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auch das noch

Ein Müllsünder  hat die 
Rechnung ohne die italieni-
sche Polizei gemacht. Ein Bür-
ger der Gemeinde Romano di 
Lombardia bei Bergamo wollte 
sein ausgedientes Sofa  loswer-
den und entsorgte es nachts 
auf einem Feld. Die Video-
überwachung entging ihm of-
fenbar –  der  Polizei jedoch 
nicht. Die schickte ihm das 
graue Sitzmöbel umgehend 
zurück. Die Nachrichtenseite 
BergamoNews veröffentlichte  
ein von den Ordnungskräften 
gedrehtes Video der Aktion. 
Unterlegt mit dem Lied „The 
lion sleeps tonight“ zeigt es, 
wie  ein Müllwagen das Sofa im 
Garten des Besitzers ablädt.

Im Nordwesten/eb – Gründer 
aus Oldenburg haben eine 
Drohne gebaut, mit der 
Sprengfallen entschärft wer-
den können. In der Ukraine 
wird so etwas dringend ge-
braucht. Doch die Entwickler 
müssen viele Hürden neh-
men, damit die Drohnen zum 
Einsatz kommen können. Die 
ganze Geschichte lesen Sie in 
der aktuellen Ausgabe unseres 
digitalen Journals „Der Sonn-
tag“. Dazu gibt es wieder viele 
weitere spannende Themen 
aus dem Nordwesten, 
Deutschland und der Welt, da-
runter ein kritisch-bissiger 
Blick von Imre Grimm auf die 
deutsche Regulierungswut, 
gegen die offenbar kein Kraut 
gewachsen ist. Als Abonnentin 
und Abonnent dieser Zeitung 
finden Sie das digitale Journal 
„Der Sonntag“ ab Sonntagfrüh 
in Ihrem Nordwest-ePaper-Ki-
osk. Viel Spaß beim Lesen!

Leben retten
mit Drohnen
aus Oldenburg

Benutzung von Gemein-
schaftsküche und -bad. 

„Oldenburg hilft“-Vorstand 
Maik Günther. BILD: Rittner

Zudem trage man bei der Wei-
tervermietung ein erhebliches 
Risiko. 

Sehr kritisch gesehen wird 
das Engagement von „Olden-
burg hilft“ im Rathaus. Der 
Verein habe massenhaft 
Flüchtlinge gezielt nach Ol-
denburg geholt. Deshalb habe 
die Stadt auch eine enorme 
Überquote an Ukrainern. 
P@ Lesen Sie das Interview auf 
NWZonline unter:  ol.de/guenther

Verein ist bei  64 Wohnungen 
Hauptmieter, mit rund 500 
Ukrainern bestehen Unter-
mietverträge. Der Unterschied 
zwischen der selbst bezahlten 
Miete (einschließlich Neben-
kosten) und dem, was von der 
öffentlichen Hand erstattet 
wird, beläuft sich auf fast eine 
halbe Million jährlich. Gün-
ther rechtfertigt das mit diver-
sen Beratungs- und Betreu-
ungsleistungen des Vereins. 

Im Interview  mit unserer 
Zeitung weist „Oldenburg 
hilft“-Vorstand Maik Günther 
nun Wuchervorwürfe zurück. 
Gleichwohl ist das System mit 
den Pauschalmieten für den 
Verein eine gute Einnahme-
quelle. Laut Aussagen von 
Günther belaufen sich die von 
der Stadt bzw. dem Jobcenter 
bezahlten Mieten auf rund 
150 000 Euro im Monat, also 
gut 1,8 Millionen pro Jahr. Der 

Von Jasper Rittner

Oldenburg – Hohe Mieten für 
Ukraine-Flüchtlinge: Dieses 
Thema ist eines der Stadtge-
spräche in Oldenburg. Für 
Schlagzeilen gesorgt hat vor 
allem die Nadorster Straße 72. 
In dem Haus hat der gemein-
nützige Verein „Oldenburg 
hilft“ ein 16 Quadratmeter 
großes Zimmer für 750 Euro 
im Monat abgerechnet – mit 

„Oldenburg hilft“ erhält 1,8 Millionen Euro pro Jahr
 Flüchtlingsunterkünfte  Verein weist „Wucher“-Vorwurf zurück – Kritik aus dem Oldenburger Rathaus

Wildeshausen/Cloppenburg/
dpa – Wegen eines unvorsich-
tigen Überholvorgangs hat die 
Polizei bei Wildeshausen 
(Landkreis Oldenburg) einen 
per Haftbefehl gesuchten 
Autofahrer ausfindig gemacht.  
Der 38-jährige  Cloppenburger  
hatte am späten Donnerstag-
abend außerorts eine Zivil-
streife der Autobahnpolizei 
überholt und war mit einer 
Geschwindigkeit von rund 160 
Kilometern pro Stunde davon-
gefahren, wie die Polizei am 
Freitag mitteilte. 

Bei der anschließenden 
Kontrolle stellte sich heraus, 
dass der 38-Jährige zur Fest-
nahme ausgeschrieben war. Er 
soll einem Polizeisprecher zu-
folge bereits mehrere Strafta-
ten im Straßenverkehr began-
gen haben. Auch hatte sein 
Auto keine Zulassung. Da der 
Mann die nötige Geldstrafe 
nicht bezahlen konnte, wurde 
er stattdessen in ein Gefäng-
nis gebracht.
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Gesuchter 
Autofahrer 
überholt 
Zivilstreife:
Gefängnis

Fährfahrten fallen deshalb 
ganz aus oder sind zu anderen 
Zeiten angesetzt, wie die Insel-
gemeinde auf ihrer Website 
mitteilte. 

Auch auf den Autobahnen 
in Niedersachsen u dürfte es 
laut dem ADAC in Richtung 
Ostern voll werden. Größer 
werde der Andrang auf den 
Straßen an diesem Wochenen-
de, wenn in fast allen anderen 
Bundesländern Ferienbeginn 
sei, teilte der Automobilclub 
mit. Besonders voll werde es 
erfahrungsgemäß an den Fe-
riensamstagen sowie an Grün-
donnerstag und Karfreitag. 

Nicht nur wegen des hohen 
Verkehrsaufkommens, son-
dern auch aufgrund vieler 
Baustellen drohten laut ADAC 
Staus auf Autobahnen. Behin-
derungen seien unter ande-
rem in den Großräumen Bre-
men und Osnabrück, zwi-
schen Hannover und Ham-
burg sowie an den Baustellen 
etwa auf der A 29 bei Olden-
burg und auf der A 27 bei Uth-
lede zu erwarten. 

lesiel zur Insel Wangerooge 
waren drei bereits fast oder 
schon komplett ausgebucht. 

Urlauber, die zur Insel Spie-
keroog anreisen wollen, müs-
sen sich unterdessen auf eini-
ge Fahrplanänderungen ein-
stellen. Denn die Fähre „Spie-
keroog IV“, die nach einem 
Sturm im Hafen von Neuhar-
lingersiel gestrandet war, steht 
noch nicht wieder für den 
Fährverkehr bereit. Noch ver-
zögert sich die Bergung. Einige 

chenende beginnen nun auch 
die Ferien im für die Nordsee-
küste wichtigen Urlauber-Her-
kunftsland Nordrhein-Westfa-
len. 

Wegen der erwarteten An-
reisewelle haben auch Fährbe-
triebe zu anderen Inseln zu-
sätzliche Abfahrten einge-
plant – zu der Insel Langeoog 
etwa gab es laut Fahrplan am 
Freitag zwei weitere Abfahr-
ten. Von vier geplanten Ab-
fahrten am Samstag von Har-

Ab auf die Insel: Urlauber laufen am Freitag am Fähranleger 
in Norddeich mit ihrem Gepäck zur Fähre. dpa-BILD: Penning

Von Lennart Stock

Im Nordwesten – Volle Auto-
bahnen und Inselfähren: An 
der niedersächsischen Nord-
seeküste stellen sich Urlaubs-
orte und Fährbetriebe an die-
sem Wochenende auf eine An-
reisewelle von Osterurlaubern 
ein. Fähren der Reederei Nor-
den-Frisia, die vom ostfriesi-
schen Norddeich aus die 
Inseln Norderney und Juist an-
steuern, sind schon nahezu 
ausgebucht. „Wir haben mor-
gen alle Fähren im Einsatz“, 
sagte Fahrdienstleiter Lars 
Feldmann am Freitag. Nach-
dem der erste Anreiseverkehr 
schon am Freitag anrollte, ge-
be es am Samstagmorgen nur 
noch wenige freie Plätze. „Ab 
dann sind 15 Fähren voll ge-
bucht mit Fahrzeugen.“ Die 
Reederei setzt auch Zusatz-
fahrten ein. 

Niedersachsen ist in die-
sem Jahr vergleichsweise früh 
in die Osterferien gestartet – 
der letzte Schultag war bereits 
am 15. März. An diesem Wo-

Osterurlauber drängen an 
die Küste und auf die Inseln
Ferien  Fähren sind teilweise bereits ausgebucht – Auf Autobahnen wird es  voll

Bei einem  Zusammenstoß zwischen 
einem Auto und einem Traktor bei Döt-
lingen (Landkreis Oldenburg) ist ein 
Mann gestorben. Der 56-Jährige war am 
Freitagvormittag auf der B 213 unter-

wegs, als er aus zunächst unbekannter 
Ursache in den Gegenverkehr geriet, 
teilte die Polizei mit. Dort prallte er fron-
tal mit einem Traktor zusammen. Ein 
Notarzt konnte nur noch den Tod des 

Autofahrers feststellen.  Körperlich 
unverletzt blieb der 16 Jahre alte Fahrer 
des Traktors. Ein Rettungswagen brach-
te den Jugendlichen dennoch vorsorg-
lich in ein Krankenhaus.  Bild:  von Reeken

Frontalzusammenstoß mit Traktor: Pkw-Fahrer stirbt
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Das sollten     
     Sie wissen 

Oliver Schulz, Leiter
der Kulturredaktion

Die ganze Welt 
in 90 Minuten

Beckenbauer ist tot, Breh-
me ist tot – es ist kein 

­gutes Jahr für den deutschen 
Fußball. Und die EM im eige-
nen Land kommt erst noch. 
Bislang hält sich die Euphorie 
in Grenzen, weil unsere Ge-
sellschaft die Vorfreude ver-
lernt hat. „Fußball ist das 
­Abbild der Gesellschaft“, sagt 
Eva Jandl-Jörg. Sie ist Leiterin 
des Wilhelm Busch Museums 
in Hannover und lässt Besu-
cher zumindest über die Kari-
katuren und Objekte der Aus-
stellung „anPFIFF! Schweiß 
und Leidenschaft auf dem Ra-
sen“ schmunzeln. Mein Kolle-
ge Stefan Idel, leidgeprüft als 
Fan des Drittligisten Arminia 
Bielefeld, hat sich die Fußball-
Schau angesehen und war be-
geistert. Warum, lesen Sie im   
P Journal am Wochenende
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

4 190537 702709
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Bundeswehr 

Berlin/dpa – Bundeswehr-Ge-
neralinspekteur Carsten Breu-
er fordert einen zügigen Auf-
bau einer Raketenabwehr 
gegen Bedrohungen aus Russ-
land. „Wir sehen Russland in 
einem Zeitfenster von fünf bis 
acht Jahren befähigt, einen 
Krieg gegen Nato-Staaten füh-
ren zu können. Bis dahin müs-
sen wir auch in Deutschland 
in der Lage sein, einen solchen 
Angriff abzuwehren“, sagte der 
59-Jährige  den Funke-Zeitun-
gen. Notwendig sei eine Lö-
sung im Nato-Verbund.

Breuer will zügig 
Raketenabwehr 

Carsten Breuer 
dpa-BILD:  Nietfeld

New York/dpa – Die Forderung 
nach einer völkerrechtlich 
bindenden Waffenruhe im Ga-
zastreifen ist im Weltsicher-
heitsrat erneut gescheitert. 
Russland und China blockier-
ten die von den USA einge-
brachte dahingehende Resolu-
tion am Freitag in New York 
im mächtigsten UN-Gremium  
mit einem Veto. Russlands 
Botschafter Wassili Nebensja 
erklärte, die Beschlussvorlage 
der USA sei halbherzig. 

Die bisherigen Bemühun-
gen des Gremiums um eine 
Waffenruhe in dem palästi-
nensischen Küstenstreifen wa-
ren am Widerstand der USA, 
Israels engstem Verbündeten, 
gescheitert. Mit dieser Resolu-
tion wollten die USA – ange-
sichts der steigenden Zahl zivi-
ler Opfer und einer drohenden 
Hungersnot dort  – gegenüber 
Israel  eine Kursänderung voll-
ziehen.

 Waffenruhe-Aufruf 
gescheitert

Gaza-Krieg

Moskau/dpa – Mehr als zwei 
Jahre nach Beginn seines bru-
talen Angriffskriegs gegen die 
Ukraine verzichtet der Kreml 
nun auf die verharmlosende 
Bezeichnung „militärische 
Spezialoperation“ – und gibt 
dem Westen die Schuld daran. 
„Das hat wie eine militärische 
Spezialoperation begonnen, 
aber sobald die Clique da ent-
standen ist, als der kollektive 
Westen aufseiten der Ukraine 
zum Beteiligten wurde, da 
wurde es für uns zum Krieg“, 
sagte Kremlsprecher Dmitri 
Peskow in einem am Freitag 
erschienenen Interview der 
Zeitschrift „Argumenty i Fak-
ty“. Er rief die Russen zur „in-
neren Mobilmachung“ auf. 

Russlands Präsident Wladi-
mir Putin hat am 24. Februar 
2022 den Angriff auf die Ukrai-
ne befohlen. Er sprach dabei 
von einer militärischen Spe-
zialoperation. 

„Spezialoperation“ 
jetzt „Krieg“

Kreml zur Ukraine Corona-Pandemie

Dresden/dpa – Riss in der viel 
beschworenen Brandmauer: 
Der Dresdner Stadtrat hat 
einem AfD-Antrag zur Einfüh-
rung einer Bezahlkarte für 
Asylbewerber zugestimmt – 
auch mit Stimmen der CDU-
Fraktion. Das geht aus einer 
Aufzeichnung der Stadtratssit-
zung von Donnerstagabend 
hervor. Auch die Fraktionen 
von FDP und Freien Wählern 
unterstützten den Antrag. Die 
Entscheidung fiel mit 33 zu 32 
Stimmen knapp aus. 

Im vergangenen Jahr hatte 
CDU-Chef Friedrich Merz nach 
einer Debatte über die „Brand-
mauer“ zur AfD in der Kom-
munalpolitik klargestellt: „Es 
wird auch auf kommunaler 
Ebene keine Zusammenarbeit 
der CDU mit der AfD geben.“ 
Gegenüber der „Welt“ kündig-
te er nun an, sich den Sachver-
halt im Dresdner Stadtrat ge-
nau anschauen zu wollen. 

Stadtrat stimmt 
für AfD-Antrag

In Dresden

Port-Au-Prince/New York/dpa 
– Die Situation im karibischen 
Krisenstaat Haiti spitzt sich 
nach Angaben der Vereinten 
Nationen zu. Zwar sei es be-
reits in den vergangenen Wo-
chen zu Angriffen bewaffneter 
Gruppen auf Gefängnisse, Hä-
fen und Krankenhäuser ge-
kommen, sagte die UN-Koor-
dinatorin für humanitäre Hil-
fe in Haiti, Ulrika Richardson. 
In den vergangenen Tagen sei-
en diese Gruppen aber in bis-
lang friedliche Viertel der 
Hauptstadt Port-au-Prince 
vorgedrungen. Die Situation 
habe sich von „besorgniserre-
gend“ zu „äußerst alarmie-
rend“ entwickelt. 

In Port-au-Prince gebe es 
„menschliches Leid in erschre-
ckendem Ausmaß“. Mehr als 
2500 Menschen seien getötet, 
entführt oder verletzt worden. 
Sexuelle Gewalt und Folter sei-
en allgegenwärtig.

Lage in Hauptstadt 
alarmiert die UN

Haiti 

Berlin/dpa – Vier Jahre nach 
Beginn des ersten Corona-
Lockdowns in Deutschland 
hat der Virologe Christian 
Drosten eine insgesamt positi-
ve Bilanz der deutschen Kri-
senstrategie gezogen. „Aus 
medizinischer Sicht sind wir 
gut durch die Pandemie ge-
kommen“, sagte er im 
Deutschlandfunk. Verglichen 
mit anderen großen europäi-
schen Industrieländern habe 
Deutschland die Pandemie 
gut überstanden – auch wenn 
es hätte besser laufen können. 

Positive Bilanz der 
Krisenstrategie 

 Christian Drosten
dpa-BILD:  Kalaene

Was sonst noch wichtig ist

Von Gregor Mayntz,
Büro Berlin

Berlin/Brüssel – Es gibt für 
die Staats- und Regierungs-
chefs der 27 EU-Staaten bei 
diesem Gipfel viel voranzu-
bringen. Lange ist ihnen selbst 
nicht klar, wie sie das alles bin-
nen zwei Tagen hinbekom-
men wollen. Hinter vorgehal-
tener Hand halten einige so-
gar eine Sitzung bis zum 
Samstagmorgen für möglich, 
um die Tagesordnung zufrie-
denstellend abarbeiten zu 
können. Doch schon am Don-
nerstag fallen noch vor Mitter-
nacht die meisten Entschei-
dungen im Viertelstunden-
takt, Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) kann bereits am 
frühen Freitagnachmittag den 
Regierungsjet nach Berlin be-
steigen. Das hängt auch damit 
zusammen, dass beim Gipfel 
vorwiegend Grundsatzeini-
gungen angestrebt werden, 
die konkrete Umsetzung ha-
ben dann andere Gremien zu 
übernehmen. Und so sind die 
Haken hinter einer ganzen 
Reihe von nach Durchbruch 
klingenden „Entscheidungen“ 
nicht wirklich grün.

  Nahost-Konflikt: Bel-
giens Regierungschef Alexan-
der de Croo bezeichnet sich 
am Freitagmorgen als „sehr 
glücklich“. Seit Monaten 
drängt er mit anderen Län-
dern darauf, dass die EU ge-
schlossen für einen sofortigen 
Waffenstillstand eintritt. 
Deutschland hat das mit ande-
ren Israel-freundlichen Staa-
ten verhindert, um das Recht 
des jüdischen Staates auf 
Selbstverteidigung angesichts 
der unvergleichlichen Ent-
menschlichung seiner Bürger 
durch den Terrorangriff der 
palästinensischen Hamas 
nicht zu beschneiden. Nun 
bringt Scholz in den Neun-
Punkte-Beschluss die schärfs-
te Verurteilung des Hamas-
Terrors unter sowie die bedin-

Europäische Union  Was der zweitägige Gipfel in Brüssel gebracht hat – Eine Übersicht

Viele Durchbrüche mit Weichzeichner

D ieser Gipfel hat die EU vo-
rangebracht. Viereinhalb 

Monate währende einge-
schränkte Sprechfähigkeit zu 
der verheerenden Gewaltwelle 
im Nahen Osten ist durch ein 
einmütiges Eintreten für Feu-
erpause, Geiselfreilassung und 
nachhaltigen Waffenstillstand 
ersetzt worden. Zwei Jahre 
währendes Ringen um die 
bestmögliche Unterstützung 
der Ukraine in der Abwehr des 
russischen Vernichtungskrie-
ges ist ergänzt worden durch 
eine noch umfassendere 
Selbstverpflichtung. Statt Hil-
fe für so lange zu versprechen, 
„so lange  es dauert“, sagte die 
EU nun auch zu, sie „so inten-
siv wie nötig“ auszustatten.

Das wären vergleichsweise 
mutige Festlegungen, wenn 
sie nur an dem langen Ringen 
um jede sprachliche Nuance 
gemessen würden. Doch ge-
messen an den Herausforde-
rungen in der Realität sind sie 
kaum das Papier wert, auf das 
sie gedruckt wurden. Ein „sehr 
klares Signal“ an Putin sollte 
laut  Kanzler mit der Verwen-
dung herrenloser Milliarden-
Erträge aus eingefrorenen rus-
sischen Vermögen für den 
Kauf von Munition und Waf-
fen für die Ukraine gesandt 
werden. Putin hat sein „sehr 
klares Signal“ erhalten – in-
dem die EU-Verantwortlichen 
lediglich entschieden, das 
Thema weiter voranzutragen, 
ohne sich schon einig zu sein, 
ob das Geld wirklich für Waf-
fen verwendet werden soll. So 
kommt die EU zwar voran, 
aber zu langsam. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Kommentar

Gregor Mayntz
zur Bilanz des 
Gipfels 

Die EU 
kommt voran, 
aber zu 
langsam

gungslose Freilassung aller 
Geiseln. Dafür ist er bereit, 
sich der Forderung nach einer 
„sofortigen humanitären Pau-
se“ anzuschließen, die zu 
einem nachhaltigen Waffen-
stillstand, zur Geiselfreilas-
sung und drastisch ausgewei-
tetem Zugang für humanitäre 
Hilfslieferungen führen soll. 
Die erste Festlegung aller 27 
hält nur eine Nacht. Dann er-
klären vier Staaten, dass das 
nicht ausreiche, um das Leid 
der Palästinenser zu beenden.

  Bosnien-Herzegowina: 
So wie für die Ukraine am 
1. Februar gibt es nun eine ein-
stimmige Entscheidung, auch 
für Bosnien-Herzegowina die 
EU-Beitrittsgespräche zu be-
ginnen. Nach der Verleihung 
des Kandidatenstatus für das 
Balkanland Ende 2022 hat es 
damit die nächste Stufe auf 
dem Weg in die EU erreicht. 
Doch der ist noch lang: Ob 
und wann die Verhandlungen 
konkret beginnen, hängt von 
weiteren Reformfortschritten 

ab, über die die EU-Kommis-
sion im Herbst einen neuen 
Zwischenbericht vorlegen soll. 

  Ukraine-Hilfe: Die Ver-
urteilung des russischen An-
griffskrieges verschärft die EU 
und verbindet sie mit einer 
größeren Selbstverpflichtung. 
Sie will die Ukraine nicht nur 
unterstützen, so lange es dau-
ert, sondern auch, so intensiv 
dies nötig ist. Der Gipfel wür-
digt die Ausweitung des Waf-
fenbeschaffungsfonds um 
weitere 5 Milliarden Euro und 
unterstreicht die Entschei-
dung, Waffen und Munition, 
die darüber abgerechnet wer-
den, auch außerhalb der EU 
beschaffen zu können. Ein 
Vorstoß Estlands, für die Uk-
raine einen Mindestanteil des 
Bruttosozialproduktes aufzu-
wenden, schafft es nicht ins 
Protokoll.

  Vermögenserträge aus 
Russland-Konten: Mehrere 
Milliarden Euro jährlich sam-
meln sich derzeit auf Sperr-

konten, weil sie von in der EU 
eingefrorenen russischen Ver-
mögenswerten stammen. Das 
Vermögen selbst wollen die 
EU-Mitgliedstaaten –  von 
einer Minderheit abgesehen –  
nicht abziehen, wohl aber die 
Erträge, auf die Russland kei-
nen Anspruch habe. Scholz 
will als Richtung festlegen, 
dass sie in den Waffenankaufs-
fonds fließen. Neutrale Staa-
ten und Ungarn wollen damit 
nur den Wiederaufbau der Uk-
raine finanziert sehen. Als 
Kompromiss wird ein Vor-
schlag der Kommission (in 
dem die Verwendung für Mu-
nition und Waffen enthalten 
ist) nur allgemein zitiert und 
der Ministerrat ermutigt, an 
dem Thema weiter zu arbei-
ten. 

  Europäische Verteidi-
gungsindustrie:  Das Bewusst-
sein, deutlich mehr in die Ver-
teidigungsfähigkeit der EU in-
vestieren zu müssen, hat sich 
bei allen durchgesetzt – vor al-
lem mit Blick auf die unver-

hüllten Drohungen und ent-
sprechenden Geheimdienst-
berichte, dass ein russischer 
Angriff auf Staaten in der EU 
immer wahrscheinlicher wird. 
Zudem blickt der Gipfel auf 
einen möglichen Präsidenten-
wechsel in den USA hin zu 
einem weniger verlässlichen 
Partner Donald Trump. Es 
geht um mehrere Hundert 
Milliarden Euro, die möglichst 
bald in zusätzliche Produk-
tionskapazitäten gesteckt wer-
den müssen. Mehrere Länder 
unter Führung Frankreichs 
wollen dafür neue EU-Schul-
den aufnehmen. „Wir sind 
nicht so Fans von diesen 
Ideen“, sagt Scholz dazu – und 
kann sich einstweilen zurück-
lehnen, da es auch dieser 
Punkt nicht in die Gipfelerklä-
rung schafft. Stattdessen wol-
len die Gipfelteilnehmer beim 
nächsten Treffen weiter bera-
ten – und in der Zwischenzeit 
ausloten, ob und wie die Euro-
päische Investitionsbank 
künftig in Verteidigung inves-
tieren kann und soll.

Ursula von der Leyen, Präsidentin der Europäischen Kommission, und Charles Michel, Präsident des Europäischen Rates, 
tragen am Freitag  die Ergebnisse des zweitägigen EU-Gipfels in Brüssel vor. dpa-BILD: Vanden Wijngaert
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Von André Klohn
Und Stefanie Dosch

Kiel/Wilhelmshaven – Erst-
mals steht künftig  eine Frau 
an der Spitze eines Kampfver-
bandes der Deutschen Marine. 
Die gebürtige Wilhelmshave-
nerin  Fregattenkapitän Inka 
von Puttkamer (41)  über-
nimmt am kommenden Mitt-
woch das Kommando über das 
3. Minensuchgeschwader in 
Kiel von Fregattenkapitän 
Carsten Schlüter (43), teilte die 
Marine am Freitag mit. Ihr 
Ehemann, Fregattenkapitän  
Bogislav-Jesko von Puttkamer, 
wiederum wird demnach  in 
den nächsten Wochen das 
Kommando über eine Fregatte 
der Marine in Wilhelmshaven 
übernehmen.

Inka von Puttkamer ist 
durch ihren Vater „vorbelas-
tet“. Kapitän zur See a.D. Ingo 
Splettstößer war Zerstörer-
Kommandant und später 
oberster Havarie-Beauftragter 
der Marine. Sie selbst ist seit 
2001 in der Marine. Nach 
ihrem Studium an der Bun-
deswehr-Universität in Mün-
chen fuhr sie mehrere Jahre 
als Wachoffizierin auf Minen-
abwehreinheiten. Zwei Jahre 
war sie Adjutantin des Befehls-
habers der Flotte. 

 Für von Puttkamer  ist es 
auch  eine Rückkehr nach Kiel: 
Sie war im Juni 2013, zusam-
men mit Helena Linder-Jeß, 
erste Kommandantin der Ma-

Erste Frau übernimmt 
Kampfverband 
Marine  Wilhelmshavenerin Inka von 
Puttkamer ab Mittwoch in Kiel

Von Sabina Crisan
Und Stefanie Dosch

Berlin – Dem neuen Politbaro-
meter zufolge hat die Union 
bei der nächsten Bundestags-
wahl mit Markus Söder als 
Kanzlerkandidat die größten 
Chancen auf ein gutes Ergeb-
nis. Für 27 Prozent der Befrag-
ten hat die CDU/CSU mit dem 
bayerischen Ministerpräsiden-
ten und CSU-Vorsitzenden die 
größte Erfolgsaussicht, geht 
aus der am Freitag veröffent-
lichten repräsentativen Um-
frage der Forschungsgruppe 
Wahlen für unsere Zeitung 
und das ZDF hervor.

 Für 25 Prozent wäre dies 
mit dem nordrhein-westfäli-
schen Ministerpräsidenten 
Hendrik Wüst (CDU) möglich. 
Die Zustimmungswerte für 
den CDU-Bundesvorsitzenden 
Friedrich Merz fallen hin-
gegen mit 15 Prozent deutlich 
geringer aus.  Schleswig-Hol-
steins Ministerpräsident Da-
niel Günther (CDU) liegt mit 
neun Prozent sogar nur noch 
im einstelligen Bereich. 

Unter den Anhängern von 
CDU/CSU schneidet Merz mit 
20 Prozent zwar etwas besser 
ab. Auch sie trauen Söder mit 
34 Prozent aber bessere Chan-
cen zu, gefolgt von Wüst mit 
29 Prozent, Schlusslicht ist 
auch hier Günther mit sechs 
Prozent.  Die Entscheidung 
über die Kanzlerkandidatur 

der Union soll erst nach den 
Wahlen in Ostdeutschland im 
September fallen.

 Veränderungen bei 
der Sonntagsfrage

Wenn am Sonntag bereits 
Bundestagswahl wäre, käme 
die SPD laut Politbarometer 
auf 16 Prozent (plus 1), die 
CDU/CSU auf 31 Prozent (plus 
1), die Grünen würden 13 Pro-
zent (minus 2) erreichen, die 
AfD käme weiterhin auf 18 
Prozent und das BSW nun auf 
sechs Prozent (plus 1). Unter 
der Fünf-Prozent-Hürde lägen 
die FDP mit unverändert vier 
Prozent und die Linke mit er-
neut drei Prozent. Die anderen 
Parteien kämen zusammen 
auf neun Prozent, darunter ist 
keine, die mindestens drei 
Prozent erzielen würde. 

Bei einem solchen Ergebnis 
würde es von den realisti-
schen Bündnissen für eine 
Zweier-Koalition aus Union 
und SPD oder Union und Grü-
nen reichen. Die aktuelle Am-
pel-Koalition hätte aufgrund 
des Scheiterns der FDP an der 
Fünf-Prozent-Hürde keine 
Chance, für Rot/Grün allein 
würde es auch nicht reichen.

 Nur zwei Politiker 
im Plus-Bereich

Bei der Beurteilung von 
Spitzenpolitikern nach Sym-

Wenig geändert hat sich 
auch die Einschätzung in der 
Frage, wie sich die Ukraine 
gegenüber Aggressor Russ-
land verhalten soll: Dass sie, 
wenn der Krieg damit beendet 
werden kann, auf von Russ-
land besetzte Gebiete verzich-
ten sollte, meinen 40 Prozent. 
48 Prozent sprechen sich da-
für aus, dass die Ukraine wei-
ter für deren Befreiung kämp-
fen soll.

 Plädoyer für Ausbau 
der Verteidigung Europas

Dass die Ukraine bei den 
Kämpfen gegen Russland zu-
nehmend in die Defensive 
kommt, hängt auch mit der 
Blockade von US-Waffenliefe-
rungen durch die Republika-
ner zusammen. Sollte Donald 
Trump bei den US-Präsident-
schaftswahlen im Herbst ge-
winnen, fürchten 70 Prozent, 
dass dann die USA die Sicher-
heit Europas nicht mehr ga-
rantieren werden, 24 Prozent 
glauben das nicht.

63 Prozent halten es für 
sehr wichtig und weitere 30 
Prozent für wichtig, dass sich 
Deutschland zusammen mit 
seinen europäischen Verbün-
deten auch ohne die USA ver-
teidigen kann. Allerdings glau-
ben nur 35 Prozent, dass dies 
in den kommenden Jahren zu 
schaffen ist, 56 Prozent be-
zweifeln das.

pathie und Leistung liegt Bun-
desverteidigungsminister Bo-
ris Pistorius (SPD) weiter un-
angefochten auf Platz eins. Er 
wird auf der Skala von +5 bis -5 
mit einem Durchschnittswert 
von 1,9 (Anfang März: 1,7) ein-
gestuft. Auf Platz zwei folgt 
mit großem Abstand NRW-Mi-
nisterpräsident Wüst  mit 0,9 
(0,7). Danach beginnt bereits 
der Negativbereich: Bayerns 
Ministerpräsident Söder  mit 
minus 0,3 (minus 0,3), Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD) 
mit minus 0,4 (minus 0,7), 
Bundesaußenministerin An-
nalena Baerbock (Grüne) mit 
minus 0,4 (minus 0,3), Bun-
deswirtschaftsminister Robert 
Habeck (Grüne)  mit minus 0,4 
(minus 0,4), CDU-Chef Merz 
mit minus 0,6 (minus 0,6), 
Bundesfinanzminister Chris-

tian Lindner (FDP) mit minus 
0,9 (minus 1,0) und Sahra Wa-
genknecht mit minus 1,2 (mi-
nus 1,3). Am Schluss bleibt 
AfD-Chefin Alice Weidel mit 
minus 2,6 (minus 2,8).

 Kritik an Israels 
Vorgehen in Gaza

Weiterhin fällt die Kritik am 
militärischen Vorgehen Israels 
im Gazastreifen sehr deutlich 
aus: 69 Prozent aller Befragten 
halten das angesichts der vie-
len zivilen Opfer in dem paläs-
tinensischen Küstengebiet 
nicht für gerechtfertigt. Nur 18 
Prozent halten es für berech-
tigt. 87 Prozent meinen nicht 
zuletzt deshalb, dass der Wes-
ten mehr Druck auf Israel aus-
üben sollte, um die Versor-
gung der Bevölkerung im Ga-

Wer wird Kanzlerkandidat der Union? der CDU-Bundesvorsit-
zende Friedrich Merz (links) oder doch lieber der CSU-Chef 
Markus Söder Imago-BILD: Janssen

Politbarometer  Selbst unter Parteianhängern  liegt der CSU-Chef vor dem CDU-Bundesvorsitzenden Merz

Beste Chancen für Union mit Söder als Kandidat

rine geworden. Sie übernahm 
damals das in Kiel stationierte   
Minenjagdboot „Homburg“. 
Nach Elternzeit und einem 
Lehrgang an der Führungsaka-
demie der Bundeswehr in 
Hamburg  wurde sie dann stell-
vertretende Kommandeurin 
des 3. Minensuchgeschwaders, 
dem neben der „Homburg“ 
noch neun weitere Minen-
jagdboote angehören. Zuletzt 
arbeitete sie bei der Nato.

„Ich sehe voller freudiger 
Spannung auf meine Aufgabe, 
das Geschwader führen zu 
dürfen“, sagte von Puttkamer. 
Das 3. Minensuchgeschwader 
sei für sie militärische Heimat 
genau so wie der Blick auf das 
Marineehrenmal Laboe, wenn 
man in die Kieler Bucht steue-
re. Das Geschwader habe mit 
Blick auf die Ostsee in den ver-
gangenen Jahren an Brisanz 
gewonnen. 

Fregattenkapitän Inka von 
Puttkamer (41) BILD: Marine

zastreifen mit Lebensmitteln 
und Medikamenten zu verbes-
sern. Lediglich sieben  Prozent 
sehen das nicht so. 

Trotz der intensiven diplo-
matischen Bemühungen ver-
schiedener Länder um eine 
Waffenruhe, glauben nur sie-
ben  Prozent, dass es in den 
nächsten Wochen zu einem 
Ende der Kampfhandlungen 
kommen wird, 89 Prozent be-
zweifeln das.

 Mehr Unterstützung
 für die Ukraine

Dass die europäischen Staa-
ten der Ukraine mehr Waffen 
und Munition liefern sollen, 
finden ähnlich wie in den Wo-
chen zuvor 59 Prozent richtig 
und 35 Prozent der Befragten 
falsch. 
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Reform zur Teil-Legalisierung 

Cannabis bleibt 
gefährlich      
Von Jan Drebes, Büro Berlin

Karl Lauterbach (SPD) hat es geschafft. Die heftig umstrit-
tene Cannabis-Reform wird kommen, der Bundesgesund-

heitsminister hat sich gegen alle Bedenken von Justiz-, Ge-
sundheits- und Innenministern der Länder durchgesetzt. 
Politisch ist es ein Erfolg für den Minister und die Ampel-Par-
teien, konnten sie doch den Druck auf die Länder so sehr er-
höhen, dass im Bundesrat keine Mehrheit für den Vermitt-
lungsausschuss zustande kam. Doch in den vergangenen Ta-
gen ist dadurch noch einmal viel Porzellan zu Bruch gegan-
gen zwischen dem Bund und den Ländern. Die Cannabis-Le-
galisierung wegen parteipolitischer Überzeugungen durchzu-
winken, hat in mehreren Landesregierungen erhebliche Span-
nungen ausgelöst, in Sachsen gar eine Koalitionskrise. 

Und in der Sache? Da ist völlig offen, ob die von Lauter-
bach federführend erarbeitete Reform die gewünschten Effek-
te bringen wird. Die Befürworter erhoffen sich ein Zurück-
drängen des Schwarzmarktes und mehr Kinder- und Jugend-
schutz plus mehr Aufklärung über die Gefahren des Canna-
bis-Konsums. Ob es so kommt, wird sich erst in einigen Mo-
naten oder gar Jahren zeigen. Entscheidend ist, dass nun die 
Aufklärung in Schulen, Arztpraxen und Jugendvereinen ernst 
genommen wird. Es gilt, junge Menschen vor dem Konsum 
zu schützen, der künftig noch viel häufiger als bislang in der 
Öffentlichkeit stattfinden wird. Es steht viel auf dem Spiel, es 
geht um die Gesundheit der Menschen, in bestimmten Situa-
tionen gar um ihr Leben, etwa mit Blick auf den Straßenver-
kehr. Alle politischen und gesellschaftlichen Ebenen sind nun 
gefragt, die Risiken im Blick zu behalten und der Sicherheit 
Vorrang zu geben. Denn die bevorstehende Teil-Legalisierung 
darf darüber nicht hinwegtäuschen: Cannabis ist gefährlich.  

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Der Gesundheitsminister warnt. zeichnung: Jürgen Tomicek

„Wills Woche“ im digitalen Sonntagsjournal
In seiner Kolumne in „Der Sonntag“ schreibt Alexander Will über 
Denunzianten und den Angriff der Ampel auf die Meinungsfrei-
heit.  Als Abonnent finden Sie die neue Ausgabe ab Sonntagmor-
gen im Nordwest-ePaper-Kiosk. „Wills Woche“ steht auch online.
P @ Mehr Informationen unter: www.nwzonline.de/meinung/

Berliner Notizen

Thorsten Frei, Parlaments-
geschäftsführer der 

Union, hatte jetzt eine schlaue 
Erkenntnis parat. Es ging um 
die Taurus-Sondersitzung des 
Verteidigungsausschusses, die 
als geheim eingestuft war, aus 
der aber doch geplaudert wur-
de. 105 Leute nahmen an der 
Beratung teil. Frei meinte: 
„Die Unsicherheit, dass etwas 
rauskommt, beginnt ja nicht 
bei 105, sondern bei drei.“ 
Stimmt. Drei sind halt einer zu 
viel.

  Olaf Scholz bekam beim 
50. Geburtstag des SPD-Flü-
gels Seeheimer Kreis einen ro-
ten Jutebeutel geschenkt – mit 
der Karikatur seines Vorgän-
gers Helmut Schmidt und ihm 
selbst am Steuerrad.  FDP-Chef 
Christian Lindner war auch 
eingeladen. „Dass ich ange-
sichts der Umfragewerte der 
FDP hier sein darf, zeigt, dass 
trotz aller wirtschaftlicher Ver-
nunft das Herz für die Schwä-
cheren nicht verloren gegan-
gen ist“, witzelte Lindner.

  Saskia Esken, SPD-Vorsit-
zende, ist keine Freundin von 
Friedrich Merz. Esken keilt 
gern gegen den CDU-Mann, 

auch wenn Merz im Bundes-
tag spricht. Wie jetzt nach der 
Regierungserklärung des 
Kanzlers. Das Protokoll ver-
zeichnet einige Zwischenrufe 
der Genossin. Sie macht das 
aber geschickt – meist so, dass 
sie von den Protokollanten 
nicht verstanden wird. Mit 
einer Ausnahme – als Merz 
über die Autorität des Kanz-
lers redete, rief Esken: „Träu-
men Sie weiter!“ Wovon jetzt 
genau? Vom Kanzleramt?

  Reinhard Brandl, CSU-Ab-
geordneter, stichelte bei der 
Digitaldebatte im Bundestag 
gekonnt gegen Digitalminis-
ter Volker Wissing von der 
FDP, der ja auch Verkehrsmi-
nister ist. „Sie sind heute 834 
Tage als Digitalminister im 
Amt“, so Brandl. „Das Gesetz 
heute ist das erste, das Sie als 
Digitalminister vorgestellt ha-
ben.“ Ob das so stimmt, sei 
einmal dahingestellt. Brandl 
ergänzte: „Wenn Sie in dem 
Tempo weiterarbeiten, dann 
wird es auch Ihr letztes gewe-
sen sein.“ Heiterkeit und Bei-
fall bei der CDU/CSU – weniger 
bei Wissing. Verständlich.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Drei Teilnehmer sind halt  
einer zu viel

Hagen Strauß über  Kurioses und Ungewöhnli-
ches im Berliner Politikbetrieb 

Zitat des Tages

Nein, ich habe nie gekifft. Ich habe auch überhaupt nie 
geraucht. Da habe ich nie Lust gehabt dazu.

Joachim Herrmann,
Bayerns Innenminister (CSU), 
im Zuge der Debatte um die Cannabis-Teil-Legalisierung in Deutschland auf die Frage, ob er schon 
einmal gekifft habe.
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Von Anette Le Riche

Donald Trump begnügt 
sich in seinem Wahl-

kampf für die erneute US-Prä-
sidentschaft nicht damit, die 
Geschichte vom Sturm auf das 
Kapitol am 6. Januar 2021 um-
zuschreiben. Er macht die blu-
tige Belagerung des US-Kon-
gresses und den gescheiterten 
Versuch, die Präsidentschafts-
wahl 2020 zu kippen, gar zum 
Eckpfeiler seiner Kandidatur 
für die Rückkehr ins Weiße 
Haus.

Bei einer Kundgebung am 
Wochenende in Ohio, seiner 
ersten als mutmaßlicher Prä-
sidentschaftskandidat der Re-
publikaner, salutierte Trump 
mit roter „Make America 
­Great Again“-Kappe auf der 
Bühne, während ein Chor aus 
Häftlingen, die wegen ihrer 
Beteiligung an dem Aufstand 
im Gefängnis sitzen, in einer 
Einspielung die Nationalhym-
ne sang.

„Unglaubliche Patrioten“

Ein Sprecher forderte die 
Menge auf, für die „schreck-
lich und ungerecht behandel-
ten Geiseln vom 6. Januar“ 
aufzustehen. Und die Menge 
stand auf und sang mit. „Sie 
waren unglaubliche Patrio-
ten“, betonte Trump, als die 
Einspielung endete. Schon zu-
vor hatte er versprochen, die 
Aufständischen zu begnadi-
gen, auch nun schwor er, ih-
nen „am ersten Tag im Amt“ 
zu helfen. 

Anfangs war das revisionis-
tische Narrativ des Kapitol-

November 2024 bestätigen 
muss.

Zudem beginnen die Re-
publikaner im Kongress mit 
einer erneuten Untersuchung 
des Aufstands vom 6. Januar, 
die darauf abzielt, Trump von 
Fehlverhalten freizusprechen, 
während Abgeordnete ver-
schiedene Theorien darüber 
aufstellen, warum Tausende 
seiner Anhänger auf den Capi-
tol Hill strömten und sich bru-
tale Handgemenge mit der 
Polizei lieferten. Fünf Men-
schen kamen bei dem Auf-
stand um, darunter ein Poli-
zist. Weitere Beamte starben 
in der Folge durch Suizid.

Fall von Konsolidierung

Menschen, die autoritäre 
Systeme studieren, warnen da-
vor, dass es sich um einen 
klassischen Fall von Konsoli-
dierung handele, bei der der 
Staatsapparat um eine einzel-
ne Figur herum – in diesem 
Fall Trump – umgestaltet wird. 
Jason Stanley ist Professor für 
Philosophie in Yale und be-
tont, diese Frage stelle sich in 
der Geschichte immer wieder: 
Wie konnten die Menschen 
den Worten eines autoritären 
Führers nicht entnehmen, was 
passieren würde? „Hören Sie 
Trump zu“, sagt er. „Wenn ein 
Putsch gegen ein demokrati-
sches Regime stattfindet und 
nicht bestraft wird, dann ist 
das ein sehr deutlicher Hin-
weis auf das Ende der Rechts-
staatlichkeit und den Sieg die-
ser autoritären Bewegung“, 
warnt Stanley. „Die Amerika-
ner haben Schwierigkeiten zu 

verstehen, dass das, was in 
einem Großteil der Welt pas-
siert, auch bei uns passieren 
kann.“

Die Anklageschrift der Bun-
desstaatsanwaltschaft gegen 
Trump wegen des Sturms aufs 
Kapitol umfasst vier Punkte, 
darunter die Verschwörung 
zum Betrug an US-Bürgern 
wegen seiner Wahlniederlage 
2020 sowie die Behinderung 
des Verfahrens im Kongress 
zur Bestätigung der Wahl Joe 
Bidens. Da der Oberste Ge-
richtshof Trumps Behauptung 
prüft, er genieße Immunität, 
ist unklar, wann der Fall vor 
Gericht verhandelt wird, so-
dass die Möglichkeit besteht, 
dass erst nach der Präsident-
schaftswahl entschieden wird.

Der erste Untersuchungs-
ausschuss des Repräsentan-
tenhauses zum 6. Januar 2021 
stellte fest, Trump sei in krimi-
neller Weise an einer „mehr-
teiligen Verschwörung“ betei-
ligt gewesen, um die rechtmä-
ßigen Ergebnisse der Präsi-
dentschaftswahl 2020 aufzu-
heben, und dass er es ver-
säumt habe, seine Anhänger 
von einem Sturm des Kapitols 
und den Kämpfen mit der 
Polizei abzuhalten.

Mehr als 1200 Personen 
wurden im Zusammenhang 
mit den Ausschreitungen an-
geklagt, darunter auch Vertre-
ter der rechtsextremen Oath 
Keepers und Proud Boys, von 
denen Hunderte verurteilt 
wurden. Auch Trump-Anwalt 
Rudy Giuliani und Juraprofes-
sor John Eastman müssen sich 
wegen ihrer Tätigkeit bei der 
Wahl 2020 verantworten.

Analyse  Trump nutzt Sturm auf das Kapitol als Eckpfeiler seines Wahlkampfs

Dunkles US-Kapitel umgedeutet 

sturms eine Randerscheinung 
in der Republikanischen Par-
tei, die Trump in den ersten 
Tagen seines innerparteili-
chen Vorwahlkampfes ver-
stärkte, um seine treuesten 
Wähler anzusprechen. Nun ist 
es ein zentrales Thema bei sei-
nen Kundgebungen, wenn-
gleich er bei der Präsident-
schaftswahl ein breiteres Pub-
likum ansprechen muss.

Indem er die Randalierer 
lobt, schiebt Trump die Schuld 
für seine Rolle im Vorfeld der 
Belagerung von sich. Gleich-
zeitig bittet er die Wähler, 
Hunderte Aufständische und 
sich selbst freizusprechen 
vom blutigsten Angriff auf ein 
amerikanisches Machtzen­-
trum seit 200 Jahren.

Gleichzeitig setzen Trumps 
Verbündete Parteimitglieder 
ins Republican National Com-
mittee, das nationale Organi-
sationsgremium der Partei, 
die den Wahlausgang 2020 
leugnen – womit sie die Lügen, 
die die Gewalt ausgelöst ha-
ben, weiter institutionalisie-
ren. Das gibt Anlass zur Sorge 
im Hinblick auf 2025, wenn 
der Kongress die Wahl vom 

Der US-Präsidentschafts-
kandidat der Republikaner: 
Donald Trump ap-BILD: Lee
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Von Bettina Markmeyer
Und Sascha Meyer

Berlin – Trotz erheblicher Vor-
behalte aus den Ländern hat 
der Bundesrat am Freitag das 
Cannabis-Gesetz passieren 
lassen. Nun fehlen noch die 
Unterschrift von Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier 
und die amtliche Verkündung 
des Gesetzes, dann kann es am 
1. April in Kraft treten. Mit der 
teilweisen Freigabe will die 
Bundesregierung eine Wende 
in der Drogenpolitik einleiten. 
Erwachsene dürfen Cannabis 
bald in begrenzter Menge be-
sitzen, mit sich führen, Pflan-
zen ziehen oder einem Anbau-
verein beitreten. Begleitet 
wird die Liberalisierung von 
Detail- und Kontrollregelun-
gen, die die Bundesländer um-
setzen müssen. 

 Privatanbau

Zu Hause dürfen gleichzei-
tig drei Hanf-Pflanzen ange-
baut werden. Was darüber hi-
nausgeht, muss sofort ver-
nichtet werden. Geerntet wer-
den darf allein zum Eigenkon-
sum –  nicht zur Weitergabe an 
andere. 

 BESITZ

 Zum eigenen Verbrauch 
dürfen Erwachsene über 18 
Jahren in der Öffentlichkeit bis 
zu 25 Gramm Cannabis bei 
sich haben und zu Hause bis 
zu 50 Gramm aufbewahren. 
Samen, Pflanzen und geernte-
tes Cannabis müssen gegen 
Diebstahl und vor dem Zugriff 
von Kindern geschützt wer-
den – etwa mit abschließbaren 
Schränken und Räumen. 
Überschreitungen von fünf 
Gramm (unterwegs) bezie-
hungsweise zehn Gramm (zu 
Hause) werden als Ordnungs-
widrigkeit geahndet. Auf den 
Besitz größerer Mengen steht 
eine Freiheitsstrafe von bis zu 
drei Jahren oder eine Geldstra-
fe. 

 KONSUM

 Verboten ist Cannabis-Rau-
chen weiterhin in Sichtweite 
von Kinder- und Jugendein-
richtungen sowie Sportplät-
zen (Umkreis von 100 Me-
tern). In Fußgängerzonen ist 
das Kiffen von 20 bis 7 Uhr er-
laubt – also von 7 bis 20 Uhr 
verboten. Cannabis-Konsum 
in Anwesenheit von Kindern 

 MINDERJÄHRIGE
Für unter 18-Jährige bleiben 

Besitz und Konsum von Can-
nabis verboten, werden aber 
nicht strafrechtlich verfolgt. 
Werden Jugendliche mit Can-
nabis erwischt, muss die Poli-
zei die Eltern informieren und 
in schwierigen Fällen die Ju-
gendämter einschalten. Nach 
gut einem Jahr sollen die Aus-
wirkungen der Liberalisierung 
auf den Jugendschutz erst-
mals überprüft werden.

 SCHWARZMARKT

 Dealen bleibt strafbar. Eini-
ge Strafen werden sogar ver-
schärft, um den Jugendschutz 
zu verstärken. So wird etwa 
der Verkauf von Cannabis an 
Minderjährige mit mindes-
tens zwei Jahren Freiheitsstra-
fe – statt bisher einem Jahr –  
geahndet.

 JUSTIZ

 Laufende Verfahren wegen 
Vergehen, die nach dem Can-
nabis-Gesetz nicht mehr straf-
bar sind, müssen eingestellt 
werden. Strafen, die noch 
nicht vollstreckt sind und 
nach neuem Recht keinen Be-
stand haben, werden erlassen. 
Frühere Straftaten müssen auf 
Antrag der Betroffenen aus 
dem Bundeszentralregister 
gelöscht werden, wenn sie 
nach neuem Recht nicht mehr 
strafbar sind. Ein Vorschlag für 
THC-Grenzwerte im Straßen-
verkehr –  ähnlich wie die 0,5-
Promille-Grenze für Alkohol – 
wird für Ende März erwartet.

 NÄCHSTER SCHRITT

Bis zum Inkrafttreten des 
Gesetzes am 1. April ist nicht 
mehr viel Zeit. Und aus den 
Ländern kamen schon War-
nungen, dass zum Start kein 
legal hergestelltes Cannabis da 
ist, weil die Pflanzen ja erst an-
gebaut werden müssen.

 Anders als geplant, wird es 
zudem vorläufig keine Ge-
schäfte geben, die Cannabis 
verkaufen. Dazu will Bundes-
gesundheitsminister Karl Lau-
terbach (SPD) einen weiteren 
Gesetzentwurf vorlegen. Ge-
plant ist, den Verkauf in Apo-
theken oder staatlich lizen-
zierten Geschäften in Modell-
regionen zu erproben. Ur-
sprünglich wollte die Ampel-
Koalition den kontrollierten 
Verkauf von Cannabis bundes-
weit ermöglichen.

 Fertig gerollt: Joints dürfen in Deutschland nun bald legal geraucht werden. Die Cannabis-Reform hat die letzte Hürde genommen. Imago-BILD: Rotman 

Drogenpolitik  Bundesrat lässt umstrittenes Gesetz passieren – Was erlaubt ist und verboten bleibt

Cannabis-Konsum ab April legal 

Dokumentation
weitere Beschlüsse

des Bundesrats

Wachstumspaket: Der Bun-
desrat stimmte am Freitag 
dem milliardenschweren 
Wachstumspaket der Ampel 
mit Steuerentlastungen und 
Bürokratieabbau für Unter-
nehmen zu. Er hatte das so-
genannte Wachstumschan-
cengesetz zunächst in den 
Vermittlungsausschuss mit 
dem Bundestag geschickt. 
Dort wurde das Volumen 
von einst 7 Milliarden Euro 
auf 3,2 Milliarden pro Jahr 
zusammengestrichen. 

Qualitäts-Atlas zu Kliniken: 
Ein geplantes Gesetz für 
mehr Transparenz bei Klinik-
Behandlungen ließ der Bun-
desrat im zweiten Anlauf 
durchgehen. Das neue 
„Transparenzverzeichnis“ 
soll voraussichtlich vom 
1. Mai an als interaktives 
Portal verständlich über 
Leistungen und Behand-
lungsqualität an bundesweit 
1700 Klinikstandorten Aus-
kunft geben. Das Gesetz 
sieht auch mehrere Rege-
lungen vor, um die Liquidität 
der Kliniken zu stärken. 

Ausbau der Schienenwege: 
Die Länder stoppten vorerst 
das Bundesschienenwege-
ausbaugesetz, das die 
Grundlage für die Verbesse-
rung der Schieneninfrastruk-
tur der Deutschen Bahn ist. 
Sie verlangen vom Bund, 
dass er die Kosten für den  
notwendigen Schienen-
ersatzverkehr in der Bauzeit 
mitträgt. Außerdem fordern 
sie, dass die Bahn nicht nur 
die ICE-Hochgeschwindig-
keitstrassen, sondern das 
gesamte Netz modernisiert. 

Onlinezugangsgesetz 2.0: 
Auch das neue Onlinezu-
gangsgesetz (OZG 2.0) kann 
vorerst nicht in Kraft treten, 
weil ihm der Bundesrat 
die Zustimmung versagte. 
Es soll  die Digitalisierung 
der Verwaltung voranbrin-
gen.  Dazu sollen Bund und 
Länder in einem gemeinsa-
men Gremium in den kom-
menden zwei Jahren Stan-
dards entwickeln, die für 
­alle Beteiligten verbindlich 
sind. Damit soll verhindert 
werden, dass in den Verwal-
tungen mehrfach Software 
entwickelt wird, um dassel-
be Problem zu lösen.

Einführung von Biodiesel: 
Grünes Licht gab es vom 
Bundesrat für eine Verord-
nung der Bundesregierung 
zur Einführung von Bio­-
diesel. Sogenannte paraffi-
nische Dieselkraftstoffe, die 
aus Abfallstoffen und Pflan-
zenölen hergestellt werden, 
werden damit nun auch als 
Reinkraftstoff zugelassen. 

Agrardiesel, Ticketsteuer, 
und Bürgergeld: Die Länder 
machten den Weg frei für 
Maßnahmen zur Konsolidie-
rung des Bundesetats 
2024. So sollen etwa 
Steuervorteile beim Agrar-
diesel schrittweise abge-
schafft werden. Für Passa-
gierflüge soll die Ticket-
steuer erhöht werden. Und  
Jobcenter sollen Arbeitslo-
sen das Bürgergeld für ma-
ximal zwei Monate komplett 
streichen können, wenn sie 
Jobs  nachhaltig verweigern.

und Jugendlichen ist überall 
verboten, auch im privaten 
Umfeld.

 CANNABIS-CLUBS

Die Regeln für Cannabis-
Clubs treten erst am 1. Juli in 
Kraft, um den Bundesländern 
Zeit zur Vorbereitung zu ge-
ben. Mit behördlicher  befriste-
ter Erlaubnis dürfen dann  als 
nicht kommerzielle Vereine 
organisierte Clubs mit bis zu 
500 Mitgliedern Hanfpflanzen 
anbauen. Die Clubs sind ne-

ben dem privaten Anbau die 
einzige legale Bezugsquelle. 
Auch wer nur gelegentlich 
kifft und nicht mehr bei Dea-
lern illegal kaufen will, muss 
einem Club selbst beitreten. Er 
oder sie kann die Droge auch 
nicht von einem Clubmitglied 
beziehen, weil deren Weiterga-
be verboten ist.

Vereinsmitglieder können 
bis zu 50 Gramm Cannabis 
pro Monat erhalten, Men-
schen zwischen 18 und 21 Jah-
ren bis zu 30 Gramm, mit 
höchstens zehn Prozent des 

Wirkstoffes Tetrahydrocanna-
binol (THC). Mitglieder und 
Nicht-Mitglieder können bei 
den Vereinen auch  Stecklinge 
oder Samen für den privaten 
Anbau kaufen. 

Die Clubs müssen Auflagen 
erfüllen: Das Anbaugebäude 
darf keine Wohnung sein und 
keine auffälligen Schilder ha-
ben. Werbung ist tabu, auch 
Cannabis-Konsum direkt vor 
Ort. Anbauflächen und Lager 
müssen gesichert werden, 
auch für Transporte sollen be-
stimmte Regeln gelten. 

Bei der Cannabis-Reform

Von Jörg Ratzsch
Und Jana Glose

Berlin – Für eine Anrufung des 
Vermittlungsausschusses 
beim Cannabis-Gesetz haben 
am Freitag im Bundesrat vier 
Länder gestimmt. Bayern, Ba-
den-Württemberg, Branden-
burg  und das Saarland votier-
ten dafür, das Gesetz zu Nach-
verhandlungen noch einmal 
in das Kompromissfindungs-
gremium von Bundestag und 
Bundesrat zu schicken. Alle 
anderen Bundesländer bis auf 
Sachsen enthielten sich bei 
der Frage, ob der Vermitt-
lungsausschuss angerufen 
werden soll. Somit passierte 
das Gesetz den Bundesrat. 

Warum Sachsen für 
einen Sonderfall sorgte

Normalerweise wird in der 
Länderkammer einfach per 
Handheben abgestimmt. 
Sachsen hatte aber darum ge-
beten, jedes einzelne Bundes-
land zur Stimmabgabe aufzu-
rufen. Hintergrund ist, dass 
die Regierung aus CDU, SPD 
und Grünen in Dresden sich 
zuvor nicht einig geworden 
war, wie sie abstimmt. Das galt 
zwar auch für andere Länder 
mit Koalitionen aus Gegnern 
und Befürwortern der Canna-
bis-Legalisierung. Diese einig-
ten sich aber auf Enthaltung. 

Im Gegensatz dazu wollte 
Ministerpräsident Michael 
Kretschmer (CDU) für Sachsen 
öffentlich deutlich machen, 
dass er strikt gegen die Canna-
bis-Legalisierung ist. Er 
stimmte deshalb für eine An-
rufung des Vermittlungsaus-
schusses, während seine Koali-

tionspartner von SPD und 
Grünen sich für Enthaltung 
aussprachen. Die uneinheitli-
che Stimme wurde von Bun-
desratspräsidentin Manuela 
Schwesig (SPD) als ungültig 
gewertet.

Erinnerung an Branden-
burg-Votum vor 22 Jahren

Das erinnert an eine spek-
takuläre Abstimmung im Bun-
desrat vor genau 22 Jahren. 
Beim Votum über das damali-
ge rot-grüne Zuwanderungs-
gesetz am 22. März 2002 
stimmte Brandenburgs Minis-
terpräsident  Manfred Stolpe 
(SPD) mit Ja, sein Innenminis-
ter Jörg Schönbohm (CDU) da-
gegen mit Nein. 

Stolpes Votum wurde als 
Entscheidung des Landes ge-
wertet. Doch das Verfassungs-
gericht stoppte neun Monate 
später das Gesetz und gab der 
Klage von sechs unionsge-

führten Ländern statt, weil 
Länder einheitlich abzustim-
men hätten.

Niedersachsens Weil 
dringt auf Überarbeitung

Kurz nachdem der Bundes-
rat am Freitag den Weg für ein 
umstrittenes Gesetz zur Lega-
lisierung von Cannabis freige-
macht hat, drängt unter ande-
ren Niedersachsens Minister-
präsident Stephan Weil (SPD) 
auf die Überarbeitung der 
neuen Regeln. „Ich bin ziem-
lich sicher: Das Thema Canna-
bis, das wird uns eine ganze 
Weile beschäftigen“, sagte er in 
Berlin. Die Bundesregierung 
sei sehr gut beraten, die voran-
gegangene Diskussion in der 
Öffentlichkeit sehr ernst zu 
nehmen und sich selbst zu fra-
gen, an welchen Stellen ein 
solches Gesetz womöglich 
nachträglich noch einmal kor-
rigiert werden müsse.

Wer wie im Bundesrat abstimmte

Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach (links) und Nie-
dersachsens Ministerpräsident Stephan Weil (beide SPD) 
am Freitag im Bundesrat Imago-BILD: Ossenbrink
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Von Christina Sticht

Hildesheim – Im Prozess um 
die Verwendung krebserre-
gender Asphaltreste beim 
Ausbau der Autobahn 7 sind 
alle vier Angeklagten vom 
Landgericht Hildesheim frei-
gesprochen worden. Die 54, 56 
und 57 Jahre alten Männer 
und die 63 Jahre alte Frau sei-
en zwar Ingenieure im Stra-
ßenbau, aber keine Experten 
für Schadstoffe, begründete 
die Strafkammer am Freitag 
den Freispruch, wie ein Ge-
richtssprecher sagte.

Die Angeklagten hätten das 
Problem nicht erkennen kön-
nen. Der 54-Jährige und der 
56-Jährige hatten den A7-Aus-
bau als Mitarbeiter einer pri-
vaten Firma geleitet, die ande-
ren beiden Angeklagten waren 
bei der Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr für 
das Projekt verantwortlich. 
Dem Quartett wurde als Straf-
tat fahrlässige Bodenverunrei-

anderem krebserregende 
polyzyklische Kohlenwasser-
stoffe (PAK) enthalten. Es hätte 
nach Überzeugung der Staats-
anwaltschaft nicht ohne wei-
tere Untersuchung wiederver-
wendet werden dürfen.

Das niedersächsische Ver-
kehrsministerium hatte nach 
Aufdeckung der massiven Feh-
ler im Jahr 2015 berichtet, dass 
unter anderem Mittel- und 
Seitenstreifen auf einer Länge 
von zwölf Kilometern durch 
die krebserregenden Substan-
zen belastet seien. Diese Berei-
che mussten ebenso aufwen-
dig saniert werden wie betrof-
fene neue Regen-Rückhaltebe-
cken und Rückhaltegräben. 

Für Autofahrer habe den Er-
kenntnissen zufolge keine Ge-
fahr bestanden, sagte der Ge-
richtssprecher. Das Problem 
sei gewesen, dass die krebs-
erregenden Stoffe durch Si-
ckerwasser oder Wind über die 
Böschungen weitergetragen 
werden konnten. 

Prozess  Beim Ausbau der A 7 in Südniedersachsen waren krebserregende Stoffe in die Umwelt gelangt

Giftigen Asphalt verbaut – Freisprüche

Eines der größten Volksfeste 
in Deutschland hat an die-
sem Freitag in Bremen vor 
den Messehallen begonnen. 
Die Osterwiese öffnet bis 
zum 7. April täglich von 14 
bis 23 Uhr, nur am Karfreitag 
drehen sich keine Karussells 
auf der Bürgerweide. Zum 
Programm gehören auch 
eine Begegnung mit belieb-
ten Prinzessinnen aus Film 
und Fernsehen (26. März), 
ein Besuch des Osterhasen 
am Gründonnerstag (28. 
März) und eine Begegnung 
mit populären Comic-Helden 
(2. April). Bei einer Steam-
punk-Parade des Abacus 
Theaters (4. April) fahren 
Künstler in fantasievollen 
Zeitmaschinen über das 
Gelände. dpa-BILD: Schuldt

Osterwiese 
in Bremen
gestartet

„Zwei Täter noch auf der Flucht: Kein Riesenerfolg“
Interview  CDU-Innenpolitiker Bock hat Fragen zum Vorgehen der Polizei beim Schlag gegen RAF 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Das Vorgehen der Einsatzkräf-
te aus Niedersachsen bei der 
Festnahme der früheren RAF-
Terroristin Daniela Klette 
sorgt für Kritik. Was sagt CDU-
Innenpolitiker André Bock?

Herr Bock, es gibt Kritik aus 
Polizeikreisen am Vorgehen 
des LKA Niedersachsen bei der 
Festnahme der RAF-Terroristin 
Daniela Klette in Berlin. Wie 
ordnen Sie diese Kritik ein?
Bock: Sicherlich ist es als Er-
folg zu werten, dass die Fest-
nahme von Klette gelang, aber 
ihre früheren Komplizen 
Burkhard Garweg und Ernst-
Volker Staub sind weiter auf 
der Flucht. Da stellen sich 
schon einige drängende Fra-
gen nach den Abläufen. Diese 
Fragen muss die Landesregie-

senen Türen kann viel passie-
ren. In der Wohnung hatte 
Klette sogar eine Panzerfaust 
versteckt.

Die Berliner Polizei spricht von 
einem Alleingang der Nieder-
sachsen. Was sagen Sie?
Bock: Landespolizeipräsident 
Brockmann hat in der Sitzung 
des Innenausschusses erklärt, 
dass die Zielfahnder des LKA 
gut mit den Berlinern zusam-
mengearbeitet hätten. Aus der 
Hauptstadt ist dagegen zu hö-
ren, dass die Berliner Polizei 
nicht in den Einsatzablauf ein-
bezogen wurde. Ich frage 
mich, warum hat man das so 
gemacht und wie erfolgt jetzt 
der Austausch, damit die zwei 
flüchtigen Täter gefasst wer-
den?

SPD-Innenministerin Behrens 
hat die Festnahme Klettes als 

„einen der größten Fahndungs-
erfolge der vergangenen Jahr-
zehnte“ gelobt. Muss man das 
relativieren?
Bock: Natürlich begrüße ich, 
dass Klette nach mehr als 30 
Jahren gefasst worden ist. 
Aber wenn zwei Täter noch auf 
der Flucht sind, kann ich das 
nicht als „Riesenerfolg“ be-
zeichnen.

Die AfD im Landtag fordert eine 
Sondersitzung des Innenaus-
schusses. Sie auch?
Bock: Die Dinge, die von Poli-
zeigewerkschaftern und Me-
dien auf den Tisch gekommen 
sind, müssen geklärt werden. 
Wir erwarten in der nächsten 
Sitzung des Innenausschusses 
Anfang April eine Unterrich-
tung durch die Landesregie-
rung. Eine Sondersitzung in 
den Osterferien halten wir für 
nicht erforderlich.

rung beantworten.

Wie kann es denn sein, dass 
eine RAF-Terroristin ihre Kom-
plizen per SMS warnen und an-
schließend die Sim-Karte in die 
Toilette werfen kann? Müssen 
die Fahnder nicht auf ein derar-
tiges Szenario vorbereitet 
sein?
Bock: Sollte sich die Darstel-
lung bestätigen, wäre dies ge-

radezu ein Skandal. Wir erwar-
ten schon, dass gerade bei Ein-
sätzen gegen Terroristen die 
Maßnahmen so gesichert ab-
laufen, dass derartige Dinge 
nicht möglich sind. Ich frage 
mich auch, warum der Zugriff 
nicht im öffentlichen Bereich, 
also vor dem Haus, stattgefun-
den hat. Dann hätte man Frau 
Klette das Handy sofort entrei-
ßen können. Hinter verschlos-

Innenpolitischer Sprecher der CDU

André Bock (CDU) ist seit 
2013 Mitglied des Nieder-
sächsischen Landtags. Zu-
vor war der 50-jährige Ver-
waltungsbetriebswirt in der 
Verwaltung des Landkreises 
Harburg tätig. Bock ist in-
nenpolitischer Sprecher der 
CDU-Landtagsfraktion. 

B
IL

D
: F

o
c

k
e 

S
tr

an
g

m
an

n
/C

D
U

nigung vorgeworfen.
Die Kosten für die Sanie-

rung des A7-Abschnitts zwi-
schen dem Dreieck Salzgitter 
und Bockenem lag nach frühe-
ren Angaben der Staatsanwalt-
schaft im zweistelligen Millio-
nenbereich. Das Urteil ist bis-
her nicht rechtskräftig. Sollte 
es rechtskräftig werden, muss 
der Staat auch die Prozess- 

und Anwaltskosten tragen, 
wie der Gerichtssprecher er-
läuterte. Das aufwendige Ver-
fahren war im Februar 2023 
gestartet. Der Freispruch er-
folgte am 37. Hauptverhand-
lungstag. Die umfangreiche 
Beweisaufnahme ergab, dass 
andere Personen das Problem 
der verunreinigten Asphalt-
reste nicht an die Angeklagten 

weitergegeben hätten. 
Der Ausbau der Autobahn 7 

südlich von Hildesheim von 
vier auf sechs Spuren erfolgte 
bereits in den Jahren 2011 bis 
2014. Anklage wurde im März 
2020 erhoben. Die giftigen 
Materialien stammten laut 
Anklage aus dem Unterbau 
der alten Fahrbahnen. Das zer-
kleinerte Material habe unter 

Nach der Verwendung verunreinigten Materials beim Ausbau der Autobahn 7 zwischen Salz-
gitter und Bockenem musste die Fahrbahn saniert werden. dpa-ArchivBILD: Stratenschulte

Hannover/sti – Das Hochwas-
ser zur Jahreswende hat der 
Infrastruktur stark zugesetzt. 
Allein an Landesstraßen liegt 
der Investitionsbedarf zur Be-
seitigung der Hochwasser-
schäden nach Angaben des 
Wirtschaftsministeriums in 
Hannover bei rund 32 Millio-
nen Euro. „Jetzt geht es um die 
Beseitigung der Schäden, und 
da sind wir als Land gefragt“, 
sagte Minister Olaf Lies (SPD). 
Während des Hochwassers wa-
ren nach einem Bericht der 
HAZ mehr als 200 Straßen 
und Radwege gesperrt, weil sie 
überflutet waren, Hänge ab-
rutschten oder Brückengelän-
der beschädigt wurden. Die 
größten Schäden gab es nach 
Angaben des Ministeriums im 
Raum Oldenburg entlang der 
Hunte sowie an der Leine bei 
Northeim und Sarstedt.

Die Ermittlung der Schäden 
ist noch nicht abgeschlossen. 
Das  Innenministerium trägt 
nach Angaben seines Spre-
chers Oliver Grimm derzeit al-
le Zahlen zusammen – auch 
die Schäden in den Kommu-
nen sowie in der Land- und 
Forstwirtschaft. Es dürfte sich 
ein weiterer Investitionsbe-
darf für die Schadensbeseiti-
gung an Bauwerken ergeben, 
da die Ergebnisse der Sonder-
prüfungen im Unterwasserbe-
reich noch ausstünden.

Der  Landtag hat zur Behe-
bung der Hochwasserschäden 
im Februar  einen Nachtrags-
haushalt von rund 110 Millio-
nen verabschiedet. Hierin sind 
auch Gelder enthalten, mit 
denen die Schäden an der Lan-
desstraßeninfrastruktur be-
seitigt werden können. 

 Reparatur
der Straßen
kostet zig
Millionen

Vechta/dpa – Der Anwalt der 
früheren RAF-Terroristin Da-
niela Klette hat die Haftbedin-
gungen für die 65-Jährige im 
Frauengefängnis in Vechta kri-
tisiert. Klette werde fast ganz-
tags videoüberwacht und zu-
dem komplett isoliert, sagte 
ihr  Strafverteidiger Lukas 
Theune. Seiner Mandantin sei-
en zudem vorab von der Justiz 
genehmigte Bücher und Zei-
tungen nicht zugestellt wor-
den. „Nicht mal einen Kugel-
schreiber gibt man ihr“, so 
Theune. „Wir werden die Haft-
bedingungen juristisch an-
greifen“, kündigte er an.  Klette 
war für Jahrzehnte unterge-
taucht und Ende Februar in 
Berlin festgenommen worden. 
Sie gehörte der  dritten Gene-
ration der linksextremisti-
schen Terrororganisation Rote 
Armee Fraktion (RAF) an, die 
bis 1991 zahlreiche Anschläge 
verübte und Menschen tötete. 
Nach ihren mutmaßlichen 
Komplizen Burkhard Garweg 
und Ernst-Volker Staub wird 
weiter gefahndet.  Die 65-Jähri-
ge sitzt nun in Untersu-
chungshaft in dem Frauenge-
fängnis in Vechta. 

Ex-RAF-
Terroristin: 
Kritik an 
Haftbedingungen
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» HEUTE:WE-DRUCK GMBH & CO KGder Region

„Zeitung ist unser Leben“
Wir sind spezialisiert auf die Herstellung von ZEITUNGEN, ANZEIGEN-
BLÄTTERN und WERBEBEILAGEN in Zeitungsqualität einschließlich
des Einsteckens von Beilagen in die Zeitungen. Testen Sie uns!

Wilhelmshavener Heerstraße 260 Telefon 0441 93999 0
26125 Oldenburg info@we-druck.de

WE–DRUCK
DAS DRUCKZENTRUM IM NORDWESTEN

AusDruckStark
mit TOP-Benefits
DIE NORDWEST-DRUCK GMBH IST
DAS DRUCKZENTRUM IM NORD-
WESTEN UND PUNKTET MIT VIEL-
SEITIGEN ARBEITSFELDERN UND
EINER GUTENWORK-LIFE-BALANCE
Die Nordwest-Druck GmbH ist ein Teil der
Nordwest Mediengruppe, die seit 1982 eine
renommierte Druckerei betreibt. Mit rund
130 Mitarbeitern und einer hochmodernen
Druckmaschine am Standort Oldenburg
zählt sie zu den führenden Druckereien
in Norddeutschland. Wöchentlich werden
ca. 1,5 Millionen gedruckte Tageszeitun-
gen und sieben Millionen eingesteckte
Beilagen gedruckt. Zum Portfolio zählen
Zeitungen, Beilagen, Programmhefte und
Zeitungsweiterverarbeitung.
Im September 2019 wurde die neue Rota-
tion Commander CL von König & Bauer in
Betrieb genommen. Bereits im Jahr 2015
erfolgte der Austausch der Zeitungsweiter-
verarbeitung (neu Ferag) und die Moder-
nisierung der Plattenherstellung, wodurch
die Nordwest Druck GmbH als Zeitungs-
druckerei heute über optimale technische
Voraussetzungen verfügt. Die besonde-
ren Merkmale umfassen den vierfarbigen
Druck aller Seiten und die automatische
Verarbeitung von bis zu 20 Beilagen.
Die Lage des Druckhauses im Ortsteil Ol-
denburg-Etzhorn, auf dem Campus der
Nordwest Mediengruppe, bietet eine her-
ausragende logistische Anbindung an die
Autobahnen A28, A 29 sowie in alle ande-
ren Richtungen.

SPANNENDE AUSBILDUNG

Jährlich steht bei Nordwest Druck ein
Platz Ausbildungsplatz zum/zur Mecha-
troniker:in zur Verfügung. Die Mechatro-
niker:innen bei Nordwest-Druck halten
die komplexen, mechanischen und elek-
tronischen Systeme instand. Neben der
Wartung führen sie auch Reparaturen an
der Zeitungsrotation, dem Maschinenpark
und der gesamten Haustechnik durch.
Während der 3,5-jährigen Ausbildung im
Betriebstechnik-Team werden unter an-
derem umfangreiche Kenntnisse in Elek-
trotechnik, Mechanik, Pneumatik, zerspa-
nender und additiver Fertigung sowie der
Umgang mit den komplexen Produktions-
anlagen vermittelt. Dieser betriebliche Teil
der Ausbildung wird durch regelmäßigen
Berufsschulunterricht in einwöchigen
Blöcken am Bildungszentrum für Technik
und Gestaltung in Oldenburg ergänzt. Mit
der erst vor wenigen Jahren neu errichte-
ten Druckmaschine und konstanter Wei-
terentwicklung in allen Bereichen ist die
Nordwest Druck GmbH eine der moderns-
ten Druckereien der Region. Die eigene
Betriebstechnik kann nicht nur auf um-
fangreich ausgestattete Werkstätten und
ein großes Ersatzteillager, sondern auch
auf modernste Techniken wie den indus-
triellen 3D-Druck und CNC-Fräsen zu-
greifen und bietet so eine spannende und
ganzheitliche Ausbildung.

UMFANGREICHE BENEFITS

Die Nordwest Druck GmbH bietet seinen
Auszubildenden eine faire Ausbildungs-
vergütung, inklusive Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld (13,6 Gehälter) und auch die
Freizeit kommt bei einer durchschnitt-
lichen 35-Stunden-Woche nicht zu kurz.
Nach der Ausbildung ist eine Übernahme
für ein halbes Jahr garantiert und es be-
stehen gute Chancen auf eine langfristige
Übernahme. Jede:r Auszubildende be-
kommt einen eigenen Laptop gestellt, der
unter anderem auch für die Berufsschu-
le genutzt werden kann. Die Ausbildung
findet in einem kleinen Team engagierter
Facharbeiter, zusammen mit mehreren
anderen Auszubildenden statt und wird
durch hochwertige externe Schulungen
und Seminare unterstützt.

Ihre Ansprechpartnerin:

MONIKA SCHEPKE
0441 93999 6880
monika.schepke@nwznedien.de

Nordwest Druck druckt täglich drei Tageszeitungen, mehrere Anzeigenblätter und eine
Vielzahl von Monatszeitungen sowie Beilagen im „Berliner Format“ oder im „halben Berli-
ner Format“. Bild: WE Druck

Zum Abschluss werden die Zeitungen entweder als Voll- oder Teilpakete
vorbereitet oder lose auf Paletten für die Auslieferung an den Kunden
vorbereitet. Bild: WE Druck

WE–DRUCK
DAS DRUCKZENTRUM IM NORDWESTEN

Das Produktionssystem von Nordwest
Druck ermöglicht eine vollautomatische
Herstellung von bis zu 720 Druckplatten pro
Stunde auf zwei Plattenbelichtungsstraßen.

Bild: WE Druck

Die angelieferten oder intern gedruckten
Beilagen werden entsprechend den Kunden-
anforderungen in Zonen eingesteckt. Es kön-
nen bis zu 20 Beilagen pro Zeitung verarbei-
tet werden. Bild: WE Druck

B
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KARRIERE, LEBEN UND FREIZEIT IM NORDWESTEN FESSELNDE BEITRÄGE
WERTVOLLE TIPPS
INNOVATIVE WERBEFORMATE

Molkerei Ammerland eG
Oldenburger Landstr. 1a | 26215 Wiefelstede-Dringenburg

Fon +49 (0) 4458 9111-718 | bewerbungen@molkerei-ammerland.de
www.molkerei-ammerland.de/karriere

Am Autobahnkreuz 14 • 26180 Rastede • Tel. 04402-966-0
www.broetje-automation.de • Jobs@broetje-automation.de

Mit Robotics die zukunft gestalten

www.nordwestboten.de
Aktuelle Ausbildungsangebote unter:

www.volkswagen-groupservices.com/ausbildung
Sannumer Straße 1 · 26197 Großenkneten
www.klv-steuerberatung.de

Wir sind mehr als nur ein
Steuerberater

Hier gibt‘s Karriere, Work-Life-Balance und
Teamspirit im Paket: treuhand.de/karriere

CEWE Stiftung & Co. KGaA
Meerweg 30-32 · 26133 Oldenburg

karriere-ol@cewe.de · www.cewe.de/karriere
Unsere Stärke steht fest!
Monopiles für Offshore Windkraftwerke.

www.steelwind-nordenham.de
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BAUGELD

Anbieter
mit Beratung Laufzeit* Zins-**

vor Ort 10 Jahre zahlung

Quelle: Stand: 22.03.24

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Baugeld

Anbieter mit
überregionalen Laufzeit* Zins-**

Offerten 10 Jahre zahlung

Trend für Baugeld: stagnierend

*Nominalzins in %
**Nach 10 Jahren in Euro
bei einer Darlehenssumme von 350.000 Euro,
2,0% Tilgung, 60% Beleihung;
ohne Berücksichtigung von Gebühren.

Targobank 2,87 89.482,23
HypoVereinsbank 3,00 93.484,21
Sparda-Bank West 3,05 95.021,97
DEVK 3,10 96.559,27
PSD Bank Nord 3,29 102.394,06
LVM-Versicherung 3,30 102.701,05
Vb i. Elbe-Weser-Dreieck3,31 103.007,76
Debeka Bausparkasse 3,35 104.234,45
PSD Bank Rhein-Ruhr 3,39 105.460,99
Allianz 3,45 107.299,63
Postbank 3,63 112.809,35

Sparda-Bank BW 2,94 91.637,85
PSD RheinNeckarSaar 3,09 96.252,00
Sparda-Bank Hessen 3,17 98.710,09
Gladbacher Bank 3,37 104.847,86
PSD BankWest 3,39 105.460,99
PSD Bank Nürnberg 3,40 105.767,44
1822direkt 3,40 105.767,44
ING 3,47 107.912,14
PSD Hessen-Thüringen 3,74 116.171,48

Von Jörg Schürmeyer
Und Lukas Müller

Oldenburg/Westerstede/Jo-
hannesburg – Nach dem Tod 
des in einen Bilanzskandal 
beim Möbelkonzern Steinhoff 
verwickelten ehemaligen Vor-
standschefs Markus Jooste 
wird am Landgericht Olden-
burg mit einer Einstellung des 
Verfahrens gerechnet. Wie ein 
Sprecher des Gerichts am Frei-
tag sagte, müsse allerdings zu-
nächst eine offizielle Bestäti-
gung erbracht werden.

Am Landgericht Oldenburg 
hatte im April 2023 ein Pro-
zess unter anderem gegen 
Jooste wegen Anstiftung zur 
Bilanzmanipulation in Milliar-
denhöhe begonnen. Der 63 
Jahre alte Südafrikaner war al-
lerdings nicht zum Prozess er-
schienen. Das Verfahren 
gegen ihn wurde deshalb zu-
nächst ausgesetzt und ein 
Haftbefehl erlassen.

Schusswunde am Kopf

Die südafrikanische Polizei 
hatte am Donnerstag bestä-

ert wurde, gilt als einer der 
größten Bilanzskandale der 
vergangenen Jahre. Ende 2017 
war bekannt geworden, dass 
bei dem international tätigen 
Möbelhändler offenbar über 
Jahre Bilanzen manipuliert 
wurden. Jooste, der den Stein-
hoff-Konzern seit dem Jahr 
2000 geführt hatte und unter 
dessen Ägide das Unterneh-
men vor allem durch Zukäufe 
zum zweitgrößten Möbelkon-
zern Europas hinter Ikea auf-
gestiegen war, galt als Strip-
penzieher hinter den Bilanz-
fälschungen in Milliardenhö-
he. Im Dezember 2017 hatte er 
unmittelbar nach Bekannt-
werden der Bilanzmanipula-
tionen seinen Rücktritt er-
klärt. Das Bekanntwerden der 
Manipulationen vernichtete 
den Börsenwert von Steinhoff 
fast vollständig. Gegen Jooste 
liefen sowohl in Südafrika als 
auch in Deutschland mehrere 
Ermittlungsverfahren.

Wie am Freitag bekannt 
wurde, hatten die Nationale 
Staatsanwaltschaft in Südafri-
ka und die Direktion für vor-
rangige Verbrechensuntersu-

chungen (DPCI), eine Eliteein-
heit der südafrikanischen Poli-
zei, die für die Aufklärung von 
organisierter Kriminalität, 
Korruption und Wirtschafts-
kriminalität zuständig ist, in 
dieser Woche einen Haftbe-
fehl gegen Jooste erlassen. 
Vorgeworfen wurden ihm 
unter anderem Betrug, mögli-
che Erpressungsvergehen und 
Verstöße gegen Finanzmarkt-
gesetze. Wie etwa  die Wirt-
schaftsnachrichtenagentur 
Bloomberg berichtete, habe 
Jooste kurz nachdem ihn die 
Nachricht über den Haftbefehl 
erreicht hatte, Suizid began-
gen. 

Hohe Geldstrafe

Erst am Mittwoch hatte die 
südafrikanische Finanzauf-
sichtsbehörde FSCA gegen 
Jooste eine Strafe in Höhe von 
insgesamt 475 Millionen Rand 
(umgerechnet rund 23 Millio-
nen Euro) verhängt. Er habe 
falsche und irreführende Aus-
sagen im Zusammenhang mit 
dem Steinhoff-Bilanzskandal 
gemacht, hieß es.

tigt, dass Jooste tot ist. Der 63-
Jährige sei demnach am Nach-
mittag mit einer Schusswun-
de am Kopf kurz nach Einliefe-
rung in ein Krankenhaus in 
der Küstenstadt Hermanus ge-
storben. Zahlreiche südafrika-
nische Medien, darunter der 
staatliche Fernsehsender 

SABC berichteten, dass es sich 
um Suizid gehandelt habe.

Die Affäre um den Stein-
hoff-Konzern, dessen Wurzeln 
in Westerstede (Kreis Ammer-
land) liegen, der seinen Haupt-
sitz aber zuletzt in Amsterdam 
hatte und schon seit Jahren 
operativ aus Südafrika gesteu-

Tot: der Ex-Steinhoff-Chef Markus Jooste BILD: AP/Archiv

Bilanzskandal  Ex-Steinhoff-Chef tot – Offenbar Suizid nach Haftbefehl in Südafrika 

Verfahren gegen Jooste vor Einstellung

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Kleines Plus reicht für Rekordhoch
DemDAXhatamFreitag

schon ein kleines Plus gereicht, um ein
weiteres Allzeithoch zu erreichen. Es
lautet nun auf 18.226 Punkte. ZumEnde
des Handels lag das Börsenbarometer
bei18.206Punkten,0,1Prozenthöherals
am Donnerstag. „Die Anleger sind vor
demWochenendeetwasvorsichtigerge-
worden“, meinte ein Marktteilnehmer
nach der jüngsten Rekordjagd. Überge-

ordnet bleibt die Lage aber günstig. Die
als taubenhaft wahrgenommenen geld-
politischenVerlautbarungenderNoten-
banken in den vergangenen beiden Ta-
gen stützten die Stimmung weiter, weil
sie auf sinkende Zinsen hoffen lassen.
FürZuversicht sorgtedanebenderdeut-
sche Ifo-Geschäftsklimaindex. Er ist im
MärzdenzweitenMonat inFolgegestie-
gen, unddas stärker als erwartet.

(DowJones)–

MDAX 26622,83 0,57 % I
Dividende € 22.3.24 ± % VT

Aixtron 0,31 25,68 -1,8
Aroundtown (LU) 0,07 1,70 -10,95
Aurubis 1,40 64,78 0,65
Bechtle 0,65 47,50 -0,21
Befesa (LU) 1,25 30,68 -0,58
Bilfinger 1,30 42,98 0,51
Carl Zeiss Med. 1,10 118,25 2,12
CTS Eventim 1,06 74,45 -1,65
Deliv. Hero 0,00 26,98 -1,69
Encavis 0,00 16,89 0,24
Evonik 1,17 17,96 0,9
Evotec 0,00 13,63 2,02
Fraport 0,00 48,40 0,1
freenet NA 1,68 25,12 -0,08
Fres. M.C.St. 1,12 34,61 -1,34
Fuchs Vz. 1,07 45,80 0,93
GEA Group 0,95 39,67 2,01
Gerresheimer 1,25 107,50 -0,37
Hella 2,88 85,50 0,59
HelloFresh 0,00 6,61 -3,08
Hensoldt 0,30 37,10 7,1
Hochtief 4,00 107,20 0,47
Hugo Boss NA 1,00 51,84 -2,04
Jenoptik 0,30 30,16 0,4
Jungheinrich 0,68 34,96 5,43
K+S NA 1,00 13,74 1,18
Kion Group 0,19 50,84 -1,01
Knorr-Bremse 1,45 69,78 1,75
Krones 1,75 120,90 0,92
Lanxess 1,05 25,00 -3,14
LEG Immob. 0,00 78,00 3,42
Lufthansa vNA 0,00 7,07 1,99
MorphoSys 0,00 67,18 1,3
Nemetschek 0,45 89,94 3,45
Nordex 0,00 12,28 2,42
Puma 0,82 39,20 -1,53

Redcare Ph. (NL) 0,00 145,20 1,72
RTL Group (LU) 4,00 30,84 -1,15
Scout24 1,00 68,08 0,5
Siltronic NA 3,00 85,70 -1,38
Sixt St. 6,11 90,15 0,73
SMA Solar 0,00 55,00 0,82
Stabilus S.A 1,75 59,70 -0,5
Ströer 1,85 56,60 1,71
TAG Imm. 0,00 12,59 2,19
Talanx 2,00 71,65 1,42
TeamViewer SE 0,00 13,69 0,63
thyssenkrupp 0,15 4,99 1,05
Utd. Internet NA 0,50 20,80 -1,33
Wacker Chemie 12,00 110,30 1,66

TEC-DAX 3423,03 0,08 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,73 0
Berentzen 0,22 5,50 0,92
Brem. Lagerh. 0,28 8,75 0
CeWe Stift. 2,45 97,10 -5,54
Energiekontor 1,00 68,60 -0,72
EnviTec Biogas 2,00 28,20 -1,05
Frosta 1,60 69,00 -0,29
H+R 0,10 4,90 0
MeVis Medical 0,95 24,80 -0,8
OHB 0,60 43,25 -0,12
PNE 0,08 13,70 1,18
Reed. Ekkenga 44,00 4.320,00 0
Trade & Value 0,00 0,98 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 15,84 -2,34
Bor. Dortmund 0,00 3,40 -0,59
Branicks Grp. 0,75 1,02 0,39
Ceconomy St. 0,00 1,73 0,17
Dt. EuroShop 1,95 19,00 2,59

DAX 18205,94 0,15 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 22.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 200,25 + 0,53 WW 139,92 _________P

_ 208,80
Airbus ° 1,80 169,88 + 0,34 WW 116,46 __________P 170,84
Allianz vNA ° 11,40 271,85 WW – 0,38 198,60 __________P 273,95
BASF NA ° 3,40 52,72 + 0,13 W 40,25 __________P 52,90
Bayer NA ° 2,40 26,75 + 1,00 WWW 24,96 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 133,00 + 0,19 W 113,40 ______P

____ 143,90
BMW St. ° 8,50 104,12 WWW – 0,65 86,80 ______P

____ 113,46
Brenntag NA 2,00 79,00 WWW – 1,00 66,32 ______P

____ 87,12
Commerzbank 0,20 12,47 + 0,12 W 8,41 __________P 12,64
Continental 1,50 66,32 WW – 0,45 58,20 ____P

______ 78,40
Covestro 0,00 50,58 + 1,34 WWWW 35,75 ________P

__ 54,70
Daimler Truck 1,30 46,54 WW – 0,28 27,57 _________P

_ 47,64
Dt. Bank NA 0,30 14,18 + 1,36 WWWW 7,95 __________P 14,20
Dt. Börse NA ° 3,60 185,60 WW – 0,22 152,60 ________P

__ 194,55
Dt. Post NA ° 1,85 39,75 + 2,12 WWWWWW 36,04 ___P

_______ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 21,86 WW – 0,34 18,50 _______P

___ 23,40
E.ON NA 0,51 12,46 + 1,01 WWW 10,43 ________P

__ 13,03
Fresenius 0,92 24,75 + 0,45 WW 23,33 __P

________ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 247,10 WWWW – 1,12 167,35 _________P

_ 256,60
Heidelb. Mat. 2,60 99,12 + 1,06 WWWW 61,06 __________P 99,34
Henkel Vz. 1,85 72,08 + 1,15 WWWW 65,88 _____P

_____ 78,84
Infineon NA ° 0,35 31,22 WWWWWW – 2,12 27,07 ___P

_______ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 73,50 + 0,22 WW 55,08 _________P

_ 76,10
Merck 2,20 161,80 + 0,12 W 134,30 ______P

____ 176,75
MTU Aero 3,20 230,00 + 2,31 WWWWWW 158,20 ________P

__ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 436,50 WWWWW – 1,64 307,40 _________P

_ 454,10
Porsche AG Vz. 1,01 93,52 + 0,11 W 72,12 ____P

______ 120,80
Porsche Vz. 2,56 49,00 + 0,93 WWW 41,65 ____P

______ 58,86
Qiagen 1,22 39,99 WWWW – 1,06 33,75 ______P

____ 44,81
Rheinmetall 4,30 500,40 + 1,75 WWWWW 226,50 __________P 505,40
RWE St. 0,90 31,15 + 0,74 WWW 30,08 _P

_________ 43,03
SAP ° 2,05 180,28 W – 0,16 113,10 __________P 180,56
Sartorius Vz. 1,44 381,70 + 2,50 WWWWWWW 215,30 ________P

__ 411,40
Siem.Energy 0,00 16,53 + 4,23 WWWWWWWWWWW 6,40 _____P

_____ 24,81
Siem.Health. 0,95 55,36 + 0,18 W 44,39 ________P

__ 58,14
Siemens NA ° 4,70 175,40 + 0,32 WW 119,48 ________P

__ 186,98
Symrise 1,05 110,70 + 0,45 WW 87,38 __________P 110,85
Vonovia NA 0,85 26,70 + 2,14 WWWWWW 15,27 ________P

__ 29,30
VW Vz. ° 8,76 118,08 + 0,25 WW 97,83 ______P

____ 133,42
Zalando 0,00 24,66 + 2,45 WWWWWWW 15,95 ____P

______ 39,22

Tesla (US) 156,90 -1,2
TotalEnerg. (FR) ° 62,65 0,26
UBS Group N (CH) 27,97 -0,25
UniCredit (IT) ° 33,54 -1,05
Unilever plc. (GB) 46,53 1,96
Vodafone (GB) 0,80 0
Volvo B (SE) 27,27 -0,6
Walmart (US) 56,68 0,04
Zurich Ins. Gr. (CH) 484,90 -0,14

RENTENWERTE
22.3.24 21.3.24

5,5 Bund v. 00/31 119,57 119,43
4,75 Bund v. 03/34 121,29 121,01
4,0 Bund v. 05/37 116,43 116,11
2,5 Bund v. 12/44 98,91 98,49
0,5 Bund v. 15/25 97,48 97,46
1,0 Bund v. 15/25 97,18 97,17
0,5 Bund v. 16/26 95,77 95,75
0,0 Bund v. 16/26 93,93 93,91
0,25 Bund v. 17/27 93,67 93,63
0,0 Bund v. 19/29 88,41 88,31
0,0 BO S.179 19/24 99,89 99,88
0,0 BO S.180 19/24 98,01 97,99
0,0 BO S.181 20/25 96,65 96,64
0,0 BO S.182 20/25 95,59 95,58
4,5 Belgien 11/26 103,13 103,06
2,25 Luxemburg 13/28 97,67 97,44
0,01 Niedersachsen 21/26 94,18 94,08
4,375 Türkei 21/27 99,38 99,33

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab20.9.23 4,50 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab20.9.23 4,75 %
Einlagefazilität ab20.9.23 4,00 %
Priv. Dispokredit (Ø) 12,142 %
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,714 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,468 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,7993%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,4754%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 22.3.24 21.3.24
Krügerrand (1 oz) 2022,00 2036,00
Britannia (1 oz) 2058,00 2072,00
Am. Eagle (1 oz) 2058,00 2072,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1098,40 1105,60
Gold (1 kg) 65638,00 66085,00
Silber (1 kg) 989,01 994,48

NE-METALLE
Euro je 100 kg 22.3.24 21.3.24
ACI Kupfernot. (cunova) 236,00 236,00
ACI Kupfernotier. 951,70 955,23*
Messing MS 58733,00 - 754,00 738,00
Zinn 99,9% 2605,00 2606,00

WÄHRUNGEN
Land/22.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6502/1,6702 1,6601
Dänemark 7,4381/7,4781 7,4581
England 0,8569/0,8609 0,8580
Japan 163,46/163,94 163,7400
Kanada 1,4621/1,4741 1,4688
Norwegen 11,6150/11,6630 11,6170
Schweden 11,3916/11,4396 11,4025
Schweiz 0,9717/0,9757 0,9729
Ungarn 394,36/399,56 396,3000
USA 1,0789/1,0849 1,0823

INVESTMENTFONDS
22.3.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 911,0 909,6
AGIF Alz EurpValA 137,8 137,0
All Stratfds Ba A 106,8 102,6 101,9
Concentra A 145,5 138,6 137,7
EuroInvGradeBdStra 95,11 95,00
Fondak A 218,9 208,5 207,2
Global Eq.Divid A 161,1 153,4 152,5
Industria A 154,6 147,3 146,5
InternRent A 42,99 41,74 41,54
Kapital Plus A 69,45 67,43 67,35
Trsy ShrtTrm+ € A 92,79 92,78
Verm. Europa A 54,10 51,52 51,15
Wachstum Eurol A 159,1 151,6 150,9
Deka Investments
AriDeka CF 93,84 89,15 88,71
BasisStr.Renten CF 102,4 101,4 101,4
BasisStrat Flex CF 120,1 115,8 115,1
DBA ausgewogen 127,0 122,1 121,3
DBA konservativ 104,4 102,3 102,0
DBA moderat 115,2 111,8 111,4
Deka Immob Europa 50,05 47,55 47,54
Deka-Europ.Bal. CF 55,20 53,59 53,52
DekaFonds CF 134,3 127,6 126,6
Deka-Indust 4.0 CF 229,5 221,2 218,6
Deka-NachAkDe TF 101,7 101,7 101,0
Deka-NachAkEu TF 100,7 100,7 100,1
Div.Strateg.CF A 210,6 203,0 201,2
DivStrategieEur CF 114,6 110,4 109,9
DWS
DWS Akkumula* 2052,3 1954,5 1948,0
DWS ESG Investa* 214,8 204,6 204,1
DWS Europ. Opp LD* 463,9 441,8 439,0
DWS Eurovesta* 190,1 181,0 180,2
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,39 30,62 30,59
DWS Glbl Growth* 232,5 221,5 218,9
DWS Techn. Typ O* 389,7 389,7 385,1
DWS Telemedia O ND* 234,8 234,8 234,0
DWS Top Europe* 207,7 199,7 198,4
DWS Top World* 187,5 180,2 179,1
DWS Vermbf.I LD* 303,3 288,9 287,8
DWS Vermbf.R LD* 15,92 15,45 15,43
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 131,6 131,6 130,9
PrivFd:Kontr.pro* 179,2 179,2 178,4
UniEuroRenta* 60,10 58,35 58,26
UniFonds* 61,76 58,82 58,16
UniGlobal* 434,1 413,4 410,7
UniImmo:Dt.* 101,3 96,50 96,49
UniImmo:Europa* 56,88 54,17 54,17
UniOpti4* 96,88 96,88 96,85
UniRak* 156,9 152,3 151,9
Sonstige
Commerz hausInvest 46,03 43,84 43,84
Fidelity In Euro Balanced Fund* 17,90 17,29 17,25
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,74 27,31 27,02
Fidelity In European Growth* 19,09 18,14 18,01
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,73 27,08 26,90
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,28 22,06 21,79
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 109,1 106,0 105,8
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 168,7 160,6 159,5
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 253,7 241,6 239,5
ODDO BHF Green Bd CR* 272,0 264,1 263,5
Loys Global Kl. P* 30,07 28,64 28,41
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,3 96,50 96,49
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,88 54,17 54,17
Universal OLB Invest Balance* 117,6 114,7 114,1
Universal OLB Invest Dynamik* 147,7 142,7 141,5
Warburg Portf Dynamik A 156,6 149,1 148,1

Großbritannien S&P UK
1600,16 0,64%

Kanada S&P TSX
21993,06 -0,43%

USA Dow Jones
39587,37 -0,49%

USA Nasdaq
16441,33 0,24%

Frankreich CAC 40
8151,92 -0,34%

Indien Sensex
72831,94 0,26%

Europa Euro Stoxx 50
5031,15 -0,42%

Japan Nikkei 225
40888,43 0,18%

Brasilien Bovespa
127226,26 -0,77%

Südafrika S&P SA 50
3395,15 1,37%

LEITBÖRSEN

Stand: 22.03./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,95 4,43 3,6
Dt. Wohnen 0,04 18,00 -1,42
Dürr 0,70 20,44 -0,87
Fielmann Gr. 0,75 41,74 -0,38
Grenke NA 0,45 22,60 0,67
Hapag-Lloyd 63,00 124,90 2,21
Kontron 1,00 21,90 -0,36
Medigene NA 0,00 2,34 15,84
Metro St. 0,55 4,71 -0,63
New Work 6,72 58,70 -2,17
Norma Group 0,55 15,51 -0,39
Pfeiffer Vac. 0,11 155,80 0,26
ProS.Sat.1 0,05 6,16 -1,25
Rational 13,50 763,00 0,73
Salzgitter 1,00 23,48 -1,84
Schaeffler Vz. 0,45 6,19 1,48
Stratec 0,97 42,30 2,17
Telefónica Dt. 0,18 2,35 0,13
TUI konv. 0,00 6,87 -0,15
Utd. Internet NA 0,50 20,92 -1,13
Verbio 0,20 19,59 3,95
Vitesco T. 0,00 64,60 1,81
VW St. 8,70 137,30 -0,07

AUSLANDSAKTIEN
22.3.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 55,06 0,4
ABB NA (CH) 42,81 -0,14
Alphabet A (US) 139,50 2,65
Amazon.com (US) 165,48 0,72
Apple Inc. (US) 159,76 1,27

AT&T (US) 15,81 -0,19
Bco Santander (ES) ° 4,37 2,57
BNP (FR) ° 62,87 0,1
Boeing (US) 175,54 1,15
BP PLC (GB) 5,83 0,52
Cisco (US) 45,98 -0,3
Citigroup (US) 56,50 0,89
Coca-Cola (US) 55,91 0,18
Eni (IT) ° 14,33 -0,58
Ericsson B (SE) 5,06 -0,18
Exxon Mobil (US) 104,34 -0,29
Gen. Electr. (US) 162,00 -0,61
General Motors (US) 40,29 2,58
Generali (IT) 23,16 0,35
GSK PLC (GB) 19,58 1,63
IBM (US) 178,05 0,54
ING Groep (NL) ° 14,68 1,07
Int. C. Airl. (ES) 1,92 0,21
Intel (US) 39,37 1
Kühne+Nagel (CH) 243,90 0,33
McDonald’s (US) 261,50 0,11
Meta Platf. (US) 470,00 0,38
Nestlé NA (CH) 94,36 -0,63
Novartis (CH) 86,51 -0,24
Philips (NL) 18,61 -1,04
Proct.&Gamb. (US) 149,70 0,07
Renault (FR) 45,32 0,32
Soc. Gén. (FR) 24,76 1,66
Sony (JP) 82,35 -0,12
Stellantis (NL) ° 26,97 -0,11
Telefónica (ES) 3,99 0,63

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Dax behauptet Gewinne
Nach dem gestrigen Sahnetag verteidigte der Dax zum Wochenschluss 
seine Gewinne. Über 18 200 Punkte standen zeitweise auf der Dax-An-
zeigetafel. Geholfen hat ein besser als erwartet ausgefallener Ifo-Geschäftsklimaindex, der 

in allen Sektoren -vor allem im Einzelhandel- Licht 
am Ende des Tunnels signalisierte. Die Hoffnung auf 
eine bessere 2. Jahreshälfte nimmt zu. Fest notierte 
Siemens Energy, die als Turnaround-Kandidat gehan-
delt werden. Adidas behauptete sich, während Nike 
rund 9% verlor. Ob das Adi Dasslers Rache aus dem 
Jenseits für den Sponsorenwechsel beim DFB ist?

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 18212,63 +0,18% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Hensoldt 37,10 + 7,10

Jungheinrich 34,96 + 5,43

Süss M. Tec 38,25 + 5,08

Siem.Energy 16,53 + 4,23

Nemetschek 89,94 + 3,45

LEG Immob. 78,00 + 3,42

Sartorius Vz. 381,70 + 2,50

Zalando 24,66 + 2,45

Nordex 12,28 + 2,42

Nagarro 75,55 + 2,37

Verlierer
Aroundtown 1,70 – 10,95

Eckert&Ziegler 37,32 – 6,18

Lanxess 25,00 – 3,14

1&1 15,60 – 3,11

HelloFresh 6,61 – 3,08

Infineon NA 31,22 – 2,12

Hugo Boss NA 51,84 – 2,04

Aixtron 25,68 – 1,80

Deliv. Hero 26,98 – 1,69

CTS Eventim 74,45 – 1,65
Stand: 22.03.

5032,94

5052,31
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,41 %

2,44 %
VORTAG:

2162,52 $

2181,26 $
VORTAG:

84,68 $

85,58 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 18212,63 0,18 % I EURO (in Dollar) 1,0806 – 0,51 % PNamen

Im Beisein von Bundeskanzler 
Olaf Scholz   (SPD) will das 
schwedische Unternehmen 
Northvolt am kommenden 
Montagvormittag bei Heide 
den Bau einer Batteriefabrik 
für Elektroautos offiziell star-
ten. Zum symbolischen Spa-
tenstich werden neben North-
volt-Chef Peter Carlsson auch 
Bundeswirtschaftsminister 
Robert Habeck (Grüne) und 
Schleswig-Holsteins Minister-
präsident Daniel Günther 
(CDU) erwartet.

Baubeginn

AP-BILD: Havana

red.wirtschaft@nwzmedien.de

Ostern

Bonn/dpa – Ostern kann kom-
men: Die deutsche Süßwaren-
industrie hat in diesem Jahr 
rund 240 Millionen Schoko-
Hasen produziert. Das teilte 
der Bundesverband der Deut-
schen Süßwarenindustrie mit. 
Im Vorjahr lag die Zahl der Ha-
sen bei 230 Millionen, 2022 bei 
239 Millionen. Etwa die Hälfte, 
rund 118 Millionen Stück, geht 
in Deutschland in den Ver-
kauf. Sie  kosteten zwischen 
9,93 und 37,90 Euro pro Kilo, 
Schokoladeneier zwischen 7,25 
und 29,90 Euro. 

240 Millionen
Schoko-Hasen

Schoko-Hasen haben 
Saison. dpa-Bild: Mirgeler

Was sonst noch wichtig ist

München/dpa – Die Stimmung 
in der deutschen Wirtschaft 
hat sich im März deutlich ver-
bessert. Das Ifo-Geschäftskli-
ma stieg zum Vormonat um 
2,1 Punkte auf 87,8 Zähler, wie 
das Ifo-Institut mitteilte. Nach 
dem zweiten Anstieg in Folge 
liegt der wichtigste Frühindi-
kator für die deutsche Wirt-
schaft so hoch wie zuletzt im 
vergangenen Sommer. Ana-
lysten hatten im Schnitt einen 
leichten Zuwachs auf 86,0 
Punkte erwartet.

„Die deutsche Wirtschaft 
sieht einen Silberstreif am Ho-
rizont“, kommentierte Ifo-Prä-
sident Clemens Fuest. Die 
rund 9000 befragten Unter-
nehmen bewerteten sowohl 
die Aussichten auf künftige 
Geschäfte als auch ihre aktuel-
le Lage besser als im Vormo-
nat. Das Geschäftsklima hellte 
sich in allen betrachteten 
Wirtschaftsbereichen auf.

Geschäftsklima
deutlich besser

IFO-Index Förderbank

Braunschweig/dpa – Roboter 
statt Paketbote: Ein Forscher-
team hat in Braunschweig 
zwei autonome Fahrzeuge 
vorgestellt, die miteinander 
vernetzt selbstständig Pakete 
zustellen sollen. Ein größeres 
Fahrzeug ist eine Art mobiles 
Zwischenlager auf Rädern, das 
kleinere Fahrzeug bekommt 
daraus Pakete und fährt sie 
zum Empfänger. An der Haus-
tür klingeln kann der Zustell-
roboter nicht, der Empfänger 
wird per SMS informiert. 

 Man wolle die „letzte Meile“ 
– also die letzte Strecke bis 
zum Empfänger – vollständig 
automatisieren und dadurch 
Kosten erheblich senken, sagte 
einer der zuständigen Wissen-
schaftler der Technischen Uni 
Braunschweig, Torben Heger-
horst. Angewandt werden soll 
das System vor allem in Städ-
ten, wo viele Menschen Pakete 
empfangen. 

Roboter für 
Paketzustellung

Forschung

Bonn/dpa – Die Nachfrage 
nach Paketen zieht in den Os-
tertagen nach Einschätzung 
von DHL deutlich an. Man er-
warte am Dienstag nach Os-
tern rund neun Millionen Pa-
kete, teilte Deutschlands größ-
ter Paketdienstleister DHL 
mit. Das wären 0,6 Millionen 
mehr als ein Jahr zuvor. Nor-
malerweise stelle der Logisti-
ker nur etwa 6,3 Millionen Pa-
kete pro Tag zu, nun könnten 
es fast 50 Prozent mehr sein. 
In den Paketen, die in den Ta-
gen vor dem Osterfest bestellt 
wurden, sind häufig Gartenbe-
darf und kleine Dekorations-
artikel. „Der E-Commerce 
boomt weiterhin und in der 
Osterzeit bestellen besonders 
viele Menschen online“, sagt 
DHL-Manager Marc Hitsch-
feld. Mit Blick auf die absehba-
ren Paketmengen fügt er hin-
zu, man sei personell gut auf-
gestellt. 

Flut von Paketen 
in Ostertagen

Postdienste

Frankfurt/Main/dpa – Die 
staatliche Förderbank KfW 
sieht sich nach einem Ge-
winnsprung gestärkt für die 
Herausforderungen des lau-
fenden Jahres. Unter dem 
Strich stand 2023 ein Konzern-
gewinn von rund 1,56 Milliar-
den Euro nach 1,37 Milliarden 
Euro im Jahr zuvor. „Dieses 
positive Ergebnis ist wichtig 
und notwendig, damit wir die 
Transformation auch künftig 
wirkungsvoll unterstützen 
können“, sagte KfW-Vor-
standschef Stefan Wintels.

KfW steigert 
Gewinn 

Das Logo der Förder-
bank KfW dpa-Bild: Gollnow

Von Alexander Sturm

Wiesbaden – Jähes Ende eines 
lang anhaltenden Booms: Die 
Preise für Häuser und Woh-
nungen in Deutschland sind 
2023 so stark gefallen wie seit 
der Jahrtausendwende nicht 
mehr. Wohnimmobilien ver-
billigten sich im Schnitt um 
8,4 Prozent gemessen am Vor-
jahr, wie das Statistische Bun-
desamt am Freitag mitteilte. 
„Das war der stärkste Rück-
gang im Vorjahresvergleich 
seit Beginn der Zeitreihe im 
Jahr 2000 und der erste Rück-
gang seit dem Jahr 2007.“ Da-
vor hatten sich Wohnimmobi-
lien zwischen 2008 und 2022 
stetig verteuert. Banken er-
warten, dass der jüngste Preis-
rückgang mit sinkenden Zin-
sen dieses Jahr endet. 

Auch zum Jahresende 2023 
setzte sich der Verfall fort, 
wenn auch abgeschwächt: Im 
vierten Quartal gingen die 
Preise laut den Statistikern 
um 7,1 Prozent zum Vorjahres-
zeitraum zurück und um 2 
Prozent zum Vorquartal. Im 
dritten und zweiten Quartal 
waren die Preise im Schnitt 
noch jeweils um rund zehn 
Prozent im Jahresvergleich ge-
fallen. Hauptgrund der Immo-
bilienkrise sind kräftig gestie-
genen Zinsen, die Kredite 
stark verteuert haben. Viele 
Menschen können oder wol-
len sich die eigenen vier Wän-
de nicht mehr leisten, und für 
Großanleger rechnen sich In-
vestments nicht mehr.

Sowohl in den Städten als 
auch auf dem Land bröckelten 
die Preise zum Jahresende, so 
die Statistiker. In den sieben 
Metropolen – Berlin, Ham-

burg, München, Köln, Frank-
furt, Stuttgart und Düsseldorf 
– fielen die Preise für Ein- und 
Zweifamilienhäuser im vier-
ten Quartal um 9,1 Prozent 
zum Vorjahreszeitraum, 
Eigentumswohnungen koste-
ten 5,8 Prozent weniger.

Enorme Unterschiede

In städtischen Kreisen war 
der Preisrückgang für Ein- und 
Zweifamilienhäuser mit 11 
Prozent zum Vorjahresquartal 
besonders groß. Für Eigen-
tumswohnungen mussten 
Käufer dort im Schnitt gut sie-
ben Prozent weniger bezah-
len. In dünn besiedelten länd-
lichen Kreisen waren Ein- und 
Zweifamilienhäuser 6,9 Pro-
zent und Eigentumswohnun-

gen 2,8 Prozent zu haben.
Allerdings handelt es sich 

bei den Zahlen um Durch-
schnittsdaten. Das Preisgefälle 
zwischen modernen, energie-
effizienten Gebäuden und Im-
mobilien mit hohem Energie-
verbrauch ist groß. Während 
Gebäude mit alten Öl- oder 
Gasheizungen und schlechten 
Energieklassen Untersuchun-
gen zufolge stark an Wert ver-
loren haben, werden Objekte, 
die auf dem technischen neu-
esten Stand sind und wenig 
Energie verbrauchen, deutlich 
teurer verkauft.

Nach Einschätzung des Kiel 
Instituts für Weltwirtschaft 
(IfW) gab es am deutschen Im-
mobilienmarkt 2023 den 
stärksten Preisrückgang seit 
rund 60 Jahren. Allerdings sei 

die Korrektur angebracht: Seit 
dem Jahr 2009 seien die Im-
mobilienpreise dank damali-
ger Niedrigzinsen je nach Seg-
ment um das Drei- bis Vierfa-
che gestiegen, ehe 2022 der 
Absturz begann.

Es bleibt schwierig

Ungeachtet des Preisver-
falls ist die Nachfrage nach 
Wohnraum ungebrochen – 
auch weil nur wenig gebaut 
wird. Das Ifo-Institut rechnet 
2024 nur noch mit rund 
225 000 Fertigstellungen nach 
etwa 270 000 im vergangenen 
Jahr. Das einstige Ziel der Bun-
desregierung von 400 000 
neuen Wohnungen pro Jahr 
liegt längst außer Reichweite.

Dieses Jahr rechnen Banken 

mit einem Ende der Immobi-
lienkrise – denn mit der ge-
sunkenen Inflation wird er-
wartet, dass die Europäische 
Zentralbank im Juni die Leit-
zinsen senkt. In Erwartung der 
Zinswende sind die Bauzinsen 
schon deutlich gefallen. Das 
verbilligt Immobilienfinanzie-
rungen.

Der Verband der Pfand-
briefbanken, der die wichtigs-
ten Immobilienfinanzierer in 
Deutschland vertritt, warnte 
zuletzt vor zu viel Euphorie. 
„Eine Trendwende bei den Im-
mobilienpreisen, über die be-
reits des Öfteren in der Öffent-
lichkeit spekuliert wird, ist 
noch nicht absehbar“, sagte 
Hauptgeschäftsführer Jens 
Tolckmitt. „Auch 2024 wird 
vorerst schwierig bleiben.“

Ob Einfamilienhaus oder Eigentumswohnung – die Preise für Wohnimmobilien bröckeln. Ob das aber wirklich schon eine 
Trendwende bedeutet, sehen Experten kritisch. dpa-BILD: Schutt

Wohnen  Häuser und Wohnungen haben sich im vergangenen Jahr in historischem Ausmaß verbilligt

Immobilienpreise im Sinkflug

Stuttgart/dpa – Der be-
stehende Stuttgarter Haupt-
bahnhof bleibt zumindest 
auch im Jahr 2026 in Betrieb. 
Ob der neue Tiefbahnhof, wie 
bisher angestrebt, ab Dezem-
ber 2025 genutzt werden kann, 
soll bis Juni feststehen. Das 
teilte die Deutsche Bahn (DB) 
nach einer Sitzung mit den 
Partnern des Projekts Stutt-
gart 21 am Freitag in der Lan-
deshauptstadt  mit. Aufgrund 
großer Herausforderungen 
bei der Digitalisierung des 
Stuttgarter Bahnknotens wer-
de man den Fahrplan für das 
Jahr 2026 noch auf Basis der 
alten Infrastruktur mit dem 
bestehenden Kopfbahnhof er-
stellen, hieß es weiter. Eigent-
lich sollte der Kopfbahnhof ab 
Ende 2025 nicht mehr genutzt 
werden. Spätestens in Betrieb 
gehen soll die neu gebaute Inf-
rastruktur aber im Dezember 
2026. 

Alter Bahnhof
bleibt vorerst

Stuttgart 21
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Für die italienische Sängerin 
Gianna Nannini („Bello e im-
possibile“) ist es in Ordnung, 
auch mit Mitte 50 noch Mut-
ter zu werden. „Ich glaube 
nicht, dass ich zu alt war, denn 
ich glaube nicht an Alter. Es 
spielt für mich keine Rolle“, 
sagte die 69-Jährige, deren 
Tochter 2010 zur Welt kam, 
dem Redaktionsnetzwerk 
Deutschland in einem am 
Freitag veröffentlichten Inter-
view. Nannini bezeichnete es 
als „altersfeindlich“, wenn 
Menschen darüber sprechen, 
dass man zu alt sei, um ein 
Kind zu bekommen. „Das ist 
vergleichbar mit Homophobie 
oder Rassismus.“
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Renata und Valentin Lusin, die 
beiden „Let’s Dance“-Profis,   
sind nach RTL-Angaben Eltern 
einer kleinen Tochter gewor-
den. Die kleine Stella habe am 
Donnerstag in Düsseldorf das 
Licht der Welt erblickt, berich-
tete der Sender. Mutter und 
Kind gehe es nach einer an-
strengenden Geburt gut. „Sie 
hat sooo viele Haare, direkt 
bei der Geburt. Wie der Papa“, 
gab Renata Lusin zu Protokoll. 
Das Paar wurde durch die RTL-
Tanzshow „Let’s Dance“, die 
gerade in ihrer 17. Staffel läuft, 
sehr bekannt. Dort coachen 
sie als Profi-Tänzer Promis 
und tanzen mit ihnen in den 
Live-Shows.
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Die Journalistin Jessy Wellmer 
beobachtet eine weit verbrei-
tete „Ost-Scham“. „Es wurde so 
lange als Makel empfunden, 
ostdeutsch zu sein, quasi eine 
Brandmarkung. Das wirkt bei 
der Generation meiner Eltern 
noch sehr nach“, berichtete die 
44-jährige Tagesthemen-Mo-
deratorin auf der Leip­ziger 
Buchmesse. „Das lässt sich 
aber nur sehr schwer auflösen, 
weil es Teil der Lebensge-
schichte ist.“ Ihre Generation 
habe solch eine Demütigung 
nicht mehr erlebt, sagte die 
gebürtige Mecklenburgerin. 
„Dass ich ganz selbstverständ-
lich und öffentlich sage, dass 
ich Ostdeutsche bin, können 
viele Eltern meiner Freunde 
nicht verstehen. Die sagen: 
,Die Jessy hat es doch im Wes-
ten geschafft, warum sagt die 
jetzt, dass sie ostdeutsch ist.‘“

Die deutsche Automobil­-
geschichte am Standort 
Eisenach zeigt das Museum 
„Automobile Welt Eisenach“. 
Dazu gehören auch diese 
Pkw der Marke Wartburg aus 
DDR-Produktion, die  Muse­-
umsleiter Matthias Doht 
­präsentiert. Seit 2005 befin-
det sich das Automobil­-
museum in einem denkmal-
geschützten Industriegebäu-
de auf dem ehemaligen 
Betriebs­geländes des Auto-
mobilwerks. Die Stiftung 
„Automobile Welt Eisenach“ 
hat die Trägerschaft des 
Museums 2014 von der 
Stadt Eisenach übernom-
men. Seit 1898 wurden am 
Fuße der Wartburg in Thürin-
gen Autos gebaut.dpa-BILD: Reichel

Automobile
Welt in
Eisenach

Osnabrück/dpa – Wegen des 
Verdachts der Vergewaltigung 
einer 14-Jährigen ermittelt 
die Staatsanwaltschaft gegen 
einen Klinikarzt aus dem 
Raum Osnabrück. Einer Straf-
anzeige zufolge soll ein 55-jäh-
riger Mediziner das Mädchen 
im Arztzimmer der Klinik se-
xuell missbraucht haben, wie 
der Sprecher der Osnabrücker 
Staatsanwaltschaft sagte. „Wir 
haben Laptop und Handys 
­beschlagnahmt“, berichtete 
der Jurist. Jetzt gehe es darum, 
sie auszuwerten. Dem Blatt 
„Neue Osnabrücker Zeitung“ 
zufolge wurde der Mediziner 
von der Klinik freigestellt. Der 
Anwalt des beschuldigten Arz-
tes teilte mit: „Mein Mandant 
bestreitet die Vorwürfe.“ 

Nach den ersten Ermittlun-
gen lernten sich die 14-Jährige 
und der 55-Jährige in einem 
Chat kennen. Das Mädchen 
habe sich zunächst als 16-Jäh-
rige ausgegeben, so der Staats-
anwalt. Der Mediziner soll der 
Jugendlichen 100 Euro ver-
sprochen haben, wenn sie in 
den Raum Osnabrück komme 
und ihn treffe.

14-Jährige
vergewaltigt
– Anzeige
gegen Arzt

Denpasar/dpa – Bali leidet seit 
Jahren unter einem enormen 
Müllproblem. Aber die Abfall-
Flut, die viele Strände und 
Flussufer seit Tagen überrollt, 
ist selbst für die indonesische 
Urlaubsinsel erschreckend – 
und macht in örtlichen Me-
dien und auf sozialen Netz-
werken Schlagzeilen. Die Müll-
abfuhr habe zusammen mit 
freiwilligen Helfern seit Mitt-
woch bereits 100 Tonnen Un-
rat eingesammelt, speziell 
Plastikmüll, hieß es.  Durch 
heftige Westwinde werden re-
gelmäßig ganze Abfallteppi-
che aus dem Meer an Balis 
Küsten gespült.

Müll-Flut auf
Bali – Touristen
sammeln Unrat

Von Christina Horsten
Und Valentin Frimmer

Boston – Bei der Transplanta-
tion tierischer Organe in den 
Menschen machen Mediziner 
Fortschritte. Erstmals weltweit 
setzte ein US-Team nun erfolg-
reich einem Menschen eine 
Schweineniere ein. Der an 
einer lebensgefährlichen Nie-
renkrankheit leidende 62-jäh-
rige Mann habe das genetisch 
veränderte Organ am Samstag 
bekommen, teilte das Massa-
chusetts General Hospital 
(MGH) in Boston mit. Die Ope-
ration habe vier Stunden ge-
dauert, der Patient erhole sich 
gut und werde wohl bald ent-
lassen.

„Der wahre Held ist heute 
der Patient“, sagte Joren Mad-
sen, Direktor des MGH-Trans-
plantationszentrums, laut 
Mitteilung. Die Operation wä-
re ohne seinen Mut und seine 
Bereitschaft, sich auf eine Rei-
se in medizinisches Neuland 
zu begeben, nicht möglich ge-
wesen. Er werde zu einem 
„Hoffnungsträger für zahllose 
Menschen, die an einer Nie-
renerkrankung im Endsta-
dium leiden“, sagte Madsen. 

Allein in Deutschland warten 
Tausende Menschen auf eine 
Organtransplantation, Spen-
derorgane sind rar. 

Als Erfolg zu werten

Sogenannte Xenotrans-
plantationen – also Übertra-
gungen von tierischen Orga-
nen auf den Menschen – wer-
den seit Jahrzehnten er-
forscht. Schweine sind als 
Spender besonders geeignet, 
weil ihre Organe und ihr Stoff-
wechsel dem von Menschen 

ähneln. Zuletzt waren in den 
USA zwei schwerkranken Pa-
tienten Schweineherzen ein-
gepflanzt worden, beide Pa-
tienten waren mehrere Wo-
chen nach der OP gestorben. 
Zudem war eine Schweinenie-
re auf einen hirntoten Men-
schen übertragen worden.

Christian Hagl, Xenotrans-
plantationsexperte und Direk-
tor der Herzchirurgie an der 
Uniklinik München, wertet die 
nun erfolgte Nierentransplan-
tation als Erfolg. „Es macht 
Sinn, weiter an der Thematik 

zu arbeiten. Ich bin aber skep-
tisch, ob wir im kommenden 
Jahr bereits im großen Stil 
Schweinenieren verpflanzen 
werden“, sagte Hagl. 

Erbgut verändern

„Ich gehe davon aus, dass in 
zwei bis drei Jahren einzelne 
ausgesuchte Patienten, für die 
andere Verfahren nicht infra-
ge kommen, ein Schweineherz 
eingesetzt bekommen kön-
nen.“ Bei Nieren seien es viel-
leicht noch fünf Jahre, da das 
Organ deutlich komplexere 
Aufgaben im Körper habe. 
„Dass diese Verfahren aber zu 
Standardtherapien werden, 
wird deutlich länger dauern.“

Wissenschaftler versuchen 
seit geraumer Zeit, Organe aus 
Schweinen für Menschen 
nutzbar zu machen. Damit das 
möglich ist, muss allerdings 
unter anderem das Erbgut der 
Spendertiere verändert wer-
den. Sonst käme es bei der 
Übertragung auf den Men-
schen zu einer schweren Ab-
stoßungsreaktion. Im konkre-
ten Fall seien 69 genetische 
Modifikationen vorgenom-
men worden, so die Klinik. 

Ärzte im OP-Saal des Massachusetts General Hospital bei 
der Transplantation BILD: Michelle Rose/Massachusetts General Hospital/dpa

Medizin  Transplantation des tierischen Organs könnte  zum Standard werden

Erstmals Schweineniere bei 
einem Menschen eingesetzt

Von Julia Kilian Und
Benedikt Von Imhoff

London – Bei Prinzessin Kate 
ist nach ihrer Bauch-Opera-
tion Krebs diagnostiziert wor-
den. Die Ehefrau des briti-
schen Thronfolgers Prinz Wil-
liam bekommt Chemothera-
pie, wie sie in einer am Freitag 
veröffentlichten Videobot-
schaft sagte. 

Das sei natürlich ein großer 
Schock gewesen, sagte die 42-
Jährige. Zuvor hatte es wo-
chenlang Spekulationen um 
ihren Gesundheitszustand ge-
geben.

Die Schwiegertochter von 
König Charles III., der eben-
falls wegen einer Krebserkran-
kung behandelt wird, nimmt 
seit Längerem keine öffentli-
chen Termine wahr. Nach An-
gaben des Palasts war Kate 
Mitte Januar im Bauchraum 
operiert worden. Eine Diagno-
se wurde nicht genannt, es 
hieß damals lediglich, dass es 
keine Krebserkrankung sei.

Seitdem hatten sich online 
etliche Spekulationen und 
Verschwörungserzählungen 
über ihren Zustand verbreitet. 
Vor wenigen Tage hatte die 
Zeitung „Mirror“ berichtet, 

dass bis zu drei Beschäftigte 
der privaten Klinik, in der Kate 
behandelt wurde, versucht ha-
ben sollen, ihre Krankenakte 
einzusehen. Das Krankenhaus 
kündigte eine Untersuchung 
an.

Der Kensington-Palast hat-
te zum britischen Muttertag 
auch ein Bild von Kate mit 
ihren drei Kindern Prinz 
George (10), Prinzessin Char-
lotte (8) und Prinz Louis (5) 
veröffentlicht. Das Foto war al-
lerdings wenig später von 
mehreren Nachrichtenagentu-
ren wegen des Vorwurfs der 
Bildmanipulation zurückgezo-

gen worden. Sie habe „wie vie-
le Amateurfotografen gele-
gentlich mit Bildbearbeitung 
experimentiert“ und ent-
schuldigte sich für jegliche 
Verwirrung, hatte der Ken-
sington-Palast in ihrem Na-
men mitgeteilt. 

Die Spekulationen ließen 
sich damit allerdings nicht 
einfangen.

Prinzessin Catherine, die 
früher Kate Middleton hieß 
und seit 2011 mit Prinz Wil-
liam verheiratet ist, gilt in 
Großbritannien als ausgespro-
chen beliebtes Mitglied der 
britischen Königsfamilie.

Prinzessin Kate bekommt Chemotherapie
Monarchie  Nach Bauch-Operation ist Krebs diagnostiziert worden

A
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Von Claudia Wimberg

Friesoythe – Er hat Handball 
und Darts gespielt und wurde 
im Alter von acht Jahren vom 
Fußball infiziert. Grönemey-
ers Liedzeile „Bochum ich 
häng an dir“ passt auch für 
Frank Goosen perfekt, denn 
seiner Heimatstadt ist er im-
mer treu geblieben. Seit 2000 
ist Goosen Romanautor und 
Kabarettist. Beste Unterhal-
tung verspricht der 57-Jährige 
am Mittwoch, 10. April, in 
Friesoythe, wenn er im Forum 
am Hansaplatz auf Einladung 
des Kulturkreises Bösel-Sater-
land-Friesoythe und der Fries-

oyther Bücherei zur kabaret-
tistischen Lesung einlädt. 
„Spiel ab!“ – ein Roman für alle 
Fußballbegeisterten, aber 
auch für solche, die nicht am 
Ball sind.

Goosen, der sieben Jahre im 
Aufsichtsrat des VfL Bochum 
war, erzählt von Förster und 
Fränge. Der eine kennt Fußball 
eigentlich nur vom Hörensa-
gen, der andere wird Trainer 
einer Bochumer Jugendmann-
schaft und bittet seinen 
Freund, ihm dabei zu helfen. 
Den pädagogischen Part über-
nimmt Lehrer Brocki, und das 
Trio trifft sich schon bald 
zweimal in der Woche auf dem 

Platz. Werden sie zunächst 
kaum Herr über die pubertie-
renden Kicker und  gehen an-
gesichts von „meinungsstar-
ken Spielereltern, dubiosen 
Konkurrenztrainern und 
scheuklappentragenden Schi-
ris“ fast unter, wächst die Ge-
meinschaft im Team schließ-
lich doch. Letztlich geht es um 
weitaus mehr als um den Ab-
stiegskampf. 
 Die Lesung inklusive Kaba-
rett beginnt um 20 Uhr. Kar-
ten zum Preis von 13 Euro gibt 
es im Vorverkauf in der Buch-
handlung Schepers und der 
Bücherei St. Marien. An der 
Abendkasse kosten sie 15 Euro.

Frank Goosen bringt Fußballfieber und Kabarett 
Kultur  Lesung am 10. April im Forum am Hansaplatz – Vorverkauf gestartet

Mischt Lesung mit Kabarett: Der Bochumer Autor und Fuß-
ballfan Frank Goosen. BILD: Martin Steffen

Von Claudia Wimberg

Altenoythe – Der Grünspecht 
hüpft vom Rasen auf das Pflas-
ter, pickt erfolgreich in den Fu-
gen und lässt sich seine Leib-
speise schmecken: Ameisen, 
die ebenfalls in die Saison ge-
startet sind und schon fleißig 
den Sandboden bewegen. Ein 
untrügliches Zeichen dafür, 
dass die Natur erwacht ist, set-
zen auch die Kröten. Sie haben 
sich aus dem Wald auf den 
nicht ungefährlichen Weg ge-
macht. Eine Truppe wanderte 
traditionell in den Gartenteich 
von Hermann Wreesmann. 
Dass die Tiere unversehrt ein-
getroffen sind, war zwar nicht 
zu überhören, „aber so früh 
habe ich mit ihnen noch nicht 
gerechnet“, sagt der Alten-
oyther und zeigt auf den Laich 
im Schatten der leuchtend 
gelb blühenden Sumpfdotter-
blume. Zeitiger als sonst sind 
auch Rebhühner, Enten und 
Gänse dran, die bereits brüten. 
Dieser leicht veränderte Zyk-
lus liegt für den Naturschützer 
im Klimawandel begründet.

Natur vor der Tür

 Wenn er nicht im Wald und 
auf den Feldern unterwegs ist, 
sitzt der 65-Jährige gerne in 
seinem mit Fenstern und Sitz-
ecke ausgestatteten Bauwagen 
und beobachtet von seinem 
Grundstück aus das tierische 
Treiben. Auf der Grünfläche 
nebenan marschiert ein Fa-
san, der nicht nur auf der Su-
che nach Würmern und Insek-
ten ist. „Immer noch Jungge-
selle“, stellt Wreesmann den 
farbenprächtigen Vogel vor, 
der mit Wald, Wiese, Wasser 
und Weizen hier alles hat, was 
für seine Lebensbedingungen 
wünschenswert ist. „Nur die 
Frau fehlt eben noch“, kom-
mentiert sein Nachbar 
schmunzelnd, stuft die Chan-
ce auf ein Leben zu zweit zwar 
lediglich mit „fifty-fifty“ ein, 
aber wünscht natürlich ein 
Happy End mit Henne. 

Aktuell teilt sich der gefie-
derte Single das Gras mit vier 
Ringeltauben, deren Popula-
tion „insgesamt deutlich we-
niger geworden ist“. Hohltau-
ben dagegen hätten sich „posi-
tiv entwickelt“, informiert der 
Obmann für Naturschutz im 
Altenoyther Hegering. Garten-
vögel sind unter anderem in 

die Nistkästen gezogen, der 
Zaunkönig werkelt in Sträu-
chern oder im Unterholz und 
präsentiert seiner Angebete-
ten gleich mehrere kugelför-
mige Anwesen, damit sie aus-
wählen kann. 

Weitaus weniger Schlaf als 
üblich hat sich der Igel ge-
gönnt, auf dessen Speiseplan 
neben Käfern beispielsweise 
auch Vogelnester stehen. „Da 
ist er scharf hinterher“, weiß 
der Experte, der somit Boden-
brütern raten würde, aufzu-
passen. Hoch oben thront da-
gegen die Schleiereule, schläft 
tagsüber und geht nachts auf 
Mäusejagd. Sollte man für sie 
einen Nistkasten planen, 
muss der um ein Vielfaches 
größer ausfallen, um eine an-
gemessene Kinderstube für 
den herumtollenden Nach-
wuchs zu garantieren. 

Fröhlich tobende Kanin-
chen sieht man nur noch sel-
ten und vom Braten hat sich 
der Jäger schon lange verab-
schiedet. Krankheitsbedingt 
„sind sie dramatisch rückläu-
fig und spielen für die Jagd kei-
ne Rolle mehr“, sagt Wrees-
mann. Häsinnen seien da-
gegen stabiler und versorgten 
schon seit Anfang Februar ihre 
Jungen. Jede Menge Rehwild 
habe das Unfallrisiko erhöht, 
betont der Altenoyther und 
verweist  auf kreisweit rund 
1000 Zusammenstöße pro 
Jahr.  Ginge es nach den Tieren, 
würden sie den Anfang der 
Brut- und Setzzeit vom 1. April 
auf den 1. März legen, „schließ-
lich hat sie ja schon längst be-
gonnen“, betont Wreesmann 
und freut sich, dass die Akzep-
tanz dafür größer geworden 
sei. Hunde würden in freier 
Natur in den meisten Fällen 
angeleint und offizielle Wege 
nicht verlassen, damit das 
Wild seine Ruhe finden kann. 

Baum liegen lassen

Wer Insekten Gutes tun 
möchte, der sollte das Vorha-
ben nicht auf das Bauen von 
Insektenhotels reduzieren. 
„Für Kinder haben sie sicher 
einen pädagogischen Effekt“, 
sagt Wreesmann. Doch Woh-
nen sei eher im zerfallenen 
Holz wertvoll. Deshalb einfach 
mal einen toten Baum liegen 
lassen, um eine lebendige Na-
tur und Artenvielfalt zu unter-
stützen.

Der Klimawandel weckt die Natur früher
Naturschutz  Hermann Wreesmann aus Altenoythe bemerkt ungewöhnliches Brutverhalten von Vögeln

Brüten schon: In den Nestern der Enten liegen bereits Eier. BILD: Wreesmann

Naturexperte: Hermann Wreesmann legt auch rund um sein 
Zuhause Wert auf naturbelassene Lebensräume.

BILD: Claudia Wimberg

Leinenpflicht: Während der 
Brut- und Setzzeit zwischen 
dem 1. April und 15. Juli 
sind Hunde anzuleinen. Offi-
zielle Wege sollten nicht ver-
lassen werden.

BILD: Claudia Wimberg
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Heute

Veranstaltungen

Friesoythe
10 bis 12 Uhr: IdeenReich
19.30 Uhr, Realschule: In't Kloos-
ter is de Düvel los, Aufführung des 
Theatervereins Friesoythe

Schwimmbäder

Aquaferrum, 12 bis 20 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
9.30 bis 15 Uhr

Morgen

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 10 bis 
12 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 10 bis 20 Uhr (13 bis 
18 Uhr Spielnachmittag)

         Termine in 
         Friesoythe

Heute

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr, 18 bis 
19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 
20 Uhr Schwimmverein Hellas

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter  www.fehnmu-
seum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 8 bis 13 Uhr

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 10.15 bis 11.15 
Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

         Termine in 
         Barßel

Heute

Bäder

Bösel
14.30 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Bösel
10.30 bis 12 Uhr, Begegnungs-
zentrum: Eine-Welt-Laden

Bäder

Bösel
9 bis 12 Uhr

Büchereien

Bösel
Heimatbücherei: 11 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr

Termine in
Bösel

Heute

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 14 bis 18 Uhr (am 
Sonntag 8 bis 16 Uhr)

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Morgen

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
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Markus Röder

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444
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Notdienste

Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Samstag: Apotheke am Kirchplatz, 
Am Kirchplatz 20, Bösel, Tel. 
04494/91092
Apotheke Westerstede, Albert-
Post-Platz 21, Westerstede, Tel. 
04488/9839830
Sonntag: Vital-Apotheke, Oldenbur-
ger Straße 31, Bad Zwischenahn, 
Tel. 04403/8199133

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Bereitschaftsdienstpraxis am 
St.-Marien-Hospital, Friesoythe, 
Sprechzeiten: 10 bis 12 und 16 
bis 18 Uhr, Tel. 116117, 

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
 Tel. 04471/9137773, Notdienst-
sprechzeit: 10 - 12, 17 - 18 Uhr

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online unter: 
www.nwzonline.de/notdienste

Freisoythe/lr – Sie ebnen Ju-
gendlichen den Weg ins 
Arbeitsleben – die sieben Ju-
gendwerkstätten im Olden-
burger Land, in Friesoythe, 
Cloppenburg, Damme, Harke-
brügge, Lohne, Löningen und 
Vechta. 207 Plätze haben sie, 
19 davon in Friesoythe. Stell-
vertretend für alle hat der „So-
ziale Briefkasten“ Friesoythe 
am Josefstag Entscheidungs-
träger eingeladen, um seine 
Arbeit vorzustellen.

Typischer Besucher

Die typischen Besucher 
ihrer Einrichtung beschreibt 
Leiterin Annika Schulte fol-
gendermaßen: Sie seien zwi-
schen 16 und 17 Jahren alt, das 
Verhältnis von weiblichen und 
männlichen Teilnehmern sei 
in etwa gleich. Sie könnten am 
Schulalltag nicht mehr teil-
nehmen und hätten über-
haupt Schwierigkeiten, sich 
sechs bis sieben Stunden lang 
zu konzentrieren. Rund 90 
Prozent seien psychisch stark 
belastet, berichtete sie Politi-
ker und Kirchenvertreter. Etwa 
mit Borderline- oder Angststö-
rungen. Manche seien aggres-
siv oder gewalttätig.

Die Angebote des Sozialen 
Briefkastens in Friesoythe 

richten sich an junge Leute 
zwischen 14 und 27 Jahren. Bei 
vielen gelte es, „Hindernisse, 
die den Weg in den Beruf ver-
sperren, parallel abzuarbei-
ten“, schildert die Vorsitzende 
des Sozialdienstes Katholi-
scher Männer (SKM), Renate 
Geuter. 

Bei vielen sei man froh, 
wenn sie fünf Tage die Woche 
durchhielten. Manche müss-
ten regelrecht mit dem Bus ge-
bracht werden, weil sie das al-
leine nicht könnten oder nicht 
machen würden. Führerschei-
ne seien nicht vorhanden. Bei 
manchen sei es klüger, sie mit 
zwei Stunden täglich zu be-

schulen statt mit vier, weil sie 
auch das nicht schaffen wür-
den. 

Der Bereich für sogenannte 
„schulmüde Jugendliche“ gebe 
es eine starke Überbelegung: 
Drei Plätze würden finanziert, 
elf Jugendliche seien derzeit 
im „Sozialen Briefkasten“ 
Friesoythe. Ein Phänomen, 
das es in allen oldenburgi-
schen Einrichtungen gebe, be-
richtete Caritas-Referent Diet-
mar Fangmann. In Friesoythe 
werden den jungen Menschen 
unter anderem die Felder 
Hauswirtschaft, Schneiderei, 
Tischlerei sowie Möbel- und 
Kleidershop angeboten. 

Nur Projektfinanzierung

Die Finanzierung der Arbeit  
erfolge immer nur für einen 
begrenzten Projektzeitraum 
kritisierte Caritasdirektor Dr. 
Gerhard Tepe. Personal könne 
aufgrund dieser Belastung 
teilweise nur schwer gehalten 
werden. Während des Treffens 
bauten die Teilnehmer – zu 
denen außerdem Landtagsab-
geordneter Stephan Christ, 
Landtagsabgeordneter Lukas 
Reinken (CDU), Bürgermeister 
Sven Stratmann (SPD), Pfarrer 
Christoph Winkeler, Pfarrer Jo-
hannes Rohlfink, Maria Hoge-
back, und Caritas-Referent 
Dietmar Fangmann gehörten 
– in der Jugendwerkstatt eine 
„Bank für Toleranz“. Sie sollen 
im Rahmen des Projekts 
„Young Caritas“ aufgestellt 
werden.

Hilfe für „schulmüde Jugendliche“ 
Jugendwerkstatt  Entscheidungsträger treffen sich am Josefstag in Friesoythe

Beim Treffen im Sozialen Briefkasten in Friesoythe wurde die 
erste „Bank für Toleranz“ gebaut, die im Rahmen des Pro-
jekts „Young Caritas“ aufgestellt werden sollen.

BILD:  Dietmar Kattinger

Leiterin Annika Schulte stell-
te die Arbeit des Sozialen 
Briefkastens Friesoythe vor.

BILD: Dietmar Kattinger

Von Heiner Elsen

Barßel/Saterland – Zahlrei-
che traditionsreiche Osterfeu-
er werden auch in diesem Jahr 
wieder ganz im Norden des 
Nordkreises Cloppenburg ent-
zündet. In den Gemeinde Bar-
ßel und Saterland sind bereits 
viele Brauchtumsfeuer ange-
meldet. Unsere Redaktion gibt 
einen Überblick über die grö-
ßeren Gemeinschaftsveran-
staltungen. Dazu kommen in 
beiden Gemeinden noch zahl-
reiche Nachbarschaftsfeuer.
 
 Karsamstag

Elisabethfehn: Die evange-
lisch-freikirchliche Gemeinde 
lädt zum zweiten Mal zum 
großen Osterfeuer hinter dem 
Gemeindehaus an der Olden-
burger Straße ein. Start ist um 
17.30 Uhr, das Feuer brennt 
mit Rücksicht auf die Jüngsten 
spätestens um 18 Uhr. Es wer-
den warme Getränke und Ver-
pflegung gegen Spende ange-
boten.

 Ostersonntag

Reekenfeld: Nach dem Oster-
morgengottesdienst um 8 Uhr 
lädt die evangelisch-lutheri-
sche Kirchengemeinde zu 
einem kleinen Osterfeuer mit 
anschließend Osterfrühstück 
ein.
Elisabethfehn: Um 20 Uhr 
findet auf dem Freigelände 
beim Dorfgemeinschaftshaus 
Elisabethfehn das traditionel-
le Osterfeuer des Schützenver-
eins, der Dorfgemeinschaft 
und des Sportvereins statt. Für 
das leibliche Wohl werden 
Bratwurst und Getränke ange-
boten. Das große Ostereiersu-

chen für die kleinen Gäste 
startet bereits um 19.15 Uhr.
Harkebrügge: In den Abend-
stunden findet wieder das all-
jährliche Osterfeuer der KLJB 
Harkebrügge statt. Dazu wer-
den am Karfreitag, 29. März, 
Sträucher eingesammelt. In 
diesem Jahr wird es wieder die 
Möglichkeit geben, die Sträu-
cher selber anzuliefern. Dies 
erfolgt nur nach Absprache 
und wird pro Anhänger mit 
fünf Euro abgerechnet. Für die 
Abholung mit Treckern wird 
pro Wagen abgerechnet. Im 
Ortskern Harkebrügge belau-
fen sich die Kosten für einen 
kleinen Wagen auf zehn Euro. 
Außerorts werden 25 Euro für 
die kleinen Wagen und 50 
Euro für die großen Wagen ab-
gerechnet. Alle Sträucherfahr-
ten werden telefonisch bis 
Donnerstag, 28. März von 
Marten Hobbiebrunken 
(0162/3409031) und Steffen 
Westerkamp (0172/5227082) 
entgegengenommen.
Barßel: Die Schützengilde 
Barßel, der Sport- und Turn-

verein (STV) Barßel und die 
Katholische Kirchengemeinde 
St. Ansgar laden traditionell 
zum größten Osterfeuer in der 
Gemeinde Barßel ein. Los geht 
es um 19 Uhr mit einer An-
dacht in der Pfarrkirche Ss. 
Cosmas und Damian. Von der 
Kirche geht es dann im Fackel-
zug mit musikalischer Beglei-
tung durch den Spielmanns-
zug Flachsmeer durch den Ort 
zum Festplatz beim STV Bar-
ßel und der Schützengilde. 
Dort dürfen die Kinder dann 
das Osterfeuer mit den Fa-
ckeln feierlich entzünden. Für 
das leibliche Wohl ist ausrei-
chend gesorgt. Der Osterhase 
hat sein Erscheinen auch 
schon angekündigt. Zudem 
dreht sich ein Kinderkarussell 
kostenlos für die kleinen Besu-
cher. Das Clubhaus vom STV 
ist geöffnet, und wenn es kalt 
sein sollte, gibt es  wärmende 
Getränke.
Sedelsberg: Die Landjugend 
Sedelsberg lädt auch in die-
sem Jahr wieder zum Oster-
feuer mit anschließender Par-

ty ein. Beginn ist um 18.30 Uhr 
auf dem Gelände der DRK-Be-
reitschaft an der Hauptstraße 
77. Für die kleineren Besucher 
ist eine Ostereiersuche ge-
plant. Bei der Suche nach Os-
tereiern und Süßigkeiten soll-
ten die Kinder besonders auf-
merksam sein, denn unter den 
zahlreichen Eiern versteckt 
sich auch ein goldenes. Wer 
dieses findet, darf sich über 
einen tollen Hauptgewinn 
freuen. Die Ostereiersuche be-
ginnt um 18.30 Uhr. Das Oster-
feuer, bestehend aus den aus-
gedienten Tannenbäumen der 
Sedelsberger Haushalte, wird 
nach der Ostereiersuche und 
einer  österlichen Ansprache 
von Pfarrer Ludger Fischer 
entzündet. Währenddessen 
wird das Blasorchester Sedels-
berg für musikalische Beglei-
tung sorgen. Für das leibliche 
Wohl wird ebenfalls reichlich 
gesorgt sein.
Scharrel: Die Freiwillige 
Feuerwehr Scharrel entzündet 
ihr Osterfeuer am Ostersonn-
tag beim Feuerwehrhaus am 
Raiffeisendamm 20 in Schar-
rel. Beginn ist um 18 Uhr. Mu-
sikalisch wird die Veranstal-
tung vom Musikverein Schar-
rel begleitet. Für das leibliche 
Wohl ist ausreichend gesorgt. 
Im Anschluss wird zur Party 
eingeladen.
Wittensand: Im Norden des 
Saterlands lädt der Böllerver-
ein „Widerhall“ Wittensand  
zum traditionellen Osterfeuer 
am Ostersonntag ein. Beginn 
ist um 18 Uhr an der Straße 
Zum Möhlenkamp/Ecke Wei-
denweg. Das Feuer soll um 19 
Uhr entzündet werden. Für die 
Besucher gibt es Pommes, 
Bratwurst und Fleisch vom 
Grill sowie Getränke.

An vielen Stellen Osterfeuer
Tradition  Ein Überblick für die Gemeinden Barßel und Saterland 

Beim Osterfeuer in Barßel kamen 2023 wieder zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher zusammen. BILD: Archiv
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Müllsammeln in Ramsloh
Ramsloh –  Am Samstag, 23. 
März, findet eine gemeinsame 
Müllsammelaktion der Jagd-
genossenschaften, des Nabu 
und des Fischereivereins in 
Ramsloh statt. Treffpunkt ist 
der Hollener See. Dies teilte 
jetzt der Hegering Ramsloh 
mit, der auf der jüngsten Ver-
sammlung auch für eine 25-
jährige Mitgliedschaft in der 
Jägerschaft Frank Altehans 
und für 60 Jahre Gottfried 
Schleuder geehrt hatte.

Oster-Frühstück
Idafehn – Die Evangelisch-
Lutherische Kirchengemeinde 
Idafehn-Ramsloh-Strücklin-
gen lädt wieder zum Oster-
frühstück im Anschluss an 
den Frühgottesdienst am Os-
tersonntag, 31. März, ein. Der 
Gottesdienst beginnt um 5.30 
Uhr in der Kapelle auf dem 
Friedhof Idafehn-Süd, an-
schließend, gegen 6.45 Uhr, 
findet das Frühstück im Saal 
des Paul-Schneider-Gemein-
dehauses in Idafehn statt. Wer 
teilnehmen möchte, melde 
sich unter der 04952/5268 im 
Pfarramt an, oder per E-Mail 
unter: Kirchenbuero.Ida-
fehn@kirche-oldenburg.de.

Motorradfahrer verletzt
Kampe – Am Donnerstag, 21. 
März, gegen 16.30 Uhr, befuhr 
ein 43-jähriger Mann aus dem 
Saterland mit seinem Motor-
rad die Straße „Zur Fleisch-
mehlfabrik“ in Kampe. In 
einer Linkskurve kam er ohne 
Fremdeinwirkung  zu Fall und 
verletzte sich leicht. Er wurde 
mit einem Rettungswagen in 
ein nahe gelegenes Kranken-
haus gebracht

Förderverein trifft sich
Elisabethfehn – Am Don-
nerstag, 18. April, um 19.30 
Uhr, trifft sich der Förderver-
ein des Moor- und Fehnmuse-
um Elisabethfehn zur Mitglie-
derversammlung. Der Verein 
wurde 1996 gegründet und 
hat gut 100 Mitglieder. In die-
sem Jahr finden Neuwahlen 
statt. Gern werden neue Mit-
glieder begrüßt. Wer Interesse 
hat, kann sich im Moor- und 
Fehnmuseum Elisabethfehn 
informieren.

Kurz notiert

Leute von heute

Bastel-Gruppe spendet 
Von Jahr zu Jahr stellt sich die 
Bastelgruppe der Frauenge-
meinschaft Elisabethfehn in 
den Dienst der guten Sache – 
mit einem Adventsbasar zur 
Weihnachtszeit im „Papst Jo-
hannes Haus“. Der Erlös fließt 
stets sozialen, kirchlichen 
oder sozialen Zwecken zu. 
Jetzt geht das Geld an den För-
derverein der Kita „Die Arche“ 
in Elisabethfehn, die Jona-Kin-

dergarten, an die Grundschule 
Elisabethfehn West und an die 
Grundschule Sonnentau so-
wie die Soeste-Schule. Für jede 
Einrichtung gab es 450 Euro. 
So gibt es schon einige Gedan-
ken zur Verwendung des Gel-
des: „Über neue Fahrzeuge 
freuen sich unsere Kinder si-
cher. Die alten müssten auch 
schon 30 Jahre alt sein“, so die 
Leiterinnen. BILD: Hans Passmann

Gemeinde Barßel begrüßt neugeborene Mitbürger
Alle neugeborenen Kinder, die 
zwischen dem 1. Januar und 30. 
September 2023 geboren wur-
den, und ihre Familien waren 
zur Veranstaltung „Willkom-
men im Leben – Willkommen 
in der Gemeinde Barßel“ einge-
laden. Begrüßt wurden insge-
samt 32 der insgesamt 107 Neu-
bürger von Bürgermeister Nils 
Anhuth, der Gleichstellungsbe-

auftragten Brigitte Sibum, Regi-
na Freer von der Kita „Die 
Arche“ Elisabethfehn, dem 
Team des SKF-Lädchens Barßel 
sowie einigen Ratsmitgliedern. 
Es gab Rosen und eine gut ge-
füllt Willkommenstasche mit 
vielen Informationen. Die 
frisch gebackenen Eltern sollen 
über das pädagogische Ange-
bot und verschiedene An-

sprechpartner und Anlaufstel-
len in der Gemeinde Barßel in-
formiert werden und sich bei 
einem gemütlichen Frühstück 
mit anderen Eltern auszutau-
schen. „Mit den örtlichen Kin-
dergärten, Institutionen und 
Gruppen ist ein Netzwerk ent-
standen, das sich festigen soll 
und den Eltern unterstützend 
zur Seite steht“, sagte Bürger-

meister Nils Anhuth. Erstmals 
stellte sich auch die Familien-
lotsin des Landkreises Cloppen-
burg, Vanessa Blome, vor: „Ich 
unterstütze Sie dabei, Antwor-
ten und Fragen oder die richti-
gen Ansprechpartner für Ihren 
Anliegen zu finden.“ Auch der 
neue Barßeler Pfarrer Christian 
Wölke freute sich, so viele Ba-
bys zu sehen. BILD: Hans Passmann

Von Hans Passmann

Barßel – Wenn kräftiger Wind 
das Wasser aus Soeste und  
Barßeler Tief herausdrückt 
oder  Ebbe herrscht, dann ist 
das Ausmaß der enormen 
Sandablagerungen deutlich zu 
erkennen. Man könnte glau-
ben, die Flüsse zu Fuß durch-
queren zu können. Ein Dorn 
im Auge sind den Freizeitkapi-
tänen die großen Sandberge, 
denn die Gewässer sind fast 
nur noch bei hohem Wasser-
stand zu befahren. Doch Ab-
hilfe naht. In den kommenden 
Tagen beginnen Entsandungs-
maßnahmen, die schon im 

vergangenen Jahr hatten statt-
finden sollen. Doch immer 
wieder kam es zu Verzögerun-
gen.

 Der Landkreis Leer hatte 
der Gemeinde Barßel viele 
Auflagen gemacht, darunter 
auch wasserrechtliche. Außer-
dem gab es naturschutzrecht-
liche Vorgaben zu bedenken, 
wegen der Brut- und Setzzeit. 
„Doch mittlerweile ist alles in 
trockenen Tüchern und die 
Entsandung kann beginnen“, 
sagt Heinz-Georg Coners vom 
Bauamt der Gemeinde Barßel. 

Das Spülfeld an der Deich-
straße (K 307) ist komplett 
hergestellt. Weitere Spülfelder 

werden in Roggenberg und 
auf der Leeraner Seite ange-
legt. Die Pipeline vom Boots-
hafen über Soeste und Bar-
ßeler Tief bis zum Ufer an der 
Deichstraße ist verlegt wor-
den. „Hier wird später der 
Schlamm befördert. Das über-
schüssige Wasser wird dann 
direkt in die Fließgewässer 
wird zurückgeführt“, so Co-
ners. 

Damit der Verkehr über die 
vielbefahrene Deichstraße 
weiter fließen kann, muss 
noch eine Überquerung, eine 
Art Brücke, hergestellt werden. 
Denn die rund drei Hektar 
große Fläche, die ein Landwirt 

für das Spülfeld zur Verfügung 
gestellt, liegt auf der gegen-
überliegende Seite der Fließ-
gewässer. Die „Brücke“ soll 
kommende Woche  erstellt 
werden. 

„Wenn alles nach Plan läuft, 
dann rauscht nach Ostern der 
Saugbagger an und es kann 
losgehen“, so Coners. Damit 
die Gewässer weiterhin be-
fahrbar bleiben, gibt es vom 
Land Niedersachsen Förder-
mittel von rund 608 000 Euro 
zu den Kosten von rund 
760 000 Euro. Rund 30 000 
Kubikmeter Material, überwie-
gend Sandablagerungen, müs-
sen aus dem Gewässer ent-

fernt werden. Davon kommen 
etwa 10 000 bis 12 000 Kubik-
meter aus dem Bootshafen 
Barßel, etwa 18 000 bis 
20 000 Kubikmeter aus der 
Soeste und dem Barßeler Tief.

 Die Entsandung werde zu-
kunftsweisend für den Was-
sertourismus und das Wasser-
wandern im Erholungsgebiet 
Barßel sein, heißt es vom Tou-
ristikverein Erholungsgebiet 
Barßel-Saterland. Die Gemein-
de hoffe, dass mit der Maß-
nahme die Schiffbarkeit der 
Gewässer auf längere Zeit  gesi-
chert werden kann. Die Ge-
wässer haben auch eine ökolo-
gische Bedeutung.

Die Rohrsysteme auf Soeste und Barßeler Tief sind verlegt worden. Die Entsandungsmaßnahmen können in Kürze beginnen. BILD: Hans Passmann

Entsandung des Barßeler Hafens beginnt
Wasserwege  Rohrsysteme auf Soeste und Barßeler Tief verlegt – Kosten von rund 760 000 Euro
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Von Jörg Schürmeyer

Rastede/Oldenburg – Ge-
schäftlich können die 49 
Volks- und Raiffeisenbanken 
in Weser-Ems auf ein Rekord-
jahr zurückblicken. Sorgen be-
reiten dem Genossenschafts-
verband Weser-Ems (GVWE) 
aber weiterhin die Sprengung 
von Geldautomaten sowie die 
Flut an Regulierungsvorgaben 
insbesondere aus Brüssel, die 
vor allem kleine und mittel-
große Geldinstitute belastet. 
Das erklärten die beiden Ver-
bandsdirektoren Johannes 
Freundlieb und Axel Schwen-
gels am Donnerstag bei der 
Vorstellung der Jahresbilanz 
für die Genossenschaftsban-
ken in Weser-Ems.

 
 Banken und Fusionen

49 Volks- und Raiffeisen-
banken mit rund 1,2 Millionen 
Kunden gehören zurzeit dem 
Weser-Ems-Verbund an – eine 
weniger als im Vorjahr. Grund 
waren die Fusionen der VR 
Bank Oldenburg-Land mit der 
Volksbank Delmenhorst-
Schierbrok sowie der VR Bank 
Dinklage-Steinfeld mit der 
Volksbank Lohne-Mühlen. 
Demgegenüber schloss sich 
ein genossenschaftliches Ins-
titut aus Schwanewede dem 
Weser-Ems-Verband neu an. In 
diesem Jahr könnte es laut 
Freundlieb drei weitere Fusio-
nen geben – nämlich im Kreis 
Vechta zwischen der Volks-
bank Essen-Cappeln und der 
Volksbank Emstek, in Ostfries-
land zwischen der Volksbank 
Esens und der Raiffeisen-
Volksbank Fresena (Norden) 
sowie im Raum Osnabrück 

zwischen der Volksbank 
GMHütte-Hagen-Bissendorf 
und der Volksbank Westerkap-
peln-Saerbeck. 

Als einen Grund für die Fu-
sionen nannte Schwengels 
auch den „Regelungswust“ der 
EU. Die vielen Regulierungs-
vorgaben bedeuteten vor al-
lem für kleine und mittelgro-
ße Institute eine „riesige He-
rausforderung“ und verur-
sachten einen „unverhältnis-
mäßig hohen Aufwand“.

 
 Filialen/Mitarbeiter

Die Zahl der Bankstellen 
sank 2023 im gesamten Ver-
bandsgebiet um 22 auf 417 – 
darunter 285 personenbesetz-
te. Als einen Grund für den 
Rückgang nannte Freundlieb 
gesprengte und anschließend 
nicht wieder neu aufgestellte 
Geldautomaten. Die Volks- 
und Raiffeisenbanken würden 
aber auch künftig in der Flä-

che präsent bleiben, betonte 
er. Positiv werteten die Ver-
bandsdirektoren, dass sowohl 
die Zahl der Mitarbeiter (um 
50 auf 6150) als auch die Zahl 
der genossenschaftlichen Mit-
glieder (um mehr als 3000 auf 
554.396) gestiegen sei.

 
 Geschäft 2023

Auch getrieben durch ge-
stiegene Zinsen blicken die 
Volks- und Raiffeisenbanken 
in Weser-Ems laut Freundlieb 
geschäftlich auf ein „sehr er-
folgreiches Jahr 2023“ zurück. 
Mit einem Jahresgewinn vor 
Steuern von rund 483 Millio-
nen Euro verzeichneten die 49 
genossenschaftlichen Institu-
te sogar ein Rekordergebnis. 
Freundlieb hob hervor, dass 
die Institute in allen Bereichen 
Zuwächse verzeichnen konn-
ten – trotz schwieriger wirt-
schaftlicher Bedingungen mit 
einer lahmenden Konjunktur 

und einem starken Preisauf-
trieb. 

 
 Kredite

Bei den Krediten legten die 
genossenschaftlichen Institu-
te im Nordwesten um 4,8 Pro-
zent auf insgesamt 29,65 Mil-
liarden Euro – und damit stär-
ker als im Bundesschnitt – zu. 
Als „Wachstumstreiber“ habe 
sich einmal mehr die Woh-
nungswirtschaft mit einem 
Plus von 15,6 Prozent erwie-
sen. Dies betraf allerdings vor 
allem den Handel und Dienst-
leistungen rund um Immobi-
lien, nicht den Wohnungsbau. 
Als „Warnsignal an die Politik“ 
wertete Freundlieb die zurück-
haltende Investitionsbereit-
schaft im Agrarsektor. Hier 
verzeichneten die genossen-
schaftlichen Banken in der Re-
gion im zweiten Jahr in Folge 
eine leicht rückläufige Kredit-
nachfrage.

Zogen Bilanz: die Verbandsdirektoren Johannes Freundlieb (links) und Axel Schwengels
BILD: Matthias Hornung/GVWE

Bilanz 2023  Weitere Fusionen in Weser-Ems erwartet – Zuwächse bei Krediten und Kundeneinlagen – Es gibt auch  Sorgen 

Volks- und Raiffeisenbanken mit  Rekordjahr

 Kundeneinlagen
 
Bei den Kundeneinlagen 

legten die hiesigen Volks- und 
Raiffeisenbanken 2023 leicht, 
aber im Vergleich zu anderen 
genossenschaftlichen Institu-
ten in Deutschland über-
durchschnittlich, um 0,4 Pro-
zent auf insgesamt 25,6 Mil-
liarden Euro zu. Viele Kunden 
hätten ihr Geld angesichts 
steigender Zinsen von Giro-
konten und Sparbüchern in 
Termin- und Festgelder umge-
schichtet. „Die Kunden sind 
durchaus zinsbewusst“, sagte 
Freundlieb. Ein Anstieg des 
Depotvolumens um 18,5 Pro-
zent auf mehr als 13 Milliarden 
Euro zeige zudem, dass die 
Wertpapieranlage gefragt ge-
wesen sei. 

 
 Erträge

Auf der Ertragsseite machte 

sich vor allem ein erhöhter 
Zinsüberschuss bemerkbar. 
Das Betriebsergebnis vor Be-
wertung (also Gewinn vor Risi-
kovorsorge, Dividende und 
Steuern) lag mit 1,2 Prozent 
der durchschnittlichen Bilanz-
summe nicht nur deutlich 
über dem Vorjahreswert (0,92 
Prozent), sondern sei im ge-
nossenschaftlichen Banken-
sektor auch bundesweit laut 
Freundlieb ein „Spitzenwert“. 
Nach Bewertung beträgt das 
Betriebsergebnis sogar 1,25 
Prozent der durchschnittli-
chen Bilanzsumme – auch 
weil es nur in einem sehr 
überschaubaren Umfang 
Wertberichtigungen aufgrund 
von Kreditausfällen gegeben 
habe. Freundlieb verwies u.a. 
darauf, dass es keine größeren 
Insolvenzen in der Region ge-
geben habe und diesbezüglich 
auch aktuell kein größeres Ri-
siko erkennbar sei.

Erste Erfolge im Kampf gegen 

Geldautomaten-Sprengungen

Während bundesweit  die 
Zahl der Geldautomaten-
Sprengungen 2023 nur 
leicht um sieben Prozent auf 
insgesamt 462 Fälle zurück-
gegangen ist, hat es in Nie-
dersachsen einen Rückgang 
von 68 auf 39 gegeben (- 42 
Prozent). „Die Anstrengun-
gen  haben Früchte getra-
gen“, sagte Axel Schwen-
gels, Verbandsdirektor des 
Genossenschaftsverbands 
Weser-Ems. 

Den Rückgang führte er 
zum einen auf die Fahn-

dungserfolge der Ermittler, 
zum anderen aber auch auf 
die deutlich erhöhten Si-
cherheitsmaßnahmen der 
hiesigen Banken zurück. 
„Die Maßnahmen wirken“, 
meinte Schwengels. So 
arbeiteten die Volks- und 
Raiffeisenbanken in Weser-
Ems etwa an einer flächen-
deckenden Einführung von 
Einfärbetechniken für Geld-
scheine, womit diese un-
brauchbar werden. Verstärkt 
würden die Institute zudem 
auf Vernebelungstechniken 
in den Räumen setzen.

 1. Wenn alle Bedürfnis-
      se des Kindes jederzeit
      befriedigt werden

 
 „Alle Bedürfnisse zu erfül-

len, ist nicht immer machbar 
und nicht immer gut. Das 
Kind lernt dann, dass seine 
eigenen Bedürfnisse wichtiger 
sind als die von anderen Kin-
dern, Eltern oder Lehrern“, 
sagt Eva Feth. „Doch jeder 
Mensch muss auch lernen, 
Frustration auszuhalten. Das 
gehört auch zum Leben. So 
lernen Kinder auch Kompro-
missfähigkeit.“

Richtig sei es, hinzugucken, 
nachzufragen und gemein-

Kreis Wesermarsch sagt: „Na-
türlich sollten Eltern die Be-
dürfnisse ihrer Kinder achten. 
Das ist das Gegenteil von auto-
ritärer Erziehung, bei der man 
über die Bedürfnisse der Kin-
der hinweggeht. Es ist wichtig, 
dass Kinder lernen, ihre eige-
nen Bedürfnisse zu erkennen, 
auch mal Nein zu sagen und 
klar zu formulieren, was sie 
wollen und was nicht.“ Doch 
das Konzept der bedürfnis-
orientierten Erziehung werde 
von manchen Eltern falsch 
verstanden. Eva Feth erklärt, 
wann die missverstandene be-
dürfnisorientierte Erziehung 
den Kindern eher schadet. 

Große Auswahl überall: Bedürfnisorientierte Erziehung heißt 
nicht, dass das Kind jede Entscheidung selbst treffen sollte, 
sagt die Kinder- und Jugendpsychotherapeutin Eva Feth aus 
Jaderberg. BILD: Sandra Binkenstein via Midjourney/Privat

das Gefühl, sie müssten den 
Kindern alles recht machen, 
damit sie gute Eltern sind“, 
sagt die 45-Jährige. „Ich versu-
che dann, die Eltern zu stär-
ken: Es ist wichtig, dass sie bei 
sich bleiben und ihre eigenen 
Bedürfnisse nicht vernachläs-
sigen.“ Denn nur, wenn Eltern 
auf sich selbst und ihre eige-
nen Bedürfnisse achteten, 
könnten sie den Kindern ver-
mitteln, dass es in Ordnung 
ist, auch mal Nein zu sagen. 
„Eltern sollten auf ihr eigenes 
Gefühl hören, nachspüren, 
was für sie in Ordnung ist und 
was nicht. Das lässt sie als El-
tern in ihren Entscheidungen 

sam zu reflektieren: „Warum 
hat das Kind gerade jetzt das 
Bedürfnis, fernzusehen oder 
Süßigkeiten zu essen? Steckt 
vielleicht etwas anderes da-
hinter? Will es Frust abbauen 
oder fühlt es sich einsam?“ So 
könne es gelingen, herauszu-
finden, welche Bedürfnisse 
das Kind tatsächlich hat. 

 
 2. Wenn Eltern ihre
      eigenen Bedürfnisse
      vernachlässigen

In ihrer Praxis für Kinder- 
und Jugendpsychotherapie er-
lebt Eva Feth Eltern häufig als 
verunsichert. „Manche haben 

klarer erscheinen und das wie-
derum gibt auch den Kindern 
Halt.“

 
 3. Wenn ein Kind zu 
      viele Entscheidungen
      selbst treffen muss

Wichtig sei es außerdem, 
das Kind mit der Vielzahl an 
Möglichkeiten nicht zu über-
fordern. Wenn es zu viele Ent-
scheidungen selbst treffen 
müsse, werde bedürfnisorien-
tierte Erziehung falsch ver-
standen. Wenn es etwa beim 
Bäcker vor unzähligen ver-
schiedenen Backwaren stehe 
und entscheiden müsse, was 
es essen wolle, könne das 
überfordernd sein. „Da ist es 
zum Beispiel hilfreich, Aus-
wahlmöglichkeiten zu bieten: 
Das Kind darf zum Beispiel 
entscheiden, ob es ein Milch-
brötchen möchte oder ein 
Croissant.“

Wenn ein Kind alle Ent-
scheidungen selbst treffen 
müsse, könne das auch bedeu-
ten, dass das Kind alleingelas-
sen werde. „Es kann einem 
Kind das Gefühl geben, dass es 
belanglos ist. Deswegen ist es 
wichtig, auch Grenzen zu set-
zen. Damit zeigt man dem 
Kind, dass es einem wichtig 
ist, dass man sich dafür inte-
ressiert, was es macht.“

Von Sandra Binkenstein

Im Nordwesten – Kindererzie-
hung ist ein Drahtseilakt: Alle 
Eltern wollen es richtig ma-
chen, doch ein Patentrezept 
gibt es nicht. Wie Kinder erzo-
gen werden, ist auch immer 
eine Frage des Zeitgeistes. 
Eines von vielen Erziehungs-
konzepten ist die sogenannte 
bedürfnisorientierte Erzie-
hung. Dabei sollen Eltern und 
Kinder auf Augenhöhe stehen: 
Die Bedürfnisse aller in der Fa-

milie haben den gleichen 
Wert. Deswegen darf das Kind 
auch mitentscheiden: Was 
möchte es essen? Welche Jacke 
möchte es anziehen? Will es 
schon zu Bett gehen oder lie-
ber noch wach bleiben? Den 
Kindern soll nicht alles vorge-
schrieben werden. 

„Das Prinzip dieser Erzie-
hung ist durchaus richtig und 
auch gut gemeint“, sagt Kin-
der- und Jugendpsychothera-
peutin Eva Feth. „Doch das 
Konzept hat auch seine Tü-
cken.“ Die Expertin mit eige-
ner Praxis in Jaderberg im 

Bedürfnisorientierte Erziehung  Kinder- und Jugendpsychotherapeutin Eva Feth nimmt einen Trend unter die Lupe
„Kind sollte nicht jede Entscheidung selbst treffen müssen“

Unser Newsletter NWZ-Familienwelt

Dieser Text ist zu-
erst erschienen in 
unserem Newslet-
ter NWZ-Familien-
welt. Der kostenlo-
se Newsletter er-
scheint zweimal 
monatlich. Die 
NWZ-Familienwelt bietet je-
den Monat ein spannendes 
Thema und lädt Sie zum Mit-
diskutieren ein. Im Newslet-
ter finden Sie außerdem vie-
le Veranstaltungstipps für 
Familien und jeweils ein Re-
zept des Monats.

Neben dem News-
letter ﻿gehört zur 
NWZ-Familienwelt 
auch ein Instag-
ram-Kanal: Abon-
nieren Sie die 
NWZ-Familienwelt 
und bleiben Sie 

so immer auf dem Laufen-
den. 

Abonnieren Sie unseren 
kostenlosen Newsletter ein-
fach unter www.nwzonli-
ne.de/familienwelt oder 
scannen Sie den QR-Code.
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von der Kunst leben?
Goetsch: Jetzt bin ich gerade 
in einer Situation, in der es gut 
läuft und ich mich voll auf die 
Kunst konzentrieren kann. Ich 
hoffe, dass es so weitergeht. 
Aber ich muss auch realistisch 
sein, denn ich stehe ja noch 
ganz am Anfang. Wichtig finde 
ich allerdings, diesen künstle-
rischen Teil nicht zu verlieren, 
wenn man mal andere Arbeit 
macht.

Beim Förderpreis konnten Sie 
sich gegen die Konkurrenz 
durchsetzen. Was macht Ihre 
Kunst „besser“ als andere?

le Institutionen für zeitgenös-
sische Kunst.

Wussten Sie schon als Kind, 
dass Sie Künstlerin werden 
wollen?
Goetsch: Ja und nein. Ich habe 
mich immer für Kunst interes-
siert, zum Beispiel habe ich 
mich schon als Jugendliche 
mit Druckgrafik beschäftigt 
und viel gezeichnet. Aber ich 
habe Kunst nicht als realisti-
schen Zukunftsplan gesehen. 
Ganz so verträumt war ich 
nicht. Damals hatte ich immer 
einen Plan B, jetzt ist mir aber 
klar, dass sich das nicht mehr 

ändern wird.

Jetzt haben Sie also keinen 
Plan B?
Goetsch: Nicht wirklich. 
Durch mein Grafikdesign-Stu-
dium kann ich auch im Be-
reich der angewandten Kunst 
arbeiten. In den letzten Jahren 
habe ich immer nebenbei in 
verschiedenen Jobs gearbeitet 
und so Geld verdient. Heute 
bin ich total froh, dass ich die 
Möglichkeit habe, mein 
Arbeitsleben nur mit kreati-
ven Aufgaben zu gestalten.

Können Sie denn mittlerweile 

In einer Welt voller Herausforderungen macht die gebürtige 
Oldenburgerin Rahel Goetsch ihre Leidenschaft zur Lebens-
grundlage. BILD: Torsten von Reeken

Diese Arbeit  trägt den Na-
men „Das Gewicht der Ta-
ge“. BILD: Tomás Maglione

Von Maike Schwinum

Sein Leben der Kunst zu wid-
men ist ein kühnes Unterfan-
gen: Man kann Millionen ver-
dienen oder brotlos bleiben. 
Die gebürtige Oldenburgerin 
Rahel Goetsch hat den Sprung 
gewagt. Für ihre Werke wurde 
die Künstlerin in diesem Jahr 
von der Kulturstiftung Öffent-
liche Oldenburg mit dem För-
derpreis ausgezeichnet. Im 
Interview erzählt Goetsch, wa-
rum sie Realistin statt Träu-
merin ist und trotzdem kei-
nen Plan B hat.

Frau Goetsch, eigentlich kom-
men Sie aus Berlin. Welche 
Rolle spielt Oldenburg in Ihrem 
Leben?
Rahel Goetsch: Ich wurde in 
Oldenburg geboren, bin aber 
in Berlin aufgewachsen. In 
meiner Kindheit waren wir 
häufig dort, weil ein Teil mei-
ner Familie dort lebte. Ich er-
innere mich, dass ich als Kind 
überrascht war, wie nett die 
Menschen in Oldenburg wa-
ren. In Berlin ist der Grundton 
ja eher unfreundlich. Als wir 
dort waren, habe ich meine 
Mutter gefragt: „Ist hier heute 
ein besonderer Tag?“ Meine 
Mutter hat mir erklärt: „Nein, 
die sind einfach so.“ Jetzt war 
ich schon länger nicht mehr in 
Oldenburg, daher freue ich 
mich, die Stadt neu kennenzu-
lernen. Es gibt in der Stadt tol-

Goetsch: Das ist eine schwieri-
ge Frage. Ich würde nicht sa-
gen, dass meine Arbeit besser 
ist. Das wäre ziemlich arro-
gant, denn es spielen ja viele 
Kriterien eine Rolle. Ich mache 
einfach das, was ich richtig 
und wichtig finde. Und freue 
mich, wenn andere Leute das 
auch gut finden.

Die Jury hat Ihre Werke unter 
anderem als „poetisch und rät-
selhaft“ beschrieben. Finden 
Sie das zutreffend?
Goetsch: Meine Arbeiten sind 
nicht sehr direkt, sie sollen 
keine offensichtliche Bot-
schaft vermitteln. Von daher 
finde ich „poetisch“ tatsäch-
lich ganz treffend. In meinen 
Werken gibt es meist versteck-
te Aussagen, die gar nicht für 
alle Betrachter und Betrachte-
rinnen sichtbar sein müssen.

Was inspiriert Sie?
Goetsch: Das alltägliche Leben 
inspiriert mich am meisten. 
Gar nicht das besonders Schö-
ne oder besonders Schreckli-
che, sondern einfach, wie wir 
als Menschen zusammenle-
ben, zusammenarbeiten und 
füreinander sorgen. Wie wir 
als System funktionieren. Eine 
Begegnung mit jemandem 
oder eine Situation, die ich er-
lebe, dient zum Beispiel als 
Inspiration für ein Werk.

Ihre Ausstellung in Oldenburg 

startet Ende Mai. Was erwartet 
Besucher und Besucherinnen?
Goetsch: Ich möchte einen 
Überblick über alles zeigen, 
was ich in den letzten Jahren 
gemacht habe. Dazu zählen 
viele verschiedene Sachen, 
zum Beispiel große Zeichnun-
gen oder Holzschnitte. In je-
dem Fall ist es für mich eine 
große Ehre, den Förderpreis in 
diesem Jahr zu erhalten und 
im Schloss ausstellen zu kön-
nen.

Ein Leben für die Kunst ohne Plan B
Interview  Rahel Goetsch wurde von der Kulturstiftung Öffentliche Oldenburg mit dem Förderpreis ausgezeichnet

Zur Person

Rahel Goetsch (31) ist in 
Oldenburg geboren und in 
Berlin aufgewachsen. In der 
Hauptstadt hat sie Visuelle 
Kommunikation an der Wei-
ßensee Kunsthochschule 
studiert, ehe sie sich für ein 
Studium der Freien Bilden-
den Kunst an der Städel-
schule in Frankfurt am Main 
entschied. Ihr freies Kunst-
studium hat sie 2023 abge-
schlossen.

In diesem Jahr erhielt Go-
etsch den Förderpreis der 
Kulturstiftung Öffentliche Ol-
denburg in der Sparte Male-
rei. Ihre Werke werden vom 
31. Mai bis zum 14. Juli 
2024 im Landesmuseum 
Kunst & Kultur im Oldenbur-
ger Schloss ausgestellt.

Ein Werk von Rahel Goetsch 
mit dem Titel „Talking Too 
Much“. BILD: Tomás Maglione

Frisches
rühstückF

Die sech
Gewinne

Kindergärten
stehen fest!

er-
hhs
er-

Wir haben die sechs Gewinner-
kindergärten für das „Frische
Frühstück 2024“ ausgelost!

In den nächsten Wochen besuchen wir
die Vorschulkinder und haben allerlei Span-
nendes und Leckeres dabei. Frühstücks-
korb, Lebensmittelpyramide und weitere
Überraschungen sind gepackt und wir
freuen uns auf die Besuche!

Ammerland:
Junia-KiTa
in Ocholt

1

Oldenburger Land:
Ev. Kindergarten
Huntlosen

2

Friesland:
Kindertagesstätte
Schatzinsel
in Sande

3

Wesermarsch:
Kindertagesstätte
„Klettermax“
in Brake

4

Oldenburger:
Kindertagesstätte
Schulstraße
in Oldenburg

5

Münsterland:
Haus für Kinder
Grüner Hof

6
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hatte.
„Was muss passieren, da-

mit es dir da besser geht?“, 
fragte Onkel Warfsmann.

Spontan rief ich: „Ich darf 
mich nicht mehr unter dem 
Berg da verstecken!“ 

Ich schüttelte die Asche 
von der ausgedrückten Filter-
zigarette ab.

 Es ging mir gleich besser. 
Pädagogisch war das viel-

leicht alles fragwürdig. Aber 
mein Onkel Warfsmann wuss-
te nicht, wie man Pädagogik 
schreibt. 

Er hat einfach zu mir gehal-
ten und ich war ihm wichtiger 
als ein sauberer Küchentisch.

dem Tisch auszuleeren. 
Ja klar, wir legten vorher 

Papier darunter, aber Tante 
Mia flippte trotzdem aus. Alle 
waren sich mal wieder einig, 
dass mein ostfriesischer On-
kel mir nur Mist beibrachte.

„Was siehst du da?“, fragte 
er mich.

„Eine Riesensauerei!“ 
schimpfte Tante Mia.

„Wer bist du in dem Hau-
fen, Klaus-Peter?“, wollte er 
wissen.

Ich zeigte auf eine Filterzi-
garette. Ich glaube, es war eine 
HB. Sie war unter dem Berg 
Pfeifenasche begraben. Ein 
zerquetschter Zigarrenstum-
mel wurde zu meinem Klas-
senlehrer und eine aufge-
platzte Selbstgedrehte zu dem 
Freund, mit dem ich Krach 

Angeblich hatten römische 
Soldaten den Brauch vor ein 
paar Hundert Jahren nach 
Ostfriesland gebracht. Dort 
hätten sie aber „schwer eins 
auf die Mütze gekriegt“ und 
sich dann wieder in ihr Feldla-
ger nach Hannover zurückge-
zogen.

Ich hatte Krach mit einem 
Freund und Schwierigkeiten 
in der Schule. Am liebsten hät-
te ich mich verkrochen. Onkel 
Warfsmann wollte mit mir das 
Orakel befragen, aber wir hat-
ten weder Blei noch Zinn zur 
Verfügung. 

Er rührte stattdessen mit 
seiner Zigarette im Aschenbe-
cher herum, drückte sie neben 
den anderen aus und bat 
mich, den Aschenbecher gut 
durchzuschütteln und auf 

Zwischen Huren und Frisö-
sen wurde ich groß. Heute 

wurde man wohl eher sagen: 
Prostituierten und Friseurin-
nen. Ach ja, ich kannte auch 
noch Kindergärtnerinnen, die 
heute Erzieherinnen heißen 
und natürlich Hausfrauen, 
denn das waren die meisten 
Mütter meiner Freunde, und 
sie nannten sich mit Stolz so. 

Es war nicht gerade ein in-
tellektuelles Klima, in dem ich 
aufwuchs. Wenn ich Rat such-
te, wendete ich mich oft an 
meinen ostfriesischen Onkel 
Warfsmann. 

Er hatte so seine ganz eige-
nen Rituale, Lebensfragen zu 
entscheiden oder über Dinge 
nachzudenken. 

Manchmal gossen wir Blei 
und versuchten, in den ent-

Kolumne

Bleigießen auf Ostfriesisch

stehenden Formen Hinweise 
auf Lösungen zu finden. Ich 
weiß, das macht man nicht 
mehr, es war bestimmt unge-
sund und wenig umwelt-
freundlich.

 Blei ist ein giftiges Schwer-
metall. Aber Onkel Warfs-
mann behauptete, Bleigießen 
sei eine ostfriesische Sitte, die 
er von seiner Mutter und die 
von ihrer gelernt hätte.

Klaus-Peter Wolf,
Bestsellerautor  
und Verfasser der 
berühmten 
Ostfrieslandkrimis, 
lebt seit über zwanzig Jahren in 
Ostfriesland und schreibt  jede 
Woche für unsere Zeitung über das 
Leben und Schreiben vor Ort.

Alle Kolumnen unter:
P @  www.nwzonline.de/mein-ost-
friesland

Von Christoph Kiefer

Oldenburg – Noch keine 100 
Tage sind Mario Behrends und 
Friedrich Ley als Vorstand der 
Diakonie im Oldenburger 
Land im Amt. Trotzdem stan-
den bereits Entscheidungen 
von großer Tragweite an. 

Die finanziellen Probleme 
des Wohlfahrtsverbandes der 
evangelisch-lutherischen Kir-
che in Oldenburg waren zwar 
bereits im Herbst offen zutage 
getreten. Mit einem Notver-
kauf von Teilen des Oldenbur-
ger Verbandssitzes  konnte der 
alte Vorstand die größten Lö-
cher damals noch mal stopfen. 

Doch das hat nicht gereicht. 
Kaum im Amt, stellte der neue 
Vorstand in rascher Folge In-
solvenzanträge für die Sucht-
klinik in Ahlhorn, die Service-
gesellschaft Diadema sowie 
zwei Altenheime. 

 Warum waren solche dras-
tischen Schritte nötig? Der 
neue Vorstand unterstrich im 

Januar, die Insolvenzanträge 
seien rechtlich und wirtschaft-
lich unvermeidbar gewesen. 
Behrends und Ley zeigten sich 
erschüttert über die Lage, die 
sich nach ihrem Amtsantritt 
aufgetan habe. Das Ausmaß 
habe sie völlig überrascht.

 Am Freitag wiederholte der 
Vorstand, er habe erst Anfang 
Januar vom Umfang der Prob-
leme erfahren. Die Vorstände 
widersprechen der Darstel-
lung, im Vorfeld Kenntnis ge-
habt zu haben über unmittel-
bar bevorstehende Zahlungs-
unfähigkeiten von Einrichtun-
gen. Und zwar weder schrift-
lich noch mündlich, heißt es 
in einer Mitteilung auf einen 
Bericht dieser Redaktion.  Erst 
mit Dienstantritt Anfang Ja-
nuar hätten sie von der Schief-
lage der Klinik und der Diade-
ma erlangt. „Betonen möch-
ten wir an dieser Stelle, dass 
uns gegenüber im Vorfeld 
unseres Dienstantritts beteu-
ert worden ist, dass insbeson-

konie ihre ehemaligen Vor-
stände belegte, macht das zer-
rüttete Verhältnis offenbar. 

Hausverbot erteilt

Nach außen hin zeigt sich 
der neue Vorstand zugeknöpft 
auf Fragen zu den Gründen. 
Was wird Kollmann und Feld 
vorgeworfen? Was rechtfertigt  
rechtliche Schritte? „Kein 
Kommentar“, heißt es auf 
Nachfrage bei der Diakonie.

 Der Staatsanwaltschaft lie-
gen keine Strafanzeigen vor, 
wie ein Sprecher mitteilte. Die 
Ermittler haben zumindest 
derzeit keine Hinweise auf in-
solvenzrechtliche Vorwürfe. 

Für Beobachter liegt es in-
des auf der Hand, dass die 
drastischen Maßnahmen 
gegen den Ex-Vorstand im Zu-
sammenhang mit der Finanz-
krise des Verbandes stehen. 
Auch nach Ablauf der 100 Tage 
dürfte es für den neuen Vor-
stand nicht ruhiger werden. 

dere mit Blick auf die Dietrich-
Bonhoeffer-Klinik zum 
‚gegenwärtigen Zeitpunkt kein 
Insolvenztatbestand‘ vorlie-
gen würde“, heißt es weiter.

Feierlicher Abschied

Auf den bisherigen Vor-
stand wirft diese Darstellung 
kein gutes Licht.  Am 6. Januar 
wurden Kollmann und Feld in 
allen Ehren verabschiedet. Bei-

de erhielten zum Dank für 
ihre Verdienste das goldene 
Kronenkreuz, die höchste Aus-
zeichnung der Diakonie. Hing 
der Haussegen zu diesem Zeit-
punkt schon schief? Dass eini-
ge hochrangige Vertreter der 
evangelisch-lutherischen Kir-
che nicht an dem Festakt in 
Bad Zwischenahn teilgenom-
men hatten, nährt diese Ein-
schätzung. Spätestens das 
Hausverbot, mit dem die Dia-

Trügerischer Schein: Thomas Feld (l.) und Uwe Kollmann bei 
der Verabschiedung. Wenig später folgt Hausverbot BILD: Meyer

Kirche  Ex-Vorstände bei Diakonie tief gefallen – Nachfolger gehen auf Distanz zu Feld und Kollmann

Auf die Auszeichnung folgt der Absturz

Dornum/AH – Zu einem Betrug 
durch falsche Polizeibeamte 
ist es am Donnerstag in Dor-
num gekommen. Eine 83 Jahre 
alte Frau erhielt tagsüber An-
rufe von Betrügern, die be-
haupteten, ihr Sohn habe 
einen tödlichen Verkehrsun-
fall verursacht. Die Täter ga-
ben sich als Amtspersonen 
von Polizei und Staatsanwalt-
schaft aus und forderten eine 
fünfstellige Kautionssumme, 
damit der Sohn der 83-Jähri-
gen einer Haftstrafe entgehen 
könne.

 Der Geldbetrag sollte per-
sönlich an einen angeblichen 
Mitarbeiter der Staatsanwalt-
schaft übergeben werden. Die 
83-jährige Frau folgte den An-
weisungen und begab sich 
gegen 17.30 Uhr zu dem ver-
einbarten Treffpunkt. An der 
Ecke Resthafer Straße / Bahn-
hofstraße in Dornum übergab 
sie das Geld an einen Mann 
auf einem silbernen E-Scooter, 
schreibt die Polizei in einer 
Pressemitteilung. Der Mann 
war zwischen Mitte 20 und 45 
Jahre alt und sprach akzent-
freies Deutsch. Er trug eine 
Jeanshose, eine dunkelblaue 
Jacke und einen grauen Kapu-
zenpullover mit Bauchtasche 
sowie eine dunkelblaue Müt-
ze. Die Polizei bittet um Zeu-
genhinweise. Personen, die 
den beschriebenen Mann ge-
sehen haben oder sonstige 
Angaben machen können, 
werden gebeten, sich unter 
Tel. 04941/606215 zu melden.

83-Jährige
verliert 
fünfstellige
Summe

In unserem neuen Video-Format 
„kurz vor acht - das Wochenupdate“ 
spricht Uli Hagemeier, Leiter Live-
Journalismus (r.), über die Themen 
der Woche, die Sie und uns bewegt 
haben. Immer freitags um kurz vor 
acht am Abend erscheint eine neue 

Folge auf unserem YouTube-Kanal 
„nwzonline“. In der dritten Folge geht 
es um eine mögliche Behelfsbrücke 
für die im April durch eine Kollision 
zerstörte Eisenbahnbrücke bei Els-
fleth. Außerdem wird die Frage beant-
wortet, was die vielen Häfen in unse-

rer Region für die Menschen und die 
Wirtschaft bedeuten. Mit dabei sind 
Karsten Röhr aus dem Reporterteam 
Mitte und Svenja Fleig (l.) aus der 
Wirtschaftsredaktion. Sie wollen 
sonst keine Nachrichten verpassen? 
Dann abonnieren Sie doch unseren 

gleichnamigen Newsletter, der Sie 
von montags bis freitags um kurz vor 
acht am Abend über das wichtigste 
aus der Region informiert. Scannen 
Sie dazu auch den QR-Code im Bild. 
Mehr als 26 000 Menschen nutzen 
das kostenlose Angebot.BILD: Steenemann

„Kurz vor acht“ informieren wir sie über aktuell auf YouTube
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Gottesdienstordnung der Kath. Kirchen zu Ostern:
Kirchengemeinde St. Josef:
Gründonnerstag, 28.03.2024
19:00 Uhr St. Ansgar Abendmahlsliturgie (unter beiderlei Gestalten)
Karfreitag, 29.03.2024
10:00 Uhr St. Josef Kinderkreuzweg
15:00 Uhr St. Josef Karfreitagsliturgie
Karsamstag, 30.03.2024/Osternacht
21:00 Uhr St. Josef Feier der Osternacht
Ostersonntag, 31.03.2024
09:30 Uhr St. Michael Ostermesse
11:00 Uhr St. Ansgar Ostermesse
Ostermontag, 01.04.2024
09:30 Uhr Hl. Drei Könige Eucharistiefeier
11:00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier

Kirchengemeinde St. Willehad:
Palmsonntag, 24.03.2024
09:30 Uhr St. Marien

Südmoslesfehn Eucharistiefeier mit Palmweihe
10.00 Uhr Heilig Geist Eucharistiefeier mit Palmweihe
10.00 Uhr St. Stephanus Eucharistiefeier mit Palmweihe
10.30 Uhr Forumskirche St. Peter Gottesdienst zum Palmsonntag
11.15 Uhr St. Willehad Eucharistiefeier mit Palmweihe

Der Gottesdienst beginnt im Hof der Begegnung
(Eingang Kindergarten)

18.00 Uhr Forumskirche St. Peter Gottesdienst zum Palmsonntag
Gründonnerstag, 28.03.2024
19.00 Uhr Forumskirche St. Peter Gottesdienst zum Gründonnerstag
20.00 Uhr St. Willehad Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl

anschließend Anbetung bis 23:00 Uhr
Karfreitag, 29.03.2024
10.00 Uhr St. Stephanus Passionsgottesdienst
10.00 Uhr St. Willehad Kreuzweg für Kinder
15.00 Uhr Forumskirche St. Peter Karfreitagsliturgie
15.00 Uhr Heilig Geist Karfreitagsliturgie
15.00 Uhr St. Willehad Karfreitagsliturgie
16.30 Uhr St. Willehad Beichtgelegenheit
Karsamstag, 30.03.2024/Osternacht
21.00 Uhr Forumskirche St. Peter Osternacht – Feier der Auferstehung anschließend

Begegnung und Umtrunk im Forumsgebäude
21.00 Uhr Heilig Geist Osternachtsfeier anschließend Agape
21.00 Uhr St. Stephanus Osternachtsfeier anschließend Agape
21.00 Uhr St. Willehad Osternachtsfeier anschließend Agape
Ostersonntag, 31.03.2024
09.30 Uhr St. Marien

Südmoslesfehn Eucharistiefeier zu Ostern
10.00 Uhr Heilig Geist Eucharistiefeier zu Ostern
10.00 Uhr St. Stephanus Eucharistiefeier zu Ostern
10.30 Uhr Forumskirche St. Peter Gottesdienst zu Ostern
11.15 Uhr St. Willehad Eucharistiefeier zu Ostern
16.00 Uhr St. Willehad Eucharistiefeier zu Ostern in der indischen Sprache

Malayalam
18.00 Uhr Forumskirche St. Peter Gottesdienst zu Ostern
Ostermontag, 01.04.2024
10.00 Uhr Heilig Geist Familiengottesdienst zum Ostermontag anschließend

Ostereiersuche und Mitbring-Frühstück
10.00 Uhr St. Stephanus Eucharistiefeier zum Ostermontag
10.30 Uhr Forumskirche St. Peter Gottesdienst zum Ostermontag anschließend

Einladung zum Kirchencafé
11.15 Uhr St. Willehad Familiengottesdienst zu Ostern anschließend

Ostereiersuche

Kirchengemeinde St. Marien:
Samstag, 23.03.2024
17:00 Uhr St. Marien Hl. Messe zu Palmsonntag
Palmsonntag, 24.03.2024
09:30 Uhr St. Christophorus Hl. Messe mit Palmprozession
11:00 Uhr St. Marien Familienmesse mit Palmprozession
18:00 Uhr St. Marien Bußgottesdienst (anschl. Beichtgelegenheit)
Gründonnerstag, 28.03.2024
20:00 Uhr St. Marien Messe vom Letzten Abendmahl
Karfreitag, 29.03.2024
11:00 Uhr St. Christophorus Familienkreuzweg
11:00 Uhr St. Marien Beichtgelegenheit
15:00 Uhr St. Christophorus Karfreitagsliturgie (anschl. Beichtgelegenheit)
Karsamstag, 30.03.2024 / Osternacht
21:00 Uhr St. Marien Feier der Osternacht mit anschl. Begegnung
Ostersonntag, 31.03.2024
09:30 Uhr St. Christophorus Osterhochamt
10:00 Uhr St. Marien Osterhochamt Übertragung auch auf NDR Info u. WDR 5
Ostermontag, 01.04.2024
09:30 Uhr St. Christophorus Hl. Messe
11:00 Uhr St. Marien Hl. Messe

WIR HABEN
DIE TICKETS!

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

SA | 10.8.2024 | 19.30 Uhr DO | 15.8.2024 | 19.30 Uhr

ANNA TERNHEIM & KETTCAR
Zu Gast im Park 2024
Park der Gärten Bad Zwischenahn

je 2,00 €
AboCard-Rabatt

TICKETS: Www.harlemglobetrotters-Deutschland.de • Myticket.de

18.04.2024 19UHRVECHTA

RASTADOME

WIR HABEN
DIE TICKETS!

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

FR | 5.4.2024 | 20 Uhr

TOM GAEBEL & HIS TRIO
A Swinging Affair
Kulturetage Oldenburg

4,00 €
AboCard-Rabatt

Jagdgenossenschaft I
Ahrensdorf

im Hegering Altenoythe
Jahreshauptversammlung

Dienstag, 09.04.2024
um 20 Uhr im

DGH Ahrendorf-Heinfelde

Tagesordnung:
1. Jahres- und Kassenbericht
2. Bericht des Kassenprüfers
3. Entlastung des Vorstandes
4. Beschlussfassung über die

Verwendung der überschüssigen
Jagdpachtgelder

5. Wahlen
a) Wahl des Vorstandes
b) Wahl eines Kassenprüfers

6. Verschiedenes
Der Vorstand

Borkum, FeWo für 2 Personen,
zentral, strandnah, NR, zu
vermieten. ‡ 0172 / 9431099

Überwintern auf Gran Canaria,
Playa de Inglés, 3 ZKBB in
kleiner priv. Anlage direkt an der
Strandpromenade. Für 2 Pers.
‡ 0170/8152660

ELVIS Das Musical 2 Tickets
beste Plätze in Reihe 2 für den
27.3.2024 in Oldenburg zum
Originalpreis Tel: 0171 3283236
¬A489856

Oldie-Pfingstfete mit Rocking Arrows
& Moorfeuer am Sa., 18. Mai 19:30
Uhr, 15€, Tennishalle Grün-Weiss
¤ we-steigerwald@t-online.de

am 30.03.24 Garagenflohmarkt
von 11 - 17 Uhr, Cloppenburger
Str. 446, Hintergrundstück.

Hof- und Garagenflohmarkt am
Samstag, den 23.03.2024 von 10
- 17 Uhr in der Rudolf-Bultmann-
Str. 5, 26180 Rastede ¬A490104

Flohmarkt, Paul-Brodek-Str. 13,
Brake, 24.03.24, ab 10 Uhr.
Alles von A-Z

Frauen- und Kinderflohmarkt
Am 07.04.24 von 10-15 Uhr in der
Turnhalle in Horsten.
Frauen-und Kinderkleidung,
Deko,Bücher,Spielzeug,uvm.
Horster Schulweg 3
26446 Friedeburg- Horsten
Anmeldungen bis zum 03.04.
unter‡04453/488200
¬A490353

Wir sind für Ihre Anzeigenaufgabe zu Ostern
an veränderten Terminen erreichbar!

Ihre Nordwest-Zeitung wünscht Ihnen schöne Feiertage!
Anzeigen ganz einfach online aufgeben unter: www.nordwest-kleinanzeigen.de/

Karfreitag, 29. März 2024/Ostermontag, 1. April 2024

erscheint die Nordwest-Zeitung nicht.

Sonnabend, 30. März 2024

Anzeigenschluss für Familienanzeigen:
Donnerstag, 28. März 2024, 12 Uhr

Anzeigenschluss für alle anderen Anzeigen:
Mittwoch, 27. März 2024, 15 Uhr

Dienstag, 2. April 2024

Anzeigenschluss für Familienanzeigen:
Donnerstag, 28. März 2024, 14:30 Uhr

Anzeigenschluss für alle anderen Anzeigen:
Donnerstag, 28. März 2024, 12:00 Uhr

Anzeigenschluss Kleinanzeiger inkl. Online:
Donnerstag, 28. März 2024, 14:30 Uhr

Veranstaltungen und TicketsVersammlungen

Touristik und
Reise

Events und
Tickets

Flohmärkte
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Die CCT Logistik Cloppenburg wächst weiter und erweitert ihren Kun-
denstamm! Zur Verstärkung unseres Teams unserer Niederlassung in
Cloppenburg suchen wir ab sofort mehrere

Berufskraftfahrer (m/w/d)
für den regionalen Nahverkehr in Vollzeit oder als Aushilfe.

Wir bieten:
• Attraktive Vergütung
• Einen modernen Fuhrpark mit einem fest zugewiesenen Fahrzeug
• Arbeitskleidung wird gestellt
• Gründliche Einarbeitung in ein eingespieltes Team
• Feste Arbeitszeiten, die eine tägliche Rückkehr
nach Hause ermöglichen

• Sicheren Arbeitsplatz
• Firmenfitness
• Vermögenswirksame Leistung

Dein Profil:
• Führerschein der Kl. CE
• gültige Fahrerkarte mit Schlüsselzahl 95
• ein gepflegtes und freundliches Auftreten
gegenüber unserer Kundschaft

• Erfahrung im Umgang mit Sattelzügen
• zuverlässige und ordentliche Arbeitsweise

Sollten wir dein Interesse geweckt haben, melde dich gerne telefonisch
von Mo. - Fr. zwischen 9:00 Uhr - 17:00 Uhr oder sende deine aussage-
kräftige Bewerbung per Mail oder Post an:

CCT Logistik GmbH, Boschstraße 64, 49661 Cloppenburg,
Tel.: 04471 - 1808318, m.boeckmann@cct-gruppe.de

Die Gemeinde Barßel sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Raumpfleger (m/w/d)
in Teilzeit für das Rathaus der Gemeinde Barßel.

Wir erwarten:
• Leistungsbereitschaft
• Zuverlässigkeit
• eine gründliche Arbeitsweise
• Flexibilität bezüglich des jeweiligen Einsatzortes
• Einsatzbereitschaft im Vertretungsfall auch in anderen
kommunalen Einrichtungen zu reinigen.

Wir bieten:
• einen Teilzeitarbeitsplatz mit ca. 12 Wochenarbeitsstunden bei einer
Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)

• die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen
bis zum 12.04.2024 an die
Gemeinde Barßel, Postfach 11 62, 26671 Barßel
oder über unser Online-Formular https://barssel.de/karriere/#bewerbung
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer
04499 / 81-30 gerne zur Verfügung.

… IMMER IN BEWEGUNG

Bei der Stadt Löningen ist zum 15.06.2024 oder früher
folgende Stelle zu besetzen:

Fachbereichsleitung (m/w/d) für den Bereich
Bürgerservice und Ordnung
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle
(39 Stunden bzw. 40 Stunden/Woche).

Haben Sie Interesse?

Die vollständige Stellenausschreibung
finden Sie im Internet unter:

www.loeningen.de

Bewerbungsfrist: 05. April 2024
Stadt Löningen I Lindenallee 1 I 49624 Löningen

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
70 Umweltamt

Cloppenburg, 21.03.2024
Bekanntmachung

gem. § 5 (2) UVPG über die Nichtdurchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung zu dem Vorhaben:

Erweiterung einer Biogasanlage,
Meerjans Biogas GmbH & Co. KG, Friesoythe

Die Bekanntmachung ist unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles&Pres-
se/Amtsblatt und www.uvp.niedersachsen.de/portal/ bereitgestellt.

Im Auftrage
Meiners

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Friesoythe informiert über die Veröffentlichung der Auftragsver-
gabe, die über die elektronische Vergabeplattform „Deutsches Ausschrei-
bungsblatt“ am 22.3.2024 erfolgt.
Herrichten und Erschließung von Pflaster- und Asphaltarbeiten für
das gesamte Stadtgebiet der Stadt Friesoythe – Rahmenvertrag für
drei Jahre -

Unter www.friesoythe.de (Verwaltung-Politik – Aktuelles – Aktuelle Aus-
schreibungen) können die Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunter-
lagen eingesehen werden.
Auftraggeber: Stadt Friesoythe
Vergabenummer: S-FRIES-2024-0012
Submission: 22.04.2024 um 09:10 Uhr
Die elektronischen Bewerbungsunterlagen können bis zum jeweiligen Da-
tum auf der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungs-
blatt“ eingereicht werden.
Im Auftrage
Sabine Dedden
Zentrale Vergabestelle

Friesoythe, 22.03.2024

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
30 – Rechtsamt

Cloppenburg, 23.03.2024
Hinweis auf Ausschreibungen

Der Landkreis Cloppenburg schreibt folgende Maßnahmen aus:
Clemens-August-Gymnasium, Rohbauarbeiten,
K-CLP-40.6-2024-0023
Entsorgungszentrum Stapelfeld, Rohbauarbeiten,
K-CLP-40.6-2024-0014
Entsorgungszentrum Stapelfeld, Fertigkassenhäuschen,
K-CLP-40.6-2024-0024
Nähere Angaben zur Ausschreibung sind unter
www.lkclp.de/ausschreibungen.php zu finden.
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrage
Schürhoff

Clemens Funke GmbH u. Co. KG · Astruper Straße 34 · 49429 Visbek
Telefon 0 44 45 / 96 32 - 0 – Telefax 0 44 45 / 96 32 10

Dachdecker Benjamin führt alle
Arbeiten am Dach, Schornstein
und Fassade aus +
Dachrinnenreinig. u. Reparatur.
Auch Kleinaufträge. Service-Nr.
‡ 0441/36146852 oder
0171/6970890

DJ Holger hat noch Termine frei
für Feiern jeglicher Art ‡ 0151 /
40554974, Oldenburg.

Su. Altmet. u. Schrott   04402/916840

- 75 Jahre Grundgesetz -
"Ich stehe zu unserem
Grundgesetz, weil ich nicht will,
dass meine Enkelkinder dasselbe
mit Faschisten erleben müssen
wie meine Großeltern." (Ein
friesischer Opa)

4 Stck GoodYear Autoreifen
neuwertig nur 50 Km gelaufen

zur Fahrzeugüberführung
195 / 55 R 16 91 V Efficient Grip
Performance 160,00€ ‡
04731923312 ¬A490020

Ankauf von Gebrauchtmöbeln
und Wohnaccessoires,
Porzellan,Orientteppichen,
Lampen usw. Tel.0176-75005165
¬A490200

Bilderrahmen-Werkstatt Auflö-
sung: Bilderrahmen, original
verpackt, ca. 500 kg+Rahmungs-
geräte, ‡ 0160/93080658

Kaufe gebrauchte Brillen!
Handtaschen,Abendgarderobe,Zi
nn und Bestecke!H. Lauenburger
‡ 0176 55081055 ¬A490212

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Orientteppiche und
Dekoartikel aller Art. Tel.0152-
14292979 ¬A489943

Kupferkannen, Kessel + For-
men; Gemangelte Leinentisch-
wäsche, ‡ 04458/9477510

Maurer/Beton/Sanierungsarbei-
ten. ‡ 0157/32721792

Militärhistorisches Museum "Alter
Flakleitstand" sucht für Ausstellung
Exponate aus dem 1. u. 2.
Weltkrieg. ‡ 0173-2376330.

Schallplatten zu kaufen gesucht
(keine Volksmusik, Klassik und
keine deutschen Schlager). ‡
0157/73314431

Silbermünzen Vatikan, 5 u. 10
Euro, 925 Silber, 20 Stück, von
2002-2012, 2 Euro Münzen
Vatikan u. San Marino, 18 St., ‡
04499/1882, ab 10 Uhr

SAMMLER SUCHT... ...alte
Videospiele/ Spielzeug aus den
80er/90er Jahren. NINTENDO
AMIGA SEGA GAMEBOY
ATARI. Bitte alles anbieten.
Komme abholen zahle Bar. ‡
01732466915 ¬A490107

Osteoporose: Betroffene
zwecks Erfahrungsaustausch

im Raum OL ges.,evtl. Gründung
einer Selbsthilfegruppe. Bitte
Kurzinfo unter ¤ Nr. 41036
NWZ, PLZ 26110 OL.

Elektromobil Galaxy II-Mellum
Kauf 8/22 guter Zustand, , NP.
5600.-€, mit allen Papieren,
15km/H, führerscheinfrei,
Lieferung möglich, vergleichbar
mit Minicrosser, sehr hohe
Qualität , Bad Zwischenahn,
2950.-€ ‡ 0160 6656600
¬A490170

Pflegebett von Burmeier-Dali,
gut erhalten, wie neu, 900 €
Neupreis, 450 € VHB.
‡ 0163/2208981 Wardenburg

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

Die Fensterputzer ‡ 0441-16659

Computerhilfe für Senioren
Erfahrener 25-jähriger Student
bietet Senioren Hilfe im Umgang
mit PC, Smartphone, Tablet, etc.
‡ 015259327954 ¬A489867

Dachdeckerarbeiten aller Art
vom Fachmann ‡ 0174 -
8454328

Entrümpelungen, 0172/9948103

Fuger Termine frei ‡ 0176/84103476.

Gartenarbeiten und Entsorgung-
en aller Art. 30 % Rabatt.
‡ 0155/10759979

Gärtner hat Termine frei, auch
Beseitigung von Moos, Flechten
und Unkraut ‡ 0176/69199070

IhrReinigungsteamfürSteinreinigung,
Fassadenreinigung und Dachreinigung
‡0176-75662719

Um-,Innenausbau-,Fassaden-u.
Fliesenarbeiten. 0151/71789187

Karriere? www.pius-hospital.de

www.BAOS-Anhaenger.de

Karosseriebau Ausbeul-Werkzeug
zu verkaufen ‡ 0441-45699 o. 0174-
734751

Fussball-Sammler sucht alte
Sammelbilder, Stadionhefte,
Fotos, Autogramme + Zeitungen
‡ 0421/32257353 ¬A489410

Kaufe Fotoapparate,
Ferngläser, HiFi Geräte sowie
Elektrogeräte aller Art Tel.0157-
53561227 ¬A489942

Stellenmarkt

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibungen

Handwerkliche Arbeiten

Bands und
Künstler

Dies und Das
Schenken und
Tauschen

Gesundheit, Well-
ness und Esoterik

Sanitätsbedarf

Dienstleistungen

Internet-Adressen
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Cloppenburg/Rastede/Syke/
LR – Die Polizei hat am Mitt-
woch drei tatverdächtige Män-
ner festgenommen, die im Ok-
tober 2020 an einem Raub-
überfall auf einen damals 61-
jährigen Mann in Cloppenburg 
beteiligt gewesen sein sollen. 
Seinerzeit hatten unbekannte 
Täter in den Abendstunden am 

Wohnhaus des Mannes an der 
Bether Straße geklingelt. Als 
dieser die Tür öffnete, drängten 
ihn die Täter ins Haus und 
schlugen ihn zu Boden. Er wur-
de gefesselt und ausgeraubt. 

Aufgrund weiterer ähnlich 
gelagerter Raubdelikte im Ems-
land wurde zunächst dort er-
mittelt. Nachdem sich jedoch 

herausstellte, dass es sich dort 
um eine andere Tätergruppe 
handeln muss, übernahm er-
neut das Fachkommissariat in 
Cloppenburg die Ermittlungen. 

Zunächst gab es jedoch we-
nig Hinweise auf die Täter. 
Nach einem entscheidenden 
Tipp aus der Bevölkerung wur-
den die Ermittlungen im Som-

mer 2023 wieder aufgenom-
men – mit Erfolg. In den Fokus 
gerückt waren drei Männer im 
Alter von 45 und 46 Jahren. Sie 
stammen aus Cloppenburg, 
Rastede und Syke. Bei der jetzi-
gen Durchsuchung ihrer Woh-
nungen – unterstützt durch 
Kräfte der Zentralen Kriminal-
inspektion Osnabrück, der 

zentralen Polizeidirektion in 
Oldenburg sowie des Bundes-
kriminalamtes – konnten di-
verse digitale Datenträger und 
weitere Beweismittel beschlag-
nahmt werden.

Die Tatverdächtigen wurden 
zunächst für weitere Befragun-
gen zur Dienststelle nach Clop-
penburg bzw. Vechta gebracht. 

Zwei Männer wurden auf An-
trag der Staatsanwaltschaft Ol-
denburg vorläufig festgenom-
men. Sie wurden noch am 
Nachmittag einem Haftrichter 
vorgeführt und befinden sich 
nun in Untersuchungshaft. Ein 
Mann durfte am Abend die 
Polizeidienststelle wieder ver-
lassen.

 Nach Hausdurchsuchung zwei Männer in Untersuchungshaft
Polizei  Cloppenburger war im Oktober 2020 in seinem Haus überfallen und ausgeraubt worden – Tatverdächtige gefasst

Goldenstedt/LR – Eine 59-jähri-
ge Frau ist in Goldenstedt über-
fallen und ausgeraubt worden. 
Nach Angaben der Polizei klin-
gelten am Mittwoch gegen 
14.25 Uhr zwei unbekannte 
Männer an ihrem Haus an der 
Amberger Straße. Unter dem 
Vorwand, Mitarbeiter einer Fir-
ma zu sein, die in den vergan-
genen Monaten in der Straße 
tätig war, verschafften sie sich 
Zutritt zum Wohnhaus. Dort 
wurde die Frau an einen Stuhl 

gefesselt. Die Täter gingen laut 
Polizei sehr brutal vor und 
raubten unter anderem Bargeld 
und Schmuck. Das Opfer wurde 
gefesselt zurückgelassen, konn-
te jedoch einen Notruf abset-
zen. Vom Opfer werden die 
Männer wie folgt beschrieben:
  Ein Täter soll Mitte bis Ende 
30 Jahre alt sein, 1,80 bis 1,85 
Meter groß und von kräftiger, 
muskulöser Statur. Seine Haut 
soll dunklerer Natur sein. Er hat 
glatte und kurze Haare, starke 

und dunkle Augenbrauen so-
wie dunkle Augen. Er trug kei-
nen Bart und habe gebrochen 
Deutsch gesprochen. Er habe 
eine orangefarbene Weste ge-
tragen und saubere Halbschu-
he. 
  Der zweite Täter wird auf et-
wa 40 Jahre geschätzt. Er soll 
nur circa 1,55 Meter groß sein 
und von schmächtiger, schma-
ler Statur. Er habe eine hellere 
Hautfarbe, ein rundliches, falti-
ges Gesicht, ein ungepflegteres 

Aussehen, dunkelblonde Haa-
re, eine hohe Stirn und einen 
Drei-Tage-Bart. Er habe kein 
Deutsch gesprochen. Der Mann 
habe ein auffällig langes Sweat-
shirt getragen sowie dreckige 
grau-beige Arbeitsschuhe.

Die Polizei sucht im Zusam-
menhang mit der Tat einen 
dunkelblauen oder schwarzen 
Golf. Es soll sich um ein älteres 
Modell handeln, möglicherwei-
se einen Golf IV oder Golf V mit 
Rostanhaftungen. Überein-

stimmenden Zeugenaussagen 
zufolge befanden sich an dem 
Fahrzeug ausländische Kenn-
zeichen, schwarze Schrift auf 
weißem Grund.

Zeugen, die Angaben zu den 
gesuchten Personen machen 
können oder die den beschrie-
benen Pkw gesehen haben, 
werden gebeten, sich mit der 
Polizei in Goldenstedt (Telefon 
04444/967220) oder Vechta 
(Telefon 04441/9430) in Verbin-
dung zu setzen.

59-jährige Frau in ihrem Haus ausgeraubt
Blaulicht  Überfall in Goldenstedt – Opfer beschreibt zwei Täter  – Polizei sucht Hinweise auch auf Pkw

Kameradschaft wird in den 
Freiwilligen Feuerwehren 

im Landkreis Cloppenburg 
großgeschrieben. So müsste 
es auch unter den Kommunen 
sein. Emstek ist nicht die ein-
zige Gemeinde, die nach den 
Vorgaben des Feuerwehrbe-
darfsplans ihr Gerätehaus mo-
dernisieren und damit erwei-
tern muss. Deshalb wird sie 
Millionen in das 30 Jahre altes 
Feuerwehrhaus investieren. 

Seit 1994 ist auch der Ge-
fahrgutzug des Landkreises in 
Emstek stationiert. 750 000 
DM hatte der Kreis seinerzeit 
für den Bau dazugegeben. 
Doch nun weigert er sich, sich 
an den Kosten zu beteiligen. 
Ganz nach dem Motto: Meine 
Fahrzeuge stehen ja trocken. 
Das ist unverständlich und 
wird wahrscheinlich künftig 
auch in anderen Kommunen 
auf Missfallen stoßen, wenn 
für Feuerwehrstandorte mit 
kreiseigenen Fahrzeugen le-
diglich eine Miete gezahlt 
wird, mit der keine Investition 
zu refinanzieren ist. 

Den neuen Einsatzleitwa-
gen der Gemeinde Emstek för-
dert der Landkreis mit 20 Pro-
zent der Kosten, weil er auch 
vom Gefahrgutzug genutzt 
werden darf. Wenn der aus-
rückt, sind auch Emsteker Feu-
erwehrleute mit im Boot. Die 
Grenzen zwischen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Emstek und 
dem Gefahrgutzug des Land-
kreises Cloppenburg sind 
nämlich fließend. Deshalb 
sollte sich der Kreis  erneut fi-
nanziell am Feuerwehrhaus 
beteiligen. Es sind schließlich 
die Städte und Gemeinden, 
die den Landkreis durch die 
Kreisumlage maßgeblich mit-
finanzieren.

Es geht um 1,6 Millionen 
Euro. Eine Menge Geld. Doch 
was sind die Alternativen? Die 
Gemeinde Emstek könnte oh-
ne den Zuschuss des Landkrei-
ses bauen – fragt sich nur wie 
groß. Sie könnte aber auch 
dem Landkreis kündigen. 
Dann müsste er den Gefahr-
gutzug anderweitig unterbrin-
gen, obwohl beide Seiten und 
die Feuerwehr ihn in Emstek 
wegen der nahen Autobahn 
gut aufgehoben sehen. Im Ju-
ni will der Emsteker Rat ent-
scheiden, ob die kleine oder 
die große Variante gebaut 
wird. Bis dahin wird es noch 
einige Diskussionen geben.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
koopmeiners@infoautor.de

Zwischen den Zeilen

Christoph 
Koopmeiners 
über das Feuer-
wehrgeräte-
haus in Emstek 

Nicht 
refinanzierbar

Cloppenburg/LR – Die erste 
Phase der archäologischen 
Untersuchungen ist abge-
schlossen, jetzt geht es nach 
Mitteilung der Cloppenburger 
Stadtverwaltung mit der Neu-
gestaltung des Antoniusplat-
zes richtig voran. Der Platz er-
hält eine neue Struktur „mit 
klarer Wegeführung“ und viel 
Grün. Barrierefreiheit, mehr 
Sicherheit für Radfahrende 
und Fußgänger durch räumli-
che Trennung, bessere Über-
sichtlichkeit an der Ein- und 
Ausfahrt sowie Flächenentsie-
gelung und Verbesserung der 
Niederschlagsentwässerung: 
Das sind die wesentlichen Zie-
le dieses Bauprojektes.

Radweg über Parkplatz

Ein zentraler Radweg wird 
den Platz auf fast gerader Linie 
von der Sankt-Josef-Kirche bis 
zur Fußgängerampel an der 
Osterstraße durchqueren. 
Beidseitig dieses in terrakotta-
farbenen Betonsteinen ange-
legten, rund drei Meter brei-
ten und mit einem Rabatten-
geländer flankierten Weges 
bleiben insgesamt 21 Parkplät-
ze, die mit mehrfarbigem Be-
tonstein im Fischgrätverband 
gepflastert werden. Drei der 21 
Parkbuchten sind Autofahrern 
mit Schwerbehindertenaus-
weis vorbehalten.

 Auf vier Stellplätzen wird 
die Technik für die spätere 
Aufstellung von Ladestatio-
nen für Elektroautos vorins-
talliert; je nach Bedarf könn-
ten mit dieser vorbereitenden 
Infrastruktur in Zukunft auch 
noch weitere Parkbuchten mit 
Elektro-Ladesäulen ausgestat-
tet werden.

Künftig stehen auf dem An-
toniusplatz weniger Parkplät-
ze zur Verfügung (bisher offi-
ziell 30, inoffiziell 40). Dafür 
werden drei Grünflächen die 
bislang asphaltierte und ge-
pflasterte Fläche aufbrechen 

bäude mit den Arztpraxen 
und Apotheken wird der Fuß-
weg erneuert. Dort wechseln 
sich neue Bäume mit Pflanz-
kübeln und Fahrradbügeln so-
wie mehreren Bänken als Ab-
trennung zu den Parkflächen 
ab. Für die Bepflanzungen 
sind Gräser und Stauden vor-
gesehen. 

Zur Osterstraße grenzt eine 
Hecke den Antoniusplatz ab; 
dort werden fünf Altbäume 
durch sechs Neuanpflanzun-
gen ersetzt. 

Dazwischen werden Licht-
masten aufgestellt. Zwei wei-
tere neue Bäume werden links 
und rechts der Ausfahrt plat-
ziert und schließen den 
Baumrand rundum.

Kosten: Zwei Millionen

Insgesamt wurde die Neu-
gestaltung mit rund zwei Mil-
lionen Euro im Haushalt ein-
geplant. Spätestens im Früh-
jahr 2025 soll der neue Anton-
iusplatz fertig sein. Bis dahin 
ist ein Befahren nicht möglich. 
Autofahrer können auf den 
nahe gelegenen Parkplatz „Auf 
dem Hook“ ausweichen. Die 
anliegenden Apotheken und 
Praxen bleiben fußläufig er-
reichbar.

 Für die meisten Patienten 
und Apothekenbesucher dürf-
te der Weg vom Ausweichpark-
platz über die Fußgängeram-
pel zur Ecke Antoniusplatz/
Bült nach Ansicht der Stadt-
verwaltung machbar sein. Pa-
tienten, für die der Weg auf-
grund einer Geh- oder Sehbe-
hinderung bzw. krankheitsbe-
dingt zu weit ist, könnten sich 
bringen lassen.  Das gilt auch, 
wenn wegen der Erneuerung 
des Regenwasserkanals bzw. 
der Asphaltdecke an der Oster-
straße zwischen den Einmün-
dungen Mühlenstraße und 
Bült voraussichtlich ab Mai 
Fahrbahnsperrungen notwen-
dig werden. 

und dem Platz ein neues Am-
biente geben. Dabei wurden 
mit weißen Rillenplatten als 
taktile Führung auf dem Geh-
weg entlang der Straßen „An-
toniusplatz“ und „Hinterm 
Wall“ sowie durch zwei Senio-
renbänke vor den Apotheken 
mit Pflasterfläche zum Abstel-
len eines Rollators oder Roll-
stuhls auch die Anregungen 

aus dem Beirat für Menschen 
mit Behinderungen berück-
sichtigt.

Fußweg an Häuserzeile

Die Zufahrt für Autofahrer 
bleibt wie gehabt an der Ecke 
Bült/Hinterm Wall vor der Kir-
che, direkt neben dem neuen 
Radweg. Die Autos fahren in 

einem langgezogenen Spitz-
bogen über den Platz und 
überqueren im vorderen Be-
reich den Radweg, wobei eine 
Pflanzfläche und die scharfe 
Kurvenführung ein langsames 
Tempo erforderlich machen, 
so die Stadtverwaltung. Die 
Ausfahrt ist wieder an der 
Kreuzung Bült/Hinterm Wall – 
wie gewohnt. Entlang der Ge-

Die Zeichnung gibt einen Überblick über die künftige Gestaltung des Antoniusplatzes.
BILD: Stadtverwaltung

Antoniusplatz  Archäologen weitgehend fertig – Neuer Radweg – Mehr Grün – Weniger Pkw-Stellplätze

Neugestaltung nimmt jetzt Fahrt auf
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Lastrup
9 bis 13 Uhr
Lindern
9 bis 12 Uhr Familien
Löningen
9 bis 13 Uhr

Büchereien

Bühren
kath. Bücherei: 10.45 bis 11.45 
Uhr
Cappeln
St. Peter und Paul: 11 bis 12.30 
Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 9.30 bis 12 Uhr
Halen
Kath. Bücherei: 10.45 bis 11.45 
Uhr
Hemmelte
kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Höltinghausen
Kath. Bücherei: 11 bis 11.45 Uhr
Lindern
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 10 bis 12 Uhr
Schwichteler
Kath. Bücherei: 10.45 bis 12 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Lindern
13 bis 18 Uhr, Dörpshus Auen-
Holthaus: Osterblumencafé
14 Uhr, Innenstadt: Margeriten-
fest, verkaufsoffener Sonntag bis 
18 Uhr; Veranstalter: Stadtmarke-
ting und Gewerbeverein Löningen
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Ge-
neralversammlung, Kolpingfamilie 
Löningen

Kino

LiLo Löningen
Die kleine Glocke Bim rettet Os-
tern, 14.30 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 
16.30 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 19 Uhr
The Zone of Interest, 21 Uhr

Bäder

Emstek
9 bis 10.30 und 11 bis 12.30 Uhr 
öffentlich
Essen
8 bis 10 Uhr Schwimmer, 10 bis 
12 Uhr Nichtschwimmer

tag)
Lindern
15 bis 17 Uhr Familien, 17 bis 18 
Uhr Springen
Löningen
9 bis 10.30 Uhr Sportschwimmer, 
10.30 bis 11.30 Uhr DLRG Lönin-
gen, 14 bis 17 Uhr öffentlich

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Essen
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Molbergen
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Heute

Veranstaltungen

Hemmelte
19.30 Uhr, Sporthalle: Blau Blot 
unn Arvensopp, Aufführung der 
Theatergruppe des SV Hemmelte
Höltinghausen
19.30 Uhr, Grundschule: Twee 
Kirls spält Dame!, Aufführung des 
Theatervereins Höltinghausen

Kino

LiLo Löningen
Ella und der schwarze Jaguar, 
16.30 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 19 Uhr
The Zone of Interest, 21 Uhr

Bäder

Emstek
13.30 bis 15 Uhr Kinderaufbaukur-
sus, 15.30 bis 17.30 Uhr öffent-
lich
Essen
14 bis 15.30 Uhr Nichtschwim-
mer, 15.30 bis 17 Uhr Schwimmer
Lastrup
13 bis 17.30 Uhr (Spielnachmit-

Heute

Veranstaltungen

Garrel
10 bis 12 Uhr: Kreativwerkstatt

Bäder

Garrel
14 bis 17 Uhr 
(am Sonntag 9 bis 14 Uhr)

Morgen

Büchereien

Beverbruch
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 10 bis 12 Uhr
Nikolausdorf
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr

Termine im Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Samstag: Post-Apotheke, Bahn-
hofstr. 16, Cloppenburg, Tel. 
04471/4778
Sonntag: Marien Apotheke, Haupt-
str. 14, Garrel, Tel. 04474/238
Essen
Samstag: Löwen-Apotheke, Haupt-
straße 35, Berge, Tel. 
05435/95350
Sonntag: Artland-Apotheke, Bram-
scher Straße 10, Bersenbrück, Tel. 
05439/94300
Löningen/Lastrup/Lindern
Samstag: Alte Königs-Apotheke, 
Langenstr. 13, Löningen, Tel. 
05432/92200
Sonntag: Linden-Apotheke, Bahn-
hofstr. 1, Lindern, Tel. 05957/787
Vechta
Samstag: 8 bis 8 Uhr: Alexander-
Apotheke, Marienstr. 13, Vechta, 
Tel. 04441/916885
Sonntag: 8 bis 8 Uhr: Mühlen-Apo-
theke, Oyther Straße 23, Vechta, 
Tel. 04441/999070

Ärzte

Cloppenburg / Emstek / Cappeln 
/ Garrel / Molbergen / Lastrup / 
Lindern / Löningen / Essen
Bereitschaftsdienstpraxis im 
St.-Josefs-Hospital, Cloppenburg, 
Sprechzeiten: 9 bis 12, 16 bis 19 
Uhr, Rufbereitschaft  Tel. 116117
Kreis Vechta
Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Marienhospital, Sprechzeiten: 10 
bis 12, 17 bis 19 Uhr, Rufbereit-
schaft  Tel. 116117

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 04471/9137773, Notdienst-
sprechzeit: 10 - 12, 17 - 18 Uhr
Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr
Landkreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
 Tel. 0171/1732356

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg
14 bis 23 Uhr, Tel. 04471/15453

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
Tel. 0175/8991171 (zu jeder Zeit)

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222

DerMünsterländer
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Heute

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
14 bis 18 Uhr, Museum im Zeug-
haus: Sonderausstellung „Ötzi“ 
(auch am Sonntag)
20 Uhr, Gulfhaus (Haus der Ju-
gend): Since Jimi meets Ton in Ton 
& Attic Echoes

Szene

Tante Mias Bassküche on Tour: 
22 Uhr, VEC-Hallen

Kino

Schauburg Cine World
Chantal im Märchenland, 14, 17, 
20 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 14 
Uhr
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?, 
14, 17, 20, 22.45 Uhr
Raus aus dem Teich, 14 Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 
Atmos 2D, 14.15, 22.45 Uhr
Kung Fu Panda 4, 14.15, 17 Uhr
Spuk unterm Riesenrad, 14.15 
Uhr
Dune: Part Two, 16.30, 19.30 Uhr
The Kill Room, 16.45, 20, 22.45 
Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 17, 
19.45 Uhr
Met Oper: Roméo et Juliette, 18 
Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 19.30 Uhr
Drive-Away Dolls, 22.45 Uhr
The Beekeeper, 22.45 Uhr
The Queen Mary, 22.45 Uhr

Bäder

9 bis 13, 14 bis 18 Uhr (auch am 
Sonntag)

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr (auch am Sonntag)

Morgen

Veranstaltungen

16.30 Uhr, Gymnasium Antonia-
num: Ensemble Jubilate - Früh-
lingsgefühle

Kino

Schauburg Cine World
Chantal im Märchenland, 14, 17, 
20 Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 14, 
16.45 Uhr
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?, 
14, 17, 20 Uhr
Wish, 14 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 14 Uhr
Kung Fu Panda 4, 14.15, 17 Uhr
Raus aus dem Teich, 14.15 Uhr
Dune: Part Two, 16.30, 19.30 Uhr
Bob Marley: One Love, 17 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 17 
Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 19.30 Uhr
The Kill Room, 19.45 Uhr

Termine in
Vechta

20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 14 Uhr
Raus aus dem Teich, 14 Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 
14.30, 17, 20 Uhr
Wonka, 15.30 Uhr
Dune: Part Two, 16, 19.30 Uhr
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?, 
16, 18, 20 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr, Pro-
gramm: 14 Uhr: Saatgut von Nutz-
pflanzen selbst erzeugen – Wie 
geht das?, Vortrag mit Jutta Tell-
mann, 14 bis 16 Uhr: Spiele wie 
früher,  15 bis 16.30 Uhr:  Saatgut-
tauschbörse; lebendiges Hand-
werk: Töpferei geöffnet

Schwimmbäder

Soestebad, 9 bis 21 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Andreas: 10 bis 14 
Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 9 bis 21 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet

Kino

Cine-Center
Feuerwehrmann Sam - Tierische 
Helden, 14 Uhr
Kung Fu Panda 4, 14, 16.30, 18, 

Termine in Cloppenburg

Heute

Veranstaltungen

9 bis 12 Uhr, Tourist-Information: 
geöffnet
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet

Kino

Cine-Center
Dune: Part Two, 16, 19.30 Uhr
Kung Fu Panda 4, 16, 18, 20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 16 Uhr
Raus aus dem Teich, 16 Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 
16.30, 20 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 18 
Uhr
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?, 
18, 20 Uhr
The Holdovers - Fröhliches Unbe-
hagen, 20 Uhr

Familienchronik

Agnes Lampe, geb. Deters (70), 
Lodbergen. Urnenbeisetzung 
ist im engsten Familienkreis.   

Agnes Gerken, geb. Fredeweß 
(81), Elsten. Beerdigung ist am 
Dienstag, 26. März,  15 Uhr,  auf 
dem Friedhof; anschließend 
Seelenamt in der Kirche. 

Werner Koop (73), Cloppen-
burg. Beerdigung ist am 
Dienstag, 26. März, 10.30 Uhr, 
von der St.-Josef-Friedhofska-
pelle aus; anschließend Got-
tesdienst in der St.-Josef-Kir-
che.   

Elfriede Michalowski, geb. 
Niedhart  (88), Vechta. Wort-
gottesdienst ist am Donners-
tag, 28. März, 11 Uhr, in der ka-
tholischen Friedhofskapelle; 
dann Urnenbeisetzung. 

Von Yvonne Högemann

Garrel – In der Hecke, am Stra-
ßenrand oder an öffentlichen 
Plätzen: Müll, der gedankenlos 
in der Natur entsorgt wird, ist 
in allen Ortsteilen der Gemein-
de Garrel zu finden. Wie in den 
vergangenen Jahren engagier-
ten sich zahlreiche freiwillige 
Helfer, um diesen Müll zu be-
seitigen.

Unter der Organisation von 
Gemeindemitarbeiter André 
Hellmann trafen sich allein im 
Ort mehr als 80 aktive Helfer, 
die von  9 Uhr bis in den frühen 
Nachmittag unermüdlich Müll 

sammelten. Von Jung bis Alt, 
von Einheimischen bis zu in-
tegrierten Flüchtlingen und 
Asylbewerbern – eine bunte 
Mischung motivierter Men-
schen  machte sich gemeinsam 
daran, die Natur von den Hin-
terlassenschaften unachtsamer 
Mitbürger zu befreien.

Ausgestattet mit Traktoren, 
Autos, Anhängern sowie ver-
schiedenen Werkzeugen wie 
Gabeln, Greifzangen und 
Arbeitshandschuhen machten 
sich die Helfer auf den Weg 
durch Wälder, Felder und Stra-
ßen. Auch Gruppen wie der 
Musikverein Garrel, die Leicht-

athletikabteilung des BV Garrel, 
die DLRG und die Jugendfeuer-
wehr beteiligten sich. Am Tag 
zuvor hatten sich Mädchen 
und Jungen der Oberschule 
und der Grundschule ins Zeug 
gelegt.

Insgesamt konnten vier 
Container mit etwa 28 Kubik-
metern Müll gesammelt wer-
den, eine deutlich geringere 
Menge im Vergleich zum Vor-
jahr. André Hellmann zeigte 
sich erfreut über diese Entwick-
lung: „Das ist für mich ein Zei-
chen, dass unsere Umweltak-
tion Früchte trägt und die Gar-
reler mehr darauf achten, ihren 

Müll nicht achtlos wegzuwer-
fen.“ Weniger Autoreifen, Alt-
metall und Altöl wurden gefun-
den, stattdessen bestand der 
Hauptanteil des Mülls aus Glas, 
Plastik und Verpackungen.

Die erfolgreiche Aktion ver-
deutlicht nicht nur das Um-
weltbewusstsein der Gemein-
de, sondern auch die gelunge-
ne Integration unterschiedli-
cher Bevölkerungsgruppen. 
„Integration läuft in Garrel“, be-
tonte Hellmann und wies da-
rauf hin, dass selbst während 
des Ramadans muslimische 
Mitbürger an der Aktion teilge-
nommen hätten.

Sammelaktion  80 Ehrenamtliche von 9 Uhr bis zum frühen Nachmittag unterwegs

Helfer befreien Garrel von Müll

Von Jung bis Alt, von Einheimischen bis zu integrierten Flüchtlingen und Asylbewerbern: Alle zeigten einen vorbildlichen Ein-
satz bei der Umweltaktion der Gemeinde Garrel. BILD: Volker Herrmann
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Bürgermeister holt Förderbescheid  ab
Als eine von 61 Kommunen 
hat die Stadt Cloppenburg 
eine Förderbewilligung aus 
dem Bundesprogramm zur 
„Anpassung urbaner Räume 
an den Klimawandel“ erhal-
ten: 3,5 Millionen Euro bewil-
ligt das Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen (BMWSB) 
für die Renaturierung der Soe­-
ste und die Neugestaltung der 
ufernahen Flächen am Park-
platz Bürgermeister-Heu-
kamp-Straße. Bürgermeister 
Neidhard Varnhorn (rechts) 
nahm in Berlin persönlich die 
Förderurkunde von Ministerin 

Klara Geywitz (mit Urkunde) 
in Empfang. Hohe fachliche 
Qualität, ein überdurch-
schnittliches Investitionsvolu-
men und hohes Innovations-
potenzial, dazu eine erhebli-
che CO2-Minderung: Das sind 
die Anforderungen für einen 
Zuschuss aus diesem Förder-
topf. „Mit dem Konzept des ki-
lometerlangen blau-grünen 
Bandes, das die Stadt Cloppen-
burg entlang der Soeste ver-
folgt, werden gleich mehrere 
Fliegen mit einer Klappe ge-
schlagen“, lobt Ministerin Gey­-
witz: „Die Soeste wird vitali-
siert, Flächen werden entsie-

gelt, damit Wasser bei Starkre-
genereignissen besser abflie-
ßen kann. Zudem können die 
Temperaturen in der Innen-
stadt durch das neue Blau und 
Grün im Sommer etwas ge-
senkt werden. Cloppenburg 
tut damit wirklich Gutes für 
seine Bewohner und kümmert 
sich um die Umwelt. Dieses 
Engagement unterstützen wir 
sehr gern mit über 3,5 Millio-
nen Euro.“ Staatssekretär Sö-
ren Bartol (links) und der hiesi-
ge SPD-Bundestagsabgeord-
nete Alexander Bartz (Vechta/
Zweiter von links) gratulierten 
ebenfalls. BILD: Henning Schach

Ins Goldene Buch eingetragen
Gut 400 Zuhörer haben in der 
Cloppenburger Sankt-Josefs-
Kirche den Besuch des Theolo-
gen, Autors und ehemaligen 
Bundespräsidenten Joachim 
Gauck verfolgt. In der Sakristei 
traf er kurz vor der Lesung mit 
Bürgermeister Neidhard Varn-
horn zusammen, um sich ins 
Goldene Buch der Stadt Clop-
penburg einzutragen. Danach 
begleitete Dr. Wolfgang Wiese 

als Vorsitzender des gastge-
benden Bildungswerkes Gauck 
in die Kirche. Gespannt warte-
ten die Menschen auf das, was 
er zur inneren und äußeren Be-
drohung unserer deutschen 
Demokratie zu sagen hatte. 
Gauck las kurz aus seinem neu-
en Buch „Erschütterungen“ 
und sprach danach fast einein-
halb Stunden frei. Das beein-
druckte Publikum bedankte 

sich mit Standing Ovations. 
Viele Besucher ließen sich ein 
Buch signieren. Abschließend 
nahm sich Gauck noch Zeit für 
einen persönlichen Austausch 
mit Cloppenburger Schülerin-
nen und Schülern. Unser Bild 
zeigt Joachim Gauck (Mitte) 
samt Goldenem Buch mit 
Neidhard Varnhorn (links) und 
Wolfgang Wiese.

 BILD: Stadt Cloppenburg/Westerkamp

Leute von heute

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Bitteres Aus für 
die aus Resthausen bei Clop-
penburg stammende Leoni 
Mecklenburg: Als einzige Frau 
ist die 25-jährige Lehramtsstu-
dentin am Donnerstagabend 
bei der sechsten Folge der TV-
Castingshow „Germany’s Next 
Topmodel“ (GNTM) ausge-
schieden. Neben der Wahl-
Hannoveranerin müssen auch 
die beiden männlichen Mo-
del-Kandidaten Franz und Li-
vingsten die Dreharbeiten auf 
Teneriffa verlassen.

Harte Kritik

„Ich spüre nicht wirklich 
viel Persönlichkeit bei ihr, 
wenn ich ehrlich sein soll“, 
kommentiert Jourdan Dunn 
den Auftritt von Leoni in 
einem weißen, bauchfreien 
Hochzeitskleid aus der Kollek-
tion von Kaviar Gauche. Das 
33-jährige Model aus Großbri-
tannien, das u.a. schon für 
Chanel, Burberry, Louis Vuit-
ton, Calvin Klein oder Tommy 
Hilfiger tätig gewesen ist, bil-
det diesmal mit Model-Mama 
Heidi Klum die Jury.

„Man bekommt nicht so 
viel Energie von ihr“, findet 
Klum während der Präsenta-
tion von Leoni. Da ahnen viele 
der 1,97 Millionen Zuschauer 
wohl schon, dass es diesmal 
möglicherweise nicht reichen 
könnte. Zumal es in der ver-
gangenen Woche schon ganz 
schön knapp gewesen ist: „Im 
Mittelfeld zu schwimmen 
oder hinten anzustehen, so ge-
winnst Du nicht, so gewinnt 
keine von Euch. Aber Ihr habt 
alle Vier Glück, ich gebe Euch 
noch mal eine Chance“, sagt 
Klum zu Leoni und drei Mit-
streiterinnen.

legenen Flughafens. Ein Kerl 
in einem Graffiti-Jogging-An-
zug aus der Produktion über-
bringt Klum vor laufender Ka-
mera die schlechte Nachricht: 
„Ich dachte, in 19 Jahren ,Ger-
many’s Next Topmodel’ habe 
ich schon alles erlebt. Aber das 
gab es wirklich noch nie.“

Zurück zu Leoni: Dass die 
25-Jährige auch im Kreise der 
weiblichen und männlichen 
Kollegen offenbar ganz beliebt 
ist, zeigen die Reaktionen der 
Konkurrenz. Vielfach wird sie 
in den Arm genommen und 
getröstet. Leoni selbst hat es 
„noch nicht so ganz realisiert“. 
Sie findet ihr Ausscheiden 
schade, „weil ich hier so viele 
tolle Leute kennengelernt ha-
be“.

Guter Beginn

Dabei hat der Tag eigentlich 
gut begonnen. Leoni ist als 
eine von 13 der 31 noch verblie-
benen GNTM-Kandidaten für 
das große Umstyling ausge-
wählt worden: Ihre zuvor dun-
kelblonden Haare werden nun 
richtig aufgehellt. Die Typver-
änderung sei „ein krasses Ziel, 
das ich erreichen wollte“. Sie 
zeigt sich nach dem Umsty-
ling noch selbstbewusst und 
ist glücklich mit ihrer neuen 
Frisur – „ein Look, den ich defi-
nitiv auch noch eine Zeit lang 
rocken werde“.

 „Ich sehe aus wie Lena Ger-
cke“, schwärmt sie beim ersten 
Blick in den Spiegel. „Ihr habt 
schon ein bisschen Ähnlich-
keit, das stimmt schon, das ist 
krass“, stimmt Klum zu.

Die 36-jährige Cloppen-
burgerin Lena Gercke hat be-
kanntlich 2006 die erste 
GNTM-Staffel gewonnen. Ein 
Traum, den Leoni jetzt begra-
ben muss.

Trotz neuem Blond raus aus Topmodel-Rennen
Fernsehen  Leoni Mecklenburg (25) aus Resthausen in der sechsten Folge von Pro-7-Format „GNTM“ ausgeschieden

Gut gefühlt

„Ich hab mich eigentlich 
ganz gut gefühlt. Mal schauen, 
ich kann’s mal wieder nicht 
einschätzen, weil das Kleid 
wirklich schwer ist zu präsen-
tieren. Und ich stehe ja noch 
ganz am Anfang und habe 
noch nicht so viel Erfahrung. 
Aber ich hoffe einfach, dass 
man das nicht so sehr gesehen 
hat und es trotzdem gut lief“, 
sagt die Grundschul-Lehr-
amtsstudentin unmittelbar 
nach ihrem Auftritt.

Doch leider wird kurz vor 
dem Ende der rund dreistün-
digen Sendung der Daumen 
gesenkt – in einer Gruppe von 
14 weiblichen Models bekom-
men 13 das Ticket für die kom-
mende Woche, Leoni kann 
sich jetzt wieder ganz auf ihr 
Studenten-Leben in Hannover 
konzentrieren. 

„Ich finde, dass Du wunder-
schön aussiehst, Du hast ein 
tolles Outfit an, aber ich habe 
mich nicht wirklich an Deinen 
Walk oder an Deine Ausstrah-
lung auf dem Laufsteg erin-

nert, was wichtig ist“, kritisiert 
Model Dunn.

„Eigentlich hast Du die per-
fekten Voraussetzungen, zu 
glänzen. Aber im Vergleich zu 
den anderen fanden wir Dich 
heute am schwächsten – lei-
der. Es tut mir leid, Deine Rei-
se ist leider jetzt hier schon 
vorbei“, spricht Klum das 
Urteil. „Now the story is over“, 
singt eine weibliche Stimme 
im Hintergrund. Eine Umar-
mung und Küsschen von Hei-
di, ein „Ich wünsche Dir alles 
Gute“ – das ist es gewesen.

Hektisches Ende

Hektisch ist am Ende die 
ungewöhnlich große Model-
Gruppe zur Entscheidung auf 
die Bühne gejagt worden, weil 
der Dreh auf Geheiß der spani-
schen Polizei abgebrochen 
werden muss. Denn die Arbei-
ten finden draußen vor dem 
Auditorio de Tenerife, einer 
Konzerthalle im Norden der 
Insel, statt. Die riesigen Lam-
pen und Strahler am Set blen-
den offenbar die landenden 
Maschinen des in der Nähe ge-

Hier ist sie noch guter Dinge, die später ausgeschiedene gebürtige Resthauserin Leoni Mecklenburg (rechts) beim Umsty-
ling neben ihrer Mitbewerberin Mare. BILD: ProSieben/Richard Hübner
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Von Robert Gertzen

Garrel –  Nach dem Sieg gegen 
das Spitzenteam vom TV Han-
nover-Badenstedt wollen die 
Drittliga-Handballerinnen des 
BV Garrel an diesem Sonntag 
(Anwurf 16:30 Uhr) im Derby 
beim VfL Oldenburg II nachle-
gen und so weitere Punkte für 
den Klassenerhalt einfahren. 
„Oldenburg ist für uns ein Der-
by mit vielen alten Bekannten. 
Wir freuen uns drauf“, spricht 
BVG-Trainer Steffen Obst die 
Vorfreude auf das Spiel im 
Garreler Lager an. 
       
 Optimismus beim BVG

Mannschaft und Trainer-
team reisen optimistisch und 
nach dem jüngsten Erfolgs-
erlebnis auch mit breiter Brust 
an die Hunte. Steffen Obst 
weiß aber auch um die Schwe-
re der Aufgabe, denn mit der 
Bundesligareserve des VfL Ol-
denburg wartet eine weitere 
„Wundertüte“ auf seine Da-
men. 

„Oldenburg kommt mit 
einem starken Rückraum und 
spielt soliden Handball. Unse-
re Spiele beim VfL waren je-
doch bisher immer die besse-
ren Spiele,  und so hoffe ich, 
dass wir den Favoriten am 
Sonntag ärgern können. 
Gegen Hannover haben wir 
bewiesen, was wir können. Wir 

Jahres mit 32:36. Personell 
kann der BV Garrel wieder auf 
die Dienste von Melanie Frag-
ge bauen. Die Rückraumspie-
lerin ist zurück und eine wei-
tere Option im Spiel der Grün-
Weißen.

 Verzichten müssen die Gar-
relerinnen indes weiter auf Li-
sa Noack und Antonia Brink-
mann: Beide befinden sich 
nach Verletzungen weiter auf 
dem Weg der Besserung.      
                  
 Weiter eng beisammen

Doch allen Umständen 
zum Trotz fährt der BVG mit 
einem klaren Ziel in die Sport-
halle Wechloy und wird sich 
auch am Sonntag einmal 
mehr auf zahlreiche Fans 
beim Auswärtsspiel verlassen 
können. Schließlich gilt es 
jetzt: Als Neunte brauchen die 
Garrelerinnen weiter drin-
gend Punkte. Borussia Dort-
mund II hat nach zwei mehr 
absolvierten Spielen einen 
Punkt mehr auf dem Konto als 
der BVG, der TuS Bielefeld/Jöl-
lenbeck ebenfalls – allerdings 
hat er nur eine Begegnung 
mehr gespielt. 

Die sechstplatzierten Ol-
denburgerinnen kommen wie 
der BV Garrel auf 18 Partien 
und können zwei Zähler mehr 
aufweisen. Platz sieben gilt in 
dieser Saison als sichere Ret-
tung vor dem Abstieg.

Drittliga-Handball der Frauen  Diesen  Sonntag steht wichtiges Spiel beim VfL Oldenburg II an

BV Garrel geht optimistisch ins Derby

zwei sehr schöne Jahre in 
Cloppenburg, und der Ab-
schied wird sicherlich sehr 
emotional. Diesen Zusam-
menhalt innerhalb der Mann-
schaft und zwischen den Spie-
lerinnen und dem Trainer-
team, das gibt es nicht so oft 
und ist besonders“, sagt Bart-

olone. 
Doch bevor es zur Verab-

schiedung kommt, wartet 
noch eine wichtige und hohe 
Hürde auf die Volleyballerin-
nen: Der TV Eiche Horn 
kommt zwar als Tabellenletz-
ter nach Cloppenburg, möchte 
sich aber ebenso wie der Gast-

Wird der „letzte Tanz“ ein Freudentanz? Die Spielerinnen 
des TV Cloppenburg wollen sich mit einem Sieg aus der Sai-
son verabschieden. BILD: Robert Gertzen

spiel eine Ballonfahrt für zwei 
Personen zu gewinnen. 

Auch Fabio Bartolone freut 
sich auf eine tolle Kulisse: „Mit 
unseren Fans im Rücken wol-
len wir Sonntag ein schönes 
Saisonfinale feiern und hinter-
her die Spielzeit gemeinsam 
ausklingen lassen. Unseren 
Fans wollen wir danken, sie 
haben immer hinter uns ge-
standen und waren ein wichti-
ger Baustein.“

Von Robert Gertzen

Cloppenburg – Ein letztes Mal 
alles geben, bis an die Grenzen 
gehen – mit dem Heimspiel 
(Sonntag, 15 Uhr, in der Sport-
halle an der Leharstraße) 
gegen den TV Eiche Horn aus 
Bremen verabschieden sich 
die Drittliga-Volleyballerinnen 
des TV Cloppenburg  aus der 
laufenden Spielzeit. Mit einem 
Sieg möchte das Bartolone-Te-
am diesen „letzten Tanz“ voll-
enden und Platz neun festi-
gen. Denn dieser neunte Platz 
könnte am Ende zum Klassen-
erhalt reichen. 

Keine Rechnerei

Doch mit Rechenspielchen 
beschäftigen sich die Rot-Wei-
ßen nicht, der Fokus liegt voll 
und ganz auf dem letzten Sai-
sonspiel. Besonders emotio-
nal dürfte es am Sonntag für 
Trainer Fabio Bartolone wer-
den, denn für den sympathi-
schen Italiener endet die 
Amtszeit beim TVC. „Es waren 

geber gut aus der Spielzeit ver-
abschieden und hat dem TVC 
bei dessen 3:2-Sieg im Hin-
spiel in allen fünf Sätzen eini-
ges abverlangt. 

„Wir wollen an das Lesche-
de-Spiel anknüpfen und uns 
und unseren Fans einen schö-
nen Abschluss bieten. Die 
Mannschaft hat unter der Wo-
che gut trainiert und ist bereit 
für den ,letzten Tanz’. Wir wol-
len unseren neunten Platz 
verteidigen und schauen 
dann, wozu es am Ende 
reicht“, sagt  Bartolone. 

Niederlage abgehakt

Die Niederlage in Bad Laer 
ist längst abgehakt, Cloppen-
burgs Volleyballerinnen bli-
cken selbstbewusst nach vor-
ne. Gemeinsam mit dem Pub-
likum soll am Sonntag ein 
schöner Abschluss gelingen. 
Dafür hat sich der TVC, ge-
meinsam mit seinen Sponso-
ren, einiges einfallen lassen. 
Neben der bekannten „Frei-
kartenaktion“ gibt es zum Bei-

TV Cloppenburg bittet zum „letzten Tanz“ der Saison
Drittliga-Volleyball der Frauen  Abschluss mit Heimspiel gegen TV Eiche Horn Bremen – Trainer-Abschied

Wird verabschiedet: Fabio 
Bartolone BILD: Olaf Klee

klasse und schaffte so den Auf-
stieg in die Kreisliga Vechta, in 

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Elsten/Rechterfeld/sze –  Wo 
sie dann spielen, steht noch 
nicht fest, dafür aber, wer sie 
in der Saison 2024/25 trai-
niert: Die Fußballer der DJK El-
sten, die zurzeit in der Bezirks-
liga gegen den Abstieg kämp-
fen, haben ab Sommer einen 
neuen Coach: Dirk Schmedes 
soll das Team als Nachfolger 
von Spielertrainer Stefan Wul-

fing, der schon vor dem Jah-
reswechsel seinen Abschied 
im Sommer verkündet hatte, 
führen.

Der 45-jährige Schmedes 
hatte die Mannschaft Arminia 
Rechterfelds seit der Saison 
2018/19 und bis Anfang dieses 
Jahres trainiert. Mit der Armi-
nia wurde er in der Spielzeit 
22/23 Meister in der 1. Kreis-

der die Mannschaft aus der 
Gemeinde Visbek gegen den 
Abstieg kämpft. Vor seiner Zeit 
bei dem Verein aus dem Kirch-
dorf Rechterfeld, von 2016 bis 
2018, hatte Schmedes als Co-
Trainer beim Landesligisten 
TV Dinklage reichlich Erfah-
rungen gesammelt. 

Als Fußballer war Schme-
des unter anderem mit dem 

VfL Oythe erfolgreich gewe-
sen. So hatte er mit dem Ver-
ein aus der Stadt Vechta den 
Aufstieg von der Bezirksoberli-
ga in die Oberliga geschafft. 
Außerdem hat Schmedes auch 
mal für Blau Weiß Lohne ge-
spielt, angefangen hatte er sei-
ne Laufbahn bei den Sport-
freunden Niedersachsen Vech-
ta. 

DJK Elsten holt Ex-Coach von Arminia Rechterfeld
Fußball  Dirk Schmedes trainiert in Bezirksliga gegen Abstieg kämpfendes Team ab Sommer

Barßel/Friesoythe/Lastrup/
Löningen/sze – Obwohl sie am 
Donnerstag nicht selbst ge-
spielt haben, sind die Chancen 
der Landesliga-Fußballerin-
nen der DJK Bunnen auf den 
Titel am vierten Tag der Wo-
che gestiegen: Tabellenführer 
BW Lohne, von dem sich die 
DJK zuletzt zu Hause 2:2 ge-
trennt hatte, zog am Donners-
tagabend im Heimspiel gegen 
den TuS Glane aus Bad Iburg 
mit 1:2 den Kürzeren. Nun wol-
len die Bunnerinnen mit 
einem Sieg am Sonntag ab 
12.30 Uhr beim Tabellenach-
ten SV Harderberg für noch 
mehr Spannung im Meister-
schaftsrennen sorgen.

Der abstiegsbedrohte Liga-
konkurrent SG Elisabethfehn/
Harkebrügge spielt am Sonn-
tag ab 12 Uhr bei der viertplat-
zierten SG Spelle-V./V., wäh-
rend Nord-Bezirksligist SG 
Neuscharrel/Altenoythe 
schon am Samstag ab 15 Uhr 
beim SV TiMoNo II ran muss. 
Mitte-Bezirksligist SG Hem-
melte/Lastrup/Kneheim spielt 
zur selben Zeit bei der SG 
Bohmte/Ostercappeln/
Schwagstorf. 

DJK-Dank
dürfte TuS
Glane gelten

Die DJK (in Weiß-Schwarz) 
spielt auswärts. BILD: Olaf Klee

Für TVC ist 
Aufholjagd angesagt

Cloppenburg/Bremen/sze – 
Spannung an Sperberstraße: 
Wie der Vogel, nachdem die 
Straße benannt ist, an der ihr 
nächster Gegner SVGO Bre-
men seine Heimspiele aus-
trägt, sind auch die Handballe-
rinnen des TV Cloppenburg 
auf Jagd. Drei bzw. vier Punkte 
liegen sie in der Landesliga-Ta-
belle hinter dem zweiten SG 
Findorff und dem führenden 
Elsflether TB. Da Findorff aber 
zwei und der ETB sogar drei 
Spiele mehr absolviert hat, 
kann das Team der Trainerin 
Slawka Jezierska die Konkur-
renz nicht nur ein-, sondern 
sogar überholen. Ein erster 
Schritt dazu soll ein Sieg an 
diesem Samstag beim Fünften 
SVGO (Beginn: 16 Uhr) werden.

Sollten sich die Gäste im 
Bremer Stadtteil Oslebshau-
sen ähnlich schnell bewegen 
wie der eingangs genannte Vo-
gel, dürften sie gute Chancen 
auf zwei Punkte haben. Das 
Hinrundenspiel konnten sie 
29:19 für sich entscheiden. Al-
lerdings haben die Hansestäd-
terinnen fünf von sieben 
Heimspielen gewonnen. Hin-
zu kommen ein Remis (28:28 
gegen Findorff) und eine 
knappe Niederlage (20:21 
gegen Elsfleth)  gegen den 
Zweiten und den Ersten. 

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

wollen an diese Leistung an-
knüpfen und ein gutes Spiel 
machen“, sagt Obst und er-
gänzt: „Wir wollen einmal 
mehr unser Spiel aufziehen, 
ich erwarte ein Duell auf Au-
genhöhe. Nach der knappen 
Niederlage im Hinspiel haben 
wir auch noch eine kleine 
Rechnung zu begleichen.“  
                          
 November-Niederlage

 Das Hinspiel verlor der BV 
Garrel im November letzten 

Garrels Emily Winkler (am Ball, hier im Hinrundenspiel gegen die Oldenburgerinnen) und ihre 
Teamkolleginnen brauchen weiter Punkte. BILD: Robert Gertzen

Ann-Kathrin Frangen (am Ball) kam gegen die Oldenburgerin-
nen im November auf einen Treffer. BILD: Robert Gertzen
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eine längere Radtour: Die 
Region bietet viele schöne 
Ecken zum Erkunden – von 
idyllischen ostfriesischen 
Dörfern und deichgesäum-
ten Küstenabschnitten bis 
hin zur Gartenkunst des 
Ammerlands, Fachwerkbau-
ten im Oldenburger Müns-
terland und Steinzeitgrä-
bern in der Wildeshauser 
Geest.

All dies lässt sich wunder-
bar während einer zünftigen 
Tour erleben, natürlich mit 
einem Zwischenstopp in 
einem der zahlreichen Land-
gasthöfe der Region, wo 
schmackhafte regionale Kü-
che einfach dazugehört. Üb-
rigens, für längere Touren ist 
ein E-Bike eine hervorragen-
de Wahl.

Das reine Abenteuer

Das Frühlingserwachen be-
schränkt sich nicht nur auf 
Radtouren – besonders Fami-
lien kommen in den Erlebnis-
parks im Norden auf ihre Kos-
ten, und davon gibt es so eini-
ge. Auch Tierliebhaber werden 
nicht enttäuscht, denn von 
Aquarien über Wildgehege bis 
hin zu exotischen Bewohnern 
wird einiges geboten. Beson-
ders bei den größeren Anbie-
tern locken zudem Fahrge-
schäfte, Kletterabenteuer und 
vieles mehr. Und bei Schiet-
wetter gibt es auch drinnen 
einiges zu erleben: Spiel-
scheunen mit Bällebad und 
Co., Freizeitbäder, Museen 
und ganze Landschaften samt 
Eisenbahn im Kleinformat.

Im Nordwesten – Endlich ist 
es soweit – die Familie 
kommt zusammen und es 
steht Zeit für einige schöne 
gemeinsame Stunden an. 
Der österliche Brunch, gerne 
in Gesellschaft von Freun-
den und Bekannten, hat 
mittlerweile bei vielen Men-
schen eine gewisse Tradition 
entwickelt. Nicht zu verges-
sen sind die Aktivitäten da-
nach, die wir hoffentlich bei 
bestem Osterwetter genie-
ßen können.

Ab ins Grüne

Die Fahrräder sind bereits 
frühlingsfit und bereit für 

Die Fahrräder sind bereits frühlingsfit und bereit für eine län-
gere Radtour: Die Region bietet viele schöne Ecken zum Er-
kunden. BILD: pixabay

Ausflugstipps  Die Vielfalt der Frühlingsaktivitäten in unserer Region entdecken

Gemeinsame Osterfreuden und Abenteuer für 
die ganze Familie

Die Wildwasserbahn „Oka-
vango River“ im Jaderpark 
bietet der ganzen Familie 
eine Menge Spaß.BILD: Jaderpark

Ausflugstipps
zu Ostern

Anzeigen-Sonderthema

04221 - 3234

Grosse Ostereiersuche

am Ostersonntag
In den Osterferien

von 10-19 Uhr geöffnet

-Weizen
Aus unserer Brauerei

Vareler Brauhaus & Brennerei
Am Hafen 2a · 26316 Varel
T (0 44 51) 30 91
www.vareler-brauhaus.de

Tradtionelles,
fruchtiges Weizen
Fruchtiges Aroma -
was an Bananen
erinnert.

Der Tier- und Freizeitpark
für die ganze Familie!

Neu 2024

16.03. - 03.11.2024
täglich 9.30 - 18 Uhr

www.jaderpark.de

Hol Dir Dein Ticket günstiger im Onlineshop!

(Auch an Feiertagen!)

e-Bikes kauft man
bei e-motion
Angebot sichern und losfahren!

Bis zu 500€
Förderung*

*Nicht kombinierbar mit Leasing-
oder anderen Rabattaktionen.
Nur auf Bestandsware gültig.

500 €

Earlybird
Weeks 01.-31.

März 2024

www.emotion-technologies.de · www.dreirad-zentrum.de

D I E E - B I K E E X P E R T E N

Wir sind für euch da!
Eva-Lessing-Straße 8

26160 Bad Zwischenahn
Tel: 04403 / 60 27 190
Di-Fr 09:30-18:30 Uhr
Sa 10:00-16:00 Uhr

Am Bürgerpark 16
49661 Cloppenburg
Tel: 04471 / 70 23 860
Di-Fr 09:30-18:30 Uhr
Sa 10:00-16:00 Uhr

An beiden Osterfeiertagen „Osterbüfett“

Ostersonntag, 31. März
Osterbüfett ab 11.30 Uhr
44,90€ p.P.

Ostermontag, 01. April
Osterbüfett ab 11.30 Uhr

Am 01. April „Schnitzelbüfett“
ab 18.00 Uhr für 29,90€ p.P.

Hotel & Restaurant Zum Deutschen Hause
Marktplatz 2 · 26209 Kirchhatten · Telefon: 04482 / 322

E-Mail: info@zum-deutschen-hause.de · www. zum-deutschen-hause.de

Leckere Fischang
ebote

auch an Karfreita
g

mittags und aben
ds!
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Wo nennt man laut dem Duden einen Lebensmittelhändler Greißler?

a) O-Österreich b) S-Österreich c)W-Österreich d) N-Österreich

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Trog=4, Autor = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.

E G R

U O H
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Eingang,
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Silbenrätsel:
1. ANSTRENGEND, 2. BOERSIA-
NER, 3. INSELGRUPPE,
4. RADRUNDFAHRT, 5. ERLAEU-
TERUNG, 6. EMPFINDUNG,
7. VORLEGER, 8. PHILOSOPHIE. –
Eignungspruefung.
Ennea:
NACKTBILD.
Frage des Tages:
c) Amerika.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

LassenSieIhrenleidenschaft-
lichenGefühlengetrost

endlichfreienLauf.Esnutztnichts,sie
zufesselnundzuknebeln.Damitwür-
denSiesichselbstlediglichhindern,
kreativzuarbeiten.

STIER 21.04. - 20.05.

IhreAnsichtenerscheinenso
manchemeinbisschenzu

radikal.GeradebeieinigenIhrerbes-
serenFreundesolltenSiedarumIhre
Worteeinwenigbedachterauswäh-
len:schadetnicht!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Siesindineinerrecht
gelöstenStimmung,was

Sieheutedazubefähigensollte, in
einerunvermitteltauftretenden,
schwierigenSituationkühlenKopfzu
bewahren,undRuhezubehalten.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

GelegentlichgebenSiesich
unnahbar.Schließlichwollen

SieIhrZielohneeinenUmwegerrei-
chen.Eskannaberauchsein,dasserst
dieUmwegebisweilenaufdierichtige
Spurführen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

WennSiesichfürdiesenTag
vornehmenkönnten,beide

Augenzuzudrücken,undnichtsso
furchtbarpersönlichzunehmen,dürf-
teeskaumeinzwischenmenschliches
Problemgeben.

KREBS 22.06. - 22.07.

HeuteistallesRoutine,biszu
jenemaufregendenMoment,

derseineSpurenhinterlässt!Esliegt
ganzbeiIhnen,obdiesesEreignis
inpositiveodernegativeErfahrung
umgesetztwird.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Siesolltensichheutelieber
nichtzusehrfestlegen,und

sichstattdesseneineHintertüroffen
lassen.WennSiesichalleinvonIhrem
Verstandleitenlassen,istdasdie
allerbesteLösung.

SKORPION 24.10. - 22.11.

FallsSieinIhrerPartnerschaft
heuteetwasBestimmtes

erreichenmöchten,ist jetzteine
günstigeZeit,umdiesinAngriffzu
nehmen.WeilSieaufdenanderen
sehrüberzeugendwirken.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Siebefindensichschnur-
stracksaufdemWegzum

Erfolg.DasgibtIhneneinrechthohes
AnsehenbeimanchenMenschen.
Obachtbitte,damitSiesichnicht
verzettelnbeiIhrenPlänen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

BevorSiesichheutemit
GottundderWeltanlegen,

solltenSiesicheinigederpositiven
DingeIhresLebensinsGedächtnis
rufen.Dennesistjanichtso,dassbloß
Schlechtespassiert!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

EinbisschenTheaterdonner
verschafftIhnenheutejene
Aufmerksamkeit,dieSie

primagebrauchenkönnen,umernst
genommenzuwerden.Sokenntman
Sienicht?Istabsolutunwichtig.

FISCHE 20.02. - 20.03.

ImBerufkommenIhreIdeen
gutan,undinHerzensdingen

wirdnunmehrErnsthaftigkeitvon
Ihnenerwartet.NachderMeinung
IhresPartnerssehenSiesehrvieles
nämlichallzulocker.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: EHE - EN - ER - GER - IN - LING -MANN -
MEH - NEN - NO - ON - PE - PEN - RE - RE - RI - SI - STADT
- STRIP - TAET - TER - VI - VOLL

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste und fünfte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - eine Anlagezertifikat nennen.

1. Maikäferlarve

2. einige

3. Hunderasse

4. Telefonkabel (ugs.)

5. Gemahl, Gatte

6. Hotelbegriff

7. Neuerscheinung

8. City

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE ACHT UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätsellösung

Kein Verkauf. Keine Beratung. Unser Bistro hat geöffnet!
g

Sonntag:
Schautag!

ro hat geöffnet!
!
24.

März
11-17 Uhr

Sonntag

M E I N E M Ö B E L S T A D T

100 *0 *0%1
ECHTE 22

März
10 19 Uhr

Freitag

10-19 Uhr

ALLE
MÖBEL

auf

*ausgenomme
n Interliving u

. KiBa

GILT AUCH AU
F

REDUZIERTES! .
r 23.

März
9.30-18 Uhr

Samstag

Sandkruger Straße 300 · 26203 Klein Bümmerstede
Telefon: 04481 /7657

Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr · Sa. 8 – 13 Uhr

Thies Stolle empfiehlt unsere

Mottotage
Di. & Fr. Frikadellen
Mi. & Fr. Brot aus dem

Steinbackofen
Do. Schnitzel &

bayrische Burger

Täglich frische Wraps, Suppen & Eintöpfe.



Visiolink Visiolink 

TV/DIGITAL

Von Martin Weber

Swiecko – Ein Jäger liegt mau-
setot im Wald, jemand hat ihn 
mit einer Jagdflinte kaltblütig 
erschossen. Andere Jäger sind 
also erst einmal die Hauptver-
dächtigen im Krimi „Polizei-
ruf 110: Schweine“, der an die-
sem Sonntag, 24. März, im 
Ersten (20.15 Uhr) läuft. Doch 
der Fall gestaltet sich für Kom-
missarin Alexandra Luschke 
(Gisa Flake) und ihren Kolle-
gen Karl Rogov (Frank Leo 
Schröder) vom deutsch-polni-
schen Polizeizentrum in Swie-
cko höchst kompliziert, denn 
bei den wackeren Waidmän-
nern handelt es sich um aal-
glatte Anwälte, die sowohl im 
Wald als auch im Verneh-
mungsraum ganz genau wis-
sen, wie der Hase läuft. 

Heftige Konkurrenz

Der von Regisseur Tomasz 
E. Rudzik als finstere Tragödie 
inszenierte Sonntagskrimi 
spielt sich ausschließlich im 
Wald im brandenburgisch-pol-
nischen Grenzgebiet, in einem 
Jagdschlösschen, einem 
Schweinehof und einer Jagd-
hütte ab und kommt mit einer 
überschaubaren Zahl an Figu-
ren aus. Dagegen ist im Prin-
zip nichts einzuwenden, aber 
etwas mehr Farbe und Ab-
wechslung hätten der depri-
mierenden und stellenweise 
langatmigen Geschichte 
schon gutgetan. Schade auch, 
dass André Kaczmarczyk als 
queerer Kommissar Vincent 
Ross diesmal nicht mit von 
der Partie ist – seine urbane 
Lebendigkeit hätte in dem 
trostlosen Wald-und-Wiesen-

TV-Kritik  Duo ermittelt im „Polizeiruf 110: Schweine“ zum  Tod  
eines jungen Anwalts und Jägers – Aalglatte Verdächtige 

 Düsterer Krimi über
tödliche Jagd an Grenze

Krimi einen willkommenen 
Kontrast gesetzt.

Weil Kollege  Ross  bei einer 
polizeilichen Fortbildung ist, 
müssen  Luschke und  Rogov 
also allein ran, was Letzterem 
sichtlich unangenehm ist. Der 
tote Jäger Leon Herne gehörte 
zu einer kleinen Jagdgesell-
schaft aus drei jungen und 
aufstrebenden Berliner Juris-
ten, die vom polnischen Jagd-
leiter Marek Kulesza (Piotr 
Witkowski) angeführt wurde. 
Doch der brach die Pirsch ab, 
weil die arroganten jungen 
Herren aus der deutschen 
Hauptstadt permanent gegen 
die Jagdetikette verstießen 
und sich vor allem keinen 
Deut um die Sicherheitsmaß-
nahmen scherten, die im 
deutsch-polnischen Grenzge-
biet gegen die grassierende Af-
rikanische Schweinepest er-
griffen wurden. 

Da die jungen Anwälte in 
der renommierten Anwalts-
kanzlei Richtmann heftig mit-
einander konkurrierten, liegt 

der Verdacht nahe, dass Leon 
Herne von einem der beiden 
anderen erschossen wurde – 
doch sowohl  Konstantin 
Richtmann (Nicolas Handwer-
ker) als auch Daniel Pillokat 
(Marius Ahrendt) kennen ihre 
Rechte genau und lassen die 
Kommissare im Verhör erst 
mal auflaufen. Unterstützt 
werden sie dabei von Konstan-
tins Vater Albrecht Richtmann 
(Bernhard Schütz), dem aus 
Berlin angereisten, selbstherr-
lichen Inhaber der Anwalts-
kanzlei. Komisch nur, dass 
Konstantin auf den juristi-
schen Beistand seines Vaters 
verzichtet und sich lieber sel-
ber vertritt. 

Weitere Spur

Eine weitere Spur führt in 
dem düsteren Sonntagskrimi 
zum Schweinehof einer polni-
schen Bauernfamilie, die es 
wegen der grassierenden Tier-
seuche derzeit besonders 
schwer hat. 

Ermitteln im deutsch-polnischen  Grenzgebiet:  Alexandra 
Luschke (Gisa Flake)  und Karl Rogov  (Frank Leo Schröder)  im   
Krimi „Polizeiruf 110: Schweine“ BILD: Christoph Assmann/rbb/dpa

Von Britta Schultejans

München/Prag – Ein Ange-
stellter, der morgens als Rie-
sen-Ungeziefer aufwacht, ein 
unbescholtener Mann, der 
einfach abgeholt und einge-
sperrt wird und nicht weiß, 
warum. Die beängstigenden 
und auf den ersten Blick ab-
surden Szenarien, die Franz 
Kafka mit seiner einzigartigen 
Art, das Schrecken in nüchter-
ne Worte zu fassen, geschaffen 
hat, gehören auch 100 Jahre 
nach seinem Tod zu den größ-
ten Werken der (deutschspra-
chigen) Literatur. 

Meister der Beobachtung

Die ARD nimmt Kafkas 100. 
Todestag am 3. Juni zum An-
lass für einen Versuch, sich 
mit der Miniserie „Kafka“ 
dem Mann zu nähern, der in 
seinem kurzen Leben (1883-
1924) so Großes und Rätselhaf-
tes geschaffen hat. Das Erste 
zeigt die sechs Teile à 45 Minu-
ten an zwei Abenden, Diens-
tag und Mittwoch (26. und 27. 
März, jeweils ab 20.15 Uhr). 

In den Folgen, die sich dem 
Autor über die Menschen nä-

(David Kross) und seine Frau 
in letzter Minute vor den Na-
tionalsozialisten aus Prag flie-
hen wollen, ihnen mit der be-
rühmten Türhüter-Parabel 
(„Vor dem Gesetz“) antwortet, 
dann zeigen Regisseur David 
Schalko und Drehbuchautor 
Daniel Kehlmann, wie tief sie 
sich eingearbeitet haben in 
das komplexe Werk. 

Kafkaeskes Werk

Wenn Kafka sich bei der 
Konfrontation mit seiner Dau-
erverlobten Felice Bauer (Lia 
von Blarer) fühlt wie Josef K. in 
seinem „Prozess“, dann fällt 
auch jener vielleicht berühm-
teste erste Satz der deutsch-
sprachigen Literatur: „Jemand 
musste Josef K. verleumdet 
haben, denn ohne dass er et-
was Böses getan hätte, wurde 
er eines Morgens verhaftet.“

Eine ungewöhnlich erzähl-
te, detailverliebte, fesselnde 
Serie ist „Kafka“ geworden – 
im allerbesten Sinne kafkaesk. 
Dazu trägt auch die durchweg 
hervorragende Besetzung bei. 
Allein Lars Eidinger als sehr 
unheimlicher Rainer Maria 
Rilke ist ein Hochgenuss. 

hern, die ihm nahestanden 
oder ihn prägten, werden Le-
ben und Werk des großen 
Dichters – der darin in einer 
Mischung von echter Unsi-
cherheit und Koketterie von 
sich sagt „Ich bin – wenn über-
haupt – ein sehr kleiner Dich-
ter“ – brillant verwoben. 

„Er war in meinen Augen 
ein Meister der Beobachtung. 
Er hat nie nur ,geschaut‘“, sagt 
Kafka-Darsteller Joel Basman, 
der seine Arbeit ganz hervor-
ragend macht und sich freut, 
auch „eine sehr lustige Seite“ 
an dem Schriftsteller entdeckt 
zu haben. Doch nicht nur Kaf-
ka war ein solch guter, detail-
verliebter Beobachter – die 
Macher dieser Serie auch. 
Wenn der Schaffner im Zug, in 
dem Kafkas bester Freund und 
Nachlass-Bewahrer Max Brod 

TV   „Kafka“ (ARD) verwebt  Leben und Werk des Schriftstellers 
Mini-Serie über Franz Kafka  

Joel Basman verkörpert 
Franz Kafka in der Mini-Serie 
„Kafka“. BILD: NDR/Superfilm/dpa

New York . Grönland . Island
Vorprogramm New York, Kreuzfahrt mit der Norwegian Star
und Nachprogramm Reykjavik vom 6. bis 23. August 2024

Berliner Philharmoniker
in der Waldbühne mit der Starpianis�n Yuja Wang und
auf den Spuren Fontanes vom 21. bis 25. Juni 2024

Albanien – Land der Gegensätze
Kultur & Baden im Reich der Illyrer Flugreise vom 29. Mai bis 5. Juni 2024

Diese Reise dürfen Sie nicht verpassen! Auftakt New York, dann eine Kreuzfahrt mit der Norwegian Star
entlang der kanadischen Ostküste und Grönlands und abschließend ein Nachprogramm in Reykjavik!

Das Abschlusskonzert der Berliner Philharmoniker in der Berliner Waldbühne ist das musikalische Som-
merereignis – und meist sofort ausverkauft. Wir haben für Sie Plätze in der Waldbühne reserviert,
wenn Kirill Petrenko zusammen mit den Berliner Philharmonikern und Starpianistin Yuja Wang die
„Berliner Luft“ zum Klingen bringt. Verbinden Sie den Konzertbesuch mit einer Reise durch den mär-
kischen Dichtergarten auf den Spuren von Theodor Fontane und vielen weiteren Programmhighlights.

Ein fantastisches Zusammenspiel aus mediterranen Küstenlandschaften und einem erdverbundenen,
ursprünglichen Landesinneren erwartet Sie in Albanien. Die schöne Albanische Riviera, „Treffpunkt“
der Adria und des IonischenMeeres, wartet mit tiefblauemWasser, langen Stränden und kleinen Buch-
ten auf. Dazu finden Sie hier eine wahre Schatzkammer an archäologischen und historischen Stätten.
Überzeugen Sie sich von Albaniens Einzigartigkeit.

New York

USA

Saint John´s

Havre-Saint-Pierre

Halifax

KANADA

Reykjavik

Isafjördur
Akureyri

ISLAND

Qaqortoq

Paamiut

Nuuk GRÖNLAND

Atlantischer
Ozean

Inklusive Free at Sea-Urlaubsupgrade:
Getränkepaket, Internetpaket,
Ausflugsguthaben u.v.m.

Das begehrte Abschlusskonzert!

Direkte Sonderflüge ab/bis
Bremen & umfangreiches
Ausflugspaket inklusive

Inklusive:Busfahrt ab/bisOldenburgnachBremenundzurückvonHamburg ▪ FlügeBremen–NewYork&Rey-
kjavik–Hamburg(Umsteigeverb.)▪VorprogrammNewYork:2NächtemitFrühstück imHotelMarriottMarquis
(Landeskat.: 4 Sterne); StadtrundfahrtManhattan;Deutsch
sprechende Reiseleitung vor Ort ▪ Kreuzfahrt an Bord der
NorwegianStarmit 14Nächten;Vollpension (Spezialitäten-
restaurants gegen Aufpreis); Free at Sea-Urlaubsupgrade
(Getränkepaket, Rabatt für Landausflüge, Internetpaket,
Besuche im Spezialitätenrestaurant); Deutschsprachiger
Gästeservice ▪ Nachprogramm Reykjavik: 1 Nacht mit
Early-Bird-Frühstück imHotel Exeter (Landeskat.: 4 Sterne);
Stadtrundfahrt; 2-Gänge-Mittagessen; Deutsch sprechen-
de Reiseleitung vor Ort ▪ Zusätzliche Reisebegleitung

Inklusive: Busfahrt Oldenburg – Lehnin –Oldenburg ▪ 4Nächte/Frühstück imHotelMarkgraf (Kat.: 3 Sterne
Superior) ▪ Besuch Zisterzienserkloster Lehnin ▪ Schlosspark Petzow und Potsdam mit Stadtrundfahrt und
Gedichtlesung ▪ Konzertkarte der Berliner Philharmoniker
mit YujaWang unter der Leitung von Kirill Petrenko, PK2 ▪
Führung Preußen MuseumWustrau ▪ Besuch in Neurup-
pin und Führung im Schloss Rheinsberg ▪ Schiffsfahrt auf
dem Grienericksee ▪ Ausflug Havelland mit Führung im
Schloss Ribbeckmit Birnengarten & Kaffee/Birnenkuchen
▪ Zusätzliche Reisebegleitung u.v.m.

Inklusive: Busfahrt Oldenburg – Bremen – Oldenburg
▪ Direktflüge Bremen – Tirana – Bremen ▪ 6 Nächte
im Hotel Max Royal G (Landeskat.: 5 Sterne), Durres;
1 Nacht im Hotel (Landeskat.: 4 Sterne) bei Saranda
▪ Halbpension ▪ Halbtagesausflug Durres ▪ Zweita-
gesausflug „Der Süden“ ▪ Ganztagesausflug Kap Rodon,
Kruja und Tirana ▪Deutsch sprechende Reiseleitung vor
Ort ▪ Zusätzliche Reisebegleitung

Unsere Angebote sind für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. BiƩe kontak�eren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstr. 20, 28195 Bremen

Reiseveranstalter: mundo Reisen GmbH & Co. KG,
Industriestraße 38a, 63150 Heusenstamm

Reisepreise pro Person:
2-BeƩ-Kabine/Doppelzimmer
innen € 4.899,–
außen, Bullauge € 5.219,–
Balkon € 6.099,–
Preise zzgl. ESTA-Gebühren von ca. US$ 21,– p.P.
Einzelkabinen/-zimmer ab € 6.959,– auf Anfrage.

TM9234

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 1.085,–
im Doppelzimmer
zur Alleinbenutzung € 1.355,–

TM8547

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer € 1.549,–
im Einzelzimmer (auf Anfrage) € 1.848,–
zzgl. Kurtaxe ca. € 1,50 p.P./Nacht, zahlbar vor Ort.
Zusätzlich nur vorab buchbar:
Ganztagesausflug Berat € 79,–
(UNESCO Welterbe)

TM8537

230324

TM8547

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstr. 20, 28195 Bremen

Saint John´s

Havre-Saint-Pierre
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Weitere Informa�onen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURG Markt 22 Mo.–Fr. 10.00–17.00 Uhr
TELEFON 0441 9988-4335 Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr

E-MAIL leserreisen@nwzmedien.de
ONLINE NWZonline.de/leserreisen

Sa. 9.00–14.00 Uhr

NWZ
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^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

5.35 Kinder-TV 9.10 heute Xpress
9.15 sportstudio live. Weltcup Ski-
springen / 10:15 DEL, Playoffs /
10:25 Weltcup Skispringen / 11:15
Alpiner Ski-Weltcup / 12:25 Bob-
Weltcup, Zsfg. / 12:50 Eiskunstlauf-
WM, Zsfg. 13.05 Heiraten ist nichts für
Feiglinge. TV-Romantikkomödie, D
2015 14.35 heute Xpress 14.40 Ba-
res für Rares – Lieblingsstücke
15.25 J E B v Die Rosen-

heim-Cops Krimiserie
Mord in der Molkerei /
Vertrauen ist gut, Kontrolle
ist besser. Mit Igor Jeftic

17.00 I J E heute Xpress
17.05 I J E Länderspiegel
17.35 I J B Raus aus der

Gewaltspirale – Jugendar-
beit neu gedacht Reportage

18.05 I J E B v SOKO
München Krimiserie. Auf der
Hut. Mit Gerd Silberbauer

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E v Die Berg-

retter Abenteuerserie
Über den Wolken. Mit
Sebastian Ströbel

Fußball: Länderspiel
Die DFB-Spieler sind derzeit nicht
in Bestform, mit nur zwei Siegen
und sechs Niederlagen in den letz-
ten zehn Spielen. Ein kleiner Licht-
blick ist der Sieg gegen die Franzo-
sen. Fußball 20.15 ZDF

5.30 Kinder-TV 9.55 Tagess. 10.00
Elefant, Tiger & Co. – Spezial. Reporta-
gereihe. Elefantenherde in anderen
Umständen 11.30 Quarks im Ersten.
Magazin. Plastik-Wende – neue Ideen
für besseres Recycling 12.00 Tages-
schau 12.15 Die Tierärzte – Retter mit
Herz. Dokureihe 13.00 In aller Fr.
13.45 Tagesschau 14.00 Die Zeit mit
Euch. TV-Tragikomödie, D 2014
15.30 I J B Handball: Bun-

desliga 26. Spieltag: THW
Kiel – Flensburg Handewitt
Aus Kiel. Moderation:
Alexander Bommes
Reporter: Florian Naß
Experte: Dominik Klein

17.25 I J B Tagesschau
17.30 I J B Fußball: Bundes-

liga der Frauen 17. Spiel-
tag: Bayern München – VfL
Wolfsburg. Aus Wolfsburg
Moderation: Lea Wagner
Reporter: Stephanie Baczyk
Experte: Almuth Schult
Gespannt sind die VfL-Fans
sicherlich auf den Auftritt
von Lena Oberdorf

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Steirerrausch
TV-Kriminalfilm, D/A 2021
Mit Hary Prinz, Anna Unter-
berger, Eva Herzig. Regie:
Wolfgang Murnberger

21.45 I J B v Der Irland-
Krimi: Das Verschwinden
TV-Kriminalfilm, D 2021
Mit Désirée Nosbusch,
Declan Conlon, Mercedes
Müller. Regie: Züli Aladag

23.15 I J B Tagesthemen
23.35 I J Das Wort zum

Sonntag Magazin. Mit
Stefanie Schardien

23.40 ^ I J B v Last
Knights – Die Ritter des 7.
Ordens Actionfilm, USA/
COR/GB/CZ 2015. Mit Clive
Owen, Morgan Freeman, Cliff
Curtis. Regie: Kazuaki Kiriya

1.25 I B Tagesschau
1.30 I J B v Steirerrausch

TV-Kriminalfilm, D/A 2021
3.00 I B Tagesschau
3.05 I J B v Der Irland-

Krimi: Das Verschwinden
TV-Kriminalfilm, D 2021

4.35 I B Deutschlandbilder
Reportagereihe

4.40 I B Tagesschau
4.45 I J B Die Tierärzte –

Retter mit Herz Dokureihe

20.15 I J E B v Fußball:
Länderspiel Frankreich –
Deutschland / Zsfg.
weiterer Länderspiele
Moderation: Jochen Breyer.
Kommentar: Oliver Schmidt,
Christoph Kramer. Experte:
Per Mertesacker.

0.05 ^ I J E B No Es-
cape – Renn um dein Le-
ben Actionthriller, USA/THAI
2015. Mit Owen Wilson,
Lake Bell, Pierce Brosnan
Regie: John Erick Dowdle
Der Ingenieur Jack Dwyer
und seine Familie geraten in
Südostasien in die Wirren
eines politischen Putsches.

1.40 I J E B heute-show
2.10 ^ I J E B v Die

Hölle Thriller, A/D 2017
Mit Violetta Schurawlow,
Tobias Moretti, Sammy
Sheik. Regie: Stefan Ruzo-
witzky. Die türkischstämmige
Taxifahrerin Özge Dogruol
beobachtet einen Mord
und glaubt, dass der Täter
sie erkannt hat.

3.35 ^ I J E B Angriff
aus der Tiefe Horrorfilm,
IRL/GB/S/B 2019
Mit Hermione Corfield

Die Zeit mit Euch
Ausgerechnet während eines ge-
meinsamen Essens mit Freunden
gesteht Klaus (Ernst Stötzner) seiner
Frau Marlene (Johanna Gastdorf),
dass er seit Jahren eine Geliebte
hat. Tragikomödie14.00 Das Erste

5.00 CSI: New York (9) Krimiserie.
Puppenmord 6.00 Der Blaulicht-Re-
port. Doku-Soap 11.45Verklag mich
doch! Doku-Soap 12.45Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Motorrad-Manipulation: War es der
Ex-Mann der neuen Freundin? / Lie-
besbetrügerin sorgt für Familienchaos
14.45 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht.
Doku-Soap.Amin will bleiben
15.45 I Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Ins gemachte
Nest / Ärger im Mietshaus
Hat Manuel Flaschke tat-
sächlich seine Freundin Sina
aus dem Auto geschubst?

17.45 I E B Gala Magazin
Moderatorin Annika Lau
begrüßt einen prominenten
Gast und blickt in das Leben
der Schönen und Reichen.

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E B Life – Men-

schen, Momente, Geschich-
ten Moderation: Annika
Begiebing. Das Magazin
berichtet über Menschen
und Momente, die
bewegen und begeistern.

20.15 I E B Sascha Gram-
mel live! Fast fertig! Show

21.50 I E B OTTO live! Hol-
drio again Mit Otto Waalkes
Der Kult-Comedian, der seit
Jahrzehnten ganze Generati-
onen mit seinem Humor
begeistert, ist wieder da.

23.55 I E B Markus Krebs
live! Pass auf... kennste
den? Mit diesem Programm
führt der selbsternannte
„Mann hinter dem Bauch”
seine Tradition der kompro-
misslosen Pointenabfolgen
fort und beschert seinem
Publikum einen atemlosen
Abend voller Lachkrämpfe.

1.50 I B Make Love, Fake
Love (4) Doku-Soap. Mit
Antonia Hemmer. Moderati-
on: Janin Ullmann. Die vierte
Folge beginnt mit der Frage:
Wer bekommt den Love Key
zu Antonias Schlafgemach?

2.40 I B Take Me Out Date-
show. In der temporeichen
Single-Show stellt sich ein
Mann 30 attraktiven Ladies.

3.40 I B Der Blaulicht-Report
Halbnackter Mann taumelt
über Feld / Blutige Glas-
scherben im Sandkasten

Sascha Grammel live! Fast fertig!
Sascha Grammel (o.) lässt die
Puppen tanzen. Angeblich mit da-
bei: seine bisher größte und bisher
kleinste Puppe. Frederic, Josie,
Prof. Hacke und Co. haben einiges
zu meckern. Show 20.15 RTL

5.00 Auf Streife – U. a.: Die Spezialis-
ten. Die Butterfahrt 5.40 Auf Streife –
U. a.: Die Spezialisten. Doku-Soap
7.40 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap 8.10 Big Brother. Show
11.10 Die Landarztpraxis. Dramaserie.
Die Offenbarung / Schwanger und al-
les steht Kopf / Falsches Timing / Ver-
änderungen / Kindersegen 14.45 Das
Küstenrevier. Chicos Geheimnis
15.30 J E B Das Küstenre-

vier Kein Herz und keine
Seele. Mit Till Demtrøder

16.15 J E B Das Küstenre-
vier Krimiserie. Geisterstun-
de. Mit Till Demtrøder

17.00 J B Genial daneben Gäs-
te: Hella von Sinnen, Wigald
Boning, Torsten Sträter, Kaya
Yanar, Oliver Pocher. Modera-
tor Hugo Egon Balder stellt
Fragen der Zuschauer:innen.

18.00 J E B Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Moderation:
Jörg Pilawa. Jeanette Bieder-
mann und Pascal Hens tre-
ten zum ultimativen Quiz an.

19.55 E B SAT.1 :newstime

6.35 Einfach genial 7.00 Die Maus
7.30 Sehen statt Hören 8.00 Die Rat-
geber 8.30 Dürfen Die Das? Doku-
mentationsreihe 9.00 Nordmagazin
9.30 Hamburg Journal 10.00 S-H
Mag. 10.30 buten un binnen 11.00
Hallo Niedersachsen 11.30 Hofge-
schichten 12.00 Meyer-Burckhardts
Zeitreisen 12.45 Weltbilder 13.15
Karibik 14.00 Wunderschön!
15.30 I J Abenteuer Baustelle:

Der lange Weg zum schö-
nen Wohnen Reportagereihe
Celina Wlecke, eine 23-jähri-
ge Maurermeisterin aus Hun-
teburg, plant, den Betrieb
der Eltern zu übernehmen.

16.00 I J Traumhäuser im Nor-
den Dokumentationsreihe

16.45 I J Hubert ohne Staller
Krimiserie. Mord aus zweiter
Hand. Mit Christian Tramitz

17.35 J E v Neues aus
Büttenwarder Unterhal-
tungsserie. Ferienfieber

18.00 I J B Nordtour Magazin
18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Ferdinand –
Geht STIERisch ab!
Animationsfilm, USA 2017
Regie: Carlos Saldanha

22.25 ^ J E B Plötzlich
Familie Komödie, USA 2018
Mit Mark Wahlberg, Rose
Byrne, Isabela Merced
Regie: Sean Anders

0.45 ^ J E B Let’s Be
Cops – Die Party-Bullen
Actionkomödie, USA 2014
Mit Jake Johnson, Damon
Wayans Jr., Andy Garcia
Zum Spaß tragen die Freun-
de Justin und Ryan zu ihrem
College-Treffen Polizeiunifor-
men. Auf dem Heimweg
werden sie für echte Cops
gehalten und beschließen,
den Spaß noch etwas in
die Länge zu ziehen.

2.30 ^ E B Ninja – Reven-
ge Will Rise Actionfilm, USA
2009. Mit Scott Adkins,
Tsuyoshi Ihara, Mika Hijii
Casey und Masazuka, zwei
Schüler des Ninjutsu-Meis-
ters Seinsei geraten in einen
folgenschweren Streit.

3.50 E B Auf Streife Nur
die Liebe quält / Die Pan-
nenshow / Der Panikraum

20.15 J v Polizeiruf 110: Nur
Gespenster TV-Kriminalfilm
D 2023. Mit Anneke Kim Sar-
nau. Regie: Andreas Herzog

21.45 J B v Sörensen hat
Angst TV-Kriminalfilm
D 2020. Mit Bjarne Mädel,
Katrin Wichmann, Anne
Ratte-Polle. Regie: Bjarne
Mädel. Kriminalhauptkom-
missar Sörensen lässt sich
ins friesische Katenbüll
versetzen. Dort findet man
den Bürgermeister tot auf.

23.15 ^ J B v Gracia Patri-
cia – Fürstin von Monaco
Biografie, CH/F/I/B/USA
2014. Mit Nicole Kidman,
Tim Roth, Frank Langella.
Gracia steht vor einer schwe-
ren Entscheidung, als sie
mitten in einer Ehekrise ein
Rollenangebot bekommt.

0.50 I Musikladen Magazin
Manfred Sexauer präsentiert
Hits der 70er Jahre

1.40 I J Die NDR-Quizshow
Kandidaten: Tom Edebohls,
Arne Bröker, Sena Gisi, Thilo
Fischer, Ute Bantin. Modera-
tion: Laura Karasek

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J E Nordmagazin

Ferdinand – Geht STIERisch ab!
Der spanische Stier Ferdinand
(Bild) will kein Kampfstier sein. Er
flieht von der Farm und landet
durch Zufall auf einer Blumenfarm
bei der kleinen Nina.
Animationsfilm 20.15 Sat.1

14.15 Freche Viecher 15.00 Der klei-
ne Held vom Hamsterfeld 15.45 Wild-
schweine – Dicke Schwarte, kluger
Kopf 16.30 Geheimnisvoller Garten
17.15 Indonesien – ungezähmt 19.30
Zinnfieber – Wie unser Konsum eine
Insel zerstört 20.00 Tagess. 20.15
Tödliche Flucht – Legendärer Ausbruch
aus dem Kriegsgefangenenlager. Do-
kureihe. Die Tunnel / Der Rückschlag /
Der Ausbruch 22.30 Wildes Uruguay
23.15 Mythos Kneipe – der Deut-
schen zweites Wohnzimmer 0.00 Un-
sere Dörfer – Niedergang und Aufbruch

14.00 Fußball: Landespokal. SV Stahl
Thale – Hallescher FC, SC Freital – FC
Erzgebirge Aue, SV Schott Jena – FC
Carl Zeiss Jena 15.55 aktuell 16.00
Sport im Osten 18.00 Lebensabend in
Polen – Was wurde aus dem Rentner-
dorf? 18.15 Unterwegs in Thüringen
18.45 Glaubwürdig 18.54 Sand-
männ. 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Quickie 20.15 HIT auf HIT –
Das Beste aus 15 Jahren HIT auf HIT
22.55 Olafs Klub (1/2) 23.40 artour
spezial 0.10 Der Lissabon-Krimi: Die
verlorene Tochter. Krimi, D 2020

9.10 Stadt Land Kunst10.30 Zu Tisch
...11.00 Naturparadiese mit Zukunft
12.30 Unterwegs in Schottland
13.10 Die gefährlichsten Bahnstre-
cken der Welt (1/5) 15.55 Die Eisen-
bahn – Motor des Fortschritts. Doku-
mentarfilm, D 2023 17.25 Reportage
18.20 Mit offenen Karten 18.35 Ein
Pionier im Fichtelgebirge 19.20 Jour-
nal 19.40 Zuflucht in den Anden –
Kolumbiens indigene Transfrauen
20.15 Unsere Ozeane. Dokumentati-
onsreihe 23.10 Geheimnisvolle Be-
wohner der Lüfte 0.05 Kurzschluss

11.45 ALVINNN!!! und die Chipmunks
12.20 ^ Barbie: Die Prinzessin und
der Popstar. Animationsfilm, USA
2012 13.35 Monster High 14.00
Grizzy & die Lemminge 16.00 Grizzy &
die Lemminge 16.45 Woozle – Die Se-
rie 16.55 Woozle Goozle 17.15 Paw
Patrol 18.10 SpongeBob 18.30 Die
Louds 19.00 ALVINNN!!! und die
Chipmunks 20.00 Angelo! 20.15 ^
Eine Liebe zum Abtauchen. Komödie,
USA 2022 21.55 Für immer in mei-
nem Herzen. TV-Romanze, IRL 2019
23.40 CSI: Miami 0.35 Kamera läuft!

9.00 Teleshopping 9.15 Die PS-Pro-
fis – Mehr Power aus dem Pott. Doku-
Soap. Luxuscoupé Deluxe / Outtakes
9.30 Normal. Magazin der Arbeitsge-
meinschaft Behinderung und Medien
10.00 Antworten mit Bayless Conley
10.30 Die Arche-Fernsehkanzel
11.00 Teleshopping 16.00 Contai-
ner War 17.00 Volleyball: Bundesliga
der Damen. Play-offs, Viertefinale,
Spiel 1: Allianz MTV Stuttgart – USC
Münster 19.30 Container Wars. Do-
kumentationsreihe 23.00 SlapFight.
New Era 1.00 Sport-Clips

8.00 Judo: Grand Slam 9.10 The Mi-
nute 9.15 Skifliegen: Weltcup. Team
Herren (HS 240) 11.15 Ski alpin:
Weltcup. Abfahrt Damen 12.25 The
Minute 12.30 Snooker: World Open.
Halbfinale 16.00 Radsport: Kataloni-
en-Rundfahrt 16.45 The Power of
Sport 16.50 Snowboard: Weltcup.
Snowboardcross der Damen und Her-
ren 18.30 Eiskunstlauf: Weltmeister-
schaften. Eistanz Kür. Live 22.00 Cur-
ling: Weltmeisterschaft der Damen.
Halbfinale 0.00 The Power of Sport
0.15 Springreiten: League of Nations

8.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller 10.15 Zuhause im Glück –
Unser Einzug in ein neues Leben. Do-
ku-Soap. Ein gemütlicher Rückzugs-
ort / Ein behindertengerechtes
Haus / Franziskas Familie stößt an
ihre Grenzen 18.15 Bella Italia –
Camping auf Deutsch 20.15 ^ Un-
breakable – Unzerbrechlich. Thriller,
USA 2000. Mit Bruce Willis 22.20 ^
Last Boy Scout – Das Ziel ist Überle-
ben. Actionfilm, USA 1991. Mit Bruce
Willis 0.25 ^ Payback – Zahltag. Ac-
tionthriller, USA 1999. Mit Mel Gibson

8.55 Blue Bloods – Crime Scene New
York 10.50 Castle. Krimiserie. Smells
Like Teen Spirit / Drei Geständnisse
und ein Mord / Der Dolch des Ninja /
Der Zweck heiligt die Mittel / Zeitreise
in die Siebziger 15.35 Hawaii Five-0.
Krimiserie. Verunglückt 16.25 new-
stime 16.40 Hawaii Five-0. Krimiserie.
Unfreiwillig / Das Geständnis / Mord,
wie Er im Buche steht / Beweisstücke.
Mit Alex O’Loughlin 20.15 Manifest.
Dramaserie. Rote Kreuze / Die Ge-
segneten / Bombendrohung / Zeit-
punkt des Todes 0.10 Hawaii Five-0

13.15 Notizen aus dem Ausland
13.20 quer 14.05 Ländermag. 14.35
Kunst + Krempel 15.05 Königliche
Gärten an der Nordsee (1/2) 15.30
Das Loiretal – Von Schloss zu Schloss
16.00 Irischer Kompass 17.30 Katie
Fforde: Sommer der Wahrheit. TV-
Drama, D 2012 19.00 heute 19.20
Gott für Anfänger – Wie ich versuchte,
den Glauben zu verstehen 20.00 Ta-
gess. 20.15 Lucerne Festival 2023
22.00 Paganinis sagenhafte Saiten
22.50 ^ Leb wohl, meine Königin!
Drama, F/E 2012 0.25 lebens.art

11.50 Shopping Queen 16.50 Das
geheime Leben unserer Haustiere.
U.a.: Was passiert, wenn ein verhät-
scheltes Hündchen alleine Zuhause
ist? 17.55 hundkatzemaus. Tipps
zum Katzen-Fellwechsel 19.10 Der
Hundeprofi – Rütters Team 20.15^ Queenpins – Kriminell günstig!
Komödie, USA 2021. Mit Kristen
Bell, Kirby Howell-Baptiste. Regie:
Aron Gaudet, Gita Pullapilly 22.30 ^
Fast & Furious – Neues Modell. Origi-
nalteile. Actionfilm, USA/J 2009. Mit
Vin Diesel 0.45 Medical Detectives

TAGESTIPPS 23.MÄRZ

9.15 EUReKA 10.10 Fresh off the
Boat 10.35 Mr. Griffin – Kein Bock
auf Schule 13.25 Die Simpsons
15.20 The Big Bang Theory 16.10
Call Me Kat 17.10 B Positive 18.05
newstime 18.15 EUReKA – Die ge-
heime Stadt. Dr. Nobel / Auf Speed
20.15 ^ James Bond 007: Die Welt
ist nicht genug. Agentenfilm, GB/USA
1999 22.55 ^ James Bond 007:
Stirb an einem anderen Tag.Agenten-
film, GB/USA/E/ISL 2002 1.35 ^
James Bond 007: Der Morgen stirbt
nie. Agentenfilm, GB/USA 1997

10.45 Tigerenten Club 11.45
Schmecksperimente 12.00 Zoom –
Der weiße Delfin 12.45 Das Green
Team 13.30 ^ Die Pfefferkörner und
der Fluch des schwarzen Königs. Fami-
lienfilm, D/I 2017 15.00 CheXperi-
ment 15.15 Robin Hood – Schlitzohr
von Sherwood 16.25 Tib und Tumtum
17.50 Bobby & Bill 18.15 Törtel
18.35 Zacki und die Zoobande 18.50
Sandmänn. 19.00 Lassie 19.25 Che-
ckerin Marina 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 TickTack – Zeitreise mit Li-
sa & Lena 20.35 Princess of Science

8.10 Fixer Upper – Umbauen, einrich-
ten, einziehen! 11.00 Good Bones –
Mutter, Tochter, Home-Makeover
12.50 Quick & Easy – Jamie’s 5 Zuta-
ten Küche. Lammköfte im Fladen-
brot / Honig-Beeren-Filo-Crash 13.55
Einfach kochen mit Mary 14.45 Sweet
und Easy – Enie backt 15.45 Das gro-
ße Promibacken 18.20 Interior’n Sty-
le – Design mein Heim. Doku-
Soap 20.15 Das große Promibacken
22.55 Killer Couples: Mörderische
Paare 1.50 Tattoo Fixers on Holiday –
Die Cover up-Profis. Doku-Soap

6.00 Hour of Power 6.55 Infomercial
13.05 Haus gesucht in Alaska (6)
13.30 Stargate. Bewährungsprobe
14.25 Stargate Atlantis. Sci-Fi-Serie.
Das Spiel / Die Arche 16.25 Relic
Hunter. Abenteuerserie. Die Beute
des Geiers / Das Tal der drei Flüsse /
Römische Ferien / Das Kreuz der
Voodoo 20.15 Die Reise zum Mit-
telpunkt der Erde. TV-Abenteuerfilm,
USA/CDN 2008. Mit Ricky Schroder
22.05 ^ Escape – Überleben ist al-
les. Historienfilm, N 2012 23.40 ^
The 2nd. Actionfilm, USA 2020

Polizeiruf 110: Nur Gespenster
Kathrin König (Anneke Kim Sar-
nau) und Melly Böwe ermitteln im
Fall eines ermordeten Arztes. Am
Tatort wird die DNA einer vermiss-
ten Frau gefunden.
TV-Kriminalfilm 20.15 NDR

13.45 Erlebnisreisen 14.00 Fußball:
Westfalenpokal. Halbfinale: Arminia
Bielefeld – Preußen Münster 16.00
aktuell 16.15 2 für 300 16.45 Zora
kocht’s einfach 17.15 Einfach und
köstlich 17.45 Kochen mit Martina
und Moritz 18.15 Westart 18.45 Akt.
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Wir sind die Rosinskis. TV-Ko-
mödie, D 2016 21.45 Mitternachts-
spitzen 22.45 Ladies Night 23.30
Daphne de Luxe – Das Beste aus fünf
Soloprogrammen. Show 1.00 Wir sind
die Rosinskis. TV-Komödie, D 2016

20.15 Das Erste
Steirerrausch: Regie: Wolfgang Murnberger,
D/A, 2021 TV-Kriminalfilm. Sabine Fuchs
nimmt an einer Séance bei dem professionellen
Medium Vera (Adele Neuhauser, l,) teil, bei der
ein Geist namens Kornelius über Vera zu ihr
spricht, als ein Schuss durchs Fenster sie nie-
derstreckt. Kommissar Sascha Bergmann und
seine neue Kollegin Anni Sulmtaler (Anna Unter-
berger) übernehmen den Fall. In Verdacht gerät
Sabines Mann Pepi, der ein erfahrener Schütze
ist und sein Jagdgewehr vermisst. 90 Min.^^
22.25 Sat.1
Plötzlich Familie: Regie: Sean Anders, USA,
2018 Komödie. Das kinderlose Ehepaar Ellie
und Pete Wagner möchte ein Pflegekind auf-
nehmen. Über eine Adoptionsagentur treffen
sie Lizzy. Die 15-jährige Tochter einer Drogen-
abhängigen hat noch zwei Geschwister, Juan
und Lita. Mit ihrer Entscheidung, alle drei
Kinder bei sich aufzunehmen, handeln sich
Ellie und Pete unruhige Zeiten ein, denn es
dauert eine Weile, bis die fünf zu einer Familie
zusammenwachsen. 140 Min. ^^^

22.50 3sat
Leb wohl, meine Königin!: Regie: Benoît Jac-
quot, F/E, 2012 Drama. Im Frankreich des
Jahres 1789 gewinnen Revolutionäre an Macht,
während die höfische Gesellschaft zerfällt. Die
Vorleserin Sidonie (Léa Seydoux) leidet unter
der Laune der Königin Marie-Antoinette, die nur
Augen für ihre Geliebte hat. Als die Nachricht
vom Sturm auf die Bastille das Schloss er-
reicht, bittet die Herrscherin Sidonie um einen
Gefallen: Sie soll in die Rolle ihrer Geliebten
schlüpfen, um sie zu retten. 95 Min. ^^

23.40 Das Erste
Last Knights – Die Ritter des 7. Ordens: Regie:
Kazuaki Kiriya, USA/COR/GB/CZ, 2015 Ac-
tionfilm. Lord Bartok (Morgan Freeman) nimmt
sich des Kommandanten Raiden an, den er wie
einen Sohn behandelt, und macht ihn zum
Obersten seiner Garde. Als Bartok den Fürsten
Mott gegen sich aufbringt, gerät er in Gefangen-
schaft und wird zum Tode verurteilt. Raiden soll
die Hinrichtung vollziehen. Er führt den Befehl
aus und zieht mit einem Heer loyaler Krieger los,
um seinen Meister zu rächen. 105 Min. ^^

21.45 Das Erste
Der Irland-Krimi: Das Verschwinden: Regie:
Züli Aladag, D, 2021 Krimi. Superintendent
Kelly bittet die Psychologin Cathrin (Désirée
Nosbusch) um Unterstützung in einem Fall.
Beim Geisterumzug zum Erntedankfest „Sam-
hain“ wurde ein Mann getötet, seine Freundin
ist verschwunden. Als ihr Vater einen abge-
schnittenen Finger der Vermissten vor seiner
Haustür findet, werden die schlimmsten Be-
fürchtungen wahr. Alles deutet auf eine Entfüh-
rung hin – entsprechend groß ist der Zeitdruck,
die junge Frau lebend zu finden. 90 Min. ^^

Zuschauerquoten am Donnerstag

1. ARD Der Bozen-Krimi 6,55* 25,3%

2. ZDF Mandat für Mai 3,54 13,6%

3. Pro7 Germany’s Next Topmodel 1,97 7,6%

4.  Sat.1 The Floor 1,37 5,3%

5. RTL Achtung Verbrecher 1,15 4,4%

6. Vox Fast & Furious 0,89 3,4%

7. Kabel1 Achtung Abzocke 0,58 2,3%

8. RTL II Genial daneben 0,57 2,2%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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6.00 Kinder-TV 9.03 Trash Fashion –
Mode aus Müll 9.30 Kath. Gottes-
dienst 10.30 sportstudio live.Weltcup
Skispringen, Zsfg. / 10:40 Weltcup
Skispringen / 11:15 Alpiner Ski-Welt-
cup, Abfahrt Männer / 12:20 Bob-
Weltcup, Finale, Zsfg. / 12:40 Eis-
kunstlauf-WM, Zsfg. 12.55 Bares für
Rares 14.10 Bares für Rares – Händ-
lerstücke 14.55 Duell der Gartenprofis
15.40 I J E heute Xpress
15.45 I J B Extremwetter und

Klimawandel: Starkregen
und Sturzfluten Doku

16.15 J Die Rosenheim-Cops
17.00 I J E B heute
17.15 I J E besseresser:

Sebastian Lege deckt auf
18.00 I J E B Lohnt sich

Arbeit noch? Doku
18.30 I Was Schuld und Verge-

ben mit der Psyche machen
18.55 I J Aktion Mensch –

Glückszahlen der Woche
19.00 I J E B heute
19.10 I J E Berlin direkt
19.30 I J E B Der Metall-

Planet Dokumentationsreihe
Wie Städte zu Minen werden

Der Metall-Planet
Colin Devey (o.) in Kapstadt: Städ-
te könnten bald die Minen der Zu-
kunft werden. Recycling und Kreis-
laufwirtschaft könnten den Bedarf
aus dem Bergbau senken.
Dokumentationsreihe 19.30 ZDF

5.30 Kinder-TV 11.00 Helene, die
wahre Braut. TV-Märchenfilm, D 2020
12.03 Presseclub 12.45 Europama-
gazin. Moderation: Sabine Scholt
13.15 Jüdische Akzentsendung. Do-
kumentationsreihe. Purim – Karneval
auf Jüdisch 13.30 Pilgern auf die har-
te Tour – barfuß in Irland 14.03 Utta
Danella: Plötzlich ist es Liebe. TV-Dra-
ma, D 2004. Mit Anja Knauer
15.30 I J B Die grünen Hügel

von Wales TV-Romanze
D 2010. Mit Julia Richter,
Christoph M. Ohrt, Heidelin-
de Weis. Die aparte Möbel-
restauratorin Alex findet
keinen Käufer für ein altes
Haus, aber immerhin die
Liebe ihres Lebens.

17.00 J B Brisant Magazin
17.45 I J B Tagesschau
18.00 I J Bericht aus Berlin

Magazin. Mod.: Tina Hassel
18.30 I J B Weltspiegel Aus-

landskorrespondenten be-
richten. Mod.: Natalie Amiri

19.15 I J B Sportschau
Moderation: Julia Scharf

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Polizeiruf 110:
Schweine TV-Krimi, D 2024
Mit Gisa Flake, Frank-Leo
Schröder, Bernhard Schütz
Regie: Tomasz Emil Rudzik

21.45 I J B v Brokenwood –
Mord in Neuseeland: Tot
und begraben Kriminalfilm
NZ 2019. Mit Neill Rea

23.15 I J B Tagesthemen
23.35 I J B ttt – titel, thesen,

temperamente Magazin
Buchmesse Leipzig

0.05 I J B Kafka und ich
Porträt. Die Dokumentation
„Kafka und ich” erzählt Ge-
schichte und Werk des
Schriftstellers auf neuartige
Weise: durch die Augen ei-
nes Hundes gesehen, genau-
er gesagt Franz Kafkas Hün-
din, gesprochen von Schau-
spielerin Anna Thalbach

0.50 ^ I J B v Der Mas-
seur Drama, PL/D/NL 2020
Mit Alec Utgoff. Regie:
Małgorzata Szumowska,
Michał Englert

2.35 I B Tagesschau
2.40 I J B v Brokenwood –

Mord in Neuseeland: Tot
und begraben TV-Kriminal-
film, NZ 2019. Mit Neill Rea

20.15 I J E B v Dein
perfektes Jahr TV-Liebes-
komödie, D 2024. Mit
Anneke Kim Sarnau, Stefan
Jürgens, Thomas Niehaus
Regie: Luise Brinkmann

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B Capitaine

Sissako – Tod in den Alpen
Krimiserie. Das Geheimnis /
Liebe und Verzweiflung. Im
Fall des toten Biathleten
wird der Hauptverdächtige
ermordet. Somit erhärtet
sich der Tatverdacht gegen
seinen Bruder Benoît.

23.50 I J E B Inside Stasi
Dokumentation. „Wir müssen
alles erfahren!”, forderte
Stasi-Chef Erich Mielke
Seine 200.000 Mitarbeiter
spionierten in der DDR
dafür rund um die Uhr.

0.35 I J E heute Xpress
0.40 I J E B v Helen

Dorn: Gnadenlos Krimi
D 2017. Mit Anna Loos,
Heino Ferch, Ernst Stötzner
Regie: Alexander Dierbach

2.10 I J E B v Helen
Dorn: Verlorene Mädchen
TV-Kriminalfilm, D 2017
Mit Anna Loos, Ernst Stötzner

Polizeiruf 110: Schweine
Als ein Hobbyjäger erschossen
wird, nimmt das deutsch-polnische
Ermittler-Duo Alexandra Luschke
(Gisa Flake) und Karl Rogov des-
sen Jagdgesellschaft ins Visier.
TV-Kriminalfilm 20.15 Das Erste

5.05 Der Blaulicht-Report. Doku-
Soap 8.55 ^ Die Troublemaker. Wes-
ternkomödie, I/D/USA 1994 10.45^ Vier Fäuste gegen Rio.Actionkomö-
die, I 1984. Mit Terence Hill, Bud
Spencer, April Clough. Regie: Enzo
Barboni 12.50 ^ Das Vermächtnis
der Tempelritter. Abenteuerfilm, USA
2004. Mit Nicolas Cage, Harvey Keitel,
Jon Voight. Regie: Jon Turteltaub
15.20 ^ I E B Das Ver-

mächtnis des geheimen
Buches Abenteuerfilm
USA 2007. Mit Nicolas
Cage, Jon Voight, Harvey
Keitel. Regie: Jon Turteltaub
Benjamin Franklin Gates will
beweisen, dass sein Urahn
nichts mit dem Mord an Prä-
sident Lincoln zu tun hatte.

17.45 I E B Exclusiv –
Weekend Magazin. Modera-
tion: Frauke Ludowig. Brand-
heiße News aus der Welt der
Stars am Wochenende

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E B Schwieger-

tochter gesucht Doku-Soap
Mod.: Angela Finger-Erben

20.15 ^ I E B Jungle
Cruise Abenteuerfilm, USA
2021. Mit Dwayne Johnson,
Emily Blunt, Jesse Plemons
Regie: Jaume Collet-Serra
Die britische Forscherin Lily
Houghton reist zum Amazo-
nas. Der übellaunige Skipper
Frank Wolff soll sie in den
Dschungel begleiten.

22.40 I B stern TV am Sonn-
tag Aktuelle Studiogäste,
spannende Hintergründe
und fesselnde Reportagen.

0.10 ^ I E B Dredd
Sci-Fi-Film, GB/SA/IND
2012. Mit Karl Urban, Olivia
Thirlby, Lena Headey. Regie:
Pete Travis. In der Metropole
Megacity One vereinen die
Judges die Polizeigewalt, sie
sind Richter und Henker in
einer Person. Einer von ihnen
ist der wortkarge Dredd,
der gegen eine Drogen-
baronin vorgehen muss.

2.00 I E B CSI: Vegas
(3) Krimiserie. Zartbitter
Mit Ted Danson

3.40 I B Der Blaulicht-Report
3.55 I E B CSI: Vegas

Krimiserie. Im Sog der Gewalt
/ Fürstin der Schmerzen

Jungle Cruise
Die britische Forscherin Lily Hough-
ton (Emily Blunt) reist zum Amazo-
nas, um einen sagenumwobenen
Baum zu finden, der über unglaub-
liche Heilkräfte verfügen soll.
Abenteuerfilm 20.15 RTL

5.40 Auf Streife – Berlin. Doku-Soap.
Die Braut, die zu viel traut / Dieb in
Seenot / Hochzeitsantrag mit dem
Brecheisen 8.40 So gesehen – Talk
am Sonntag 9.00 Frühstücksfernse-
hen am Sonntag 10.50 ^ Ferdi-
nand – Geht STIERisch ab! Animati-
onsfilm, USA 2017 13.00 ^ Bai-
ley – Ein Hund kehrt zurück. Famili-
enfilm, USA/CHN/IND/HK 2019
15.10 E B Promis backen

privat Doku-Soap
16.15 J B Das große Promi-

backen Show. Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs. Mitwirken-
de: Susan Sideropoulos,
Simon Gosejohann, Madita
van Hülsen, Raúl Richter,
Alexandra Rietz, Julian F.M.
Stoeckel, Panagiota Petridou,
Mathias Mester. Moderation:
Enie van de Meiklokjes

18.55 J B Julia Leischik sucht:
Bitte melde Dich Reportage
Moderatorin Julia Leischik
sucht nach den Schwestern
von Herbert und Jessica.

19.55 E B SAT.1 :newstime

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 De
Noorden op Platt. Magazin 12.00 Die
Van Nelle Fabrik in Rotterdam – Monu-
ment aus Glas und Stahl 12.15 ^
Gracia Patricia – Fürstin von Monaco.
Biografie, CH/F/I/B/USA 2014 13.45
Schottlands Grafschaft Aberde-
enshire – Gischt, Granit und gute Geis-
ter 14.30 Kleine Kronjuwelen im Är-
melkanal – Alderney, Herm und Sark
15.15 I J B Deutschlands

Wilder Norden – Schleswig-
Holstein Dokumentation

16.00 I J B Dingenskirchen
Reportagereihe. Ehrenamt –
was bringt mir das?

16.30 I J Schmeckt. Immer.
U.a.: Schnell gebacken /
Pasta aus dem Ofen
Moderation: Zora Klipp,
Theresa Knipschild

17.00 I B Bingo! – Die
Umweltlotterie Gewinnshow

18.00 I J B Nordseereport
Wunderbares Wales – Von
den Bergen bis ans Meer

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B v Fack Ju
Göhte Komödie, D 2013
Mit Elyas M’Barek, Karoline
Herfurth, Katja Riemann
Regie: Bora Dagtekin. Der
Ganove Zeki Müller landet
wider Willen als Lehrer an
einer Gesamtschule.

22.40 ^ J E B Long Shot –
Unwahrscheinlich, aber
nicht unmöglich Komödie,
USA/CDN/COL 2019. Mit
Charlize Theron, Seth Rogen,
O’Shea Jackson Jr. Regie:
Jonathan Levine. Auf einer
Benefizgala trifft der chaoti-
sche Journalist Fred auf sei-
ne Jugendfreundin Charlotte,
die inzwischen US-Außen-
ministerin ist. Sie stellt ihn
spontan als Redenschreiber
ein. Das wird Freds Leben
für immer verändern.

1.00 ^ J E B v Fack Ju
Göhte Komödie, D 2013
Mit Elyas M’Barek

2.55 ^ J E B Long Shot –
Unwahrscheinlich, aber
nicht unmöglich Komödie,
USA/CDN/COL 2019. Mit
Charlize Theron

4.50 E B Auf Streife Soap
Bumm bumm Berthold

20.15 J B Inselliebe Norder-
ney – Mit neuen Ideen in
die Zukunft Doku, D 2023
Der Film erzählt die Ge-
schichten der nächsten Ge-
neration von Insulanern, die
mit frischen Ideen die Zukunft
ihrer Heimatinsel formen.

21.45 I J Die NDR-Quizshow
Moderation: Laura Karasek

22.45 I J Quizduell – Olymp
Show. Zu Gast: Rick Kavani-
an, Christian Tramitz. Mode-
ration: Esther Sedlaczek

23.35 J B Einfach Nina Drama
D 2022. Mit Arian Wegener,
Friederike Becht, Ulrich
Brandhoff. Regie: Karin
Heberlein. Die achtjährige
Nina wurde als Niklas gebo-
ren. Sie teilt ihrer Familie
klipp und klar mit, dass sie
als Mädchen leben möchte.

1.05 I J B Nordseereport
1.50 I J B NDR Talk Show

Zu Gast: H.P. Baxxter, Anja
Kling, Oliver Haas, Margie
Kinsky, Bill Mockridge, Daniel
Hope, Herr Schröder, Joel
Basman, Nathalie Pohl

4.00 I E Mein Norden
4.10 J B Albert und seine Hof-

geschichten Reportage

Julia Leischik sucht:
Bitte melde Dich
Seit Kindestagen vermisst Herbert
(o.) seine Schwester Anita. Die Fa-
milie wurde auseinandergerissen,
als Herberts Mutter nach Algerien
zog. Reportagereihe 18.55 Sat.1

13.00 die diskussion 14.00 Unsere
Dörfer – Niedergang und Aufbruch
14.45 Die Geschichte der Landwirt-
schaft – Von der Weide auf den Teller
/ Vom Acker auf den Teller 16.15
Kaderschmiede für den Osten – Die
ABF in Halle 17.00 Tödliche Flucht –
Legendärer Ausbruch aus dem
Kriegsgefangenenlager 19.15 Wildes
Uruguay. Doku 20.00 Tagess. 20.15
Geschichten aus der Wildnis. Doku-
reihe 22.30 Portugals Südwesten –
Die Küste der Störche 23.15 heute-
show 23.45 extra 3 0.15 persönlich

9.30 Die Odyssee der Großtrappen –
Das Comeback der Riesenvögel
10.15 ^ Die Abenteuer der drei
Musketiere. Abenteuerfilm, F/I 1953
11.55 Riverboat 14.00 Fußball:
Sachsenpokal 16.25 aktuell 16.30^ Der Feuervogel. Märchenfilm,
CZ/D 1997 18.00 aktuell 18.05 Bri-
sant 18.52 Sandmänn. 19.00 Regi-
onal 19.30 aktuell 19.50 Kripo live
20.15 Legenden. Porträtreihe 21.45
aktuell 22.00 Zeitreise 22.30 EAST!
Mein Jahr in Zeitz. Dokumentarfilm, D
2023 0.00 Programm nach Ansage

14.15 ^ Zwei rechnen ab. Western,
USA 1957 16.15 Leben mit Vulkanen
16.45 Alexej von Jawlensky – Der Ma-
ler der 1000 Gesichter 17.40 Lang
Lang spielt Camille Saint-Saëns
18.25 Karambolage 18.40 Zu Tisch
... 19.10 Journal 19.30 Die Slowa-
kei – Europa für Entdecker 20.15 La
La Land. TV-Komödie, USA 2016. Mit
Ryan Gosling 22.15 Ryan Gosling –
Hollywoods Halbgott. Dokumentarfilm,
D 2018 23.10 Igor Levit: No Fear!
Dokumentarfilm, D 2022 1.10 Gene
Tierney – Hollywoods vergessener Star

13.25 ^ Asterix und Kleopatra. Zei-
chentrickfilm, F/B 1968 14.40 Grizzy
& die Lemminge 16.45 Woozle – Die
Serie 16.55 Woozle Goozle 17.15 Paw
Patrol 18.10 SpongeBob 18.30 Will-
kommen bei den Louds 19.00 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 20.00
Angelo! 20.15 ^ Asterix im Land der
Götter. Animationsfilm, F/B 2014. Re-
gie: Alexandre Astier, Louis Clichy
21.50 ^ Asterix bei den Briten. Zei-
chentrickfilm, F/B/DK 1986 23.25 ^
Asterix im Land der Götter. Animati-
onsfilm, F/B 2014 1.05 Teleshopping

13.30 Bundesliga History spezial.
Bundesliga wird 60 16.15Poker:
World Series. $1,500 Mixed NLH/
PLO – Final Table 18.15 Die PS-Pro-
fis – Mehr Power aus dem Pott. Doku-
Soap. Ein Minivan für den Familienpa-
pa 19.15 Deals 4 Wheels – Schlitten.
Schrauben. Scheine machen 20.15
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein. Der Mörder / Der Rivale / Magi-
sche Pilze / Tommie wird beschnit-
ten / Der Seitensprung / Der Mörder
23.15 ^ Agent Ranjid rettet die Welt.
Komödie, D 2012 1.00 Sport-Clips

8.00 Judo: Grand Slam. 2. Tag 9.15
Skifliegen: Weltcup. Herren (HS 240),
2. Tag 11.15 Ski alpin: Weltcup. Ab-
fahrt Herren 12.15 The Power of Sport
12.30 Snooker: World Open. Finale
15.30 Radsport: Gent-Wevelgem.
Eintagesrennen der Herren / Katalo-
nien-Rundfahrt. 7. Etappe 18.00 Su-
persport: Weltmeisterschaft. 2. Ren-
nen 19.00 Superbike: Weltmeister-
schaft. 2. Rennen 20.00 Snooker:
World Open. Finale 21.00 Curling:
Weltmeisterschaft der Damen. Finale.
Live 0.00 Judo: Grand Slam. 3. Tag

5.45 X-Factor: Das Unfassbare. Mys-
teryserie 6.00 Infomercial 9.00 X-
Factor: Das Unfassbare 11.20 Wun-
derbare Jahre 12.20 Auf schlimmer
und ewig (6) 13.15 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken
17.15 Mein neuer Alter 18.15 GRIP –
Das Motormagazin 20.15 ^ Old.
Thriller, USA/J/CHN 2021. Mit Gael
García Bernal, Vicky Krieps, Rufus Se-
well. Regie: M. Night Shyamalan
22.15 ^ Signs – Zeichen. Mysteryth-
riller, USA 2002 0.20 ^ Unbreakab-
le – Unzerbrechlich.Thriller, USA 2000

8.15 MacGyver. Atemnot / Tag der To-
ten / Mattys Geheimnis 11.00 Will-
kommen bei den Reimanns. Doku-
mentationsreihe 13.00 ^ James
Bond 007: Der Spion, der mich liebte.
Agentenfilm, GB 1977. Mit Roger
Moore 15.30 newstime 15.40 ^
James Bond 007: In tödlicher Mission.
Agentenfilm, GB 1981 18.15 Achtung
Abzocke – Betrügern auf der Spur. Do-
kumentationsreihe 20.15 Willkom-
men bei den Reimanns 22.20 Aben-
teuer Leben am Sonntag 0.20 Ach-
tung Abzocke – Betrügern auf der Spur

13.00 ZIB 13.15 Wildes Venedig
14.00 Inseln Italiens 16.10 ^ Sabri-
na. Liebesfilm, USA 1954 18.00
Buchzeit 19.00 heute 19.10 KI in der
Medizin – Sind Algorithmen bald die
besseren Ärzte? 19.40 Schätze der
Welt 20.00 Tagess. 20.15 Till Reiners’
Happy Hour. Show. Zu Gast: Michael
Mittermeier, Herr Schröder, Stefanie
Sargnagel, Serdar Karibik, Anna Ma-
teur 21.00 Bosetti Late Night 21.45
Ladies Night 22.30 Die Anstalt 23.15
Tod in Sevilla. Thriller, E 2014 0.45 ^
Sabrina. Liebesfilm, USA 1954

6.40 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier 14.50 ^ Queenpins – Kriminell
günstig! Komödie, USA 2021. Mit
Kristen Bell 17.00 auto mobil 18.10
Einmal Camping, immer Camping (5)
Doku-Soap. U.a.: Marcel & Daniela –
Niederlande19.10 Ab ins Beet! Die
Garten-Soap 20.15 Kitchen Impossi-
ble. Show. Die Baltic-Edition / Tim
Mälzer vs. Matthias Diether / Tim Mäl-
zer: Tallinn, Riga / Matthias Diether:
Riga,Vilnius 23.40 Prominent! Maga-
zin. Moderation: Laura Dahm, Amira
Pocher 0.25 Medical Detectives

TAGESTIPPS 24.MÄRZ

11.00 Wer isses? 13.20 Wer stiehlt
Matthias Schweighöfer die Show?
16.25 taff weekend 17.45 newstime
17.55 Galileo Stories 19.05 Galileo
X-Plorer. Die größten Rätsel der Welt
20.15 Transformers: The Last Knight.
Sci-Fi-Film, USA/CHN/CDN 2017.
Mit Mark Wahlberg. Regie: Michael
Bay 23.20 ^ John Wick. Actionthril-
ler, USA/GB/CHN 2014. Mit Keanu
Reeves, Michael Nyqvist, Alfie Allen.
Regie: Chad Stahelski 1.20 ^ Trans-
formers: The Last Knight. Sci-Fi-Film,
USA/CHN/CDN 2017

12.00 Rübezahls Schatz. Märchen,
D/CZ 2017 13.30 ^ Die Pfefferkör-
ner und der Schatz der Tiefsee.Aben-
teuerfilm, D 2020 15.00 pur+ 16.10
Heidi 16.35 Pia 17.00 1, 2 oder 3
17.25 Die DIKKA-Show (4/6) 17.50
Bobby & Bill 18.15 Törtel 18.35 Za-
cki und die Zoobande 18.50 Sand-
männ. 19.00 Arthur und die Freunde
der Tafelrunde 19.25 Mein Traum,
meine Geschichte (8/8) 19.50 logo!
20.00 Team Timster 20.15 stark! –
Kinder erzählen ihre Geschichte
20.30 Schau in meine Welt!

7.40 Good Bones – Mutter, Tochter,
Home-Makeover. Doku-Soap. Das
Poltergeisthaus-Makeover / Das Back-
steinhaus-Makeover 9.30 Fixer Upper
– Umbauen, einrichten, einziehen!
Doku-Soap. Bye, Bye, Singlebude! /
Traumhaus: Scheune / Charme auf
kleinem Raum 12.15 Organize ’n Style
13.20 Der Hundeflüsterer 16.10 Un-
sere Hundeschule 20.15 ^ A Star
Is Born. Musikfilm, USA 2018. Mit
Bradley Cooper 23.00 ^ Diana. Bio-
grafie, GB/F/S/B 2013 1.10 ^ A
Star Is Born. Musikfilm, USA 2018

5.55 Kalkofes Mattscheibe 6.00 Info-
mercial 10.30 Gottesdienst 11.30
Infomercial 14.15 Kalkofes Matt-
scheibe. Show 14.35 Relic Hunter.
Römische Ferien / Das Kreuz der Voo-
doo 16.40 Die Reise zum Mittelpunkt
der Erde. TV-Abenteuerfilm, USA/CDN
2008 18.30 ^ Ocean’s Rising. Kata-
strophenfilm, USA 2017 20.15 ^
Bullitt. Actionfilm, USA 1968. Mit Ste-
ve McQueen 22.45 ^ Die Unzer-
trennlichen. Psychothriller, CDN/USA
1988 1.00 ^ Escape – Überleben ist
alles. Historienfilm, N 2012

Inselliebe Norderney –
Mit neuen Ideen in die Zukunft
Die nächste Generation der Insula-
ner nimmt ihre Zukunft in die eige-
ne Hand. Einer von ihnen ist der
30-jährige Gastronom Janis Klee-
mann (o.). Doku 20.15 NDR

12.00 Land und lecker 12.45 aktuell
13.00 Ein verrücktes Jahrzehnt – Un-
ser Land in den 90ern 14.30 Praxis
mit Meerblick: Vatertag auf Rügen.
TV-Familienfilm, D 2021 16.00 aktu-
ell 16.15 Rentnercops 17.50 Tiere
suchen ein Zuhause 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30Westpol 20.00 Tagess.
20.15 Wunderschön! Reportagerei-
he. Südliches Sardinien. U.a.: Hirten-
tradition der Sarden 21.45 Tatort:
Fette Hunde. TV-Kriminalfilm, D 2012.
Mit Klaus J. Behrendt 23.15 Morden
im Norden 0.50 Watzmann ermittelt

20.15 Sat.1
Fack Ju Göhte: Regie: Bora Dagtekin, D, 2013
Komödie. Der soeben aus der Haft entlassene
Kleinganove Zeki Müller (Elyas M’Barek) sucht
nach der vergrabenen Beute aus dem letzten
Bankraub. Das Versteck befindet sich in der
Goethe-Gesamtschule, also bewirbt sich Zeki
um einen Hausmeisterjob. Aus Versehen wird
der Ganove sogleich als Aushilfe eingestellt,
da Lehrermangel herrscht. Nun muss er die
schlimmste Klasse der Schule unterrichten,
was für alle turbulent wird. 145 Min. ^^^
20.15 Arte
La La Land: Regie: Damien Chazelle, USA,
2016 TV-Komödie. In Los Angeles will sich Mia
ihren großen Traum von der Schauspielkarriere
erfüllen, und auch der leidenschaftliche Pianist
Sebastian möchte richtig berühmt werden. Er
plant, irgendwann seinen eigenen Jazzclub zu
eröffnen. Als sich die beiden ehrgeizigen
Künstler über den Weg laufen, beginnen sie
eine stürmische Liebschaft. So erfüllend die
Beziehung der beiden zunächst scheint, so
instabil ist sie auch. 120 Min. ^^^

20.15 ZDF
Dein perfektes Jahr: Regie: Luise Brinkmann,
D, 2024 TV-Liebeskomödie. Hannah (Anneke
Kim Sarnau) versucht, ihre Beziehung zu ihrem
Freund Simon zu retten, indem sie einen Kalen-
der mit gemeinsamen Unternehmungen gestal-
tet. Der Verleger Jonathan findet den Kalender
und sucht nach der Verfasserin. Während er die
Termine wahrnimmt, findet er seine Lebensfreu-
de wieder. Hannah und Jonathan finden zuein-
ander, doch Hannah entdeckt, dass Jonathan
mehr weiß, als er vorgibt. 90 Min. ^^

23.20 Pro 7
John Wick: Regie: Chad Stahelski, USA/GB/
CHN, 2014 Actionthriller. Weil der ehemalige
Auftragskiller John Wick (Keanu Reeves) nicht
bereit ist, russischen Gangstern sein Auto zu
überlassen, schlagen sie ihn zusammen und
töten seinen Hund, den ihm seine Frau hinter-
lassen hat. Wick sinnt auf Rache. Dass der
Sohn eines ehemaligen Auftraggebers zu den
Übeltätern gehört, macht die Sache nicht
einfacher. Es kommt zu einem gnadenlosen
Machtkampf, bei dem keine Seite den Gegner
schont. 120 Min. ^^^
21.45 Das Erste
Brokenwood – Mord in Neuseeland: Tot und
begraben: Regie: Katie Wolfe, NZ, 2019 TV-
Kriminalfilm. Defekte Überwachungskameras
und desaströse Sicherheitsvorkehrungen – De-
tektiv Shepherd und seinem Team bietet sich
ein Bild der Nachlässigkeit, als sie zu einer To-
ten in ein privat geführtes Frauengefängnis ge-
rufen werden. Shepherd hatte die Verstorbene
selbst hinter Gitter gebracht. 90 Min. ^^^

22.15 RTL 2
Signs – Zeichen: Regie: M. Night Shyamalan,
USA, 2002 Mysterythriller. Seltsame Dinge
spielen sich auf der Farm von Graham Hess
(Mel Gibson) ab. Er entdeckt einen 200 Meter
großen Kornkreis. Wenig später spielt der
Hund der Familie verrückt. Und immer wieder
hinterlassen Fremde auf der Farm ihre Spuren.
Graham ahnt: Etwas Schlimmes geht vor sich.
Als die seltsamen Kornkreise immer öfter und
über den ganzen Kontinent verteilt auftreten,
wird klar: Die Außerirdischen sind da! Und sie
dringen in jedes Haus ein. 125 Min. ^^^
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1994 Ein Airbus der Flugge-
sellschaft Aeroflot stürzt in Si-
birien ab, weil der Pilot ver-
mutlich seinen 15-jährigen 
Sohn ans Steuer gelassen hat-
te. Alle 75 Menschen an Bord 
sterben.

1964 In Genf findet die erste 
Welthandelskonferenz der 
Vereinten Nationen statt. Im 
Mittelpunkt stehen Forderun-
gen der Entwicklungsländer 
nach gerechterer Teilnahme 
am Welthandel.

1939 Litauen tritt nach deut-
schen Drohungen das Memel-
land an das Deutsche Reich ab.

Geburtstag: Anna Schudt 
(1974/Bild), deutsche Schau-
spielerin (Kommissarin Mar­-
tina Bönisch im Dortmunder 
„Tatort“)

Todestag: Peter Lorre (1904-
1964), ungarisch-amerikani-
scher Schauspieler („M – Eine 
Stadt sucht einen Mörder“, 
„Die Spur des Falken“, „Arsen 
und Spitzenhäubchen“)

Namenstag: Rebekka

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Das Landes­-
museum Kunst & Kultur Ol-
denburg bekommt bald eine 
neue Leitung. Der langjährige 
Direktor Prof. Dr. Rainer 
Stamm steht unmittelbar vor 
dem Wechsel zum Osthaus 
Museum Hagen. Der 57-jähri-
ge Kunsthistoriker und Litera-
turwissenschaftler bestätigte 
gegenüber unserer Zeitung, 
dass er sich erfolgreich im 
­Bewerbungsverfahren durch-
gesetzt habe und – voraus­-
gesetzt, der Rat der Stadt 
­Hagen stellt sich in seiner 
nächsten Sitzung am 11. April 
nicht quer – die Stelle in seiner 
Geburtsstadt zum nächstmög-
lichen Termin antreten werde. 
Darüber hatte auch die „West-
falenpost“ (WP) berichtet.

Drei Häuser geführt

Stamm leitete das Olden-
burger Landesmuseum mit 
den drei Häusern Stadt-
schloss, Prinzenpalais und Au-
gusteum seit 2010. In Hagen 
soll er Nachfolger von Dr. Tay-
fun Belgin werden, der in den 
Ruhestand geht. „Ich bin 57 
Jahre alt und habe noch ein-
mal Lust, die Ärmel hochzu-
krempeln. Die Geschichte des 
Osthaus Museums kenne ich 
seit meiner Jugend. Ich sehe 
großes Potenzial, gemeinsam 
mit den dortigen Akteuren 
Ideen umzusetzen“, so Stamm. 
„Ich möchte mithelfen, den 
Diamanten ein bisschen zu 
polieren. Ich kenne die Ge-
mengelage recht gut, weiß 
aber auch, dass ich vermutlich 
nicht jeden erreichen kann.“

Im nicht-öffentlichen Teil 
des Kulturausschusses hatte 
es bereits grünes Licht für den 
„Osthaus-Fachmann und in 
der Straße ,Am Hauptbahn-
hof’ in Hagen groß geworde-
nen Kunst-Historiker“ gege-
ben, meldete die „Westfalen-
post“. Dort seien auch die Vor-
würfe und Anschuldigungen 
um den Leitungsbetrieb der 
Niedersächsischen Landes­-
museen in Oldenburg thema-
tisiert worden, worüber unse-

re Zeitung ausführlich berich-
tete, und hier explizit die Rolle 
des Direktors und Vorstands-
mitglieds. Es ging hier um 
Führungsstil und Missma-
nagement, um Mobbing von 
Mitarbeitenden und anwalt­-
liche Auseinandersetzung. 

In der Mitverantwortung

„Es gibt da starke Verwer-
fungen“, räumte Stamm 
gegenüber der „WP“ ein, „und 
zwar vorrangig zwischen der 
Direktorin eines anderen Lan-
desmuseums und den Mit-
arbeitern. Als dann noch der 
betriebswissenschaftliche Lei-
ter gegangen war, entstand ein 
Vakuum in der Leitung des Be-
triebs. Ich bin da in die Mitver-
antwortung gezogen worden 
und es ist mir nicht gelungen, 
das zu befrieden.“ 

Gleichzeitig betonte er: „Ich 
möchte deutlich sagen, dass es 
da keine Untersuchung gegen 
mich gab.“ Der Einsatz eines 
Mediators sei auf seine Initia-

tive hin angestoßen worden, 
so Stamm. Dies habe er im 
Rahmen des Bewerbungsver-
fahrens offen kommuniziert.

Die bisher 14 Jahre seiner 
Amtszeit in Oldenburg waren 
inhaltlich durchgängig er­-
folgreich. „Vieles von dem, was 
ich mir vorgenommen habe, 
konnte ich umsetzen. Darauf 
bin ich sehr stolz.“ Im vergan-
genen Jahr wurde das 100-jäh-
rige Bestehen des Landesmu-
seums mit der großen Sonder-
schau „Wundern & Staunen“ 
gefeiert, zudem ist man bei 
der Digitalisierung von rund 
10 000 Sammlungsobjekten 
weit vorangekommen.

Im Jahr 2021 gelang der An-
kauf des großformatigen Ge-
mäldes „Der gefesselte Pro­-
metheus“ aus der Rubens-
Werkstatt. Die Sonderschau zu 
Franz Radziwills 125. Geburts-
tag im Schloss war 2020 trotz 
Corona-Beschränkungen ein 
Publikumsmagnet. Überregio-
nale Strahlkraft erzielte auch 
die Sonderschau „Zwischen 

Utopie und Anpassung. Das 
Bauhaus in Oldenburg“ im 
Landesmuseum 2019.

„Gewisses Händchen“

Konzeptionell darf man 
Stamm das „gewisse Händ-
chen“ attestieren. Ein gezielter 
Blick in die Publikation „2010-
2020 – Zehn Jahre Neuer­-
werbungen“ dokumentiert, 
dass in seiner Ära nicht wahl-
los zugekauft, sondern mit 
Verstand Sammlungen aufge-
baut oder sinnvoll ergänzt 
wurden. Und da dies nicht al-
lein mit Landesmitteln, son-
dern auch dank Stiftern und 
Sponsoren gelingen konnte, 
hat es auch mit der Integrität 
des Museumsdirektors zu tun. 

Zudem wird das Landes­-
museum als Forschungsstand-
ort in der Kulturwissenschaft 
wahrgenommen – man erin-
nere sich an das viel beachtete 
Symposium über „Bauhaus im 
Nordwesten“.

Präsentierten 2021 gemeinsam den geglückten Ankauf des „Prometheus“ aus der Rubens-
Werkstatt: Prof. Dr. Rainer Stamm, Direktor des Landesmuseums Kunst & Kultur, und seine 
Stellvertreterin Dr. Anna Heinze BILD: SVEN ADELAIDE

Kulturpolitik  Rainer Stamm kehrt wohl in Heimatstadt zurück – Vorwürfe zu Leitung in Oldenburg

Museumschef vor Wechsel nach Hagen

2000er-Jahren am Casting teil-
nahm, bevor sich Craig durch-
setzte. 

Bond „neu erfinden“

 Broccoli kündigte an, man 
werde Bond „neu erfinden“. 
Das überrascht nicht. Auf den 

Humor von Roger Moore 
­folgte der ernsthafte Timothy 
Dalton. Nach den bunten Fil-
men mit Pierce Brosnan wur-
de es mit Craig eher düster. 
„Ein erfolgreicher neuer James 
Bond ist üblicherweise eine 
Reaktion auf den Vorgänger“, 
sagt Ajay Chowdhury, Autor 

Der britische Schauspieler Daniel Craig  bei der Vorstellung 
des Films „James Bond – Casino Royale“. DPA-ARCHIVBILD:  Martin

Von Philip Dethlefs

London – Wer wird der nächste 
James Bond? Die Gerüchtekü-
che brodelt in diesen Tagen 
wieder. Dem britischen Schau-
spieler Aaron Taylor-Johnson 
(„Bullet Train“) liege angeblich 
ein Angebot für die begehrte 
Rolle vor, berichtete „The Sun“. 
Die Meldung schlug interna-
tional hohe Wellen. Dabei hat-
te die Boulevard-Zeitung erst 
vor ein paar Wochen behaup-
tet, Oscar-Gewinner Cillian 
Murphy („Oppenheimer“) sei 
der Topfavorit auf den vakan-
ten Agentenjob.

Entscheidung noch offen

Insider sind sich sicher: Die 
Spekulationen sind frei er­-
funden. Die Entscheidung 
über den siebten 007 – nach 
Sean Connery, George Lazen-
by, ­Roger Moore, Timothy Dal-

ton, Pierce Brosnan und Da-
niel Craig – ist bislang nicht 
gefallen.

Die Firma EON, die seit 
1962 („James Bond – 007 jagt 
Dr. No“) insgesamt 25 James-
Bond-Filme produziert hat, 
kommentiert keine Spekula-
tionen. Produzentin Barbara 
Broccoli sagte im Februar kurz 
und knapp: „Nein“, meinte sie 
am Rande einer Gala in Lon-
don auf die Frage von Szene-
kenner Baz Bamigboye, ob es 
einen neuen Stand gebe. „Es 
gibt nichts, was ich über den 
nächsten Bond-Film sagen 
kann. Es gibt gar nichts. Noch 
passiert nichts.“ Die Gerüchte 
rissen trotzdem nicht ab.

 Zu den prominentesten Na-
men der vergangenen Jahre 
zählen Tom Hardy, Idris Elba, 
Tom Hiddleston, Richard Mad-
den, Taron Egerton, Barry 
Keoghan oder Cillian Murphy. 
Und Henry Cavill, der in den 

von „Some Kind of Hero: The 
Remarkable Story of the James 
Bond Films“. „Ein leichterer, 
klassischerer Bond könnte 
nach der eher dunklen und 
düsteren Stimmung der 
jüngsten Abenteuer wie 
­„Casino Royale“ und „Skyfall“ 
erfrischend sein.“

Das letzte Wort

 Bei der Entscheidung dürf-
te der Regisseur  ein Mit­-
spracherecht haben – und 
auch Amazon, das nach der 
Übernahme von MGM 50 Pro-
zent am Bond-Franchise hält. 
Das letzte Wort hat EON mit 
den beiden Machern Barbara 
Broccoli und Michael G. Wil-
son. Wenn der Prozess für 
„Bond 26“ noch nicht begon-
nen hat, wie Broccoli sagt, 
dann ist wohl frühestens 2025 
mit einer Entscheidung zu 
rechnen.

Die Suche nach dem nächsten James Bond
Film  Spekulationen und Gerüchte über den siebten 007-Darsteller  –  Abschied von Daniel Craig

New York/dpa – Ein Gemälde 
des Malers Francis Bacon 
(1909-1992) könnte bei einer 
Auktion in New York bis zu 50 
Millionen Dollar (etwa 46 Mil-
lionen Euro) einbringen. Das 
1966 entstandene Bild und 
fast zwei Meter hohe „Portrait 
of George Dyer Crouching“ 
solle im Mai versteigert wer-
den, teilte das Auktionshaus 
Sotheby’s am Donnerstag in 
New York mit. Es handele sich 
um das erste Bild in einem 
Zyklus aus zehn Gemälden, 
die der in Irland geborene Ba-
con von seinem Liebhaber Dy-
er anfertigte. Mehr als ein hal-
bes Jahrhundert lang sei es 
Teil einer Familiensammlung 
gewesen. 

Kunstwerke von Bacon ha-
ben Rekordpreise bei Auktio-
nen eingebracht. 2013 war sein 
Triptychon „Three Studies of 
Lucian Freud“ für den  Rekord-
preis von 142,4 Millionen Dol-
lar versteigert worden.

Bacon-
Gemälde 
könnte viele 
Millionen 
bringen

Das Gemälde ist fast 
zwei Meter hoch.

dpa-BILD: SOTHEBY’S

Kommentar

Oliver Schulz 
über Persona-
lien in kultu-
rellen Landes-
betrieben 

Wenn der Hagener Stadt-
rat zustimmt, wird der 

neue Direktor des Osthaus 
Museums Rainer Stamm hei-
ßen. Wann der Wechsel von-
stattengeht, ist dann Verhand-
lungssache der Länder Nord-
rhein-Westfalen und Nieder-
sachsen.  Reisende soll man 
nicht aufhalten, zudem weiß 
man die Museumsführung bei 
Stellvertreterin Dr. Anna Hein-
ze in kompetenten Händen.

Oldenburg verliert in Mu-
seumschef Stamm und Thea-
terintendant Christian Firm-
bach innerhalb eines Jahres 
zwei Kultur-Schwergewichte. 
Ihre fachliche Kompetenz 
bleibt unbestritten, für Kritik 
sorgten unter Mitarbeitern 
und Wegbegleitern bisweilen 
die Omnipräsenz und ein prä-
tentiöses Auftreten. Hier sind 
in den Entscheidungen viel-
leicht immer alle mitgemeint 
gewesen, aber eben nicht mit-
genommen worden.

Der Kulturbetrieb, fest von 
der eigenen Wichtigkeit über-
zeugt und chronisch unter­-
finanziert, muss sich latent 
gegen Mittelkürzungen und 
Bedeutungsverlust durch die 
Politik wehren. Dass Nieder-
sachsen pro Nase 85 Euro für 
die Kultur ausgibt (NRW im 
Vergleich 121, Bayern 144) ist 
traurig und beschämend.

Die Karawane der Alphatie-
re zieht weiter,   der neue Inten-
dant Georg Heckel freut sich 
auf Vielfalt und Offenheit in 
Oldenburg. Hier muss uns vor 
der Zukunft nicht bang sein – 
gleiches gilt für die Museums-
leitung (siehe oben).
@     Den Autor erreichen Sie unter        
OSchulz@infoautor.de    

Abschied der 
Alphatiere



Visiolink Visiolink 

Sonnabend, 23. März 2024 SPORT IM NORDWESTEN 29NORDWEST-ZEITUNG, NR. 71

Von Niklas Benter

Oldenburg – Nachfolger gegen 
Vorgänger, Kampf um die 
Play-Ins gegen Kampf gegen 
den Abstieg, Negativlauf 
gegen Siegesserie und Defen-
sive gegen Offensive: Das Bun-
desliga-Duell zwischen den 
EWE Baskets Oldenburg und 
den Academics Heidelberg an 
diesem Samstag (18.30 Uhr, 
große Arena) ist ein Basket-
ball-Duell voller Facetten.

 Das Trainer-Duell

Als die Baskets in der Saison 
2021/22 in Schieflage gerieten 
und sich der Club nach sieben 
Jahren von Mladen Drijencic 
trennte, übernahm Ingo Frey-
er das Ruder in Oldenburg –  
das Experiment mit Co-Trai-
ner Alen Abaz als Nachfolger 
von Drijencic wurde nach drei 
Niederlagen in Serie schnell 
beendet. Freyer bewahrte den 
Meister von 2009 und Pokal-
sieger von 2015 noch souverän 
vor dem Abstieg. Für ein län-
geres Engagement an der 
Hunte reichte es dennoch 
nicht. Bei der Wahl zwischen 
Freyer und Pedro Calles fiel die 
Entscheidung im Sommer 
2022 zu Gunsten des Spaniers. 
Freyer,  auch Ex-Trainer von 
Phoenix Hagen und den Gie-
ßen 46ers, machte unterdes-
sen seinem Namen als „Feuer-
wehrmann“ in der Bundesliga 
alle Ehre. 2023 rettete er auch 
den MBC Weißenfels vor dem 
Abstieg –  dort endete nach der 
Saison die Zusammenarbeit 
ebenfalls. Auf den Freyer-Ef-
fekt in Sachen Abstiegskampf 
setzt man seit Anfang 2024 
nun auch in Heidelberg.

 Die Ausgangssituation

Während die Baden-Württem-
berger im Abstiegskampf
stecken und den Klassenerhalt 
schaffen wollen, steht bei den 
Baskets das Erreichen der Play-
Ins (Plätze sieben bis zehn) auf 
der To-do-Liste. Ein Erfolg über 

Heidelberg um  Ex-Coach Frey-
er und die beiden ehemaligen 
Spieler Bennet Hundt und 
Marcel Keßen wäre für  die Ol-
denburger im Kampf um diese 
Ränge  daher enorm wichtig – 
einen Ausrutscher  dürfen sich 
die Baskets eigentlich  nicht 
mehr erlauben. Das gilt aller-
dings auch für die „Akademi-
ker“ aus Heidelberg.  

 Die vergangenen Spiele

Der Trend der vergangenen 
Partien spricht  für die Gäste. 
Heidelberg feierte zuletzt zwei 
Siege in Folge – gegen den 
deutschen Vizemeister Bas-
kets Bonn (92:87) und die Ros-
tock Seawolves (88:86) um 
den ehemaligen Oldenburger 
Jugendtrainer Christian Held. 

„Die letzten beiden Siege ha-
ben uns vor dem BBL-Aus be-
wahrt. Gut ist, dass wir den 
Klassenerhalt noch in der 
eigenen Hand haben“, sagte 
Heidelbergs Clubchef Matthi-
as Lautenschläger. Die Calles-
Schützlinge kassierten hin-
gegen zwei deftige Niederla-
gen gegen Alba Berlin (67:85) 
und die Würzburg Baskets 
(76:96). „Wir haben in den letz-
ten zwei Wochen an den Ba-
sics arbeiten müssen. In den 
beiden Spielen zuvor haben 
wir nicht unseren Basketball 
gespielt und haben als Konse-
quenz die Niederlagen kas-
siert“, erklärte Calles vor der 
Heimpartie. Das Selbstver-
trauen ist aktuell eher auf der 
Seite der Heidelberger  – das 
weiß auch der Oldenburger 

Trainiert seit Sommer 2022 den Oldenburger Bundesligis-
ten: Baskets-Coach Pedro Calles BILD: IMAGO/Koch

Basketball  Defensive Baskets wollen „Run and gun“-Team Heidelberg und Negativlauf stoppen

Entscheidendes Duell voller Gegensätze

Coach: „Heidelberg ist ein ge-
fährliches Team, hat zwei Sie-
ge in Folge eingefahren und 
wird dementsprechend mit 
Selbstvertrauen spielen.“

 Der Spielstil

Freyer ist seiner Philosophie 
treu geblieben, mit der er 
schon Oldenburg und Wei-
ßenfels vor dem Abstieg be-
wahrte: Run and gun. Der 
Coach setzt auf schnelles An-
griffsspiel mit vielen Ab-
schlüssen, die in der Regel in-
nerhalb von sieben Sekunden 
erfolgen sollen. Das kann na-
türlich aber auch zu vielen 
Fehlwürfen führen. Dazu setzt 
er auf einen hohen Druck in 
der Defensive, um so schnelle 
Ballgewinne zu generieren. 

Das kostet jedoch Körner und 
öffnet Räume, wenn der Geg-
ner den Ball schnell und clever 
bewegt. Auch Calles setzt auf 
eine harte Verteidigungs-
arbeit, um das Aufbausystem 
des Gegners zu stören. Aller-
dings brachten die Baskets 
diese Vorgabe in dieser Saison 
nicht immer Konstant aufs 
Parkett. In der Offensive läuft 
indes vieles über die Guards 
DeWayne Russell und Geno 
Crandall. Sie haben den Ball 
auch mal länger in der Hand 
und setzen viele Dribblings 
an. So kann das Spiel aber 
auch mal statisch werden und 
ein Angriff lange dauern. Beim 
Duell Calles gegen Freyer sto-
ßen zwei Stile frontal aufei-
nander – die Frage ist: Wer 
setzt sich durch? 

Trainierte den Oldenburger Bundesligisten einige Monate im 
Jahr 2022: Heidelbergs Coach Ingo Freyer BILD: IMAGO/Zimmermann

Team noch immer nachhallt.

  Das Manko: „Wir waren 
einfach zu konteranfällig“, 
nennt der Coach den Haupt-
grund für die zweite Heimplei-
te der Saison (die erste war ein 
0:2 im Hinspiel gegen Kiel II). 
Hier wurde im Training auch 
ein Schwerpunkt gesetzt. Eine 
bessere Restverteidigung bei 
eigenem Ballbesitz und eine 

Christopher Buchtmann ver-
schoss beim 0:2 im Hinspiel 
einen Elfmeter. BILD: Piet Meyer

bessere Positionierung beim 
Kampf um zweite Bälle nach 
langen Schlägen des Gegners 
sind unabdingbar, um bei den 
nur bedingt heimstarken Kie-
lern (12 Spiele/20 Punkte), die 
unbedingt ausbaufähige Aus-
wärtsbilanz (11/10) aufzuhüb-
schen. „Das hatten wir alles 
vor dem Drochtersen-Spiel be-
sprochen, es wurde aber nicht 
umgesetzt“, klagt Kilic.

  Das Personal: Beim VfB 
gibt’s ein paar Fragezeichen. 
Offensivdribbler Aurel Lou-
bongo, der krankheitsbedingt 
gegen Drochtersen erstmals 
seit seinem Wechsel im Som-
mer 2023 zum VfB nicht auf 
dem Platz stand (zuvor 18 
Startelf-Einsätze, fünfmal ein-
gewechselt), hat wieder leicht 
trainiert. Marcel Appiah (sah 
Gelb-Rot im Hinspiel) und 
Pascal Richter sind nach etwas 
längerer Krankheit wieder ein-
gestiegen. Sie wollen sicher – 
ob sie wieder spielen können, 
ist die Frage.

auftreten als in den vergange-
nen Spielen“, sagt VfB-Coach 
Fuat Kilic über den Gegner, 
der in bislang vier Partien im 
März vier Punkte geholt hat. 
Davor hatte die Holstein-Re-
serve einem Jahresfehlstart 
mit zwei Niederlagen im Feb-
ruar drei Siege folgen lassen. 
„Gegen uns legen alle Teams 
immer noch etwas mehr an 
Ehrgeiz drauf“, meint Kilic.

  Die Schwankungen: Die 
Oldenburger waren mit sieben 
Punkten aus vier Spielen in 
2024 gestartet, doch ein 0:1 bei 
Teutonia Ottensen und ein 1:3 
gegen Drochtersen/Assel sorg-
ten für enorme Ernüchterung. 
„Diese Schwankungen in der 
Mannschaft, das überrascht 
mich so extrem“, bekundet Ki-
lic, berichtet aber zugleich 
auch, dass der Ärger über eine 
nicht gegebene Rote Karte für 
Drochtersens Keeper und ein 
wegen einer vermeintlichen 
Abseitsstellung nicht zählen-
des Anschlusstor zum 2:3 im 

Von Jan Zur Brügge
Und Wolfgang Wittig

Oldenburg/Kiel – Die einen 
wollen nicht – die anderen 
können nicht: Wenn der VfB 
Oldenburg an diesem Sonntag 
(Anstoß: 14 Uhr) bei Holstein 
Kiel II antritt, treffen zwei 
Teams aufeinander, die mit 
einem möglichen Aufstieg in 
die 3. Liga ganz sicher und 
sehr, sehr sicher nichts zu tun 
haben werden. Während die 
Zweitliga-Reserve von der För-
de (26 Spiele/48 Punkte/3. 
Platz) in dieser Saison sport-
lich lange den Anschein er-
weckt, aber keine Lizenz bean-
tragt hat, ist der VfB (24/37/8.) 
das Lizenzierungsverfahren 
angegangen, blieb aber die Be-
fähigung für die Dritte Liga in 
vielen Saisonphasen und auch 
zuletzt mehr als schuldig.

  Der Ehrgeiz: „Auch wenn 
die Kieler nicht für die 3. Liga 
gemeldet haben, werden die 
gegen uns sicher ganz anders 

Fußball  Oldenburger reisen zu Holsteins Zweitliga-Reserve – Trio trainiert wieder
Was der VfB in Kiel besser machen muss

Basketball
Bundesliga Männer

Tübingen - Ludwigsburg Fr 18:30
Rostock - Bamberg Baskets Fr 20:00
Oldenburg - Heidelberg Sa 18:30
Ulm - Würzburg Sa 18:30
Crailsheim - Göttingen Sa 20:00
Hamburg - München So 15:30
Chemnitz - Berlin So 17:00
Braunschweig - Vechta Mo 20:00

1. Chemnitz 24 20:4 83 %
2. München 23 19:4 82 %
3. Berlin 21 16:5 76 %
4. Würzburg 24 18:6 75 %
5. Vechta 24 16:8 66 %
6. Ludwigsburg 24 15:9 62 %
7. Ulm 24 15:9 62 %
8. Bonn 24 14:10 58 %
9. Hamburg 22 12:10 54 %

10. Braunschweig 24 11:13 45 %
11. Oldenburg 23 10:13 43 %
12. Bamberg Baskets 24 10:14 41 %
13. Weißenfels 24 8:16 33 %
14. Göttingen 24 7:17 29 %
15. Rostock 23 6:17 26 %
16. Tübingen 24 6:18 25 %
17. Heidelberg 24 5:19 20 %
18. Crailsheim 24 4:20 16 %
å Playoffs å Play-Off-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Bremerhaven - Kirchheim Sa 18:00
Nürnberg - Vechta II Sa 18:30
Giessen - Münster Sa 19:00
Bochum - Dresden Sa 19:00
Bayreuth - Trier Sa 19:00
Paderborn - Jena Sa 19:30
Karlsruhe - Quakenbrück Sa 19:30
Hagen - Frankfurt So 17:00
Koblenz - Düsseldorf So 17:00

1. Trier 27 2397:2140 44
2. Frankfurt 27 2173:1967 40
3. Jena 27 2316:2145 38
4. Giessen 27 2344:2195 38
5. Hagen 27 2383:2275 36
6. Kirchheim 27 2222:2186 36
7. Münster 27 2247:2246 32
8. Karlsruhe 27 2164:2100 30
9. Bayreuth 27 2249:2284 26

10. Dresden 27 2315:2230 26
11. Bremerhaven 27 2264:2300 24
12. Nürnberg 27 2144:2205 20
13. Vechta II 27 2246:2337 20
14. Koblenz 27 2007:2189 18
15. Bochum 27 2295:2425 16
16. Quakenbrück 27 2183:2349 16
17. Düsseldorf 27 2113:2309 14
18. Paderborn 27 2100:2280 12
å Playoffs å Absteiger

Jeddeloh tritt mit
neuem Coach an
Jeddeloh/MF – Mit neuem 
Trainer geht der SSV Jeddeloh 
in den Endspurt der Regional-
liga-Saison. An diesem Sonn-
tag (14 Uhr) im Duell bei Teu-
tonia Ottensen steht statt Key 
Riebau wieder Björn Linde-
mann an der Seitenlinie der 
SSV-Fußballer. Der Club aus 
dem Ammerland hatte am 
Mittwoch die Beurlaubung  
Riebaus bekannt gegeben. Der 
Wechsel zum alten Bekannten 
Lindemann, der die Jeddelo-
her schon in der vergangenen 
Saison trainiert hatte, soll im 
Kampf gegen den Abstieg 
neue Reize setzen. Im Sommer 
wird indes Julian Bennert den 
SSV verlassen. Der 32-Jährige, 
der seit 2014 in 197 Spielen für 
Jeddeloh auflief, wechselt zum 
Landesligisten GW Firrel. 

Auch BW Lohne tritt am 
Wochenende auswärts an. Das 
Team aus dem Kreis Vechta 
spielt an diesem Samstag 
(18.30 Uhr) beim Abstiegskan-
didaten  Weiche Flensburg und 
könnte den Jeddelohern mit 
einem Sieg helfen.  

Fußball
Regionalliga Nord Männer

TSV Havelse - FC Kilia Kiel abges.
SV Meppen - 1. FC Phönix Lübeck Sa 15:00
SC Weiche Flensburg 08 - BW Lohne Sa 18:30
Eintracht Norderstedt - Eimsbütteler TV So 14:00
FC Teutonia Ottensen - SSV Jeddeloh II So 14:00
Holstein Kiel II - VfB Oldenburg So 14:00
SC Spelle-Venhaus - Bremer SV So 15:00
Drochtersen/Assel - Hannover 96 II So 15:00

1. Hannover 96 II 25 67:34 57
2. 1. FC Phönix Lübeck 21 56:20 48
3. Holstein Kiel II 26 54:39 48
4. SV Meppen 25 53:37 46
5. Drochtersen/Assel 25 37:31 42
6. FC Teutonia Ottensen 25 43:32 38
7. FC St. Pauli II 25 53:32 37
8. VfB Oldenburg 24 42:33 37
9. Hamburger SV II 22 36:33 35

10. BW Lohne 25 35:35 34
11. TSV Havelse 23 35:37 33
12. Eintracht Norderstedt 24 43:53 27
13. SSV Jeddeloh II 23 28:42 25
14. SC Weiche Flensburg 08 23 29:40 23
15. Bremer SV 22 27:43 23
16. Eimsbütteler TV 23 25:47 15
17. FC Kilia Kiel 25 28:57 14
18. SC Spelle-Venhaus 24 21:67 10
å Relegation å Absteiger

Eisbären  kämpfen  
um Playoff-Chance
Bremerhaven/NBE –  Ein Erfolg 
in der Heimpartie an diesem 
Samstag (18 Uhr, Stadthalle 
Bremerhaven)   über die  Kirch-
heim Knights ist für die Eisbä-
ren Bremerhaven wohl die 
letzte Möglichkeit, den An-
schluss an die Playoffplätze in 
der 2. Basketball-Bundesliga 
zu halten. Die Eisbären  (11. 
Platz) liegen sieben Spiele vor 
Ende der Hauptrunde sechs 
Punkte hinter den Karlsruher 
Lions, die als Achter auf dem 
letzten Playoffplatz stehen. 

Schützenhilfe könnte Bre-
merhaven von den Artland 
Dragons bekommen. Die Qua-
kenbrücker treten am Sonntag 
(19.30) in Karlsruhe an. Die 
Dragons (16.) brauchen jeden 
Punkt im Kampf um den Klas-
senerhalt. Etwas entspannter 
ist die die Situation bei Rasta 
Vechta II. Die Bundesliga-Re-
serve, die am Samstag (18.30 
Uhr) bei den Nürnberg Falcons 
spielt,  steht  auf Platz 13 und 
hat sechs Punkte Vorsprung 
auf einen Abstiegsplatz.  
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Fernsehtipps

Live am Samstag
Wintersport  9.15 Uhr, ZDF 
und Eurosport, Skifliegen, 
Weltcup in Planica/Slowenien, 
Team Männer; 11.15 Uhr, Ski Al-
pin, Weltcup in Saalbach/Ös-
terreich, Frauen, Abfahrt 
Snooker 12.30 Uhr, Euro-
sport, World Open in Yushan/
China, Halbfinale
Fußball  17.45 Uhr, ARD, Bun-
desliga, Frauen, VfL Wolfsburg 
- FC Bayern; 21 Uhr, ZDF, Test-
spiel, Männer, Frankreich - 
Deutschland 
Motorsport 14.45 Uhr, DF 1, 
Moto2, Großer Preis von Por-
tugal; 16 Uhr, MotoGP
Handball 15.40 Uhr, ARD, 
Bundesliga, Männer, THW Kiel 
- Flensburg Handewitt
Radsport 16 Uhr, Eurosport, 
Katalonien-Rundfahrt, 
6. Etappe

Live am Sonntag
Wintersport 9.15 Uhr, Euro-
sport, und 10.30 Uhr, ZDF, Ski-
fliegen, Weltcup in Planica/
Slowenien, Männer; 11.15 Uhr, 
Ski Alpin, Weltcup in Saal-
bach/Österreich, Männer, 
 Abfahrt
Motorsport 12 Uhr, DF 1, 
Moto3, Großer Preis von Por-
tugal; 13.15 Uhr, Moto2; 15 Uhr, 
MotoGP
Snooker 12.30 Uhr, Euro-
sport, World Open in Yushan/
China, Finale
Radsport 15.30 Uhr, Euro-
sport, Gent - Wevelgem, Einta-
gesrennen, Männer

Namen

Schalke 04 trennt sich im 
Sommer von Club-Ikone Ge-
rald Asamoah (45). Wie der 
Fußball-Zweitligist am Freitag 
mitteilte, wird der zum 30. Ju-
ni auslaufende Vertrag mit 
dem  Ex-Nationalspieler als 
Leiter der Lizenzspielerabtei-
lung nicht verlängert. Die er-
satzlose Streichung der Stelle 
gehört zum personellen Um-
bau des Clubs. „Jeder weiß, wie 
viel mir Schalke 04 bedeutet. 
Umso schmerzhafter ist es für 
mich, dass dieses Kapitel vor-
erst endet“, sagte er. Der frühe-
re Stürmer  bestritt für den S04 
zwischen 1999 und 2013 insge-
samt 381 Pflichtspiele und fei-
erte zwei DFB-Pokal-Siege. 

Club-Ikone geht

BILD: Imago/Räppold

Sport

Unabhängig 
von der Liga 

kann ich mir vor-
stellen, weit über 
den Sommer hi-
naus hier tätig zu 
sein. 
Timo Schultz 
Fußball-Trainer aus Wittmund 
(Kreis Ostfriesland), steht auch 
im Falle eines möglichen Ab-
stiegs in die 2. Bundesliga 
einer Zukunft beim 1. FC Köln 
offen gegenüber. 

„Zitat

Von Michael Donhauser
Und Eric Dobias

Herzogenaurach – Wenn Tho-
mas Müller und seine Kolle-
gen in ein paar Wochen ihre 
hübschen Quartiere in Herzo-
genaurach beziehen, wird der 
Check-in eine gewisse herbe 
Note bekommen. Der „Ho-
meground“, vielsagender Na-
me für das bereits zur EM 2021 
bezogene Quartier der Natio-
nalmannschaft auf dem Cam-
pus von Ausrüster Adidas, 
wird bald einen Teil seiner hei-
matlichen Gefühle für den 
Deutschen Fußball-Bund ver-
lieren. Adidas, seit über 70 Jah-
ren Ausrüster  der DFB-Elf, 
wird durch den US-amerikani-
schen Branchenführer Nike er-
setzt. Die Reaktionen auf das 
verkündete Ende der Zusam-
menarbeit  im Dezember 2026 
reichen von Enttäuschung bis 
Entrüstung. 

Warum trennt sich der 
DFB von Adidas ?
Das hat vor allem finanzielle 
Gründe. Nach Informationen 
des „Handelsblatts“ unter Be-
rufung auf Branchenkreise 
streicht der Verband von Nike 
pro Jahr mehr als 100 Millio-
nen Euro ein. Das bedeutet 
eine Verdoppelung der Ein-
nahmen aus dem laufenden 
Ausrüstervertrag mit Adidas. 
Das deutsche Unternehmen 
soll jährlich rund 50 Millionen 
Euro an den DFB zahlen. Der 
DFB  teilte  mit: „Nike hat das 
mit Abstand beste wirtschaft-
liche Angebot abgegeben.“ 

Hätte der DFB das Ange-
bot  ablehnen können ?
Generell schon, wie er es nach 
der Heim-WM 2006 schon 
einmal getan hat, aber anders 
als damals ist der Verband mo-
mentan finanziell angeschla-
gen und  auf deutliche Mehr-
einnahmen angewiesen. Vor 
allem die Baukosten für den 

Fußball  Wie es nach Ausrüster-Knall  beim DFB    weitergeht – Kritik aus Politik

 Rivale Nike sticht Adidas aus 

Campus in Frankfurt am Main 
in Höhe von etwa 180 Millio-
nen Euro – rund 30 Millionen 
Euro mehr als geplant – und 
die ausgebliebenen sportli-
chen Erfolge der A-National-
mannschaft der Männer bei 
den zurückliegenden drei Tur-
nieren haben zu einem struk-
turellen Defizit geführt. In den 
Jahren 2021 und 2022 ver-
zeichnete der DFB zuletzt ein 
Minus von insgesamt fast 38 
Millionen Euro. Das lag auch 
daran, dass der Verband we-
gen der Aberkennung der Ge-
meinnützigkeit für die Jahre 
2006, 2014 und 2015 gut 51 
Millionen Euro an Steuern 
nachzahlen musste. Zwar hat 
der Verband dagegen Ein-
spruch erhoben. Ob er die Mil-
lionen zurückerhält, ist jedoch 
offen. 

Wie sind die Reaktionen ?
Überwiegend ablehnend. Von  
Fans gab es in den sozialen 
Medien einen Shitstorm, von 
den Politikern zum Teil hefti-
ge Kritik. Wirtschaftsminister 

und Vize-Kanzler Robert Ha-
beck (Grüne) hätte sich vom 
DFB „ein Stück mehr Standort-
patriotismus gewünscht“, Ge-
sundheitsminister Karl Lau-
terbach (SPD) sprach von einer 
„Fehlentscheidung, wo Kom-
merz eine Tradition und ein 
Stück Heimat vernichtet“. Bay-
erns Ministerpräsident Mar-
kus Söder (CSU) bezeichnete 
das bevorstehende Ende der 
Erfolgsgeschichte, die 1954 
beim ersten WM-Triumph der 
DFB-Auswahl begonnen hatte, 
„als falsch, schade und auch 
unverständlich“. Der deutsche 
Fußball sei „Heimat pur – und 
kein Spielball internationaler 
Konzernkämpfe. Kommerz ist 
nicht alles“, sagte der 57-Jähri-
ge. 

Was sind die Eckpunkte 
des neuen Vertrags ?
Der Kontrakt zwischen dem 
DFB und Nike gilt für sieben 
Jahre bis 2034. Weitere Details 
nannte der DFB nicht. Klar ist 
aber, dass alle Auswahl-Teams 
ab 2027 in einem neuen Outfit 

spielen werden. Laut Holger 
Blask, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der DFB 
GmbH & Co. KG, beinhalte der 
Vertrag mit Nike „auch ein kla-
res Bekenntnis für die Förde-
rung des Amateur- und Brei-
tensports sowie die nachhalti-
ge Entwicklung des Frauen-
fußballs in Deutschland“. 

Wie geht es jetzt  bis 
2027  weiter ?
Klar ist: Die Heim-EM 2024, 
die Frauen-EM 2025 in der 
Schweiz sowie die Männer-
WM 2026 in den USA, Mexiko 
und Kanada werden die DFB-
Teams noch mit Adidas-Tri-
kots absolvieren. Bei der Euro-
pameisterschaft vom 14. Juni 
bis 14. Juli bezieht das DFB-
Team sein Quartier sogar im 
Adidas-Homeground in Her-
zogenaurach. Man werde sich 
bis zum Vertragsende „mit al-
ler Kraft für den gemeinsa-
men Erfolg mit unserem lang-
jährigen und aktuellen Part-
ner engagieren“, sagte DFB-
Präsident Bernd Neuendorf.

Fotomontage: Der DFB bekommt einen neuen Ausrüster. Ab 2027 werden die Nationalmann-
schaften nicht mehr von Adidas, sondern von Konkurrent Nike ausgestattet. BILDmontage: IMAGO

 Aufstellungen

Frankreich: Maignan (AC 
Mailand/28 Jahre/13 Län-
derspiele) - Clauss (Olympi-
que Marseille/31/10), Pa-
vard (Inter Mailand/27/52), 
Hernandez (Paris Saint-Ger-
main/28/36), Theo (AC 
Mailand/26/23) - Tchoua-
meni (Real Madrid/24/29), 
Camavinga (R. Madrid/ 
21/13), Rabiot (Juventus 
Turin/28/42) - Dembelé 
(Paris SG/26/42), Giroud 
(AC Mailand/37/129), 
Mbappé (Paris SG/25/75). 
Deutschland:  Ter Stegen 
(FC Barcelona/31/38) - 
Kimmich (Bayern Mün-
chen/29/82), Tah (Bayer 
Leverkusen/28/21), Rüdi-
ger (Real Madrid/31/66), 
Mittelstädt (VfB Stutt-
gart/27/0) - Andrich (B. Le-
verkusen/29/1), Kroos (R. 
Madrid/34/106) - Musiala 
(B. München/21/25), Gün-
dogan (FC Barcelo-
na/33/73), Wirtz (B. Lever-
kusen/20/14) - Havertz (FC 
Arsenal/24/42).

mer Kingsley Coman gegen 
die Elfenbeinküste zum zweit-
ältesten Debütanten der 
„Équipe Tricolore“ wird. Im 
Magazin „Onze Mondial“ er-
zählt er: „Als mein Name bei 
der ersten Nominierung im 
Fernsehen genannt wurde, bin 
ich fast in Ohnmacht gefallen. 
Ich glaube, ich habe einen Mo-
nat gebraucht, es zu begreifen. 
Es fühlte sich fast übernatür-
lich an.“

Rund 1200 Kilometer ent-

 Jonathan Clauss (rechts) fei-
ert mit  Olivier Giroud (Mitte) 
und Kylian Mbappé   BILD: IMAGO

schafft er es in die zweite 
Spielklasse bei US Quevilly, 
steigt mit dem Team aus der 
Normandie aber ab und be-
kommt keinen neuen Vertrag.

 Als Clauss  nach einer Ver-
letzung von Arminia-Rechts-
verteidiger Cedric Brunner En-
de August 2018 noch auf dem 
Markt ist, schlägt die Arminia 
zu.  Ein Transfer nach Belarus 
war zuvor durch die Entlas-
sung des Trainers geplatzt. 
Clauss überlegt, wieder Post-
bote zu werden. 

Aufstieg mit Arminia

Beim Aufstieg der Arminia 
2020 sticht Clauss laut seines 
Sportchefs „aus einer homo-
genen Mannschaft hervor“. 
Clauss hat gute Angebote und 
wechselt ablösefrei zu RC Lens 
in die erste Liga seiner Heimat.  
Zwei Jahre später zieht er für 
7,5 Millionen zu Olympique 
Marseille weiter. Da ist er 
schon Nationalspieler. 

fernt in Bielefeld verfolgte Sa-
mir Arabi das Ganze mit 
einem Lächeln. „Wahnsinn, 
welche Entwicklung er ge-
nommen hat. Das ist wie ein 
Märchen“, sagt der langjährige 
Sportchef der Arminia. 

Mit 23 in fünfter Liga 

Denn bevor Arabi Clauss 
verpflichtet, ist dessen Karrie-
re quasi schon vorbei. Nach 
der Jugend wird er bei Racing 
Straßburg aussortiert. „Ich ha-
be Aushilfsjobs angenom-
men“, erzählt er in einem 
Interview mit „20 minutes“: 
„Ich habe bei der Post gearbei-
tet oder Werbeprospekte ver-
teilt. Ich habe das getan, um 
die Zeit bis zum Training zu 
überbrücken.“ 2013 spielt er 
kurz hinter der Grenze beim 
südbadischen Verbandsligis-
ten SV Linx. 2015, damals im-
merhin schon fast 23, geht er 
in die fünfte französische Liga. 
Weitere zwei Jahre später 

Von Holger Schmidt

Lyon – Mit 18 Briefträger, mit 
22 in der Verbandsliga, mit 29 
Nationalspieler beim damali-
gen Weltmeister: Die Karriere 
von Jonathan Clauss ist eine 
der ungewöhnlichsten im 
internationalen Profi-Fußball. 
Im Aufgebot von Frankreich 
um Superstar Kylian Mbappé 
ist der 31-Jährige, den Arminia 
Bielefeld einst aus der Vereins-
losigkeit rettete, festes Kader-
Mitglied. 

In den letzten vier Spielen 
stand der Elsässer dreimal in 
der Startelf, natürlich gehört 
er auch beim Spiel gegen 
Deutschland an diesem Sams-
tag (21 Uhr/ZDF) in Lyon zum 
Aufgebot. Und angeblich wirbt 
auch der FC Bayern  um ihn. 

„Ich musste das alles erst 
einmal begreifen. Alles schien 
so weit weg, und plötzlich war 
ich hier“, sagt Clauss, als er im 
März 2022 durch seine Ein-
wechslung für Bayern-Stür-

Fußball  Kurioser Karriereweg: Profi Clauss  trifft mit Frankreich auf Deutschland
Einst Postbote,  jetzt kickt er mit Mbappé

Bremens Angreifer 
Kownacki verletzt
Bremen/DPA – Werder Bremen 
muss mehrere Wochen auf 
Angreifer Dawid Kownacki 
verzichten. Der 27-Jährige fehlt 
dem Fußball-Bundesligisten 
wegen einer Muskelverletzung 
im Oberschenkel, wie der Ver-
ein am Freitag bekannt gab. 
Der Pole hatte sich am Vortag 
beim 1:3 im Testspiel beim 
Zweitligisten Hannover 96 
verletzt. 

Stürmer  Kownacki, der im 
Sommer von Zweitligist Fortu-
na Düsseldorf an die Weser ge-
wechselt war, erlebt eine 
schwierige erste Saison im 
Norden. Werder-Trainer Ole 
Werner setzte den Offensiv-
mann bislang nur als Ersatz-
spieler ein. 

Chemnitz/DPA – Deutschlands 
U-21-Nationalmannschaft hat 
sich in der zuvor makellosen 
EM-Qualifikation den ersten 
kleinen Ausrutscher geleistet. 
Gegen Außenseiter Kosovo 
kam die Mannschaft von Trai-
ner Antonio Di Salvo am Frei-
tag vor 6899 Zuschauern in 
Chemnitz nicht über ein 0:0 
hinaus. Die Auswahl des Deut-
schen Fußball-Bundes um 
BVB-Torjäger Youssoufa Mou-
koko war gegen tief stehende 
Gäste zwar überlegen, erzielte 
aber kein Tor.

Nach vier Siegen aus den 
ersten vier Spielen konnte das 
DFB-Team seine perfekte Bi-
lanz nicht weiter ausbauen. 
Damit liegt der Europameister 
von 2017 und 2021 weiter auf 
dem zweiten Platz hinter 
Polen. Der Tabellenführer hat 
zwei Zähler mehr, aber auch 
ein Spiel mehr absolviert. Nur 
der Gruppenerste ist sicher für 
das Turnier im nächsten Jahr 
in der Slowakei qualifiziert. 
Weiter geht es für die U21 am 
kommenden Dienstag in Hal-
le/Saale gegen das Team aus  
Israel.

 U 21 
stolpert in
EM-Quali

A
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Von Stefan Flomm

Kiel/Flensburg – Um die Meis-
terschaft geht es im wohl tra-
ditionsreichsten deutschen 
Handball-Derby zwischen 
dem THW Kiel und der SG 
Flensburg-Handewitt in die-
sem Jahr nicht mehr. Aber 
dennoch steht in der mittler-
weile 110. Ausgabe des „Nord-
Clasico“ an diesem  Samstag 
(15.40 Uhr/ARD) in der Kieler 
Wunderino-Arena für beide 
Teams viel auf dem Spiel. 

Eine Niederlage dürfen sich 
weder die Flensburger auf 
Rang drei (37:11 Punkte) noch 
die dahinter platzierten Kieler 
(34:12) erlauben, wenn sie ihre 
theoretischen Chancen auf 
einen Champions-League-
Platz in der kommenden Sai-
son erhalten wollen.

Ein Highlight-Spiel 

„Wir sind da realistisch und 
sehen, dass die ersten beiden 
Mannschaften vorne ein Stück 
weg sind“, sagte SG-Geschäfts-
führer Holger Glandorf mit 
einem Blick auf Tabellenfüh-
rer Füchse Berlin (43:7) und 
Verfolger SC Magdeburg 
(42:6). Der 40-jährige Ex-Na-
tionalspieler sagte aber auch: 
„Die Liga ist schon verrückt. 
Sollte noch einmal eine Tür 
aufgehen, wollen wir auch be-
reit sein, da durchzugehen. 
Aber in erster Linie müssen 
wir auf uns schauen und unse-
re Aufgaben erledigen, bevor 
wir auf Magdeburg und Berlin 
blicken.“

Auch Glandorfs Kieler Kol-
lege Viktor Szilagyi blickt eher 
auf das Derby und nicht auf 
das Gesamtklassement: 
„Wenn wir Flensburg mit 
einem Sieg in der Tabelle zu-
mindest schon einmal nach 
Minuspunkten überholen 
können, ist das eine erfreuli-
che Begleiterscheinung. Wir 
haben als Fünfter überwintert. 

Handball  Kiel und Flensburg treffen am Samstag in 110. Ausgabe  aufeinander

Nord-Derby verspricht Spektakel

Das Ziel war danach, so viele 
Plätze wie möglich wieder gut-
zumachen.“

Ein besonderes Spiel wird 
es am Samstag in jedem Fall 
auch für den Kieler Rechts-
außen Niclas Ekberg. Der 
Schwede, der nach der Saison 
in seine Heimat zurückkehren 
wird, tritt zum 39. Mal gegen 
die SG an. „Das Derby ist im-
mer ein Spektakel, ein High-
light-Spiel, für das man Hand-
baller geworden ist. Zu wissen, 
dass es Samstag das letzte die-
ser Spiele sein wird, tut schon 
ein bisschen weh“, sagte der 
35-Jährige.

Vor der Partie hatten beide 
Mannschaften wegen der 
Olympia-Qualifikation eine 
ungewöhnlich lange Pause. 

Über den Wert der spielfreien 
Zeit war sich Ex-Profi Glandorf 
unsicher: „Ich bin da zwiege-
spalten. Auf der einen Seite tut 
eine Pause natürlich immer 
gut. Jedoch ist es auch schwie-
rig, gerade wenn man vor der 
Pause im Flow war und die 
Spieler dann bei den National-
mannschaften ein anderes 
System gespielt haben. Unter 
dem Strich hat alles seine Vor- 
und Nachteile. Da wir es nicht 
beeinflussen können, müssen 
wir für uns das Beste aus der 
Situation machen.“

Personell haben beide 
Mannschaften hingegen keine 
ganz großen Sorgen. Bei den 
Kielern trainierte der französi-
sche Torhüter Samir Bellahce-
ne wegen muskulärer Proble-

me zuletzt nur eingeschränkt, 
dürfte aber bis Samstag wie-
der fit werden. Die SG muss 
noch immer auf den nieder-
ländischen Rückraumspieler 
Kay Smits wegen dessen Herz-
muskelentzündung verzich-
ten.

Bilanz spricht für Kiel

Nach den bisher 109 Derbys 
steht Kiel bei 65 Siegen. Flens-
burg gewann 39 Mal, fünfmal 
trennte man sich unentschie-
den. Im Hinspiel am 7. Sep-
tember vergangenen Jahres 
hatte die SG lange Zeit zurück-
gelegen, dann aber die Partie 
durch einen Treffer von Emil 
Jakobsen in letzter Sekunde 
noch mit 28:27 gewonnen. 

Immer ein packendes Duell:  Flensburgs Johannes Golla (links) und Kiels Eric Johansson lie-
ferten sich schon im Hinspiel harte Zweikämpfe. DPA-BILD: Heimken

Etwa zwei Jahre lang hatte 
die Arbeitsgruppe „Rechts-
form“ unter Leitung des Ver-
eins-Vizepräsidenten und AG-
Aufsichtsratsvorsitzenden Mi-
chael Papenfuß (69) an der 
Strukturreform gearbeitet. Auf 
Veranstaltungen informierte 
die Arbeitsgruppe über das 
Projekt und beantwortete Fra-
gen, auf der Club-Webseite gab 
es zahlreiche Erläuterungen. 

Die Mitglieder mitzuneh-
men, war eine zentrale Lehre 
aus den Erfahrungen von 
2014. Damals war die Profi-Ab-
teilung in die Fußball AG aus-
gegliedert worden – mit vielen 

Müssen eine Entscheidung 
treffen: die Mitglieder  des 
Hamburger SV BILD: imago 

Von Claas Hennig

Hamburg – Die Fußball-Profis 
von Zweitligist Hamburger SV 
machen an diesem Wochen-
ende wegen der Länderspiel-
phase eine Pause vom Auf-
stiegsrennen. Dafür sind die 
HSV-Mitglieder an diesem 
Samstag in der  Arena im Ham-
burger Stadtteil Wilhelmsburg 
gefordert. Auf der außeror-
dentlichen Versammlung 
müssen sie eine weitreichen-
de Entscheidung treffen: Soll 
die seit 2014 ausgegliederte 
Profi-Abteilung von einer HSV 
Fußball AG in eine HSV Fuß-
ball AG & Co. KGaA (Komman-
ditgesellschaft auf Aktien) 
umgewandelt werden? 

Lehren aus 2014 ziehen

Um den Wechsel der 
Rechtsform zu vollziehen, 
müssen drei Viertel der anwe-
senden Mitglieder den zwei 
vorliegenden Anträgen zu-
stimmen. Rund 600 bis 800 
HSVer werden erwartet. Insge-
samt hat der Traditionsverein 
mehr als 100 000 Mitglieder. 

Versprechungen über eine 
Rückkehr zu altem Europa-
pokal-Glanz, aber mit wenig 
Infos für die Mitglieder. 

Was soll mit dem Rechts-
form-Wechsel bezweckt wer-
den? „Unser Ziel war und ist 
es, gemeinsam einen Weg zu 
finden, der den Anforderun-
gen des modernen Fußballs, 
insbesondere auch mit Bezug 
auf Mitgliederrechte und Ka-
pital, gerecht wird und gleich-
zeitig das für uns wertvolle 
und so wichtige Mitglied in 
seiner Rolle stärkt“, sagte Sven 
Freese (46), Mitglied der 
Arbeitsgruppe und Chef der 
etwa 75 000 HSV-Supporters.

 Der HSV würde mit der An-
nahme der Anträge dem Bei-
spiel etlicher Clubs im deut-
schen Profifußball folgen. Der 
Vorteil der KGaA ist, dass 
leichter und mehr Kapital be-
schafft werden kann als bei 
einer AG. Zudem haben die 
Gesellschafter keinen Einfluss 
auf die operativen Geschäfte.

Diese Geschäfte sollen 
beim HSV von einer noch zu 
gründenden und vom Verein 
zu 100 Prozent getragenen 

Management AG geführt wer-
den. Das sichert dem Club und 
seinen Mitgliedern den vollen 
Einfluss auf die Entscheidun-
gen im Profifußball. 

Hertha als Beispiel

Derzeit hat der Verein an 
der HSV Fußball AG einen An-
teil von 75,1 Prozent am 
Grundkapital. Die größten 
Stücke an den restlichen 24,9 
Prozent halten die Holding 
von Milliardär Klaus-Michael 
Kühne (13,53 Prozent) und die 
HanseMerkur Holding (6,76). 
Mehr als die 24,9 Prozent kön-
nen aktuell ohne Satzungsän-
derung nicht verkauft werden. 

Die verheerenden Erfah-
rungen von Liga-Konkurrent 
Hertha BSC mit dem Investor 
Lars Windhorst sind für die 
HSV-Reformvorbereiter ein 
warnendes Beispiel. Das von 
der Arbeitsgruppe vorgesehe-
ne Modell sieht daher vor, 
dass kein Gesellschafter mehr 
als 25 Prozent der Anteile an 
der KGaA erhält. Private-Equi-
ty-Firmen sind nicht willkom-
men.

Wie HSV zu mehr Kapital kommen will
2. liga   Mitglieder  entscheiden   heute über Rechtsformänderung der Fußball AG

Santos/DPa – Der frühere Fuß-
ballnationalspieler Robinho 
ist nach dem Urteil zur Voll-
streckung seiner Freiheitsstra-
fe wegen Vergewaltigung in 
Brasilien in der Hafenstadt 
Santos verhaftet worden. 
Beamte holten den 40-Jähri-
gen am Donnerstag in seinem 
Haus ab und brachten ihn auf 
eine Wache der Bundespolizei, 
wie die staatliche Nachrich-
tenagentur Agencia Brasil be-
richtete. 

Am Mittwoch hatte der 
Oberste Gerichtshof des süd-
amerikanischen Landes ent-
schieden, dass der ehemalige 
Stürmer von Real Madrid, 
Manchester City und AC Mai-
land eine in Italien gegen ihn 
verhängte neunjährige Frei-
heitsstrafe nun  in Brasilien 
verbüßen soll.  Wegen seiner 
Beteiligung an einer Gruppen-
vergewaltigung einer albani-
schen Frau in einer Diskothek 
in Mailand war Robinho 2017 
in Italien  verurteilt worden. 

Nach der Ausschöpfung al-
ler Rechtsmittel wurde das 
Urteil 2022 rechtskräftig. Da-
mals war Robinho allerdings 
bereits in sein Heimatland zu-
rückgekehrt –  und Brasilien 
liefert seine Staatsbürger 
grundsätzlich nicht an andere 
Länder aus.

Ex-Star 
Robinho 
verhaftet

Freiburg/DPA – Der SC Frei-
burg setzt nach der Ära Chris-
tian Streich auf den früheren 
Profi Julian Schuster als neuen 
Cheftrainer. Der badische Fuß-
ball-Bundesligist bestätigte 
am Freitag, dass der 38-Jährige 
zur kommenden Saison auf 
Streich folgen werde. Der lang-
jährige Coach wird den Club 
im Sommer nach mehr als 
zwölf Jahren verlassen. Zur 
Laufzeit von Schusters Vertrag 
machte der Verein wie üblich 
keine Angaben.

„Wir haben uns in den ver-
gangenen Wochen intensiv 
mit mehreren internen wie 
externen Kandidaten für die 
Nachfolge von Christian 
Streich auseinandergesetzt. 
Am Ende dieses Prozesses ha-
ben wir uns mit großer Über-
zeugung für den gemeinsa-
men Weg mit Julian Schuster 
entschieden“, sagte Sportvor-
stand Jochen Saier.   Erfahrung 
als hauptverantwortlicher 
Trainer hat der   frühere Mittel-
feldspieler und Kapitän der 
Freiburger bis dato nicht. 

Als neuer Assistent von 
Schuster  wird Patrik Groli-
mund das Freiburger Trainer-
Team verstärken. Der 43-Jähri-
ge sei noch bis Ende Juni stell-
vertretender Leiter der Pro-Li-
zenz-Ausbildung beim Deut-
schen Fußball-Bund (DFB), er-
klärte der Verein.

Schuster 
wird Coach
in Freiburg

Schweizer Duo 
gelingt  Coup
Saalbach-Hinterglemm/DPA – 
Marco Odermatt und Lara 
Gut-Behrami haben für den 
nächsten Schweizer Ski-Fest-
tag gesorgt. Das Duo sicherte 
sich beim Saisonfinale in Saal-
bach-Hinterglemm am Freitag 
jeweils den Gesamtsieg im 
Super-G. Beide hatten zuvor 
schon den Gesamtweltcup 
und die Disziplinwertung im 
Riesenslalom gewonnen. Im 
Laufe des  Wochenendes könn-
ten sie zudem  die kleinen Kris-
tallkugeln in der Abfahrt ho-
len. Odermatt wurde im letz-
ten Super-G des Winters Fünf-
ter,  sein Landsmann Stefan 
Rogentin siegte.   Gut-Behrami 
belegte  Platz sieben. Den Sieg 
sicherte sich die Tschechin Es-
ter Ledecka. Die einzige deut-
sche Starterin, Kira Weidle, 
fuhr  auf Platz sechs.

Sargeant muss Auto 
Albon  überlassen
Melbourne/DPA – Nach dem 
Unfall von Williams-Pilot Alex 
Albon  im Formel-1-Auftakt-
training zum Grand Prix von 
Melbourne an diesem Sonn-
tag (5 Uhr/Sky) muss Teamkol-
lege Logan Sargeant  seinen 
Wagen an ihn abtreten. Wie 
das englische Team  mitteilte, 
muss das schwer beschädigte 
Chassis von Albon, der im 
Training ausgangs von Kurve 
sechs die Kontrolle  verloren 
hatte und in die Streckenmau-
er gekracht war, für den Rest 
des Grand-Prix-Wochenendes 
aus dem Verkehr gezogen wer-
den. Da der klamme Tradi-
tionsrennstall  kein drittes 
Fahrgestell vor Ort  hat, muss 
Sargeant sein Chassis dem 
Stallrivalen überlassen.

Däne Gidsel 
gewinnt Wahl 
Basel/DPA – Weltmeister Mat-
hias Gidsel von den Füchsen 
Berlin ist zum Welthandballer 
des Jahres 2023 gewählt wor-
den. Der Däne setzte sich 
unter  anderem gegen 
Deutschlands Nationaltorhü-
ter Andreas Wolff sowie Frank-
reichs Europameister Ludovic 
Fabregas durch, wie die Inter-
nationale Handballföderation 
(IHF) am Freitag bekannt gab. 
Bei den Frauen holte sich die 
Norwegerin Henny Reistad die 
begehrte Auszeichnung. Ab-
stimmen durften neben den 
Fans und Nationaltrainern 
auch eine IHF-Kommission 
für Coaching und Methodik. 

Erstmals wurden   auch die 
besten Nachwuchsspieler aus-
gezeichnet. In Nils Lichtlein 
und Juri Knorr waren  gleich 
zwei deutsche Nationalspieler 
nominiert. Bei den Frauen war 
DHB-Hoffnung Viola Leuchter 
in der engeren Auswahl – alle 
drei gingen aber leer aus. 

Ergebnisse

Ski Alpin
Weltcup in Saalbach-Hinterglemm/
Österreich, Super G, Männer   
1. Stefan Rogentin (Schweiz) 
1:13,36 Minuten,  2. Loic Meillard 
(Schweiz) +0,03 Sekunden,  3. Ar-
naud Boisset (Schweiz) +0,15, 4. 
Cyprien Sarrazin (Frankreich) +0,59, 
5. Marco Odermatt (Schweiz) +0,64. 
Frauen 1. Ester Ledecka (Tsche-
chien) 1:15,94 Min., 2. Federica 
Brignone (Italien) +0,28 Sek., 3. Kaj-
sa Vickhoff Lie (Norwegen) +0,30 – 
6. Kira Weidle (Starnberg) +0,45. 

Tennis
ATP-Turnier in Miami/Florida, 1. 
Runde Daniel Altmaier (Kempen) - 
Harold Mayot (Frankreich) 6:2, 7:5; 
Yannick Hanfmann (Weinheim) - Emil 
Ruusuvuori (Finnland) 6:4, 4:6, 6:4.
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V iele Kinder schauen 
gern den Mond oder 

die Sterne an. Abends 
können wir die Himmels-
körper gut sehen und ins 
Universum blicken. Wie 
aber ist das überhaupt 
entstanden?

Das Universum wird 
auch Kosmos, Weltraum 
oder Weltall genannt. 
Forscher beschäftigen 
sich schon lange mit der 
Frage, wie es samt seiner 
Sterne, Planeten, Aste-
roiden oder Kometen 
entstanden sein könnte. 
Die Theorie vom Urknall 
ist hierbei besonders 
wahrscheinlich. Um sie 
zu verstehen, müssen 
wir fast 14 Milliarden 
Jahre zurückgehen.

Sterne aus Miniteilchen

Die Forscher gehen 
davon aus, dass das Uni-
versum zu dieser Zeit ein 
winzig kleiner heißer 
Punkt war. Es soll zu 
einer mächtigen Explo-
sion – dem Urknall – ge-
kommen sein. Der Punkt 
soll sich extrem schnell 
ausgedehnt haben. Da-
bei soll er sich abgekühlt 
haben. Winzigste Teil-
chen sollen sich später 
zu Elementen und dann 
zu Sternen oder Plane-
ten entwickelt haben. 

Dass es diesen heißen 
Punkt gab, soll auch heu-
te noch messbar sein. 
Experten nennen es die 
kosmische Hintergrund-
strahlung, die sie bemer-
ken. Noch heute bewe-
gen sich Galaxien vonei-
nander weg – dies stützt 
die Theorie des Urknalls.

Obwohl es die Theorie 
vom Urknall gibt, ist vie-
les noch unklar. Physike-
rinnen und Physiker 
arbeiten daran, mehr 
darüber herauszufinden. 

Wie das Universum
entstanden ist
Wissenschaft  Forscher gehen vom sogenannten Urknall 
aus – Mächtige Explosion eines kleinen Punktes

1 3
4
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Sie fragen sich zum Bei-
spiel auch, was vor dem 
Urknall war. Hier gibt es 
die Theorie vom Nichts. 

Hilfe von Teleskopen

Oder aber auch die 
Theorie des „Großen 
Rückpralls“. Die geht da-
von aus, dass es vor dem 
Urknall schon mal ein 
Universum gegeben ha-

ben muss, das sich dann 
immer mehr zusammen-
zog – bis hin zu dem win-
zigen Punkt.

Um mehr über die Ent-
stehung herauszufinden, 
nutzen Forscher die Ma-
thematik und Computer. 
Außerdem schicken sie 
Teleskope ins All, mit 
denen sie in die Tiefen 
des Universums vordrin-
gen.

Gut zu wissen

 

Das Weltraumteleskop „Hubble“ hat mithilfe einer natürli-
chen Lupe das Licht von zehn Galaxien aufgefangen, das 
fast so alt ist wie das Universum selbst. Das Licht war rund 
13 Milliarden Jahre unterwegs, bis es auf das Teleskop traf. 
Das teilte das europäische „Hubble“-Zentrum in Garching 
bei München mit. Das Universum entstand im Urknall vor 
13,7 Milliarden Jahren. Die Entdeckung der 13 Milliarden 
Lichtjahre entfernten Welteninseln gelang nur, weil das Welt-
raumteleskop eine natürliche Lupe zu Hilfe nehmen konnte: 
Große Galaxienhaufen im Vordergrund wirken wie eine Art 
Vergrößerungsglas. DPA-BILD: DB ESA

Diese Illustration zeigt das „James Webb“ Weltraumteles-
kop vollständig entfaltet im Weltraum. Seine Fotos sollen 
Forschern helfen  zu verstehen, wie das Universum entstan-
den ist. DPA-BILD: Adriana Manrique Gutierrez

Wo wächst 
eigentlich 
Vanille?

Vanille kommt ins Eis, 
oder in den Kuchen. 

Wo aber wächst die 
Pflanze eigentlich? Vanil-
lepflanzen wachsen in 
tropischen Wäldern. Ent-
deckt wurden die Pflan-
zen in Mexiko in Nord-
amerika. Die Schoten, 
die wir im Supermarkt 
kaufen, werden extra an-
gebaut. Sie stammen 
häufig von der Insel Ma-
dagaskar. Das ist ein 
Inselstaat vor der Süd-
ostküste Afrikas. 

Vanilleschoten in  Madagas-
kar. DPA-BILD: Laetitia Bezain

Kinotipp: „Sowas 
von super“

Hedvigs Vater ist ein 
Superheld. Die Elf-

jährige hält das geheim, 
denn sie ist in ihrer Fami-
lie als Nächste an der 
Reihe. Allerdings ist Hed-
vig total unsportlich und 
sitzt lieber am Computer. 
Unpassend für eine 

Superheldin. Ihr Vater  
wählt deshalb ihren ta-
lentierteren und arro-
ganten Cousin zu seinem 
Nachfolger. Hedvig will 
das nicht akzeptieren. 
Mit  ihrer coolen Oma 
startet sie ihr   Superhel-
dinnentraining . . . 

BILD: MfA+

Seemannsgarn

Neues von Sherlock Fuchs

Die Seltsam-Zwillinge sind zum Ort des 
Verbrechens zurückgekehrt. Die Auf-
zeichnungen der Überwachungskame-
ras zeigen eine der Zwillinge beim Dieb-
stahl eines fossilen Dinosaurier-Eis. 
Beide behaupten, unschuldig zu sein. 
Sherlock findet auf dem Video einen 
Hinweis, der die Schuldige identifiziert. 
Welchen?

Auflösung: Im Video sieht man ein Schä-
del-Tattoo auf dem Oberarm. Da beide 
das Tattoo auf unterschiedlichen Armen 
haben, ist die Diebin leicht zu identifizie-
ren. 

A
uf

lö
su

ng
: D

ie
 G

es
ch

ic
ht

e 
is

t u
nw

ah
r.

Findet die zehn Unterschiede
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Aufgabe: Weiß muss nur noch 
einen Weg finden, g3-g4 durchzu-
setzen, was wegen 28….S:g4 nicht 
sofort funktioniert. Haben Sie einen 
Vorschlag?

Von Thomas Martschausky

Weltmeister Ding Liren 
ward nach seinem Titel-

gewinn im April des letzten 
Jahres nicht mehr gesehen und 
kehrte nun mit sporadischen 
Auftritten ins Schachgesche-
hen zurück. Die Form, in der er 
sich dabei präsentierte, dürfte 
keinem Herausforderer Angst 
machen. Glück für den Chine-
sen, dass die meisten Teilneh-
mer des in Kürze beginnenden 
Kandidatenturnieres derzeit 
ebenfalls schwächeln - allen 
voran der Inder Vidit Gujrathi, 
der beim Schachfestival in Prag 
reihenweise gute oder gewon-
nene Stellungen versiebte und 
erstmals in seiner Karriere die 
Rote Laterne davontrug.

Weiß: Maghsoodloo
Schwarz: Vidit
Reti-System: 1.Sf3 d5 2.g3 Sf6 

3.Lg2 e6 4.0-0 Le7 5.c4 0-0 6.b3 
(Hauptzug ist hier 6.d4 und 
nach z.B. 6….d:c4 7.Dc2 entsteht 
eine Position aus der Katalani-
schen Eröffnung. Der Iraner 

bleibt aber im Reti-System und 
strebt ein doppeltes Läufer-
fianchetto (Lb2/Lg2) an) 6….c5 
7.e3 Sc6 8.Lb2 d4 (Wichtigste Al-
ternative ist das flexible 8….b6) 
9.e:d4 c:d4 10.Te1 Te8 (Beliebter 
ist 10….Se8 11.d3 f6 nebst e6-e5) 
11.d3 Lb4 (Besser sind 11….Lf8/
Lc5, denn nun spielt Weiß a3 
mit Tempogewinn und kann 
direkt b4 folgen lassen) 12.Sbd2 
e5 13.a3 Ld6 14.b4 Lf5 15.c5 Lc7 
16.Sc4 (Wegen seines Raumvor-
teils steht Weiß etwas beque-
mer) 16….a6 17.Dc2 (In Betracht 
kam 17.a4 mit der Idee 18.b5, 
denn 17….S:b4 18.Sf:e5 ist vor-
teilhaft) 17….Dd7 18.Tad1 Lg4 
19.Td2 Df5 20.Sh4 Dh5? (Damit 
läuft die Dame ein wenig ins 
Abseits. Nach dem richtigen 
20….Dd7/Dc8 ist nicht viel los) 
21.h3 Le6 22.Tde2 Ld5 (Unbe-
dingt nötig, denn es drohte un-
angenehm 23.Lf3 Dh6 24.Lc1 g5 
25.S:e5 mit Gewinnstellung) 
23.Sd2 L:g2 24.K:g2 Sd5 
(Schwarz hat den Kopf erst ein-
mal aus der Schlinge gezogen 
und deutet Sf4+ an) 25.Sdf3 
Tad8 26.Dc4 (Nun hängt der 
Bd4 wegen der weißen Türme 
in der e-Linie. Das Problem war 
mit 26….Tf8 einfach zu lösen) 
26….Sf6?? 27.Lc1! (Damit ist 
Schicksal der schwarzen Dame 
besiegelt und nun mit 27…e4 
war Widerstand möglich) 
27….h6

Auflösungen

Skat: V spielt bei 33 von H Karo 
Hand mit: Herz-, Karo-Bube, Karo-
Ass-König-Dame-8-7, Herz-Ass-10-9. 
Es entwickelte sich folgender Spiel-
verlauf: 1. Herz-Bube, Karo-9, Pik-7 
+2, 2. Karo-Bube, Pik-Bube, Kreuz-
Ass -15, 3. Kreuz-10, Pik-Ass, … Wie 
muss der AS fortsetzen? Er muss 
klein stechen und Karo-Ass ziehen! 
Denn falls Kreuz-Bube im Stock liegt, 
muss er Schneider spielen, um den 
Reizwert von 33 zu erfüllen. In dem 
Fall darf die Karo-10 keinen Stich mit 
Schmierung machen; mit einem wei-
teren Stich in Herz kann die GP dann 
nicht aus dem Schneider kommen. 
Sollte Kreuz-Bube nicht im Skat lie-
gen, kann der AS auch nicht verlie-
ren: 3. …, Karo-König + 25 (+27), 4. 
Karo-Ass, Kreuz-Bube, Pik-10 -23 
(-38), 5. Karo-10, Herz-König, Karo-7 
-14 (-52), Kreuz-König, Herz-Dame, 
Herz-9 -7 (-59).
Schach: 28.Te4!! und g4 ist nicht 
mehr zu verhindern. Schwarz ergab 
sich nach 28….S:e4 29.T:e4 g5 
30.g4 D:h4 31.S:h4 g:h4 32.L:h6, 

1-0.
Bridge: „Leaping“ oder „non lea-
ping“ Michaels ist eine Konvention 
nach einer Sperreröffnung einen 2-
Färber zu zeigen. In diesem Fall zeigt 
man durch 4 Karo dass man Karo 
und Pik besitzt. Beim Abspiel muss 
der Alleinspieler berücksichtigen, 
dass West eine 7-er Länge gezeigt 
hat, also in den anderen drei Farben 
nur insgesamt 6 Karten besitzt. Da-
her muss man sich sofort um die Pik-
Farbe kümmern, denn wenn sie 
schlecht verteilt ist, muss man zwei- 
oder sogar dreimal stechen. Coeur 
Ass gewonnen, Treff abgeworfen, 
spielt man ein kleines Karo und wird 
vom Single König überrascht. Auf kei-
nen Fall darf man nun mit Trumpf 
fortsetzen. Nun folgt Pik in Richtung 
König. Selbst wenn der Gegner nun 
mit Trumpf fortsetzt bleiben zwei 
Trümpfe, um Pik zu stechen.  Auf die-
se Weise wird man sogar 12 Stiche 
erzielen können, da man nur einen 
Pikstich verlieren muss, da die 5. 
Pik-Karte hoch wird. 

Skat

Aufgabe: Wie muss der AS nun wei-
terspielen, um sicher zu gewinnen?Das Kartenbild: Herz-, Ka-

ro-Bube, Karo-Ass-König-

Dame-8-7, Herz-Ass-10-9
Der Alleinspieler sagt in 

Vorhand mit diesem Blatt ein 
Karospiel aus der Hand an, 
nachdem Mittelhand bis 24 
reizte und Hinterhand noch 
33 bot. Es entwickelte sich fol-
gender Spielverlauf: 1. Herz-
Bube, Karo-9, Pik-7 +2, 2. Karo-
Bube, Pik-Bube, Kreuz-Ass -15, 
3. Kreuz-10, Pik-Ass, … Die 
Fortsetzung ist ganz einfach, 
oder?

Schach
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Bridge

Aufgabe: Vorsichtig agieren
Ausspiel: Coeur 7
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legen-
heiten

traurig,
freudlos

italie-
nisch:
Liebe

Minus-
tempe-
ratur

Frauen-
name

Gä-
rungs-
getränk

weib-
liches
Pferd

Bitte
um
Antwort

chemi-
sches
Element

fette
Ton-
erde

von
Sinnen

Hosen-
falte

Fremd-
wortteil:
über,
oberhalb

jeman-
dem
Achtung
erweisen

Sems
Nach-
komme

Beschul-
digung

Kenn-
wort

Mönchs-
gewand

nicht
über

deut-
scher
Name
Attilas

Lebens-
hauch

wendig,
flink,
regsam

kräftiger
Schubs

Frauen-
kurz-
name

nicht
nah,
fern

kasachi-
sches
Gewäs-
ser, ...see

Lasttier

Lachs-
fisch

Umzäu-
nung
aus
Büschen

lieb
und
teuer

chem.
Zeichen:
Gallium

Ge-
meinde,
Dorf

kaum
hörbar,
leise

Fuß ver-
schiede-
ner Säu-
getiere

um-
schlagen,
umhauen
(Baum)

pflegen
und
schützen

andau-
ernd,
anhal-
tend

Him-
mels-
richtung

kehren

techn.
Erwei-
terung

Vorname
Zolas
† 1902

Irre-
führung,
Täu-
schung

Sing-
vogel

Männer-
name

latei-
nisch:
sei
gegrüßt

englisch:
bei

Kontur

norwe-
gische
Münz-
einheit

Strom-
speicher
(Kw.)

ein
Körper-
teil

Tele-
dialog
(Kw.)

arge
Lage

Frucht
des
Ölbaums

Wappen-
tier

Haupt-
stadt von
Massa-
chusetts

Boden-
dunst

Abk.:
Sankt

Mantel
der
Araber

latei-
nisch:
Sache

semi-
tischer
Himmels-
gott

Schaum-
wein

ein
Stern-
bild
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Auflösung des Rätsels

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
STAUNEN!

Große Vielfalt direkt aus dem Nordwesten!
Wir lieben unsere Heimat sehr und freuen uns, wenn wir mit Ihnen gemeinsam diese einzig-
artige Region unterstützen. Daher bieten wir eine große Produktauswahl direkt aus dem
Nordwesten und selbstverständlich in bester Qualität an!

Würfelspiel „Germany“
SPIEL UND SPAß FÜR ALLE: Unser
Deutschland-Gesellschaftsspiel ist perfekt
für Spieleabendende mit Freunden,
Bekannten oder der Familie.

19,50 €

Schachbrett Maritim
Unser maritimes Schachspiel aus Holz, lädt
sowohl Alt als auch Jung zum Spielen ein.

25,00 €

Viele
weitere

Produkte mit
Küstenflair
im Shop
erhältlich!

Aus
Brake Aus

Brake
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informiert: Schöne feste
Zähne auch bei
schlechtem Kiefer?

Dr. med. dent. Lutz Spanka –
Master of Science Implantologie
& Dentalchirurgie

Besuchen Sie unser kostenloses
webinar „Schöne feste Zähne“
zu diesem Thema. Anmeldung
über den QR-Code.

Wir sind ein toller und lebens-
lustiger Damen Shanty Chor in
Delmenhorst u. suchen dringend
begeisterungsfähige Musiker*
innen, die Lust haben, uns zu
begleiten. Rufen Sie uns gerne
an. ‡ 0162/1065561

Yachtzubehör zu verk., Yacht
9,80 m. ‡ 0441/45699 o.
0174/734751

Einzellader Büchse "Norinco"
Kal. 22 LR, mit Zielfernrohr,
günstig abzugeben, "Abgabe nur
an Inhaber einer Waffen-
besitzkarte - Verkauf nur im
Rahmen der gesetzlichen Be-
stimmungen". ‡ 0151/17227007

Schnäppchen: Wintervorzelt
(neu), Hypercamp, Gr. 2, 230 x
280 cm; leere Alu Gasflasche,11
kg, Preis VH. ‡ 04405/5331

Bienenvölker zu verkaufen.
‡ 0170 /36 29 141

Bolonka Zwetna Welpe mit
Ahnentafel sucht ein liebevolles
tolles Zuhaus auf Lebenszeit.
Bei Abgabe mitte April ist der
Welpe, geimpft, geschippt,
entwurmt und erhält ein tolles
Starterpaket mit gewohntem
Futter,Mappe mit Wurfabnahme
vom Verein, Heimtierausweiß,
Ahnentafel und vieles mehr.
Gern können sie uns besuchen
Erreichbar:Ronjabmn@web.de
2200 Euro ¬A490198

Golden Retriever-Labrador
Welpen zu verkaufen. ‡0162
/5851160 (keine WhatsApp)

Malteser oder Maltipoo Welpe
gesucht. Gerne Abgabebereit
Juni 2024. ‡ 04407/1313 oder
0170/4665622

Vogelbörse am Sonntag, den
24.03.2024 in Hesel, An der
Fabrik 15. Geöffnet von 8-11:00
Uhr. Kein Geflügel, keine Klein-
tiere. Aktuelle Infos: www.dkb-
landesverband21nordsee.de Au-
srichter: Vogelverein Großefehn

Kater vermisst i. Hude!
Ganz weiße Katze (Kater),
kastriert u. gechipt, 5 Jahre alt,
nach Tierarztbesuch entkommen.
Wer hat ihn gesehen oder kann
einen Hinweis geben? ‡ 04482 /
1729

Hundeschule & Hunde-/Katzenhotel
liebevoll, individuell. ‡ 0441/7703778
www.hundeschule-a1.com

Suche f. meine Katze (18J.) eine
liebevolle, ältere Dame zum Auf-
passen (hin u. wieder) in Varel u.
Umzu. ‡ 0157/32340777

Färsen tragend ab 5 Mon.
zu kaufen gesucht.
Schüler-Elsfleth 0171-6462028

Beregnungsrohre, 89er und
Zubehör; Pflanzenschutzspritze,
"Holder", 400 Liter Tank, 10 m
Arbeitsbreite. ‡ 04432/382

EHC-D324 Bauj.1956 TÜV 4/25
VB. 4.800 €. ‡ 04489/2572 oder
0170/1404108

Gepflegter Schmalspurtrecker
mit großer Hydraulik-Anlage zu
verkaufen. ‡ 0172/4121492

Schwere Schmutzwasser
Tauchpumpe, Pumpex 1500, 380
Volt, 32 Amp., B-
Schlauchanschl., max. Leistung
1455 Li./Min., 1 Reduzierstück
von B auf C Schlauch, 1 eines
von C auf GK-Anschluss., 20m
Anschlusskabel mit Schalter, 32
Amp., 50m Verlängerungskabel,
32 Amp., 3 Schläuche ca. 20m,
2 Spritzen für C-Schlauch. ‡
04488-4544.

Garagenflohmarkt am 23.3.24
Babykleidung bis Größe
74(vorwiegend Mädchen)und
diverses Babyzubehör (
Hochstuhl,Babytrage,Federwiege
,MaxiCosy etc. Hoppenriekels 17,
26125 Oldenburg. 10 bis 16 Uhr.
‡ 01607511459 ¬A490195

Akkordeon Hohner, VM, 48er
und Knopfakkordeon, gut
erhalten. ‡ 0176/25257155

26er von Fa. Riese und Müller,
TYP "Avenue" silber, 7 Gang mit
Rücktritt, voll gefedert,
"rückenschonend zertifiziert",
Sattel SQ lab 621,
Nabendynamo, Kette in
Hinterradschwinge massiv
gekapselt, Luftpumpe, Fahrrad-
schloß, Reifen pannen-
geschützt, Preis 390,-€ ‡
04488-79262.

Damen E-Bike Manufaktur
TOP Zustand! 8Gang Schaltung,
Rahmen 50, Magura-Bremsen,
geräuschloser Brose Motor, Akku
500W, Inspektion Herbst 2023
Aus gesundheitlichen Gründen
abzugeben. 1200€ VHB
‡ 015778866233 ¬A490164

E-bike Convay Cairon T380,
500 Watt, 3 Jahre alt zu
verkaufen. 1.650,00€ VB ‡
04409 9078750 ¬A489875

E-Bike, Markenrad, Bosch Mittel-
motor, Rücktrittbremse, RH 50
cm, 1.500 €, ‡ 0441/30412989.

E-Bike, schwarz, tiefer Einstieg,
sehr gepfl., 3.300 km, 2.555 €, ‡
04405/985252

Gazelle Arroyo C7 + HMB, E-
Bike Damen, 2019, mit Ortlieb
Fahrradtaschen, wenig km, zu
verk., 1.150 VHB ‡
0441/64175.

Reiserad Velotraum Speedster,
26" - Räder, Shimano-Schaltung,
sehr guter Zustand (regelmäßige
Inspektionen, umständehalber für
500 € zu verkaufen. ‡ 0162-
8734440

Verkaufe rotes 28er
Damenfahrrad Marke Rabeneick
mit 7 Gangschaltung.. Tel.04737-
509 ab 18 Uhrl ¬A489946

Schallplatten gesucht: Heavy
Metal, Hardrock, Punk, Indie,
Reggae, HipHop, Beat, Blues,
Jazz, Rock (div.),.. ‡ 0151-
15242646 ¬A488088

49699 Lindern-Liener
Mühlenstraße 26 · Tel. 05957/387

Ihr Spezialist für
individuelle Einbauküchen

Ich, Rita, bin 78 Jahre, seit mein
Mann verstorben ist, bin ich ganz allein,
ich habe eine schöne Figur. Bin fit, aktiv,
nicht ortsgebunden. Ich wünsche mir pv
wieder e. ordentl. Mann, Alter egal, für
einen schönen gemeinsamen Lebensa-
bend. Würde Sie gern mal besuchen, da-
mit wir alles in Ruhe besprechen können.
Tel. 0170 – 7950816

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Herzliche 70-jährige Frau mit
einem großen Bedürfnis nach
Harmonie und einem Faible für
Schlagermusik, sucht einen
liebevollen Partner der gerne
gärtnert, reist und unter-
nehmungslustig ist. Rauchen
gehört zu meinen Ge-
wohnheiten, aber mein Herz ist
offen und tolerant. Wenn du das
Leben mit mir in vollen Zügen in
Westerstede genießen möchtest
dann freue ich mich darauf von
dir zu hören und gemeinsam
neue Abenteuer zu erleben. ¤
Nr. 41044 NWZ, PLZ 26110 OL.

Ich heiße Rumpelstilzchen (w,
1,70 / 68 J.), meine Feuerstelle
befindet sich in der Hochburg
des christlichen Mekkas. Suche
ein Stilzchen im Umkreis 50 km
von CLP. Gerumpelt wird nur am
Wochenende. ¤ Nr. 40963
NWZ, PLZ 26110 OL.

Sie, 72 J., sucht sympathischen
Partner, um gemeinsam den
Ruhestand zu genießen.
klara52@freenet.de

Suche netten Herrn, der Lust hat
mit mir Tagestouren mit dem Bus
o. Ä. zu unternehmen. Bin 80+,
schlank, aus Rastede. Leider
wurden die Briefe vom 13.2. und
17.2.24 nicht zugestellt. ¤ Nr.
40895 NWZ, PLZ 26110 OL.

Attr. Mann,63/1,75/102,kräftig,fit
und gesund mit Vollglatze und
Bart möchte die nette,kleine
peppige Frau ab 55J. fürs Leben
kennenlernen,gerne so zw. 1,50-
1,60m groß mit Lust auf
Fahrrad,kochen,Camping,Musik
und mehr,trau Dich und schreib
mir unt. 0160/91081079. ‡
016091081079 ¬A490192

Er, 72 J. 1,83, NR, schlank, aktiv,
Kultur, Radfahren, Wandern,
Spaziergänge an der See, sucht
Sie, für gem. liebe Zukunft. ¤ Nr.
41020 NWZ, PLZ 26110 OL.

Flirte gratis mit 300.000 Singles
auf www.fischkopf.de - der größten
Singlebörse f.d. Norden.

! Spaß pur! TTTT 0160-99890192 Kuscheln mit Melanie 53. ‡
0173/9197722

NETTE Mollige küsst 0152-172 29 119 Neu Wanda 01633693849

Freizeit und
Hobby

Tiere und
Zubehör

Vermisst und
Gefunden

Tierbetreuung
und Tiertraining

Alles für die
Landwirtschaft

Babyausstattung

Musikinstrumente

Musik und CDs

Fahrräder und Zubehör

Einrichtung
und Mobiliar

Sie sucht...

Er sucht...

Bars und Kontakte

Schauen Sie 
mal: Da ist 
ein „IT“ in 
„CITIPOST“!

Die CITIPOST: 
digital, vernetzt und schnell.

www.citipost-nordwest.de
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An diesem Samstag, 23. März, 
ist es so weit: Um 10 Uhr er-
öffnet Juwelier Kizil sein 
Fachgeschäft „Zeit & Gold“. 
Schon beim Betreten der neu-
gestalteten Geschäftsräume 
werden die Kunden von dem 
Ambiente begeistert sein: Der 
Verkaufsraum erstrahlt in 
einladenden Farben und bie-
tet gemütliche Sitzgelegen-
heiten für individuelle und 
persönliche Beratung. Ein-
fach Eintreten, Wohlfühlen 
und von Aydin Kizil bedient 
werden. Der Inhaber ist seit 35 
Jahren erfolgreich in dieser 
Branche tätig und hat über 20 
Jahre den Familienbetrieb Ju-
welier Gabriel geleitet. Mit 
der Neueröffnung des Fach-
geschäftes „Zeit & Gold“ folgt 
nun ein Schritt in die Zu-
kunft.

Haarenstraße 43a

Im Geschäft Haarenstraße 
43a befindet sich bereits seit 
vielen Jahren ein Juwelier- 
und Schmuckgeschäft: Zu-
letzt war hier die Gold-
schmiede „Mansholt“ ansäs-
sig und davor Juwelier Krae-
mer. Die Geschäftsräume lie-

„Zeit & Gold“ eröffnet neu. BILD: Simone Ahlers

Juwelier  Kizil ist Fachmann für Schmuck und Uhren

Bei „Zeit & Gold“ sind die Kunden goldrichtig

gen direkt neben dem Schuh-
geschäft Schütte.

Schmuck und 
Uhrenservice

Der Inhaber führt italieni-

schen Schmuck in Gold und 
Silber und hochwertige neue 
und gebrauchte Uhren. Die 
Auswahl an Trauringen ist 
ebenfalls sehr groß. Neben 
dem Verkauf von Schmuck 
und Uhren gehört auch der 

Ankauf von Gold, Zahngold 
und hochwertigen Uhren 
zum Service. 

Auch persönliche Anferti-
gungen und Umarbeitungen 
von Schmuck werden in der 
Werkstatt fachmännisch 

Aydin Kizil ist Fachmann für Schmuck und Uhren BILD: Hildburg Brunken

ausgeführt wie auch Batte-
riewechsel, Reparaturen und 
mehr. Alle Aufträge werden 
zuverlässig erledigt. 

Der erfahrene Juwelier ist 
den Oldenburgern aus seiner 
langjährigen Betriebsleitung 
als sehr seriös und vertrau-
ensvoll bekannt und wird in 
der Branche geschätzt. 

Prozente zur 
Neueröffnung

Wer auf der Suche nach 
einem schönen Schmuck-

stück, Trauringen oder Uhr 
ist, der sollte sich im Fachge-
schäft „Zeit & Gold“ um-
schauen und fachmännisch 
beraten lassen. 

Derzeit gibt es zur Neu-
eröffnung 20 Prozent Rabatt 
auf das gesamte Sortiment.

Öffnungszeiten

„Zeit & Gold“ ist montags 
bis samstags von 10 bis 18 
Uhr durchgehend geöffnet. 
Aydin Kizil freut sich auf Ihren 
Besuch.

vbdel.de

volksbank-oldel.de

Alles Gute z
ur

Geschäftse
röffnung!

Haarenstr. 43a | 26122 Oldenburg | Tel. 0441 - 99 93 18 72 | www.juwelier-zeitundgold.de

Neueröffnung Juwelier Zeit & Gold
AnzeigeAnzeige

Alles Gute wünschen
Friso Schütz und sein Team!

HHHerzlichen
GGGlückwunsch zur
NNNeueröffnung !!

EIN TOLLES PROJEKT
DEMWIR NUN VIEL ERFOLG WÜNSCHEN!

AMMERLÄNDER HEERSTRASSE 364 | 26129 OLDENBURG | 0441 219 709 0

OBJEKT- & LADENBAU | BAUELEMENTE | MÖBEL

Gold-
ankauf
1. Ihr Schmuck wird
sofort vor Ihren
Augen ausgewertet
und unverbindlich
geschätzt

2. Sie müssen bei uns
nichts Neues kaufen

3. Das Geld wird sofort und bar ausgezahlt
4. Ehrliche Beratung:
100% seriös und diskret

5. keine versteckten Kosten

Wer zahlt mehr? Vergleichen lohnt sich!
Nutzen Sie den noch immer sehr hohen Goldkurs!
Profitieren Sie direkt beim renommierten Juwelier!

5Gründewarum Siezu unskommensollten:

Altgold versilbern?
Aber nicht ohne Preisvergleich!
Jetzt oder nie: Wer mit dem
Gedanken spielt Schmuck oder
Altgold zu Geld zu machen, hat
zurzeit die allerbesten Chan-
cen, der Goldpreis ist hoch wie
nie. Doch aufgepasst: Die guten
Erbstücke sollte man nicht
wahllos an den erstbesten
Ankäufer verhökern. Denn die
Unterschiede sind enorm. Beim
Altgoldverkauf setzt sich der
Preis aus Gewicht, Reinheits-
grad und aktuellem Goldkurs
zusammen.
Seit 1974 Familienbetrieb.

Haarenstraße 43a | 26122 Oldenburg | Tel. 0441-99 93 18 72 | info@juwelier-zeitundgold.de | www.juwelier-zeitundgold.de

– Anzeige – – Anzeige –

ANGEKAUFT WERDEN:
• Altgold • Zahngold
• Münzen • Bruchgold

• Goldbarren • Silberbesteck
• Defektes Gold • Silber

• Antikschmuck
• Markenuhren

SOFORT
BARGELD

ALTGOLD

ZAHNGOLD

GOLD- &
SILBERMÜNZENSILBERMÜNZEN

GOLDSCHMUCK
jeder Artjeder Art

MARKENUHREN

SILBERBESTECK
800er, 835er,800er, 835er,
900er, 925er900er, 925er
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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Oldenburg

Norden

Westerstede

WildeshausenCloppenburg

Bremen
Delmenhorst

9° 4°

10° 4°

8° 2°

10° 5°

10° 4°

10° 4°

10° 3°

Wittmund
Aurich

Wilhelmshaven

Jever

Varel Brake

Nordenham

Emden

Leer

DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viele Wolken, Regenschauer und Gewitter
Im Tagesverlauf gibt es einige Regengüsse,

vereinzelt entladen sich auch Gewitter. Die Höchsttemperaturen steigen auf 8
bis 10 Grad. Der Wind weht mäßig, an der See frisch bis stark aus West.

DEUTSCHLAND-WETTER

Bauern-
Regel

London

Madrid

Tunis

Paris

Rom

Oslo

Berlin

Wien

Antalya

Varna

Dublin

Nizza

Palma Dubrovnik

Lissabon

Stockholm

Bordeaux Budapest

© Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie

Kanaren

11:29
12:22
11:24
12:25
12:33
00:17
01:04
02:41
01:51
10:29
10:55
11:26
11:31
10:51
11:52
12:15
11:58

23:33
--:--
23:31
--:--
--:--
12:55
13:41
15:16
14:26
22:27
22:57
23:28
23:33
22:53
23:51
--:--
--:--

Wangerooge
Wilhelmshaven
Helgoland
Dangast
Burhave
Bremerhaven
Brake
Oldenburg
Bremen
Borkum
Norderney
Spiekeroog
Harlesiel
Norddeich
Emden
Leer
Papenburg

06:21
18:47

Aufgang
Untergang

Aufgang
Untergang

16:50
06:11

25.03. 02.04. 08.04. 15.04.

Hamburg

Berlin

Dresden

Hannover

Oldenburg

Magdeburg

Kiel

München

Leipzig

Frankfurt

Köln

Stuttgart

Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen wird die Sonne häufig von Wolken verdeckt.
Im Laufe des Tages gibt es auch gebietsweise Regenschauer. Am
Montag bleibt es bei einem Mix aus Sonne und Wolken meist trocken.

Weht
kalter

Wind am
Ottotag
(23.),

das Wild
noch vier
Wochen
Eicheln

mag.

Aussichten:

Die Wetterlage macht besonders Rheuma-
kranken zu schaffen. Sie spüren eine Verschlimmerung
der Schmerzen in den Gliedern und Gelenken.

Biowetter:

West 6 bis 7, Böen bis 9.
Abends im Mittel bis 6. Schlechte Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
11° bewölkt 15° wolkig 18° heiter 10° bedeckt

Sonntag Montag Dienstag

So war das Wetter:

Nordwest 7 bis 8, Böen 10. Abends Nord 6
bis 7. Sehr schlechte Sicht.
Morgen:

6 GradNordseetemperatur:

Im Osten und Süden fällt aus grauen Wolken anfangs
Regen oder Sprühregen. Rasch geht auch dort der Regen in
wechselhaftes Schauerwetter über. Im Bergland fällt Schnee-
regen oder Schnee. Örtlich sind kurze Graupelgewitter dabei.
Mit höchstens 3 bis 13 Grad bleibt es spürbar kühler.

Lage:

Bis 23. März fällt eine
Mischung aus Regen und Schnee. Am 24. folgt schönes
Wetter, ab dem 28. März ist es trüb und regnerisch.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

20,1 (1896) -8,0 (1958)
19,0 (2023) -5,9 (2022)

Rekordwerte am 23. März in Deutschland

Hochwasserzeiten

Regen, ab 600
Metern Höhe Schnee. 5 bis 13 Grad.

Regen, ab 500
Metern Höhe Schnee. 3 bis 11 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In Öster-
reich freundlich, sonst Regen, im
Bergland Schnee.Von 4 bis 21 Grad.

Österreich, Schweiz:

Wechselhaft
mit Regen- und Graupelschauern.
Maximal 6 bis 10 Grad.

Südskandinavien:

Viele
Wolken, gelegentlich kurze Regen-
schauer. Zwischen 8 und 10 Grad.

Großbritannien, Irland:

In Norditalien Wol-
ken und gebietsweise Regen, sonst
viel Sonnenschein. 15 bis 22 Grad.

Italien, Malta:

Meist freund-
lich, am Atlantik dichtere Wolken,
und vereinzelt Regen. Bis 27 Grad.

Spanien, Portugal:

In Süd-
griechenland wechselhaft mit Schau-
ern, sonst oft freundlich und über-
wiegend trocken. 5 bis 18 Grad.

Oft Wolkenfelder am
Himmel. Gelegentlich Regen- oder
Graupelschauer. 5 bis 10 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Südosten meist
freundlich, sonst wechselhaft mit
Regenschauern. 9 bis 23 Grad.

Frankreich:

Meist strahlender
Sonnenschein, nur an den Küsten
Quellwolken. 15 bis 29 Grad.

Israel, Ägypten:

Neben einigen Wolken-
feldern häufig Sonnenschein und
trocken. 21 bis 23 Grad.

Balearen:

Wechselnd bewölkt mit
zum Teil kräftigen Regengüssen und
einzelnen Gewittern. 17 bis 20 Grad.

Kanaren:
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du wärst eine entfernte Groß- 
cousine von Vater aus Lichter-
felde und hättest dich hierher 
geflüchtet, als Übergangslö-
sung. Wenn du ihr oder der 
Pallutzke auch nur ein Wort 
verrätst, bist du hier raus. Ich 
hole die Luftmatratze und 
Bettzeug von oben." Carla 
stand auf und ging zur Tür. 
,,Du nimmst die Abstellkam-
mer."

,,Willst du so zu deiner Mut-
ter hochgehen …?" Wally 
machte eine kreisende Bewe-
gung vor ihrem Gesicht.

,,Was?" Carla sah sie irritiert 
an, dann nickte sie und ver- 
schwand in der Toilette. Als sie 
nach zwei Minuten wieder 
rauskam, hatte sie alles Make-
up abgewaschen. Nun war sie 
nur noch blass mit tiefen Rin-
gen unter den Augen.

,,Ich sage Mutter, der Regen 
hätte mich erwischt."

,,Weißt du was, ich schmink 
mich auch ab, komme mit dir 
hoch, und wir sagen, du hast 
mich abgeholt. Außerdem hab 
ich Hunger und Durst."

,,Hunger?" Carla verdrehte 
die Augen ,,Klar, manche ver- 
spüren Appetit, wenn sie Le-
ben zerstören."

,,Ich habe das alles so nicht 
gewollt." Das war natürlich 
nicht die ganze Wahrheit.

,,Nee, du hast nur ordent-
lich Hunger." Carla musterte 
sie von oben bis unten und ihr 
Blick blieb abschätzig an Wal-
lys üppigem Vorbau hängen. 
,,So billig wie du aussiehst, 
kommt wenigstens niemand 
auf die Idee, dass wir Schwes-
tern sind, nicht mal die Pal-
lutzke."

,,Nur weil Audrey Hepburn 
und Marilyn Monroe keine 
Schwestern sind, heißt das 
nicht, dass wir keine sein kön-
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Wally holte aus ihrer Ta-
sche eine kleine Aktenmappe, 
schob Fotos zu Carla hin und 
zog ihr Lieblingsbild heraus. 
Das war nicht nett, aber das 
hatte Carla herausgefordert. 
Das Bild war bei einem Aus-
flug entstanden, den sie an 
einem flirrend heißen Som-
mertag an die Müritz ge-
macht hatten. Alle drei saßen 
sie in ihren Badesachen auf 
einer Picknickdecke, ihre 
glücklich lachenden Gesich-
ter verschmiert mit Schokola-
de.

,,Es reicht." Carla fegte das 
Bild mit der Hand vom Tisch. 
Wally bückte sich, um es auf-
zuheben. Unter dem Tisch sah 
sie, wie sehr Carlas Beine zit-
terten.

Carla musste sich ein paar-
mal räuspern, um einen Ton 
rauszubringen. ,,Was genau 
willst du?"

,,Fürs Erste ein Nachtlager."
,,Das geht nicht! Und wenn 

du hundertmal meine Schwes-
ter sein solltest, ich will dich 
hier nicht haben." Sie wischte 

sich mit dem Blusenärmel die 
Tränen, ab, verschmierte da-
bei Kajal und Mascara und sah 
aus, als wäre jemand gestor-
ben.

,,Hast du vergessen, was 
heute passiert ist?"

,,Natürlich nicht."
,,Dann hilf mir." Wally ver-

kniff sich den Kommentar, 
dass Vati das so gewollt hätte, 
obwohl es stimmte. ,,Bitte!"

Carla schüttelte vehement 
den Kopf.

,,Dann lässt du mir keine 
Wahl. Dabei würde ich nur 
sehr ungern deiner Mutter 
diese Bilder zeigen, ihr Leben 
ist ja so schon hart genug."

,,Das wagst du nicht!"
,,Ich tue alles, was nötig ist! 

Ach, weißt du was, ich steck 
das am besten auch gleich 
noch der Pallutzke!"

Carla wurde wieder bleich 
und musste sich offensichtlich 
am Tisch festhalten, um reden 
zu können.

,,Du schläfst hier im Büro, 
hinten in der Abstellkammer."

,,Wunderbar, ich liebe Ar-
restzellen", murmelte Wally.

,,Meiner Mutter sagen wir, 

nen!", versuchte Wally die 
Stimmung etwas aufzuhei-
tern. Carla sollte endlich auf-
hören mit ihren Beleidigun-
gen. Allet jut!

,,Schwestern? Niemals, du 
hast das Wenige in meinem 
Leben zerstört, das mir über-
haupt etwas bedeutet hat. So-
gar meine Erinnerungen hast 
du mir weggenommen."

,,Unsinn, du hast eine Woh-
nung, ein Büro und sogar 
noch eine Mutter!"

Carla erstarrte. ,,All das ist 
nun nichts mehr wert. Gar 
nichts!"

Plötzlich kam wieder Leben 
in Carla, sie eilte zu den Fens-
tern und versuchte sie aufzu-
reißen, aber eins davon hatte 
sich verklemmt.

Was wollte sie denn da? 
Wallys Herz fing an zu rasen. 
Um Gottes willen, sie würde 
doch nicht … war ihre Schwes-
ter so labil? Von so was hatte 
der Vati keine Silbe erwähnt. 
Es hatte immer nur geheißen, 
das Karlchen sei eine kluge 
Schafferin.

,,Tu das nicht", flehte sie, 
während Carla weiter am Fens-

ter rüttelte. ,,Ist schon gut, ich 
sage niemandem was, morgen 
bin ich weg und komme nie 
mehr wieder!"

Zu spät, das verklemmte 
Fenster war offen, Wally stürz-
te sich auf Carla.

,,Carla, nicht! Das ist keine 
Lösung!"

,,Oh doch!" Carla trat um 
sich und boxte sie erstaunlich 
fest mitten auf die Brust. Wally 
schnappte nach Luft und ließ 
unwillkürlich locker. Carla 
nutzte ihre Chance und als 
Wally wieder klare Sicht hatte, 
sah sie gerade noch, wie ihre 
Halbschwester versuchte, die 
beiden Flaschen mit dem 
Trinkgeld in die Hände zu 
nehmen. Allerdings gelang es 
ihr nur, eine davon hochzuhe-
ben. Mit der lief sie zum Fens-
ter, streckte ihre Arme raus 
und ließ sie fallen.

Wally konnte das Klirren 
des Glases und das Klimpern 
all der Kupferstücke auf dem 
Kopfsteinpflaster deutlich hö-
ren. Carla war doch verrückt, 
völlig verrückt!
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DIE RÄTSELHAFTE KLIENTIN
ROMAN VON CHARLOTTE PR INTZ
Copy r i gh t © 2023 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München



Visiolink Visiolink 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – „Erst hatten wir 
kein Glück, und dann kam 
noch Pech dazu.“ – Wer kennt 
ihn nicht diesen wunderbaren 
Spruch des früheren Mittel-
stürmers Jürgen Wegmann 
(59), auch bekannt unter sei-
nem Spitznamen „Kobra“? In 
großen Lettern fällt das Zitat  
den Besuchern der neuen Aus-
stellung im Museum Wilhelm 
Busch in Hannover ins Auge.  
Darunter hängen so wunder-
bare Karikaturen wie jene von 
Bettina Bexte mit dem Titel 
„Halbzeitpause“. Fußballer in 
gelben Trikots machen sich 
nach den ersten 45 Minuten 
die Haare zurecht.

Hannover ist zwar kein 
Austragungsort der Fußball-
ball-Europameisterschaft, die 
vom 14. Juni bis 14. Juli in 
Deutschland ausgespielt wird. 
Glück hat die Landeshaupt-
stadt jedoch mit der wunder-
baren Ausstellung  „anPFIFF! 
Schweiß und Leidenschaft auf 
dem Rasen“ im Busch-Mu-
seum. Bis zum 14. Juli, dem Tag 
des EM-Endspiels in Berlin, 
dreht sich alles um die welt-
weit beliebteste Sportart. Akri-
bisch haben sich die Mache-
rinnen nach den Worten von 
Museumsdirektorin Eva Jandl-
Jörg für die erste große Schau 
dieser Art in dem Museum un-
weit der Herrenhäuser Gärten 
vorbereitet: Recherchiert wur-
de in Fußballmuseum Springe 
und im Historischen Museum. 
Es gab sogar Tipps des Green-
keepers von Hannover 96. 

Auch Schattenseiten

Entstanden ist eine Zusam-
menstellung aus Cartoons 
und Karikaturen von 30 
Künstlerinnen und Künstlern 
sowie Fotografien und Samm-
lerstücken. Besucher können 
sich dem Panoptikum Ball aus 
unterschiedlichen Blickwin-
keln nähern. „Fußball ist das 
Abbild der Gesellschaft“, sagt 
Eva Jandl-Jörg. „Wir wollen die 
schönen Seiten zeigen und auf 
die schlechten aufmerksam 
machen.“

Darum stimmt die Schau  
nicht in ein unreflektiertes Ju-
belgeschrei ein, sondern die in 
sieben Kapiteln gegliederte 
Ausstellung widmet sich auch 
den Schattenseiten: Rassis-
mus, Homophobie,  Ungleich-
behandlung der Geschlechter, 
Hass und Gewalt sowie Vor-
würfe von Bestechlichkeit und 
exzessive Spielergehälter sind  
stets Themen auf und neben 
dem grünen Rasen. Das alles 
wird dargestellt in kleinen 
Cartoons, die für jeden ver-

Mensch & Lebensart 
 Zum Film wollte Sinah Swy-
ter aus Wiesmoor eigentlich 
gar nicht – jetzt ist sie als 
UFA-Produzentin erfolgreich

REISE 
Unterwegs im Land der hun-
dert Teiche: Naturerlebnis 
und Industrieromantik im 
Welterbe Harzer Wasserregal

GARTEN
 Giersch  kann zur Plage wer-
den – er verdrängt aufgrund 
seiner Wuchsfreude andere 
Kulturpflanzen

Gesundheit
 Zahnkorrekturenschienen  
gibt es auch für Erwachsene 
– Aligner (von engl. „align“ 
für „ausrichten“) heißen sie

JOURNAL
am Wochenende

23./24.
März

Von Meisterglück und sanften Föhnwellen
Karikatur  Wie das  Museum Wilhelm Busch in Hannover mit Cartoons und Devotionalien die Fußball-Welt zeigt

bares Fußballbuch“ des Bre-
mer TV-Moderators Zeigler.

Dem  gesamtgesellschaft­-
lichen Anspruch von „Anpfiff“ 
wird eine weitere Schau im 
„Gästezimmer“ des Museums 
gerecht: „Ein Ort. Irgendwo“ 
zeigt Karikaturen zu den The-
men Flucht, Migration und 
Fluchtursachen. 

Die Ausstellung entstand 
auf Basis eines internationa-
len Wettbewerbs, an dem 319 
Menschen aus 64 Ländern 
­teilgenommen haben. 671 
Werke wurden eingesendet. 32 
herausragende Arbeiten sind 
in Hannover zu sehen, da-
runter auch Werke der drei 
Preisträger. Und was hat das 
mit dem Hauptthema zu tun? 
„Fußball verbindet“, sagt 
Christian Braun vom gemein-
nützigen Unternehmen „En-
gagement Global“. „Egal aus 
welchem Land man kommt: 
Was zählt ist, dass jeder hier 
Fußball spielen kann.“

Nacht der Museen

Rund um die Ausstellung 
„Anpfiff“ ist ein buntes Pro-
gramm geplant. Es gibt Son-
derführungen, eine „Nacht der 
Museen“, Workshops, ein Fuß-
ballquiz, Podiumsdiskussio-
nen und ein Künstlergespräch 
mit dem iranischen Karikatu-
risten Yousef Alimohammadi. 

Mit einem Titel-Tipp zur 
Fußball-EM tut sich Museums-
direktorin Eva Jandl-Jörg etwas 
schwer. Einen Termin im Fuß-
ball-Stadion von Hannover 96 
hat sie aber fix gemacht: Am 
5. Mai will sie in der Halbzeit-
pause des Zweitliga-Spiels für 
die Schau „Anpfiff“ werben.

„Anpfiff“

Die Ausstellung  „anPFIFF – 
Schweiß und Leidenschaft 
auf dem Rasen“ ist bis zum 
14. Juli 2024 im Museum 
Wilhelm Busch (Deutsches 
Museum für Karikatur und 
Zeichenkunst), Georgengar-
ten, in Hannover zu sehen. 
Das Museum ist dienstags 
bis sonntags sowie an Feier-
tagen von 11 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Auch an Karfreitag 
und an Ostermontag ist das 
Museum geöffnet. Die Ein-
zelkarte kostet 7 Euro (er-
mäßigt: 4 Euro); die Fami-
lienkarte 14 Euro. Zur Aus-
stellung „anPFIFF“ ist dies-
mal kein Katalog erschie-
nen, sondern ein Postkar-
tenset mit elf Motiven sowie 
einer gelben und einer roten 
Karte. Der Preis: 15 Euro.
P@ Wissenswertes zum Museum 
unter www.karikatur-museum.de

Beckenbauer (1945-2024) im 
Zusammenhang mit der Ver-
gabe der Heim-WM 2006 auf.

Frauen wollen aufholen

Auch der Frauenfußball ist 
Thema: „Wir sind Meister*in“ 
ist eine Wand mit Karikaturen 
und Devotionalien über-
schrieben. „Es hat sich viel 
­getan“, erklärt Lena Rathmann 
(27), Kapitänin des Frauenfuß-
ball-Teams von Hannover 96. 
Gemeinsam mit Torfrau Leah 
Bungeroth (23) gehört sie zu 
den ersten Gästen der Ausstel-
lung. Frauenfußball werde 
nun öfter im Fernsehen über-
tragen. Nationalspielerinnen 
seien häufiger in der Werbung 
zu sehen. In Sachen Bezahlung 
gebe es aber riesigen Aufhol-
bedarf zu den Männern, so 
Bungeroth. Fußball ist mehr 
als Tore, Punkte, Meister-
schaft. Die Schau „Anpfiff“ 

ständlich – und oft hochaktu-
ell sind. In einer Karikatur von 
Burkhard Fritsche („Burkh“) 
fliegen dem Schiedsrichter 
zum Videobeweis Dutzende 
von Smartphones um die Oh-
ren. An anderer Stelle ergreift 
Ex-Superstar Diego Maradona 
(1960-2020) im Himmelbett 
die Hand Gottes. 

Mit einem Augenzwinkern 
illustriert Christoph Niemann 
das Thema „Fair Play“: Eine 
Tischkicker-Figur tritt seinen 
Mitspieler in den Allerwertes-
ten.  Geradezu Kultcharakter 
haben die Karikaturen des 
großartigen Volker Ernsting. 
Aus dem WM-Kader von 1974 
sind unter anderem ein Gün-
ter Netzer mit Haarsträhne im 
Gesicht oder Rainer Bonhof 
mit dicker Nase zu sehen. 
Auch der Kaiser darf nicht feh-
len: Pepsch Gottscheber greift 
mit seinem Aquarell die Kor-
ruptionsvorwürfe gegen Franz 

Helden der Haarpracht: Auch die Zeichnung „Halbzeitpause“ 
von Bettina Bexte ist zu sehen. BILD: Busch Museum/Bexte

Jandl-Jörg, eine Replik der 
Meisterschale von 1954, eine 
Leihgabe von Hannover 96, 
zeigen zu dürfen. Und auch 
ein Tischkicker, von der Öster-
reicherin Jandl-Jörg „Wutzler“ 
genannt, darf nicht fehlen.

 Doch Fußball gilt nicht nur 
als „schönste Nebensache der 
Welt“, sondern vor allem ein 
Sport für die ganze Familie. 
Eine begleitende Ausstellung 
für Kinder und Familien ist 
im Obergeschoss des Busch-­-
Museums eingerichtet. Unter 
„Ich werde Fußballstar!“ sind 
Original-Illustrationen von 
Philip Waechter (55) zu zwei 
aktuellen Fußball-Kinderbü-
chern zu sehen.  In einem  Bil-
derbuch beschreibt  Waechter 
die Geschichte eines Jungen, 
der ganz sicher einmal ein be-
rühmter Fußballer werden 
wird. Zudem gibt es Zeichnun-
gen aus dem ganz frischen 
Werk „Arnd Zeiglers wunder-

eigne sich auch „für Leute, die 
noch nie ein Stadion von in-
nen gesehen haben“, weist Eva 
Jandl-Jörg auf die Vielfalt hin. 

Neben  den Arbeiten auf 
Papier sind Objekte wie die 
Spielertrikots der Ex-National-

spieler Per Mertesacker (39) 
und Robert Enke (1977-2009), 
die „Kutte“ eines Schalke-Fans,  
Zeitungsausschnitte der Welt-
meister-Elf von 1954 und  so-
gar die Maskottchen „Tip und 
Tap“ der Fußball-WM 1974 zu 
sehen. Besonders stolz ist 

Wir wollen 
die schönen 

Seiten zeigen und 
auf  schlechte auf-
merksam machen.
Eva Jandl-Jörg
Museumsdirektorin

„
Vorm Mertesacker-Trikot: Leah Bungeroth (links) und Kapitä-
nin Lena Rathmann von Hannover 96 BILD: Stefan Idel

Die Arbeit „Team Play“ (rechts) von Illustrator Christoph Niemann ist in der Ausstellung „anPFIFF! Schweiß und Leidenschaft 
auf dem Rasen“ im Museum Wilhelm Busch zu sehen. dpa-BILD: Moritz Frankenberg
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Von Sabine Meuter

Regensburg/Hamburg – Nicht 
jeder oder jede sieht sich 
selbst gern im Spiegel oder auf 
Fotos lächeln. „Wären meine 
Zähne doch bloß nicht so 
schief“ oder „Bestimmt gu-
cken alle auf meine Zahnlü-
cke“ sind Gedanken, die viel-
leicht durch den Kopf schie-
ßen. 

Aber das muss nicht so blei-
ben. Schließlich gibt es auch 
für Erwachsene Schienen, die 
bestimmte Zahnfehlstellun-
gen korrigieren können. Alig-
ner (von engl. „align“ für „aus-
richten“) heißen sie. Diese 
Schienen sitzen auf dem Ge-
biss auf. Weil sie transparent 
sind, fallen sie optisch oft gar 
nicht auf. Und sie behindern 
auch nicht beim Sprechen 
oder Lachen. Beim Essen und 
Zähneputzen entfernt man 
sie. In Summe sollte man Alig-
ner für etwa 22 Stunden am 
Tag tragen. Auf den ersten 
Blick scheint es praktisch, dass 
man solche Aligner auf eigene 
Faust im Internet ordern 
kann. Aber ist das eine gute 
Idee? 

Ärztliche Beratung 

Es gibt eine Reihe von ge-
werblichen Anbietern, die 
Zahnfehlstellungen mit Alig-
nern korrigieren. Viele von ih-
nen versuchen, über soziale 
Medien Kunden und Kundin-
nen zu finden. Dabei verspre-
chen sie zum Beispiel, die Be-
handlung bei ihnen sei preis-
günstiger als bei einem Zahn-
arzt oder einer Fachärztin für 
Kieferorthopädie. Eine leichte 
Fehlstellung etwa soll schon 
für weniger als 2000 Euro kor-
rigiert werden können. Und so 
läuft die Behandlung ab: Oft 
steht am Anfang ein Termin in 
einer Partner-Praxis, bei dem 
ein Kieferorthopäde oder eine 
Zahnärztin einen Abdruck des 
Kiefers nimmt. Einige Anbie-
ter fordern Patientinnen und 
Patienten aber auch dazu auf, 
selbst Abdrücke zu machen 
und einzuschicken.

Auf dieser Basis erstellen 
die Anbieter die Aligner. Es ist 
gleich ein ganzer Schwung, 
denn nach sieben bis 14 Tagen 

stellungen ohne oder mit mi-
nimaler ärztlicher Begleitung 
anbieten“, sagt Prof. Peter 
Proff, Direktor der Poliklinik 
für Kieferorthopädie am Uni-
versitätsklinikum Regensburg 
und Präsident der Deutschen 
Gesellschaft für Kieferortho-
pädie. Auch der Hamburger 
Zahnarzt Konstantin von Laf-
fert kritisiert die Vorgehens-
weise vieler gewerblicher An-
bieter. „Eine entscheidende 
Aufgabe wie etwa die Abdruck-
nahme des Gebisses kann 
man nicht einem Laien bezie-
hungsweise dem Patienten 
selbst überlassen.“ Tritt im Zu-
ge der Behandlung über einen 
Aligner-Hersteller ein Pro-
blem auf, stehen Patientinnen 
und Patienten meist alleine 
da. 

Schäden möglich

Das kritisieren auch die 
Verbraucherzentralen, die ge-
werbliche Zahnschienen-An-
bieter im Jahr 2021 einem 
Marktcheck unterzogen ha-
ben. „Das Geschäftsmodell 
kann für Sie problematisch 
werden, wenn die Behandlung 
nicht verläuft wie erhofft“, 
heißt es von den Verbraucher-
schützern. Sie haben außer-
dem festgestellt, dass kein An-
bieter ausreichend über mög-
liche Risiken und Alternativen 
aufklärt.

Zahnarzt Konstantin von 
Laffert zeigt an einem Beispiel, 
welche Folgen ein Aligner aus 
dem Internet haben kann. An-
genommen, eine Frau möchte 
mit einem Aligner eine winzi-
ge Lücke in ihrer Zahnfront 
am Oberkiefer schließen – und 
bestellt einen Aligner. Weil 
aber manche Anbieter die 
Zähne zuvor nicht vom Fach-
arzt untersuchen und ein 
Röntgenbild erstellen lassen, 
wird womöglich übersehen, 
dass die zu bewegenden Zähne 
durch eine Parodontitis gelo-
ckert sein könnten. „Die Pa-
tientin riskiert somit schwere 
Schäden bis hin zum Zahnver-
lust“, so von Laffert. Dabei 
können Aligner durchaus ef-
fektiv eine leichte Fehlstellung 
von Zähnen korrigieren – 
wenn das unter Kontrolle von 
Profis passiert.

Aligner  Ärztliche Beratung ist sehr wichtig – Vorsicht bei Produkten aus dem Internet

Die Schiene für gerade Zähne So helfen 
Hunde beim 
Konzentrieren

Seoul/Berlin/dpa/tmn – Hun-
de machen glücklich und sie 
können dabei helfen, dass wir 
weniger Stress empfinden, 
uns besser konzentrieren und 
kreativer sind. Das zeigt eine 
aktuelle Studie der Konkuk 
University in Seoul (Südko-
rea). Die Forschenden unter-
suchten mithilfe von Elektro-
enzephalographie (EEG) die 
Hirnaktivität der Probanden 
während der Beschäftigung 
mit einem kleinen Pudel und 
fanden heraus, dass unter-
schiedliche Interaktionen 
auch unterschiedliche Effekte 
hatten. Wenn die Probanden 
mit dem Hund spielten, sein 
Fell pflegten oder ihn kraul-
ten, führte das jeweils zu stär-
keren Signalen im Betawellen-
Bereich, was auf erhöhte Kon-
zentration ohne Stress hin-
deute, schreiben die Forscher 
im Wissenschaftsjournal PLOS 
One. Beim Spielen mit dem 
Hund waren die Teilnehmer 
sowohl entspannter als auch 
konzentrierter. Füttern, Krau-
len und Umarmen des Hun-
des beeinflussten die Gesamt-
Stimmungslage positiv. 

Hunde machen glücklich.
BILD: Pixabay

Was ist eigentlich 
Reformer Pilates?

Saarbrücken/dpa/tmn – Sie 
lieben Pilates? Und Sie haben 
Lust, etwas Neues auszupro-
bieren? Vielleicht gibt es in 
Ihrer Nähe ein Studio, das Re-
former Pilates im Kursplan 
stehen hat. Ihren Namen ver-
dankt diese Pilates-Variante 
dem gleichnamigen Großge-
rät. „Der Reformer ähnelt 
einem Bettgestell“, so die Fit-
nesstrainerin Elisabeth Graser, 
die auch Dozentin an der 
Deutschen Hochschule für 
Prävention und Gesundheits-
management ist. Ein wichtiger 
Teil vieler Reformer ist eine 
Plattform, die auf Schienen 
gleitet und über Metallfedern 
mit dem Gestell verbunden 
ist. Graser: „Die Plattform wird 
über Seilzüge wie ein Schlitten 
sanft bewegt.“ So sind viele 
Übungen möglich: im Liegen, 
im Sitzen, im Knien, im Ste-
hen. Eine neue Erfindung ist 
der Reformer übrigens nicht. 
Joseph Pilates, der die Trai-
ningsmethode Pilates entwi-
ckelt hat, hat das Gerät bereits 
vor 100 Jahren patentieren las-
sen.

Pilates am Gerät für noch 
mehr Power. BILD: Pixabay

muss man in aller Regel die 
Schiene wechseln. Ein Compu-
ter berechnet dafür am An-
fang, wie sich das Gebiss unter 

der Therapie weiter ver-
schiebt. 

Die Kontrolle der Bisslage 
und des Behandlungsverlau-

fes erfolgt nicht selten über 
Handyfotos, die die Patienten 
selbst erstellen. „Es gibt leider 
Unternehmen, die Alignerbe-

Für ein strahlendes Lachen: Zahnkorrekturen sind in jedem Alter möglich. BILD: Pixabay

Fehlstellungen bei Kindern und Jugendlichen

Neben Karies und Parodon-
titis  sind Zahn- und Kiefer-
fehlstellungen die häufigs-
ten gesundheitlichen Prob-
leme im Mund. Schiefe oder 
zu eng stehende Zähne so-
wie Lücken im Gebiss sind 
keine Seltenheit.
 „Die Ursachen für Fehlstel-
lungen sind vielseitig“, er-
läutert Prof. Dr. Dr. Peter 
Proff, Präsident der Deut-
schen Gesellschaft für Kie-
ferorthopädie e.V. „So kön-
nen zum Beispiel Karies, 
frühzeitiger Verlust der 
Milchzähne oder verschiede-
ne Funktionsstörungen wie 
eingeschränkte Nasenat-

mung zu Fehlstellungen füh-
ren

Schiefe Zähne haben Fol-
gen: Erste Ergebnisse der 
Sechsten Deutschen Mund-
gesundheitsstudie (DMS 6) 
zeigen, dass Kinder mit 
einem Bedarf für eine kiefer-
orthopädische Behandlung 
Schwierigkeiten beim Kauen 
haben, Schmerzen im Mund 
verspüren und sich aufgrund 
ihres Aussehens unwohl füh-
len. Ein kleiner Teil der Kin-
der gab sogar einen psycho-
sozialen Einfluss in Zusam-
menhang mit der Fehlstel-
lung an. Werden Fehlstellun-

gen nicht behoben, stimmt 
der Biss auf Dauer nicht. 
Das kann die Kiefergelenke 
unnatürlich belasten.

Verspannungen, Schmer-
zen oder Ohrgeräusche kön-
nen die Folgen sein. Auch 
können Fehlstellungen oder 
Lücken im Gebiss zu 
Schwierigkeiten bei der 
Sprachentwicklung von Kin-
dern wie zum Beispiel Lis-
peln führen. Und ebenso 
kann die tägliche Mundhygi-
ene erschwert sein: Karies 
und Zahnfleischentzündun-
gen kommen häufiger vor.
Quelle: Initiative proDente

mit verminderten Erythrozy-
ten. 

Zu einer seriösen präventi-
ven oder auch unterstützend 
kurativen Behandlung mit Vi-
talstoffen gehört immer eine 
Labordiagnostik. Natürlich 
kann man die B-Vitamine im 
Blut bestimmen. Möchte man 
nicht alle kontrollieren las-
sen, kann man sich behelfen, 
indem man die Aminosäure 
Homozystein abnimmt. Ho-
mozystein wird von B-Vitami-
nen abgebaut. Ist das Homo-
yzstein hoch, also über 10 
(mol/l), ist das ein indirekter 
Hinweis auf zu wenig B-Vita-
mine. Und wenn Sie B-Vitami-
ne einnehmen, sollten Sie da-
rauf achten, dass es aktive 
sind, bei B12 also zum Beispiel 
Methylcobalamin statt Cya-
nocobalamin.

min B12. Das Vitamin braucht 
einen Transporter, um vom 
Darm ins Blut zu kommen. 
Dieser Transporter heißt In-
trinsic Factor und wird in 
unserer Magenschleimhaut 
gebildet. Weil bei alten Men-
schen nicht nur die äußere 
Haut trocken und spröde 
wird, sondern auch die innere 
und damit auch die Magen-
schleimhaut, wird nicht mehr 
so viel Intrinsic Factor produ-
ziert und damit auch weniger 
Vitamin B12 resorbiert, also in 
die Blutbahn verschifft. Er-
kennen kann man das im Blut 
oft auch ohne Bestimmung 
von Vitamin B12 an vergrö-
ßerten, unreifen roten Blut-
körperchen. Auf dem Labor-
bogen Ihres Arztes tauchen 
dann erhöhte Werte für MCV 
und MCH auf, oft verbunden 

sondern auch Ihr Oberstüb-
chen, Ihre Schaltzentrale. Vor 
allem auf B6, aber auch (wie-
der) auf B9 und B12 kommt es 
hier an. In Studien konnten 
diese drei B-Vitamine sogar 
den geistigen Abbau im Alter 
verlangsamen.

B-Vitamine stecken zum 
Beispiel in Joghurt, Haferflo-
cken und Bananen. Auch des-
halb sollte Ihr Frühstück lie-
ber aus Porridge mit Haferflo-
cken, einer Banane und viel-
leicht noch ein paar Walnüs-
sen bestehen, als aus einem 
pappigen Brötchen mit Mar-
melade. Vitamin B12 ist über-
wiegend in tierischen Lebens-
mitteln enthalten. Deshalb 
müssen Veganer es als Tablet-
te oder als Lutschtablette ein-
nehmen! Auch alte Menschen 
haben häufig zu wenig Vita-

S ie sind jeden Tag gefor-
dert, körperlich und geis-

tig. Egal, ob Sie im Beruf Ihren 
Mann oder Ihre Frau stehen, 
ob Sie Eltern oder Großeltern 
sind, oder ob Sie nebenher 
noch in einem Verein Verant-
wortung übernehmen. Das 
funktioniert nur dann zu 
Ihrer Zufriedenheit, wenn Ihr 
Stoffwechsel mit seinen bio-
chemischen Kreisläufen und 
Hormonen gut läuft und Ihr 
Gehirn mit seinen ganzen 
Nerven top arbeitet.

Hormone, die Ihnen dabei 
helfen, gut gelaunt und aus-
geglichen zu sein und zudem 
voller Energie, sind Dopamin, 
Noradrenalin, Adrenalin, Se-
rotonin und Cortisol. Beson-
ders das für Ausgeglichenheit 
und gute Laune so wichtige 
Dopamin, aber auch Noradre-

Kolumne

Ein klarer Geist und eine starke Psyche brauchen B-Vitamine

nalin und Adrenalin brau-
chen (neben den Aminosäu-
ren Tyrosin und Phenylala-
nin) B-Vitamine. Fehlen ins-
besondere die B-Vitamine 6, 9 
(Folsäure) und 12 können Sie 
sich noch sehr bemühen, Sie 
werden stets mit Anspan-
nung und Unruhe zu kämp-
fen haben. Sie sind aber auch 
benachteiligt wenn es darum 
geht, klar und präzise zu den-
ken. Denn nicht nur Dopamin 
und Co brauchen B-Vitamine, 

Dr. Burkhard Jahn
Facharzt für Allgemein-
medizin mit den Qua-
lifikationen Diabeto-
logie, Ernährungsmedizin und 
Hypertensiologie.  Er ist Hausarzt 
in Schortens.
P @  www.dr-burkhard-jahn.de
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Von Christiane Meister

Düsseldorf/Leingarten – Auf 
den ersten Blick sieht es so 
aus, als wären Blätter und 
Weintraube mit Mehl be-
stäubt. Der Grund: der Echte 
Mehltau. Ist ein Rebstock von 
der Pilzkrankheit befallen, 
können sich Früchte verhär-
ten, verfärben und platzen. 
Die Folge: eine schlechte Trau-
benqualität. Pilzkrankheiten 
wie der Echte und Falsche 
Mehltau können dadurch 
Ursache für schlechte Wein-
qualität sein, aber auch für 
ganze Ernteausfälle. 

Um die Weinberge und da-
mit Einnahmen zu schützen, 
setzen Winzer Pflanzen-
schutzmittel ein. Wie viel sie 
spritzen, schwankt. In einem 
trockenen Jahr wie 2022 
braucht es weniger Schutz als 
in einem verregneten Jahr wie 
2023. Trotzdem ist die Menge 
– gerade im Vergleich zur übri-
gen Landwirtschaft – beim 
Weinbau groß. Und das ist ein 
Problem für den „Green Deal“ 
in der EU. Der sieht vor, dass 
chemischer Pflanzenschutz 
bis 2030 massiv zurückgehen 
soll. 

Wein als Kulturgut und Le-
bensgrundlage auf der einen 
Seite, Nachhaltigkeit auf der 
anderen – das klingt unverein-
bar. Dabei gibt es eigentlich 
schon lange eine Lösung: pilz-
widerstandsfähige Rebsorten, 
kurz PIWIs. Das sind Rebsor-
ten, die weniger anfällig sind 
für Pilzerkrankungen und da-
durch weniger Pflanzenschutz 
benötigen als herkömmliche 
Trauben. Weniger Pflanzen-
schutz bedeutet auch: weniger 
Treckerfahrten durch den 

Weinberg. Das senkt die CO2-
Bilanz und bedeutet weniger 
Belastung für den Boden. Und 
es heißt auch: weniger 
Arbeitszeit für die Winzer. Al-
so eigentlich eine Win-win-
win-Situation.

Joachim Schmid ist schon 
lange überzeugt: „Ich habe 
meine Diplomarbeit über PI-
WIs geschrieben und dachte 
damals: In zehn Jahren wer-
den die meisten Reben pilzwi-
derstandsfähig sein.“ Das war 
1980. Danach forschte Schmid 
als Professor am Institut für 
Rebenzüchtung der Hoch-
schule Geisenheim, heute ist 
er im Ruhestand.

Mit seiner über 40 Jahre al-
ten Prognose liegt er bis heute 
daneben. Laut Angabe des 

Deutschen Weininstituts sind 
hierzulande etwa drei Prozent 
der Rebflächen mit PIWIs be-
pflanzt. Doch Schmid steht 
immer noch hinter dem An-
satz: „Auf lange Sicht wird der 
Weinbau ohne diesen Sorten 
nicht bestehen können. Weni-
ger Pflanzenschutz ist nur mit 
PIWIs möglich.“

Sucht man nach Gründen 
dafür, warum PIWI-Sorten 
trotz aller Vorteile eine Rand-
erscheinung im Weinbau sind, 
gibt es verschiedene Erklärun-
gen. Von Winzern und dem 
Handel hört man oft, dass sich 
PIWI-Weine nicht gut verkau-
fen. Die Begründung: Gerade 
in Deutschland kauften Kon-
sumenten vor allem vertraute 
Rebsorten – es wird also nach 

dem Riesling gefragt und 
nicht nach dem vergleichba-
ren Johanniter. Außerdem 
überzeugten die neuen Reben 
nicht im Geschmack. Ein an-
deres Argument: Nach einiger 
Zeit würde die Pilzresistenz 
nachlassen.

All das sind Argumente, die 
Jungwinzerin Anna Weinreu-
ter vom Bioweingut Weinreu-
ter in Württemberg nicht 
überzeugen. Ihre Eltern, er-
zählt sie, haben vor mehr als 
zehn Jahren die ersten PIWI-
Reben gepflanzt, heute ma-
chen die neuen Rebsorten gut 
ein Drittel der Rebflächen aus. 
„Wir können nicht bestätigen, 
dass die Resistenz irgendwann 
zurückgeht“, sagt Weinreuter. 

Ähnliches hört sie auch von 

anderen Weingütern. „Wer PI-
WIs pflanzt, muss sich aber 
natürlich auch damit beschäf-
tigen. Auch was das Spritzen 
angeht.“ Denn ganz ohne 
Pflanzenschutz kommen PI-
WI-Reben nicht aus. 

Zwei- bis dreimal müssen 
sie pro Jahr gespritzt werden, 
sonst verlieren sie ihre Resis-
tenz. Die anderen Reben der 
Weinreuter bekommen im 
Schnitt 8-10 Mal pro Jahr 
Pflanzenschutz.

Für das Weingut ist das ein 
Hauptgrund, jeden Weinberg, 
der neu bepflanzt wird, mit PI-
WI-Reben zu bestücken. „Das 
sind Rebsorten, die zukunfts-
fähig sind, die auch mit dem 
Klimawandel besser klarkom-
men“, sagt Weinreuter. 

Bio-Weingüter bauen  Zukunftsreben an.. BILD: Annegret Hirschmann

Rebsorten  Ohne Spritzen zu guter Ernte – Winzer setzen zunehmend auf zukunftsfähige Sorten 

Was steckt hinter PIWI-Weinen?

Drucktest klärt
den Reifegrad

Bonn/DPA/TMN – Sie hat die 
Form von einem Ei. Ihre abge-
flachten Stacheln, die kleinen 
Hörnern ähneln, haben aber 
eher was von einem Kaktus. 
„Geschmacklich erinnert die 
Horngurke, die auch Kiwano 
genannt wird, an das Innere 
einer Gurke oder Passions-
frucht und ist dabei eine ähn-
lich glibbrige Angelegenheit“, 
sagt Daniel Wennemuth, Qua-
litätskontrolleur bei der Bun-
desanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung (BLE). Eine rei-
fe Horngurke erkennt man in 
der Obst- und Gemüseabtei-
lung des Supermarkts an der 
leuchtend gelben dicken Scha-
le. Ob sie genussreif ist, lässt 
sich durch den Drucktest fest-
stellen. „Dabei sollte sie leicht 
nachgeben“, so Wennemuth. 
Seiner Ansicht nach schmeckt 
sie am besten, wenn sie schon 
mehr orange als gelb ist und 
erste kleine braune Stellen hat. 
Wichtig: „Achten sollte man, 
dass die Horngurke am Stie-
lende nicht schimmelt.“ 

 Exotisches Kürbisgewächs: 
die Kiwano BILD:  Gabbert

Tipps & Tricks
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Wenn Sie Schnittlauch 
fein hacken wollen, ma-

chen Sie das per Messer? Das 
halten die meisten so. Doch es 
gibt eine bessere Methode. 
Wenn man die langen, dün-
nen Blattröhren stattdessen 
mit der Küchenschere schnei-
det, werden die feinen Röll-
chen nicht so leicht matschig 
und bitter. Am besten wird 
Schnittlauch frisch und roh 
verwendet,  da sein Aroma 
beim Erhitzen schnell verlo-
ren geht. Zum Würzen braucht 
es dabei keine großen Men-
gen. Er macht sich dabei gut 
auf dem Butterbrot, in Salaten, 
im Kräuterquark und Joghurt-
dips. Wer frischen Schnitt-
lauch erst am nächsten Tag 
oder zwei bis drei Tage später 
verbraucht, kann ihn einfach 
in ein Glas Wasser stellen. 
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Kombucha besteht aus fer-
mentiertem Tee. Das Ge-

tränk soll gesundheitsför-
dernd sein. Manche Leute 
sprechen sogar von einem Le-
benselixier. 

Doch wissenschaftlich 
nachgewiesen wurde diese 
Wirkung bislang nicht, 
schreibt das Bundeszentrum 
für Ernährung (BZfE). Gesund-
heitsbezogene Angaben zu 
Kombucha auf der Verpa-
ckung (sogenannte Health 
Claims, also Behauptungen) 
seien daher in Deutschland 
und in der EU nicht erlaubt. 
Bislang gibt es keine eindeuti-
ge Definition für die Herstel-
lung des Getränkes – je nach 
Anbieter kann Kombucha also 
unterschiedlich schmecken 
und verschiedene Inhaltsstof-
fe haben. 
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Der Wunsch nach Fitness 
geht auch durch den Ma-

gen: zum Beispiel mit einem 
Power-Shake.  Der Shake 
schmeckt wunderbar fruchtig 
und locker-leicht. 

Zutaten für 2 Portionen: 1 
kleine Banane, 75 ml Frucht-
buttermilch (Pfirsich), 150 ml 
Mandelmilch, eine gute Hand-
voll TK Mangowürfel, 1 leicht 
gehäufter EL Eiweißpulver 
Mango Orange, 100 ml kaltes 
Wasser. Zubereitung:  Die Zu-
taten alle zusammen in einen 
Mixer geben, gut durchmixen 
und genießen.

REZEPT DER WOCHE

www.muddiskochen.de

Pizzateig ohne Hefe

Zutaten: Anleitung:

4 PORTIONEN

300 g Dinkelmehl
200 ml Milch
40 g (=4 EL) Olivenöl
3 TL gestrichene Backpulver
0,5 TL Salz

1. Den Backofen auf 250 Grad vorhei-
zen. Alle Zutaten mit einer Küchen-
maschine oder einem Handmixer zu
einem glatten Teig vermengen.

2. Den Teig anschließend in vier Por-
tionen teilen und jedes Stück auf
einer mit Mehl bestäubten Arbeits-
fläche oder einer Backmatte dünn
ausrollen.

3. Pizzateig anschließend nach Be-
lieben belegen und backen - bei
uns sind Tomatensauce und Käse
selbstverständlich immer drauf.
Anschließend je nach Ofen und
Unterlage ca. 10 Min. backen.

4. Wir haben unser geliebtes rundes
Pizzablech genutzt, dieses hat win-
zige Löcher, damit die überschüssi-
ge Feuchtigkeit aus dem Pizzateig
entweichen kann. Dadurch entsteht
eine knusprige Pizza.

Dieses Gericht wurde in
einer Küche von Küchen
Meyer gekocht.

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE Bei uns finden Sie
Ihren Küchentraum!

kuechen-meyer.de

Beratungstermin ganz einfach
online vereinbaren:

oder telefonisch:
0441-2054680Werrastraße 5 | 26135 Oldenburg

@muddiskochen

muddiskochen Rezept der Woche:
Pizzateig ohne Hefe

ANZEIGE
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ist alles, was ein optimales 
Wachsen fördert. Ein paar 
Pflanzen reichen schon aus, 
um im nächsten Frühjahr ge-
nügend Grün für Salate zu 
ernten. Dabei sind die ersten 
Blätter die zartesten; bei älte-
ren verwendet man die Mittel-
rippe nicht mit, da sie bitter 
schmeckt. Die nach der Blüte 
sich entwickelnden Samen-
stände zupft man ab, um ein 
unkontrolliertes Aussamen zu 
vermeiden.

Gerade in Frankreich, wo zu 
allen Jahreszeiten Rohkostsa-
late hoch im Kurs stehen, 
nutzt man den Löwenzahn im 
Winter zum Treiben ähnlich 
wie Chicoree. 

Die Wurzeln werden im 
Herbst ausgegraben und dann 
nach und nach zum Treiben in 
Erde in einem nicht zu kalten, 
dunklen Raum aufgestellt. 
Nach drei bis vier Wochen ha-
ben sich die gebleichten 
Sprosse gebildet und können 
geerntet werden. 

Wenig bekannt ist, dass es 
sich lohnt, Löwenzahn 

mit seiner reichlichen Blatt-
masse auch im Garten zu kul-
tivieren; in Frankreich wird 
dieses schon seit Langem be-
trieben. 

Für den Garten gibt es emp-
fehlenswerte ertragreiche 
Züchtungen, wie ,Neuvelle’, 

,Mausers Treib’ und ,Sperlings 
Lyonel’. Löwenzahn sät man 
im Frühling aus und verzieht 
die Pflanzen dann auf 20 x 30 
cm. 

Ein zu nährstoffhaltiger Bo-
den ist nicht zu empfehlen, 
weil der Löwenzahn zu den 
Stickstoffsammlern gehört. 
Hacken, genügend Feuchtig-
keit und ein Freihalten von 
unerwünschten Wildpflanzen 

NWZ-Serie
Querbeet

Das grüne Lexikon

Service

Hasel dreht 
sich

Wegen der Auffälligkeit 
ihrer Wuchsform ist die 

Korkenzieherhasel, Corylus 
avellana ,Contorta’, in den letz-
ten Jahren sehr beliebt gewor-
den, da sie ohne ersichtlichen 
Grund häufig die Wuchsrich-
tung ihrer Zweige ändert und 
dadurch bizarre, korkenzie-
herähnliche Äste entstehen. 
Besonders im Winter, wenn 
der Strauch von Raureif und 
Schnee überzogen ist und 
auch jetzt noch zur Blüte 
kommt das auffallende Ast-
werk deutlich zur Wirkung. Be-
sonders beliebt ist diese Sorte, 
weil die Zweige blühend in der 
Vase eine exotische Ausstrah-
lung haben. 

Der Experte Rät

Peter Busch
beantwortet 
Leserfragen

Kartoffeln 
vorkeimen 
lassen

M it einem kleinen Trick 
lässt sich die Kultur der 

Frühkartoffeln beschleunigen. 
Die zur Aussaat bestimmten 
Knollen lohnt es sich vorkei-
men zu lassen. Der Vorteil 
liegt in der Unabhängigkeit 
von der Bodentemperatur des 
Freilandes; eine frühe Reife 
und eine geringere Empfind-
lichkeit der Kulturen gegen-
über Krankheiten wird geför-
dert.

Die Pflanzkartoffeln wer-
den einen Monat vor dem 
Pflanzen in Kisten auf Kom-
posterde gelegt und erhalten 
zunächst einen Wärmestoß 
von zehn Tagen in beheizten 
Räumen. Danach stellt man 
sie die restliche Zeit an einen 
kühlen, hellen Standort, an 
dem sich bis zur Pflanzung 
dunkelgrüne lederartige 
Sprosse entwickeln. Für den 
Anbau der Kartoffeln eignen 
sich dann vollbesonnte, lufti-
ge Beete, die Reihen in Haupt-
windrichtung angelegt. Diese 
Lage garantiert ebenso wie der 
weite Pflanzabstand (40 cm in 
der Reihe und 60 bis 75 cm 
Reihenabstand) ein rasches 
Abtrocknen nach Niederschlä-
gen, was das Keimen von pilz-

lichen Erregern erschwert. 
Vom Nährstoffangebot eignen 
sich Beete, auf denen im 
Herbst Gründüngung stand 
oder alter Mist bzw. Kompost 
eingearbeitet wurde.

                                                 BILD: Peter Busch

Wohl jedem sind die viel-
fältigen Gesichter der 

Gartenstiefmütterchen mit 
ihrer samtigen Oberfläche be-
kannt. Die bis zu zehn Zenti-
meter großen Einzelblüten 
mit den charakteristischen 
schwarzen Augen gibt es in 
fast allen Farben des Regenbo-
gens; daneben sind sie oft 
zweifarbig gefleckt, gestreift, 
geflammt oder gerändert.

Da Stiefmütterchen an fast 
allen Standorten, seien sie 
sonnig oder schattig, in guter 
Gartenerde gedeihen, sind sie 
vielfältig zu verwenden. Vom 
farblichen Aspekt wirken 
Stiefmütterchen am besten, 
wenn man sie zu größeren 
oder kleineren Trupps zusam-
menpflanzt; der Abstand zwi-
schen den Pflanzen beträgt je 
nach Größe der Sorte zwi-
schen 15 und 20 Zentimetern.

Nach dem Pflanzen ist 
reichlich anzugießen und bei 
warmem Wetter immer auf 
eine ausreichende Versorgung 

terchen dann der Sommerflor.
Plant man jedes Jahr für 

größere Flächen eine Anpflan-
zung mit Stiefmütterchen, 
lässt sich viel Geld sparen, in-
dem die Pflanzen im eigenen 
Garten vorgezogen werden, 
statt sie zu kaufen. 

Für eine Blüte im Frühjahr 
sät man Stiefmütterchen Ende 
Juli dünn auf gut vorbereitete 
Saatbeete aus und deckt sie 
nur ganz etwas mit Erde ab. 
Bis zur Keimung, die ca. 14 Ta-
ge dauert, muss der Boden im-
mer gleichmäßig feucht gehal-
ten werden; danach ist eine et-
was trockenere Kultur er-
wünscht. Spätestens wenn 
sich die einzelnen Pflänzchen 
berühren, wird es zu eng, und 
es ist Zeit zu pikieren oder zu 
vereinzeln. Nach Möglichkeit 
erhalten die Jungpflanzen be-
reits im Spätherbst ihren end-
gültigen Standort, wo sie über 
Winter gut anwurzeln und im 
Frühling dann reichhaltiger 
blühen.

mit Wasser zu achten; alle drei 
Wochen empfiehlt sich die Ga-
be von Flüssigdünger. Neben 
gelegentlichem Auskneifen 
von Verblühtem und Vergilb-
tem ist keine Pflege erforder-
lich; ab Ende Mai bis in den Ju-
ni hinein folgt den Stiefmüt-

In Schalen, Kästen oder 
Beete gepflanzt, lassen sich 
Stiefmütterchen gut als bun-
ter Frühlingsschmuck ver-
wenden. Text und BILD: Peter Busch
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Von Peter Busch

Zeitig im Frühjahr, wenn 
noch kaum andere Kräu-

ter wachsen, zeigen sich be-
reits die ersten Blätter des 
Giersches. Diese Pflanze lässt 
sich einfach an den dreiteili-
gen Blättern und besonders 
an ihrem dreieckigen Stiel er-
kennen. Auffällig am Giersch 
ist sein üppiges Wachstum. 
Wo er ungestört bleibt, entwi-
ckelt sich schnell eine dichte 
bewachsene Fläche, und ande-
re krautige Pflanzen haben 
kaum noch Wachstumschan-
cen.

Wenn Giersch in den Nutz-
pflanzenbereich einwächst, 
kann er schon zur Plage wer-
den und verdrängt aufgrund 
seiner Wuchsfreude andere 
Kulturpflanzen. Giersch ge-
hört zu den Wurzelwildkräu-
tern, die sich über unterirdi-
sche Sprosse rasch ausbreiten. 
Lockerer, humoser Boden be-
hagt ihm sehr. In allen Beeten 
ist es wichtig, ab Frühjahr bei 
trockener Witterung, den 
Giersch mithilfe einer Grab-
eforke samt Wurzeln zu ent-
fernen. Da jedes verbleibende 
Wurzelstückchen wieder zu 
einer Pflanze heranwächst, ist 
ein gründliches Arbeiten sehr 
wichtig. Alle paar Tage ist 
dann Nachschau zu halten, 
und verbliebene Wurzelstü-
cke, die sich an neuen Blätt-
chen zeigen, sind ständig wie-
der auszugraben.

Im Graben- und Bö-
schungsbereich am Rande 
oder außerhalb der Gärten 
kann der Giersch aber durch-
aus geduldet werden; hier bil-
det er eine dichte Bodenbede-
ckung, die einem unbedeck-
ten Boden vorzuziehen ist. In 
Wildecken im Garten unter 
Sträuchern kann man Giersch 
ebenfalls wachsen lassen; hier 
ist er ein idealer „Bodende-
cker“, solange er nicht in Kul-
turen hineinwächst. Ein Weg, 
eine kleine aufgeschichtete 
Mauer oder eine Reihe einge-
grabener Gehwegplatten oder 

Wildkräuter   Pflanze wächst aus Wurzelstückchen neu

Giersch im Garten vermeiden

Palisaden schützt vor der Aus-
breitung. 

Da Giersch sich durch Aus-
läufer in alle Richtungen ver-
mehrt, muss ihm allerdings 
im Nutzgarten konsequent 
Einhalt geboten werden. Wo 
ein Ausgraben zu mühsam 
bzw. durch die Wurzeln von 
Gehölzen erschwert ist, bietet 
sich ein „Ersticken“ des Gier-
sches an. Dazu wird unter den 
Pflanzen schindelförmig Kar-
tonpappe ausgelegt, die frei 
von Metallklammern und 
Kunststoffklebeband sein soll-
te. Auf diese Schicht wird aus 
optischen Gründen Gras-
schnitt oder Holzhäcksel aus-
gebracht. Der Giersch schafft 

es in den meisten Fällen nicht, 
seine Sprosse durch diese 
Schicht zu bohren. Gelingt es 
ihm trotzdem, wird mit einer 
neuen Schicht Pappe abge-
mulcht. Wichtig ist, dass diese 
Abdeckung kontinuierlich 
über eine Vegetationsperiode 
ausgeführt wird. 

Pappe als Abdeckmaterial 
ist wenn möglich einer Folie 
vorzuziehen, da durch sie dem 
Boden weiterhin Luft und 
Feuchtigkeit zugeführt wird. 
Spätestens im Sommer oder 
im Herbst stirbt der Giersch 
ab. Künftig wird dann unter 
den Gehölzen eine Mulch-
schicht von 20 Zentimetern 
ausgebracht. Der dann herein-

wachsende Giersch wurzelt 
nur in der Mulchschicht und 
ist leicht mit der Hand auszu-
ziehen. 

Auch wenn der Giersch in 
den Gärten nur wenig Freunde 
hat, bietet er sich durchaus zur 
Nutzung an. Gerade jetzt im 
Frühling ist Giersch für Roh-
kostsalate von Kennern sehr 
geschätzt; stehen größere 
Mengen zur Verfügung, kann 
man auch gut ein schmack-
haftes gedünstetes Gemüse 
daraus zubereiten.

Im Garten eignet sich 
Giersch sehr gut zum Mul-
chen der Kulturen, allerdings 
dürfen keine Wurzelsprosse 
oder Samen enthalten sein. 

Wo er ungestört bleibt, entwickelt Giersch ein üppiges Wachstum und lässt kaum andere 
krautige Pflanzen zu BILD: Peter Busch

Bunte Blüten für Kästen 
Stiefmütterchen   Anspruchslos – Verblühtes auskneifen

Erste Wildsalate 
Löwenzahn  Auch ein Anbau lohnt sich

Wie siedele ich Bärlauch, den 
ich hier im Nordwesten wild- 
wachsend vermisse, im Garten 
an?

Bärlauch, der überall in Euro-
pa vorkommt, gehört zu den 
Frühlingsblühern der nähr-
stoffreichen, meist lehmigen 
und feuchten Laubwälder. Der 
Bärlauch nutzt, wie die ande-
ren Frühlingsblüher Schar-
bockskraut und Anemone, die 
kurze Zeit bis zum Laubaus-
trieb der Bäume und zieht be-
reits im Frühsommer seine 
Blätter wieder ein.

Der Bärlauch ist ein Verwand-
ter der Speisezwiebel und des 
Knoblauchs. Aus seiner Zwie-
bel wachsen zwei Blätter und 
ein Blütenstiel, auf dem ein 
rundlicher Blütenstand mit 
gestielten Blüten sitzt. Als In-
haltsstoffe enthält er vorwie-
gend schwefelhaltige ätheri-
sche Öle, Mineralstoffe und Vi-
tamin C.

In der Natur sollte Bärlauch, 
auch trotz seines oft massen-
haften Vorkommens, nicht 
ausgegraben werden, wohl 
aber kann man die schwarzen 
Samen sammeln und sie zu 
Hause im Garten aussäen. 
Dort sind Flächen unter Laub 
abwerfenden Sträuchern ge-
eignet, auf denen sich der Bär-
lauch flächig ansiedeln lässt. 
Er liebt einen frischen, nahr-
haften, feuchten und halb-
schattigen Standort. 

Bärlauch wächst 
auf lehmigen Böden
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Drehtagen lebt man in einer 
Parallelwelt“.

Job braucht Leidenschaft

Da Sinah Swyter mit Tief-
gang unterhalten möchte, oh-
ne zu belehren, und die Pro-
duktionen authentisch sein 
sollen, müssen viele Informa-
tionen gesammelt werden. Et-
wa zu der aktuellen Serie DIS-
KO 76, die ab 28. März bei RTL+  
und am 1. April ab 20.15 Uhr 
bei NITRO gezeigt wird. Sie 
spielt in den 1970er Jahren in 
Bochum und handelt vom Le-
bensgefühl dieser Zeit, lässt 
aber auch gesellschaftspoliti-
sche Ereignisse nicht außer 
Acht.

„Wir hatten Berater:innen  
zum Beispiel für Musik, Histo-
risches und Feminismus, ha-
ben viele Reportagen gesehen, 
Bücher gelesen und mit Zeit-
zeugen gesprochen“, sagt Si-
nah Swyter. „Es gab damals 
sehr viele konträre Bewegun-
gen. Auf der einen Seite war 
der Feminismus mit Alice 
Schwarzer hochaktuell, auf der 
anderen herrschten in den Fa-
milien noch patriarchale 
Strukturen. Frauen durften 
beispielsweise nicht Pilotin-
nen werden. Die Popkultur der 
70er ist in den Sozialen Me-
dien heute wieder sehr prä-
sent – genau wie die Mode.“

Bleibt da noch Zeit für an-
deres? „Ja, auf jeden Fall, aber 
die Zeit muss ich mir bewusst 
nehmen“, sagt die 32-Jährige. 
„Der Job braucht Leidenschaft, 
aber auch Selbstabgrenzung.“ 
Freie Zeit verbringt Sinah Swy-
ter gern mit ihren Freundin-
nen und Freunden, ihrer 
Wahlfamilie in Berlin. Außer-
dem liebt sie es zu reisen und 
weite Strecken mit ihrem 
Hund zu laufen: „Das macht 
den Kopf frei.“ Ein Familien-
mensch ist die Produzentin 
auch – genau wie ihr Verlobter. 
„Ich bin so oft ich kann bei 
meiner Familie in Wiesmoor. 
Das holt mich immer wieder 
aus dem Strudel der Schnellle-
bigkeit – die ich auch total 
mag – heraus und erdet mich.“

Von Heidi Scharvogel

Wiesmoor/Berlin – Zum Film 
wollte Sinah Swyter eigentlich 
gar nicht. Aber die Ostfriesin 
ist offen für Chancen. So wur-
de sie Produzentin bei der tra-
ditionsreichen UFA in Babels-
berg und hat das noch keine 
Sekunde bereut.

Wie das kam? Nach dem 
Abitur in Wiesmoor und 
einem Jahr als Au-pair in Ir-
land zog Sinah Swyter nach 
Hamburg, um Romanistik 
und Anglistik zu studieren. 
Außerdem absolvierte sie ein 
Volontariat in einem Verlag. 
Schließlich wollte sie dort in 
die Pressearbeit einsteigen.

Wäre da nicht der Master-
Studiengang Angewandte Lite-
raturwissenschaften an der 
Freien Universität Berlin ge-
wesen. Wegen des starken An-
wendungsbezugs wollte Sinah 
Swyter diesen unbedingt noch 
absolvieren. Nebenbei arbeite-
te sie bei einem Berliner Ver-
lag als Werkstudentin.

Unter den vielen Gastdo-
zentinnen und –dozenten an 
der Uni war auch die damalige 
UFA-Produzentin Alicia Remi-
rez. Bei ihr besuchte Sinah 
Swyter Seminare zu Literatur-
verfilmung und seriellem Er-
zählen. Dafür sollte sie ein Ad-
aptionskonzept schreiben. 
Das hat Alicia Remirez wohl 
überzeugt, denn sie fragte die 
Ostfriesin, ob sie schon mal 
darüber nachgedacht habe, 
zum Film zu gehen.

Planen und Kreativität

„Warum nicht? Ausprobie-
ren kann ich es ja“, fand Sinah 
Swyter und startete 2017 ein 
Praktikum bei der UFA. Es lief 
gut und sie wurde Werkstu-
dentin. Nach nur zwei Mona-
ten fragte ihr Chef, ob sie nicht 
als Junior-Producerin anfan-
gen wolle. Da sie inzwischen 
gemerkt hatte, dass der Film 
mehr „ihre Welt ist“, sagte Si-
nah Swyter zu – was neben 
dem Studium „sehr herausfor-
dernd war“. 

Im Verlag hätte sie „nur“ 

vorstellt, begleitet Casting und 
Dreh, die Postproduktion und 
arbeitet letztlich auch mit den 
Presseabteilungen zusam-
men, die die Produktion ver-
markten. Diese Mischung aus 
Planung und Arbeit mit Krea-
tiven begeistert Sinah Swyter.

Enthusiasmus ist in dem 
Job auch vonnöten, denn 
einen geregelten Acht-Stun-
den-Tag bietet er nicht. 
Schließlich laufen mehrere 
Projekte gleichzeitig, die Re-
cherchearbeit ist nicht voll-
ständig während der Arbeits-
zeit zu bewältigen und „an 

mit dem fertigen Buch arbei-
ten können, als Producerin 
und inzwischen auch Produ-
zentin begleitet sie Filmpro-
jekte vom Anfang bis zum En-
de. Sinah Swyter setzt dabei 
eigene Ideen um, arbeitet mit 
Autoren oder Regisseurinnen 
an deren Ideen oder verfilmt 
Romane. Sie überlegt, ob der 
Stoff besser für einen Kino-
film, fürs Fernsehen oder eine 
Serie geeignet ist, sucht die 
Kreativen aus, kümmert sich 
um die Finanzierung, indem 
sie die Projekte bei Streaming-
diensten oder Fernsehsendern 

Sinah Swyter liebt es, mit ihrem Hund lange Strecken zurück-
zulegen. Das sorgt für einen freien Kopf. BILD: privat

Lebensweg  Sinah Swyter aus Wiesmoor nutzt Chance und wird UFA-Produzentin

Ostfriesin  beim Film erfolgreich

Unser kostenloser Service:
 Haben Sie eine Frage oder 
möchten einen Rat? Dann 
schreiben Sie an: „Astro-Fo-
rum“, Journal-Redaktion, Wil-
helmshavener Heerstr. 260, 
26 125 Oldenburg (mit 1,70 
Euro Rückporto) oder schi-
cken Sie eine E-Mail mit Ge-
burtsdatum, Geburtsuhrzeit 
und Geburtsort  an:
 astrogesche@gmx.de. 

Ständige Streitereien – Unruhiges Leben – Ausgleich finden
Wilma Gerdes 
beantwortet 
Leserfragen

Kolumne

Bei Spielen besteht die ho-
he Kunst des Paper Engi-

neerings darin, aus Papier 
oder Pappe stabile dreidimen-
sionale Gebilde zu erzeugen, 
die Verschiebungen  erlauben. 
Es ist ein Spiel im Spiel, zu-
nächst eine drehbare Trom-
mel nebst Standgestell zu bau-
en. Obgleich die beiliegende 
Anleitung Ikea-Qualität hat, 
erfordert das Geduld, Ge-
schick und Aufmerksamkeit. 

Aus den sorgsam gestanz-
ten Teilen formt sich eine ta-
dellos drehbare Trommel, die 
in einer Umhüllung steckt. Ein 
Tropfen Klebstoff hie und da 
schadet der Stabilität nicht. 
Das fertige Gebilde funktio-
niert, sieht interessant aus 
und passt zusammengebaut 
in die Schachtel. 

Es gibt 18 Kugeln, je drei in 
sechs Farben. Zunächst kom-
men alle in die Trommel. Man 
wirbelt sie ordentlich durchei-
nander und füllt dann drei 
Auffangschalen mit je vier Ku-
geln. Reihum geht es darum, 
immer wieder vier Kugeln 
oben einzuwerfen, zu drehen, 
und vier den herauskullern-
den Farben entsprechende 
eigene Scheiben auf dem Zuta-
tenplan auszulegen. Je vier 

Zaubertrank aus der Trommel

Scheiben ergeben ein Hexen-
gebräu. Jeder an einem kom-
pletten Zaubertrank farblich 
beteiligte Spieler bekommt 
seinen Anteil in Form von 
Kärtchen. Damit überwindet 
man auf dem anderen Teil des 
düsteren Spielplans die einge-
druckten, scheußlich gefähr-
lich klingenden Hindernisse. 

Ein bisschen lässt sich der 
Zufall durch die Wahl der ein-
geworfenen Kugeln beeinflus-
sen. Aber eben nur ein biss-
chen. Die Zahl der Kärtchen 
definiert die Reichweite eines 
Zugs in diesem Wettrennen. 
Wer an einer der zahllosen 
Engstellen den anderen Zau-
berlehrlingen im Weg herum-
stehen will, darf auch auf 
Schritte verzichten. Eine Fami-
lienunterhaltung mit elegan-
ter Drehmechanik.

Tom Werneck 
empfiehlt neue
Spiele

Mirakel Mix   von Leo Colovi-
ni und Teodoro Mitidieri, 
Grafik: Folko Streese, Zoch, 
2 bis 4 Spieler ab 6 J., ca. 
30 Min., ca, 30 €
P@ zoch-verlag.com

Mein Sohn und ich leben ge-
meinsam in einem Haus, aber 
in getrennten Wohnungen. Seit 
einiger Zeit sucht er ständig 
Streit. Auf Dauer ist dieser Zu-
stand nicht tragbar. Wie errei-
che ich eine Entspannung die-
ser Situation?
Mona, 75 Jahre, Diepholz, Son-
ne: Skorpion, Aszendent: Skor-
pion

Liebe Mona, bezüglich Ihrer 
Wohnsituation bedarf es von 
beiden Seiten sehr viel Frei-
heit und Akzeptanz. Die Ruhe, 
die Sie innerhalb des Hauses 
suchen, ist in diesem Jahr nur 
schwer zu erreichen. Ihre Jah-
resschau zeigt auf eine hohe 
Nervosität und Gereiztheit Ih-
rerseits hin, so dass Sie für 
Streitereien sehr empfänglich 
sind. Versuchen Sie Ruhe und 
Ausgewogenheit in die Wohn-
situation und vor allen Din-
gen in Ihr eigenes Leben zu 
bringen Je mehr Ruhe Sie be-

wahren, umso leichter wird 
der Umgang mit Ihrem Sohn. 

Schon immer führte ich ein ak-
tives und unruhiges Leben. 
Doch nun fühle ich mich seit ei-
niger Zeit irgendwie fremdge-
steuert. Ich wünsche mir sehn-
lichst mehr Ruhe und inneren 
Frieden. Diese Grundlage habe 
ich noch nie erlebt.
Mandy, 65 Jahre, Neuenburg, 
Sonne: Waage, Aszendent: Lö-
we

Liebe Mandy, Ihr Geburtsbild 
zeigt Ihre unbändige Energie, 
die Sie zu diesem Powerleben 
auffordert. Vielleicht fühlen 
Sie sich als Opfer Ihrer eigenen 
Tatkraft. Welche Motivation 
treibt Sie vorwärts? Die Jahres-
schau weist darauf hin, dass 

Sie in diesem Jahr innehalten 
und mehr die Ruhe, vielleicht 
in der Natur, genießen sollten, 
um sich Ihre innere Motiva-
tion anzuschauen. Nutzen Sie 
die Möglichkeit, um zu erfas-
sen, woher dieser Ursprung 
der hohen Aktivität stammt.  
Die entspannten Phasen wer-
den Ihnen gut tun. 

Vor drei Jahren verstarb mein 
Mann. Unser gemeinsames 
großes Haus konnte ich ver-
kaufen. Ich zog in eine kleine 
Wohnung. Doch nun fehlt mir 
der Garten. Wie finde ich einen 
Ausgleich, um mich zu be-
schäftigen?
Sieglinde, 67 Jahre, Marienha-
fe, Sonne: Löwe, Aszendent: 
Stier

Liebe Sieglinde, Sie sind eine 
sehr sensible Frau und die Le-
bendigkeit, die zu Ihnen ge-
hört, liegt brach. Ihr Geburts-
bild zeigt auf eine künstleri-

sche Tätigkeit hin, musizieren, 
malen, basteln oder ähnliches. 
Ihre kreative Seite sollten Sie 
auf alle Fälle fördern. Viel-
leicht gefällt es Ihnen, als An-
regung Museen zu besichtigen 
oder ins Theater zu gehen. Die 
Jahresschau weist auf eine 
positive Veränderung hin, so 
dass Sie Ihren bisherigen 
Blickwinkel verändern und Sie 
viele schöne Seiten des Lebens 
für sich neu entdecken kön-
nen. Gönnen Sie sich jeden 
Tag etwas Schönes.

Ein Fragebogen  muss kei-
neswegs amtlich oder gar 
vertraulich sein. Nicht allein 
der französische Schriftstel-
ler Marcel Proust füllte in 
seinem Leben gleich mehr-
mals denselben aus – nur 

zum Vergnügen. Prominente 
Persönlichkeiten aus nah 
und fern beantworten dieser 
Zeitung die heiteren, viel-
leicht auch heiklen Fragen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Name: Marija Mauer, „Das 
Traumschiff – Phuket“ ab 24. 
März in der ZDF Mediathek, 
31. März, 20.15 Uhr im ZDF

Alter: 33

Was sind Ihre Stärken? Meine gute 
Laune, Lebensfreude und Kreativität.

Ihre Schwächen? Ich kann manchmal nicht still sitzen.

Wer bügelt Ihre Wäsche? Mein Bügeleisen natürlich. 

Wie schätzen Sie sich als Autofahrer ein? Im Traum bin ich 
immer die beste Autofahrerin. In der Realität habe ich kei-
nen Führerschein. Den brauche ich in Berlin nicht.

Wohin reisen Sie gern? In ferne Länder und Kulturen.

Gehen Sie an einen FKK-Strand? Lieber  Sauna oder  Spa.

Wie entspannen Sie sich? Mit einer Massage im Spa, mit 
Freunden, im Kino oder beim Keramik bemalen.

Außer Grünkohl esse ich gern ... Ich liebe asiatische Speisen 
wie Pho Suppe mit Tofu.

Wen würden Sie gern kennenlernen? Sandra Hüller, Oprah 
Winfrey, Leonardo DiCaprio, Caroline Herfurth.

In welchem Film hätten Sie gern mitgespielt? Ganz sicher 
Harry Potter! Die Filmreihe hat meine Jugend geprägt.

Was macht Sie wütend? Ungerechtigkeit, Unehrlichkeit! 

Ihr größter Wunsch? Mit 90 J. sagen können: „Man war das 
eine unvergesslich schöne Zeit! Ich habe richtig gelebt.“

Ihr Ideal oder Vorbild? Ein Mix aus Emma Watson, Florence 
Pugh und Oprah Winfrey.

Ihre Lieblingslebensweisheit? „Es kommt nicht darauf an, 
wer Du bist, sondern wer Du sein willst“ – Paul Arden

Was singen Sie unter der Dusche? Da gehe ich eher Dreh-
buch-Texte durch. Dort kommen mir die besten Ideen.

Nachgefragt
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 DB-Agent 
für Strecken
vor Aus
Hannover/TMN – Am zweiten 
Mai ist es vorbei mit der App 
„DB Streckenagent“. Darauf 
weist das Fachportal „heise 
online“ hin. Allerdings werden 
laut der Deutschen Bahn die 
beliebtesten Funktionen 
schrittweise in den „DB Navi-
gator“ aufgenommen. Etwa 
der Verbindungsalarm und 
der Haltestellenmonitor. Mit-
te April will die Bahn den er-
weiterten „DB Navigator“ vor-
stellen. Wer im „DB Strecken-
agent“ ein Deutschlandticket 
gekauft hat, kann es dort noch 
bis zum 30. April nutzen und 
auch abgebucht wird bis April. 
Das Abo endet dann automa-
tisch. Das Deutschlandticket 
kann man bei der Bahn und 
vielen  regionalen Verkehrsan-
bietern abonnieren.

Wandermagazin 
Oberpfälzer Wald
Tirschenreuth/TVO – Neben 
dem bekannten Fernwander-
weg Goldsteig bietet das neue, 
kostenlose Magazin „Wandern 
im Oberpfälzer Wald“ zahlrei-
che Rundwanderungen, Kin-
der-Erlebnistouren und Kurz-
touren für einen Spaziergang. 
Servicehinweise zum Wan-
dern ohne Gepäck oder zu 
wanderfreundlichen Gastge-
ber sind genauso enthalten 
wie besondere Einkehrmög-
lichkeiten oder kulturelle Hö-
hepunkte am Wegesrand.
P@ Magazin online anfordern oder 
herunterladen unter 
www.oberpfaelzerwald.de

Fernsehturm 
später fertig
Hamburg/DPA – Die eigentlich 
schon für 2023 geplante Wie-
dereröffnung des seit mehr als 
20 Jahren geschlossenen 
Hamburger Fernsehturms 
verschiebt sich offensichtlich 
auf unbestimmte Zeit. Derzeit 
würden die nächste Förderstu-
fe und das Einreichen der Bau-
genehmigungen vorbereitet, 
sagte ein Sprecher der Deut-
schen Funkturm (DFMG). 

Ursprünglich sollten die 
Geschosse 13 und 14 des mit 
fast 280 Metern höchsten Ge-
bäudes der Stadt schon im 
vergangenen Jahr fertig und 
der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht sein. Die untere 
Plattform – sie soll sich in 130 
Metern Höhe einmal pro 
Stunde um 360 Grad drehen – 
soll Gastronomie beherber-
gen. Eine Etage höher sollen 
eine Eventfläche  und eine 
ebenfalls bewirtschaftete Aus-
sichtsplattform entstehen. 

Der Fernsehturm, genannt 
Tele-Michel. DPA-BILD: Georg Wendt

Deutschland  Naturerlebnis und Industrieromantik im Welterbe Oberharzer Wasserwirtschaft

Unterwegs im Land der hundert Teiche
Von Heidi Scharvogel

Clausthal-Zellerfeld – Be-
cken, Pumpen, Stollen: Das 
„Harzer Wasserregal“ ist welt-
weit das größte vorindustrielle 
Energieversorgungssystem, 
laut Unesco ein Meisterstück 
der Ingenieurkunst. Auch das 
Wandernetz ist riesig.

Der Honigduft des Lab-
krauts weht vorbei, Schmet-
terlinge saugen Nektar aus 
violetten Wickenblüten, Bach-
stelzen baden im Teichwasser, 
gelegentlich springt ein Fisch 
an die Luft, in der dicht über 
dem Wasser Libellen und 
Schwalben schwirren. Viel los 
und dennoch beschaulich ist’s 
an den Teichen rund um 
Clausthal-Zellerfeld. Man kann 
es ruhig angehen lassen.

Oder man frönt der Indust-
rieromantik und legt den Fo-
kus auf ein – laut Unesco – 
Meisterstück früher Bergbau- 
und Ingenieurkunst, mit dem 
man es hier auch zu tun hat: 
die Oberharzer Wasserwirt-
schaft. 

In den schier zahllosen Tei-
chen, die über ein Hunderte 
Kilometer langes, ausgeklügel-
tes Grabensystem verbunden 
sind, wurde einst Regenwasser 
gespeichert. So stand auch in 
Trockenphasen meist genug 
Wasser zur Verfügung, um 
Wasserräder anzutreiben. Die-
se hoben in Bergwerken Ton-
nen erzhaltigen Gesteins oder 
hielten Pumpen am Laufen, 
die Sickerwasser aus den Gru-
ben beförderten.

Größtes System weltweit 

Mit einer Fläche von 200 
Quadratkilometern  war die 
Oberharzer Wasserwirtschaft 
das größte vorindustrielle 
Energieversorgungssystem 
weltweit, schreibt der Harzer 
Forstwirt und zertifizierte 
Welterbe-Guide Christian 
Barsch auf seiner Website. Im 
Norden reicht das Gebiet fast 
bis Goslar, im Westen bis Bad 
Grund und im Südosten bis St. 
Andreasberg. Dort wird das 
Nass noch heute einschlägig 
genutzt: Ein Großteil des 
Stroms wird mithilfe von Was-
serkraft gewonnen. 

Die Unesco verlieh dem, 
auch Oberharzer Wasserregal 
genannten, System aus 107 
Teichen, 340 Kilometer Was-
sergräben und -läufen, Stollen 
und Bergwerksanlagen 2010 
den Titel eines Welterbes – an-
gegliedert an das Besucher-
bergwerk Rammelsberg und 
die Altstadt von Goslar mit 
ihrer Kaiserpfalz. 

Zahlreiche Wanderwege 

führen heute vorbei an schilf-
umrahmten Teichen und 
schmalen Gräben – darunter 
auch Niedersachsens erster 
Premiumwanderweg; so be-
zeichnet das Deutsche Wan-
derinstitut Strecken mit „be-
sonders hohem Erlebniswert“. 
Der 6,3 Kilometer lange Lie-
besbankweg bei Hahnenklee 
zählt dazu. Er biete „reizvolle 
Relikte des historischen Berg-
baus“.

Viele Gräben und Teiche 
führen noch Wasser. Einige 
sind Badegewässer, andere 
dienen dem Hochwasser-
schutz, der Trinkwasser- oder 
Energiegewinnung. Wer mehr 
über die Nutzung der Wasser-
kraft vor Jahrhunderten wis-
sen möchte, bucht geführte 
Wanderungen, wie sie auch 
Karin Kerlin anbietet. 

Wasser mehrmals genutzt

Grund für den Bau des Was-
serleitsystems sei der Hunger 
nach Erz gewesen, um Claus-
thal-Zellerfeld vor allem nach 
Silber, sagt die Welterbeführe-
rin, mit der wir uns auf den 
Weg gemacht haben. Schon im 
13. Jahrhundert legten Zister-
ziensermönche die ersten Tei-
che und Gräben an. Zwischen 
dem 16. und 19. Jahrhundert 
bauten Harzer Bergleute das 
System aus. 

„Haltet die Wasser hoch“, 
lautete die Devise, wie Kerlin 
am Hirschler Teich erklärt. 
Denn nur wenn Gefälle vor-
handen ist, kann das Wasser 
die bis zu zehn Meter hohen 
Räder antreiben. Zwei origina-
le Wasserräder aus dem 18. 
und 19. Jahrhundert können 
im Bergwerk Rammelsberg  be-
sichtigt werden.

Die Wasserkraft wurde 
mehrfach genutzt: Hatte sie 
für eine Grube Wasserräder 
angetrieben, wurde das Was-
ser zu tiefer gelegenen gelei-
tet, um dort zu arbeiten – am 
Hirschler Teich etwa lief es zu-
erst zur Grube Carolina und 
danach zur Grube Dorothea.

Besonderer Lebensraum

Wir steigen den Damm des 
Teichs hinab und folgen dem 
Graben, der zur Grube Doro-
thea führt. Der Pfad verläuft 
anfangs unter Bäumen, später 
an Hecken und Wiesen vorbei. 
Die mageren, feuchten Böden 
bieten besonderen Pflanzen 
und Tieren einen Lebensraum. 
„Hier habe ich schon Feuersa-
lamander und einen Pirol ge-
sehen“, sagt Kerlin: „Passen Sie 
auf, dass Sie auf keinen der 
vielen kleinen Frösche treten.“

Die Welterbeführerin zeigt 
uns einen treppenartig ge-
mauerten Überlauf, eine soge-
nannte Ausflut. Drohte hier 
der höher liegende Hirschler 
Teich nach Regenfällen über-

zulaufen, wurde das Wasser 
darüber in den Oberen Pfau-
enteich geleitet. War dieser 
voll, wiederholte sich das Spiel 
in den Mittleren Pfauenteich. 
So war es überall im System 
der angelegten Gewässer. Nur 
ja kein Wasser verschwenden! 

Die Oberharzer Wasserwirt-
schaft ist ein Lehrstück über 
den achtsamen Umgang mit 
Wasser. Sie zeigt, wie Regen-
wasser für Trockenphasen ge-
speichert werden kann – ein 
aktuelles Thema in Zeiten des 
Klimawandels mit zunehmen-
den Starkregenereignissen 
und längeren Trockenphasen.

Die Bergleute verstanden  
auch viel von der Nutzung der 
Wasserkraft. Sie platzierten  
die Wasserräder immer dort, 
wo der Wasseraufschlag am 
besten war. Teilweise befan-
den sich die Räder deshalb bis 
zu einen Kilometer von den 
Pumpen entfernt. Die Kraft-
übertragung erfolgte über so-
genannte Feldgestänge aus 
Holz.

Wie das funktioniert, zeigt 
ein Wasserrad mit Gestänge 

und Pumpe am Rande des 
Kurparks in Clausthal-Zeller-
feld. Dort wurde alles neu auf-
gebaut. Allerdings ist das Feld-
gestänge kürzer, dafür aber 
umso anschaulicher.

Enormer Holzhunger

Zudem informiert eine 
Ausstellung der Harzwasser-
werke in Clausthal-Zellerfeld 
mit Fotos, Modellen und Ori-
ginalteilen über den findigen 
Umgang mit der für die 
Menschheit wichtigen Res-
source im Harz. Auf dem Be-
triebshof stehen zwei  hausho-
he Wasserräder, die jederzeit 
bewundert werden können. 

Der Holzverbrauch im 
Bergbau war gewaltig: Die 
Wasserräder waren aus Holz, 
genau wie etwa die Konstruk-
tionen zum Abstützen der 
Stollen. Holzkohle zum Ver-
hütten des Erzes wurde vor 
Ort produziert. Kein Wunder, 
dass im 18. Jahrhundert der 
Wald im Harz schrumpfte. 
Waldarbeiter pflanzten schnell 
wachsende Fichten. Ihre gera-
den Stämme waren das per-
fekte Bauholz.

Heute sind die vom Klima-
wandel geschwächten Mono-
kulturen ein gefundenes Fres-
sen für Borkenkäfer. Kahle Flä-
chen zeugen auch im Harz da-
von. Aber immer, wenn abge-
storbene Fichten abtranspor-
tiert werden, sprießt neues 
Grün. Auf unserem Rundgang 
sehen wir blühende Brom-
beerbüsche und Fingerhüte, 
junge Ebereschen, Ahornbäu-
me und Buchen auf freien Flä-
chen. Ein Specht ruft. Und 
überall hört oder sieht man 
das Wasser plätschern oder 
glitzern – damals wie heute. 

Links, Tipps, Praktisches:

Reiseziel und Anreise: Das 
Oberharzer Wasserregal be-
findet sich im niedersächsi-
schen Teil des Harzes. Gos-
lar hat einen Regionalbahn-
hof. Nach Clausthal-Zeller-
feld fahren Busse.

Wandern und Radeln: Ent-
lang der 22 Wasser-Wander-
wege – zwischen 0,3 und 
11,5 Kilometer lang – wur-
den Infotafeln aufgestellt. 
Das Wegenetz umfasst 113 
Kilometer. Auf den Websei-

ten der Tourist-Information 
Oberharz finden sich auch 
Tourenvorschläge für Rad-
ler. Aufgrund der teils stei-
len Anstiege werden viele 
Radrouten im Oberharz als 
mittel bis schwer eingestuft.

Museum:  Das Oberharzer 
Bergwerksmuseum in Claus-
thal-Zellerfeld nennt sich 
das älteste Bergbaumu-
seum Deutschlands, es hat 
täglich von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet, mit Ausnahme von 

Heiligabend und Silvester. 
Dort starten auch Welterbe-
führungen, die pro Person 
ab 12 Euro kosten. Ein be-
sonderes Erlebnis sind Tou-
ren in Watstiefeln durch 
Stollen und entlang unterir-
discher Wasserläufe.
P @  oberharzerbergwerksmuse-
um.de

P@ Weitere Informationen unter 
www.oberharz.de

P@ Liebesbankweg unter 
http://dpaq.de/jh4w1

Solche „Ausfluten“  verhin-
derten, dass  Wasser verlo-
ren ging. DPA-BILD: Heidi Scharvogel

Der Carler Teich ist ein beliebtes Zwischenziel bei Wanderungen im Oberharzer Wasserregal. DPA-BILD: GLC Glücksburg Consulting AG

Gaipel nennt sich das Gebäude über einem Schacht. Dieser  
ist heute Teils des Bergwerksmuseums. DPA-BILD: Heidi Scharvogel

Haushohes Wasserrad bei 
den Harzwasserwerken in 
Clausthal-Zellerfeld. 
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Von Tom Nebe

Wiesbaden – Ein ungewöhnli-
ches Andenken sollte es sein. 
Doch beim Zoll können tieri-
sche und pflanzliche Souve-
nirs zum Problem werden. 
Und das ist nur ein Grund, wa-
rum man vor dem Kauf lieber 
zweimal überlegt.

Papageienfedern, Python-
häute, getrocknete Seepferd-
chen, geschützte Pflanzen, 
Riesenmuscheln oder Steinko-
rallen: Solche exotischen Sou-
venirs fischen Zöllnerinnen 
und Zöllner am Flughafen im-
mer wieder aus den Koffern 
von Reisenden, so der Zentral-
verband Zoologischer Fachbe-
triebe (ZZF). Vom Andenken 

bleibe dann häufig nichts wei-
ter übrig als die Beschlagnah-
mung, ein Bußgeld oder sogar 
ein Strafverfahren.

Das ist zwar für Reisende, 
die erwischt werden, der är-
gerlichere Teil der Problema-
tik. Doch es gibt noch eine 
weitere zu bedenkende Facet-
te. „Viele Reisende tragen, häu-
fig ohne es zu wissen, dazu 
bei, dass der illegale Handel 
mit geschützten Arten welt-
weit blüht“, warnt ZZF-Präsi-
dent Norbert Holthenrich laut 
Mitteilung des Verbands. 

Was als harmloses Mit-
bringsel gedacht sei, könne 
der Natur massiv schaden. 
„Produkte, die Teile oder In-
haltsstoffe von gefährdeten 

Arten enthalten, leisten dem 
Aussterben dieser Tiere und 
Pflanzen Vorschub und bedro-
hen unsere biologische Viel-
falt“, so Holthenrich.

Der wichtigste Rat lautet 
deshalb: Zurückhaltung beim 
Kauf von Urlaubssouvenirs 
mit tierischen oder pflanzli-
chen Bestandteilen – und im 
Zweifel lieber verzichten.

Wer ein exotisches Mit-
bringsel ins Auge fasst, sollte 
sich vorher informieren, ob es 
sich um eine geschützte Art 
handelt oder ein Produkt da-
raus hergestellt wurde – etwa 
bestimmte Arznei- oder Nah-
rungsmittel. 

Der ZZF empfiehlt dafür 
einen Blick auf die Website 

„artenschutz-online.de“, die 
von Zollverwaltung und dem 
Bundesamt für Naturschutz 
betrieben wird. Dort gibt es 
auf einzelne Länder bezogen 
detaillierte Auskünfte.

Ratgeber  Andenken unterstützen illegalen Handel mit geschützten Arten – Massiver Schaden für Natur

Zoll und mehr: Probleme mit exotischen Souvenirs 

Von Carola Frentzen

Denpasar – Salz ist heute zu-
meist raffiniert und mit Kon-
servierungsstoffen versetzt. 
Nicht so auf Bali. Hier wird das 
„Weiße Gold“ noch manuell 
aus dem Meer gewonnen – 
aber das Handwerk stirbt aus.

Mühsam schleppt Nyoman 
Warta Meerwasser in zwei ein-
fachen Behältern an den 
Strand von Kusamba. Er trägt 
sie – wie es auf Bali Tradition 
ist – an einer Stange, die 
schwer auf seinen Schultern 
liegt. Dann gießt er den Inhalt 
langsam und bedächtig in den 
dunklen Sand. Der erste 
Schritt zur Gewinnung von 
100 Prozent natürlichem 
Meersalz ist gemacht. Warta 
ist einer der letzten Salz-
bauern auf der indonesischen 
„Insel der Götter“.

Das Familienoberhaupt lei-
tet den kleinen Traditionsbe-
trieb voller Elan und zeigt in-
teressierten Touristen stolz, 
wie die Salzgewinnung funk-
tioniert. Schon seine Groß-
mutter war hier, in der Provinz 
Klungkung, im Salz-Business 
tätig. 

Die Region liegt etwa auf 
halber Strecke zwischen den 
beliebten Urlaubsorten Sanur 
und Candidasa. „Es gibt nur 
noch eine gute Handvoll von 
solchen traditionellen Salzfar-
men auf Bali, fast alle hier im 
Osten der Insel“, sagt der Rei-
seführer Putu Surya, der 
Urlaubern gerne diese unbe-
kannte Seite der weltbekann-
ten Insel zeigt.

Salz ist nicht gleich Salz

„Weißes Gold“ wurde Salz 
früher genannt, so wertvoll 
und begehrt war der kristalli-
ne Feststoff einst. Heute wird 
das Würzmittel meist indust-
riell gefertigt – oft ist das End-
produkt minderwertig und be-
steht zu 100 Prozent aus Nat-
riumchlorid. 

Denn Salz ist nicht gleich 
Salz: Chemisch gereinigtes 
und raffiniertes Salz ist ein 
Massenprodukt, das vor allem 
in der Industrie gebraucht 
wird. Nur ein winzig kleiner 
Teil der globalen Produktion 
ist als Lebensmittel für den 
Menschen bestimmt. In den 
Handel gelangt dieses Speise-

Tradition  „Weißes Gold“ von Hand aus Meerwasser gewonnen – Nyoman Warta zeigt Touristen wie 

Bei den letzten Salzbauern von Bali 

salz zumeist angereichert mit 
zahlreichen Zusätzen wie Rie-
selhilfen, die teilweise um-
stritten sind.

Im Kleinbetrieb von Nyo-
man Warta wird der getrock-
nete, mineralhaltige und jetzt 
salzhaltige Sand derweil in 
einen großen Trichter gefüllt, 
der mit Meerwasser befüllt 
wird. Dieses sickert langsam 
durch den Sand, der als Filter 
dient. Dadurch wird das Was-
ser mit weiteren Mineralien 
angereichert, bevor es in 
einem großen Gefäß aufge-
fangen wird.

Lebensnotwendig 

„Salz ist unter allen Edel-
steinen, die uns die Erde 
schenkt, der kostbarste“, sagte 
der deutsche Chemiker Justus 
Liebig (1803-1873) einmal. 
Oder einfacher ausgedrückt: 
„Auf Gold kann man verzich-
ten, nicht aber auf das Salz“, 
wie schon der spätantike rö-
mische Staatsmann Cassiodor 
wusste. Denn Salz ist für den 
Menschen lebensnotwendig.

Natrium und Chlorid sind 
erforderlich, um verschie-
denste Zell- und Körperfunk-
tionen aufrechtzuerhalten. So 
sind die Mineralstoffe an der 
Regulierung des Wasserhaus-
halts und des Blutdrucks be-

teiligt. Natrium ist zudem 
wichtig für die Funktion der 
Muskeln, während Chlorid „als 
Salzsäure (HCl) Bestandteil des 
Magensafts ist, welcher der 
Verdauung und Abwehr von 
Krankheitserregern dient“, wie 
es auf der Webseite der Deut-
schen Gesellschaft für Ernäh-
rung e.V. (DGE) heißt.

Dosis entscheidend

Wer dauerhaft zu viel Salz 
zu sich nimmt, der riskiert 
aber Gesundheitsschäden. 
„Das Risiko an Bluthochdruck 
(Hypertonie) zu erkranken 

steigt“, warnt die DEG. „Blut-
hochdruck gehört zu den 
wichtigsten Risikofaktoren für 
das Auftreten von Herz-Kreis-
lauf-Krankheiten.“

Im Unterschied zum raffi-
nierten Salz finden sich in na-
turbelassenem Meersalz 
durch die Restfeuchte immer-
hin noch weitere Mineralien 
und Spurenelemente aus dem 
Meerwasser. Deutlich gesün-
der ist es Forschungen zufolge 
vermutlich trotzdem nicht, 
und es sollte ebenfalls in Ma-
ßen genossen werden. Jedoch 
ist es frei von Zusatzstoffen, 
hat eine gröbere Konsistenz 

und schmeckt auch um eini-
ges besser – milder, harmoni-
scher und subtiler.

Ohne Sonne kein Salz

Auf Bali wurde das gefilter-
te Salzwasser mittlerweile in 
halbierte und ausgehöhlte 
Baumstämme gefüllt. Jetzt 
muss die Sonne mitspielen: 
Wenn sie scheint, dann ver-
dunstet das Wasser innerhalb 
von zwei Tagen – und zurück 
bleibt schneeweißes, mit Mi-
neralien angereichertes Meer-
salz, das Warta nun geschickt 
mit einer Kokosnuss-Schale 
abschabt. In luftdurchlässigen 
Behältern aus Palmblättern 
soll dann die Restfeuchte ent-
weichen.

„Alle zwei Tage produzieren 
wir zwischen 10 und 15 Kilo, 
aber das ist natürlich wetter-
abhängig“, erzählt Warta. Salz-
anbau funktioniert auf Bali 
nur in der Trockenzeit zwi-
schen Mitte Februar und Ende 
Oktober. Verkauft wird das 
„Organic Natural Sea Salt“ an 
lokale Märkte und direkt vor 
Ort. Reich werden Salzbauern 
auf Bali mit dem kräftezehren-
den und zeitaufwendigen Ge-
schäft nicht: Eine 300-
Gramm-Packung kostet bei Fa-
milie Warta 30 000 indonesi-
sche Rupien – knapp 1,80 Euro.

Der Salzbauer Nyoman Warta schleppt jeden Tag mit  einfachen Behältern Meerwasser an den Strand von Kusamba. Der ers-
te Arbeitsschritt besteht darin, dass  er das Wasser  auf den dunklen Sand schüttet. DPA-BILD: Carola Frentzen

Salz türmt sich im kleinen Laden von Salzbauer Nyoman War-
ta und seiner Familie. DPA-BILD: Carola Frentzen

Was  als harmloses Mitbring-
sel gedacht ist, kann der Na-
tur massiv schaden.

DPA-BILD: Federico Gambarini

Korallenreservat 
auf Teneriffa
Puerto De La Cruz/EB – Der 
Tierpark Loro Parque auf der 
Kanareninsel Teneriffa eröff-
net im Mai mit dem Bereich 
„Coral Kingdom“ eine weitere 
Attraktion. Dabei soll es sich 
um das größte Korallenreser-
vat außerhalb des Ozeans han-
deln, in dem mehr als 9000 Fi-
sche und mehr als 8000 Koral-
len hinter insgesamt 40 Meter 
Acrylglas leben, wie das Portal 
Reise vor 9 mitteilt. Zudem 
sollen Projektionen und Holo-
gramme für den Eindruck sor-
gen, dass man sich unter der 
Wasseroberfläche mitten im 
Ozean befindet. 

Naturschützer gesucht
Kolding – Um das ökologische 
Gleichgewicht in Dänemarks 
größtem Naturpark – dem Na-
turpark Lillebælt – zu retten, 
hat die Region ein Pilotprojekt 
zur Entwicklung regenerativer 
Urlaubsaktivitäten gestartet. 
So können Urlauber zukünftig 
mithelfen, die Gewässer des 
Naturparks im Kleinen Belt  zu 
pflegen. Um die ersten entwi-
ckelten Aktivitäten zu testen, 
sucht die Region jetzt Testpilo-
ten mit Spaß an aktiven Natur-
erlebnissen – vom Krebsfi-
schen, Fischkindergärten bau-
en oder Seegras pflanzen bis 
hin zur Renaturierung eines 
Flusslaufs. Die Kosten für den 
Aufenthalt im Naturpark Lille-
bælt werden übernommen. 
P@ Bewerben unter www.destinati-
ontrekantomraadet.com/testpilot

Glamping mit Hund
Köln –  DERTOUR hat sein An-
gebot an hundefreundlichen 
Unterkünften für dieses Jahr 
stark ausgebaut. Glamping 
mit der Fellnase sei jetzt in Ita-
lien in fünf verschiedenen 
Sentido Premium Camps 
möglich, wie der Reiseveran-
stalter mitteilt. Die  Camp-
Lodges bieten zum Beispiel 
Agility-Parcours, Hundesträn-
de, eingezäunte Auslaufberei-
che, Hundesitter, Pools für 
Zwei- und Vierbeiner oder 
Hundespielplätze. 

Reisetipps

Kostenfrei Naturschutzpro-
jekte im Urlaub testen. BILD: 

Destination Trekantomradet/Frame&Work

Fordern Sie noch heute unverbindlich den Katalog für Ihren Urlaub 2024 an!
Hotels z.B. auf Rügen, Timmendorf, Darß, Kühlungsborn inkl. HP, inkl. Hin- u. Rück-
fahrt im 9-Sitzer Pkw ab/zur Haustür, z.B. 7 Tage für nur 698,- €. Tel. 0 83 76 / 92 92 72
Seniorenausflug KellerGmbH,Alpenblickstr. 17, 87477Sulzberg •www.seniorenausflug.de

Ostsee
an der

Braunlage, exkl. FeWo 0421/3225729
Zeitungsleser wissen mehr!
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Berlin/dpa/tmn – Eigentlich 
sollte der Google Play Store 
eine sichere Bank für sichere 
Anwendungen sein. Ganz 
überwiegend ist er das auch. 
Aber zwielichtigen Entwick-
lern gelingt es dann und wann 
trotzdem, dort Apps einzu-
schleusen, die Schadsoftware 
huckepack tragen. 

Aber wie soll man die bloß 
erkennen und wie kann man 
Malware-Apps grundsätzlich 
vom Telefon fernhalten? Sie-
ben Tipps:

 Nur Apps installieren, 
die man wirklich braucht

 Jede zusätzliche Anwendung 
stellt zunächst ein zusätzli-
ches Sicherheitsrisiko dar. 
Denn unabhängig von mögli-
cher Mal- oder Adware in du-
biosen Apps gilt: Praktisch je-
de Software enthalte Sicher-
heitslücken, selbst solche von 
seriösen Entwicklern. Deshalb 
sei auch die Installation von 
Updates und die Deinstalla-
tion ungenutzter Apps so 
wichtig.

richten betroffener Nutzerin-
nen und Nutzer. Google ent-
fernt identifizierte Malware 
aus dem Play Store, das hat 
aber natürlich keine Wirkung 
auf Endgeräte. Alle, die eine 
schadhafte App auf ihrem Ge-
rät entdecken, müssen diese 
selbst deinstallieren.

 App-Berechtiungen 
prüfen

Nach der Installation einer 
neuen App oder eines App-Up-
dates sollte man sich die Mü-
he machen, zu prüfen, welche 
Berechtigungen die Anwen-
dung beansprucht. Sind be-
stimmte Berechtigungen 
nicht plausibel, etwa der Zu-
griff einer Taschenlampen-
App auf Medieninhalte oder 
die Telefon- und SMS-Funk-
tion, sollte man diese entzie-
hen oder gegebenenfalls die 
App deinstallieren.

 Statusleiste im Blick 
behalten

Es lohnt, die Statusleiste ganz 

oben im Smartphone-Display 
im Blick zu behalten. Symbole 
verraten dort, ob Funkschnitt-
stellen (Mobilfunk, WLAN, 
Bluetooth) und Standortdaten 
(GPS) aktiviert sind, modellab-
hängig gibt es auch Symbolik 
für Kamera und Mikrofon. Wer 
sich wundert, warum dort ge-
rade etwas angezeigt wird, 
sollte der Sache auf den Grund 
gehen und prüfen, welche 
Apps gerade aktiv sind.

 Extra-Virenscanner 
für das Smartphone

Und wie sieht es mit einem 
Extra-Virenscanner fürs Tele-
fon aus? Ist der bei all den Vor-
sichtsmaßnahmen überhaupt 
noch nötig, zumal Android 
mit Play Protect einen Grund-
schutz gegen Schadsoftware 
bietet? Die Stiftung Warentest, 
die elf solcher Apps verglichen 
hat, empfiehlt den  kostenlo-
sen Testsieger  (Gesamtnote 
1,5)  „Intercept X for Mobile“ 
von Sophos.  Lieber zuviel 
Schutz als zu wenig, ist die 
Meinung.

 Prüfen: Ist die App 
schon   vorhanden 

Immer erst einmal prüfen, ob 
nicht das Smartphone selbst 
oder eine bereits installierte 
App das gesuchte Feature bie-
tet: etwa einen simplen Ta-
schenlampen-Button (fast im-
mer oben in der Statusleiste zu 
finden) oder einen QR-Code-
Scanner (oft in der Kamera-App 
oder im Browser integriert).

 Bei Misstrauen im 
Internet recherchieren

Wer vor oder nach der Installa-
tion an der Vertrauenswürdig-
keit einer App zweifelt, der 
oder dem hilft oft schon eine 
kurze Suche im Internet wei-
ter. Denn dort tauchen schnell 
Warnungen von Sicherheits-
unternehmen auf, die Mal-
ware in einer Anwendung ent-
deckt haben – gefolgt von Be-

Vorsicht vor Malware-Apps: Nach der Installation einer neu-
en App sollte man prüfen, welche Berechtigungen die An-
wendung beansprucht. dpa-BILD: Franziska Gabbert

 Sparsam installieren:  Sechs Sicherheitstipps
Technik  Wie können sich Android-Nutzerinnen und -Nutzer  vor Malware-Apps schützen?

Von Andreas Müller

Berlin – Vor mehr als einem 
Jahrzehnt überraschte das fin-
nische Entwicklerstudio Re-
medy mit seinem Horror-
Abenteuer „Alan Wake“ die Vi-
deospielewelt. Der spannende 
Mix, der sowohl an Stephen-
King-Romane als auch an die 
Serie „Twin Peaks“ erinnerte, 
entwickelte sich zum regel-
rechten Kult. Nun gibt es mit 
„Alan Wake 2“ die von Fans 
herbeigesehnte Fortsetzung, 
ein großer Genremix, der vor 
Kreativität strotzt.

Die FBI-Agenten Saga An-
derson und Alex Casey landen 
bei den Ermittlungen zu einer 
grausamen Ritualmordserie 
im kleinen, biederen Städt-
chen Bright Falls, irgendwo im 
Mittleren Westen der USA. 
Dort können traumhafte Wäl-
der und idyllische Sonnenauf-
gänge nicht darüber hinweg-
täuschen, dass hier ein böser 
Kult betrieben wird und Men-
schen verschwinden.

Als dann der lange ver-
schollene Bestsellerautor Alan 
Wake wieder auftaucht, stehen 
die FBI-Agenten vor einem 
neuen Rätsel. Wer oder was 
hier real ist oder nur der Feder 
des geheimnisvollen Schrift-
stellers entsprungen, bleibt 
bis zum Ende unklar.

Spiel  schwer einzuordnen

Auch spielerisch ist „Alan 
Wake 2“ schwer zu fassen. Es 
ist ein Horror-Abenteuer, in 
dem die Spieler und Spielerin-
nen wie in einem Third-Per-
son-Shooter besessene Dorf-
bewohner und Monster ins Vi-
sier nehmen, es ist ein Detek-
tiv-Spiel, aber es ist gleichzei-
tig auch ein Erkundungsspiel, 
bei dem jedes Detail wichtig 
ist, um die Wendungen der 
Geschichte zu verstehen.

Stilistisch wagt sich Reme-
dy daran, Filmsequenzen à la 

digen Abenteuers steht ein 
origineller wie eigenwilliger 
Videospiel-Blockbuster, der 
mit den Erwartungen spielt.  
„Alan Wake 2“ zeigt, dass auch 
große Entwicklungsstudios 
ihre Kreativität ausleben kön-
nen. 

Fortsetzung folgt

Und Remedy hat schon 
einen Fahrplan, wie das wei-
tergehen könnte: In diesem 
Jahr  soll die Erweiterung 
„Night Springs“ erscheinen, 
die stilistisch an die bekannte 
TV-Serie „Twilight Zone“ ange-
lehnt sein soll. Eine zweite Er-
weiterung namens „The Lake-
house“ ist ebenfalls fest ge-
plant, hat aber noch keinen 
Veröffentlichungszeitraum.
  „Alan Wake 2“, als Down-
load erschienen für PC (exklu-
siv im Epic Store), PS5 und 
Xbos Series. Es kostet rund 50 
Euro. USK ab 18.

gen inspirieren. Kommt er 
einmal nicht weiter, schreibt 
er die Handlung einfach um 
und plötzlich taucht etwa ein 
Weg aus dem Nichts auf. Aber 
Vorsicht: Manchmal holt er so 
auch neue Gegner herbei.

Außerdem kann Alan durch 
ein magisches Artefakt Lichter 
an- und ausschalten, die er-
neut die Umgebung verän-
dern. Zugegeben: Das klingt 
ziemlich verwirrend, aber die 
Spielerinnen und Spieler wer-
den ausreichend langsam an 
diese Möglichkeiten herange-
führt.

Also: Was genau ist „Alan 
Wake 2“, das einem immer 
eine Deutungsebene nach der 
nächsten vorsetzt? Ist es bluti-
ges Horror-Abenteuer oder ein 
Auseinandersetzen mit dem 
Wesen künstlerischer Kreativi-
tät? Ein Psychothriller oder 
ein wildes Heavy-Metal-Musi-
cal? 

Am Ende des rund 20-stün-

lampe den Feind, wird er ge-
lähmt und verschafft den 
Spielern ein wenig Luft. Die 
Waffen müssen aber meist 
erst einmal entdeckt werden 
und die Munition ist spätes-
tens ab dem mittleren von 
drei Schwierigkeitsgraden 
knapp bemessen.

Wer hier einfach wahllos 
drauflos schießt, steht dem 
Bösen bald hilflos gegenüber. 
Da ist es dann gleich, dass sich 
die Gegnertypen kaum ab-
wechseln. Immerhin hat Saga 
besondere Fähigkeiten: Sie 
kann sich in ihren „Gedanken-
raum“ zurückziehen, um dort 
Beweise auf einer Pinnwand 
zu sortieren oder Profile Ver-
dächtiger anzulegen, um der 
Lösung des Geheimnisses von 
Bright Falls näher zu kom-
men.

Alan Wake ist als Charakter 
hingegen ganz der Romanau-
tor. Er findet Plot Points, die 
ihn zu neuen Handlungssträn-

„Shining“, verrückte Musical-
Szenen und dröhnende 
Heavy-Metal-Musik einzu-
streuen. 

Kann so ein schräger 
Genre- und Stilmix überhaupt 
funktionieren? Und ob! Spiele-
risch wechselt die Geschichte 
zwischen den Erzählebenen: 
Eben erkunden die Spielerin-
nen und Spieler noch als Saga 
und Alex das nur scheinbar 
idyllische Bright Falls, dann 
sind sie schon wieder in die 
Rolle des Autors Alan Wake ge-
schlüpft und schleichen durch 
ein gespenstisches New York.

Die Entwickler haben sich 
viel Originelles einfallen las-
sen, um für Abwechslung zu 
sorgen. 

Licht spielt wichtige Rolle

Wie schon im ersten „Alan 
Wake“-Teil spielt Licht eine 
wichtige Rolle im Spiel: Trifft 
etwa der Strahl einer Taschen-

Saga Anderson ist ein Hauptcharakter in „Alan Wake 2“. Die FBI-Agentin hat besondere mentale Fähigkeiten. 
Dpa-BILD: Remedy Entertainment

„Alan Wake 2“: Der Genremix ist zurück
Computer-Spiel  Was passiert, wenn die Horror-Geschichten eines Schriftstellers Realität werden?

Informationen 
für E-Autos

Berlin/dpa/tmn – Mithilfe 
von Google Maps können Fah-
rerinnen und Fahrer von E-
Autos künftig leichter geeig-
nete Ladestationen ansteuern. 
Die aktuelle Version der Kar-
ten-App für Android oder das 
iPhone soll nützliche Informa-
tionen zu den Ladestationen 
anzeigen, wie Google mitteilt.

Dazu gehört etwa die Anga-
be, ob die verfügbaren Statio-
nen schnell, mittelschnell 
oder langsam laden. Da nicht 
jede Ladestation immer in Be-
trieb ist, kann man den Anga-
ben zufolge auch sehen, wann 
eine Station zuletzt erfolg-
reich benutzt worden ist. So 
verschwendet man im Zweifel 
keine Zeit mit der Suche nach 
einer defekten Ladestation.

Die aktuelle Version der Kar-
ten-App zeigt nützliche Infor-
mationen zu Ladestationen 
an. dpa-BILD: Google LLC

Mediensucht 
im Blick: 
Nutzungszeit

Viersen/dpa/tmn – Denken El-
tern über die Mediennutzung 
ihres Kindes nach, sollten sie 
nicht nur auf die Zeit achten, 
die der Nachwuchs vor dem 
Bildschirm verbringt. Bei der 
Frage, ob sie den Medienkon-
sum ihres Kindes reduzieren 
müssen, ist nämlich nicht nur 
das zeitliche Ausmaß ent-
scheidend. Darauf macht der 
Berufsverband für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, Psy-
chosomatik und Psychothera-
pie (BKJPP) aufmerksam. Auch 
der Stellenwert, den Compu-
terspiele und die Interaktion 
im Internet im Leben des Kin-
des einnehmen, ist wichtig.

 Hinweise auf eine ungesun-
de Mediennutzung sind dem-
nach, wenn das Kind etwa 
Computerspiele nutzt, um 
Stress zu bewältigen, negative 
Gefühle abzumildern oder um 
Problemen zu verdrängen. 
Problematisch ist es aber 
auch, wenn sich schulische 
Leistungen verschlechtern, 
Schlafstörungen auftreten 
oder sich Kinder häufig 
schlecht konzentrieren kön-
nen. Behält das Kind  so ein 
Verhalten bei, obwohl ihm die 
negativen Konsequenzen be-
kannt sind, kann das ein An-
zeichen für eine psychische 
Abhängigkeit sein. Dann soll-
ten Eltern sich Hilfe holen. 

Eltern sollten das Verhalten 
ihres Kindes am Computer 
im Auge behalten.

DPA-BILD: Andrea Warnecke
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Große Freude – 
kleiner Preis.

Ob Geburt oder Geburtstag, Hochzeit oder Hoch-
zeitstag – Familien-Anzeigen in der NWZ und auf 
NWZonline erscheinen zum ermäßigten Tarif.

^kwbfdbk

NWZ-Hochzeit.de  H  NWZ-Baby.de 
H  NWZ-Glueckwunsch.de 

Neue Frühjahrs-Jacken!

Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr

Funktions-Jacke
verschweißte Nähte, Stehkragen,
abtrennbarer Kapuze, links verdeckte
Reißverschluss-Brusttasche, verdeckte
Reißverschluss-Taschen mit reflektierendem
Besatz und Zieröse auf unterer Front,
zwei Reißverschluss-Innentaschen,
Manschetten mit verstellbarem Druckknopf,
reflektierende Paspelierung auf Ärmeln.

Funktion: 2.000 mmWassersäule

Auch in der Farbe Dunkelblau
Gr. 50 – 60, 25 – 32 89.99

Funktions-Jacke
atmungsaktive Membran, verschweißte Nähte,
Stehkragen mit eingerollter Kapuze, durch
Druckknopfleiste verdeckter Front-Reißver-
schluss mit Kinnschutz, aufgesetzte Taschen
mit Druckknopfpatten auf oberer und unterer
Front, drei Innentaschen, verstellbarer
Saum durch elastischen Kordelzug.

Funktion: 10.000 mmWassersäule,
Dampfdurchlässigkeit

Gr. 50 – 60, 25 – 30 99.99
ALLE

PROSPEKT-

ANGEBOTE

ONLINE

ANSEHEN:

mode-w.de

LIEBER STEFAN,
wir möchten uns von ganzem Herzen bei dir für deine langjährige Treue
und deinen unermüdlichen Einsatz bedanken!
Anlässlich deines 30-jährigen Jubiläums möchte ich dich durch diese
Anzeige hervorheben und meine Wertschätzung zum Ausdruck bringen.
Mit deiner Zuverlässigkeit, deinem Fachwissen und deinem Fleiß trägst
du maßgeblich zum Erfolg des Unternehmens bei.
Ich bin stolz dich in unserer Mitte haben zu dürfen.
Deine Chefin Melanie & Dein Senior Chef Eckhardt mit Ute

Herzlichen Glückwunsch
Stefan Sanders

30 Jahre bei Maler Schmidt

Anzeigen-Service
Nordwest-Zeitung
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260            9988-4444
Abo-Service
Nordwest-Zeitung 9988-3333
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260 
 

Notruf
Polizei 110
Rettungsdienst
Feuerwehr
Notarztwagen 112

Krankenwagen

192 22

H elfer in
schweren Stunden.

Kompetenz im Trauerfall

 25215 Wiefelstede 

Delikate Fischspezialitäten
für Ihr Ostermenü

Feines
Delikate Fischspezialitäten

Feines
für den Gaumen!

Aalräucherei Baade
Stahlstr. 4 · 25215 Wiefelstede · Tel. 0 44 02 / 96 73 0 · www.baade.de

Alles Liebe zu deinem
Geburtstag!

Dein Hardy

Hallo liebe Margot

Wir wünschen dir einen

wolkenlosen Himmel,

den Duft der schönsten

Blumen, ein Lied, ein Lachen,

einen Wunsch,

der in Erfüllung geht -

einfach alles, das dir

Freude schenkt und dich

rundum glücklich macht.

Wir haben dich ganz doll lieb!

Deine Münchner Mädels

Petra und Vroni

- Ingrid Eichstädt -

Liebe Mama

85

Familienanzeigen

Helfen Sie uns mit Ihrer Spende:
Förderverein Wildwasser Oldenburg
IBAN: DE52 2505 0000 3011 1460 05

UNTERSTÜTZEN · INFORMIEREN · VERNETZEN 
www.wildwasser-oldenburg.de

Helfen Sie uns mit Ihrer Spende:Helfen Sie uns mit Ihrer Spende:

Hey, lasst uns was tun gegen 
 Sexualisierte Gewalt!

Spende und werde ein Teil von uns.

seenotretter.de

#teamseenotretter

Anzeige 90 x 45.indd   1 17.05.18   14:27

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de

CBM_Freianzeigen_45x10_3504.indd   1 19.09.19   17:27

Größer ist 
besser? 
Fragen Sie 
mal die 
Dinosaurier.

Die CITIPOST: 
etwas kleiner – viel fl exibler.

www.citipost-nordwest.de
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Wort zum Sonntag

Die Liebe 
bleibt

Ist es nicht wunderbar, wenn 
uns nach diesem unendlich 

langen Winter die ersten Son-
nenstrahlen auf die Haut fal-
len und wir unser Gesicht der 
Sonne zuwenden, um diesen 
Moment voll auskosten zu 
können? Eine weitere Zuver-
sicht liegt im Knospen und 

Grünen der Pflanzen, wenn 
das Graubraun der Zweige 
durch zartes Lindgrün ersetzt 
wird. In der Kirche bringen wir 
dieses Gefühl zum Klingen, 
wenn wir singen: „Freunde, 
dass der Mandelzweig wieder 
blüht und treibt, ist das nicht 
ein Fingerzeig, dass die Liebe 
bleibt.“

Zu diesem Lied gibt es ein 
Bibelwort im Alten Testament, 
in dem Jeremia Gott antwor-
tet: „Ich sehe einen erwachsen-
den Zweig.“ Gott beruft Jere-

mia zum Propheten. Jeremia 
lehnt ab, er sieht sich in sei-
nem jungen Alter den an-
spruchsvollen Aufgaben der 
Erneuerung und Veränderung 
nicht gewachsen. Aber Gott ist 
beharrlich, er weiß, dass Jere-
mia der Richtige ist, ermutigt 
ihn und fragt ihn dann, was er 
nun sehe. Jeremia, von Gott 
bestärkt, sieht nicht mehr nur 
die Schwere der Aufgabe, son-
dern auch die Chance, die in 
ihr liegt, und bezeichnet sie als 
einen erwachsenden Zweig, als 

Hoffnung. 
Die evangelischen Kirchen-

gemeinden haben kürzlich 
ihre Gemeindekirchenräte ge-
wählt und auch in unseren 
Gremien brauchen wir immer 
wieder diesen grünenden 
Zweig und die Gewissheit, um-
fangen von Gottes Liebe zu 
sein. Wir haben vielfältige 
Probleme, zum Teil der Zeit ge-
schuldet, aber auch selbst ver-
ursacht. Deshalb freut es mich 
besonders, dass wir junge 
Menschen für eine Kandidatur 

gewinnen konnten und sie 
auch gewählt wurden. Sie tra-
gen diesen grünenden Zweig 
in die Gemeinden, und wenn 
wir gemeinsam die Verände-
rung zulassen und Chancen er-
kennen, die darin liegen, kann 
Neues entstehen, denn: 

„Freunde, dass der Mandel-
zweig wieder blüht und treibt, 
ist das nicht ein Fingerzeig, 
dass die Liebe bleibt.“

Ulrieke Lohse ist ist Vorsitzende 
der Kreissynode. 

VON
Ulrieke Lohse
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Die Liebe höret nimmer auf. 
 

Walter Meyrowitz 
* 27. März 1937   † 19. März 2024 

 
 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Deine Renate 
Dein Manfred 

und alle die ihn liebhatten 
 

Traueranschrift:  
Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 

z. H. Familie Meyrowitz 
Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg 

 
Die Trauerfeier zur Einäscherung findet statt am Mittwoch, 
dem 27. März 2024, um 11 Uhr in der Andachtshalle im 

Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 
Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg. 

 
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren 

Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt. 
 
 

 

Am 20. März 2024 verstarb unser
ehemaliger Mitarbeiter und Kollege

Während seiner langjährigen Betriebszugehörigkeit
war Herr Meyrowitz als Dozent tätig.

Seine Aufgeschlossenheit und sein aufrichtiger Charakter
sichern Herrn Meyrowitz eine dankbare Erinnerung
bei allen, die mit ihm zusammengearbeitet haben.

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen.
Bundestechnologiezentrum für

Elektro- und Informationstechnik e. V.
Vorstand, Leitung, Betriebsrat und Mitarbeiter

Erinnerungen,
die unser Herz berühren,

werden nie verloren gehen.

Walter Meyrowitz

NACHRUF

der völlig unerwartet und viel zu früh verstarb.

Martin Schmidt

In stillem Gedenken, Kollegen und Geschäfts-
leitung der Bley Fleisch- und Wurstwaren GmbH

Martin haben wir als äußerst fleißigen und
pflichtbewussten Kollegen sehr geschätzt.

Unser tief empfundenes Mitgefühl liegt
bei seiner Familie und seinen Angehörigen.

Tief bestürzt erhielten wir die Nachricht vom
Tode unsers Mitarbeiters und Kollegen

Dein Lebensweg ist zu Ende.

Die Erinnerungen an dich bleiben uns.

Für immer ...

Martin Schmidt
* 1. Mai 1962 † 15. März 2024

Zu früh müssen wir Abschied nehmen
von meinem Sohn, meinem Lebenspartner,

unserem Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel

Elisabeth Schmidt

Waltraut Stahmer

Olaf und Barbara Schmidt

Anna­Lena mit Annabella, Florian

Maik Schmidt und Regina Harjes

Kondolenzanschri� & Gedenkseite
Familie Elisabeth Schmidt c/o Besta�ungshaus O�,

Baumgartenstraße 3, 26180 Rastede

Die Trauerandacht findet sta� am Mi�woch,
dem 27. März 2024, um 13 Uhr in der

Auferstehungskirche, Friedhofsweg in Oldenburg.
Im Anschluss erfolgt die Beisetzung.

Dein Freund

Gerri

Die Beisetzung erfolgt im engsten Kreise.

Beate Mohrig

Ganz ruhig bin ich jetzt.
Erlöst, befreit, mir selbst zurückgegeben.
Gegangen bin ich nun zu neuem Leben.

* 25.04.1961 † 08.03.2024

Maximilian & Mirja
mit Malia, Juna und Elina,

Ingeborg,
Christian & Victoria

mit Tristan, Rasmus und Helena,
Angelika & Ralf

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
den 18. April 2024 um 11 Uhr

in der Ev. Friedhofskapelle in Ganderkesee statt.

Traueranschrift:
Familie M. Mohrig, Holtstreek 34, 27777 Ganderkesee

Mit traurigen Herzen, aber erfüllt mit dankbaren
Erinnerungen, verabschieden wir uns von unserer

lieben Mutter, Tochter, Schwester, Schwiegermutter,
Oma, Schwägerin und Tante

Wir gingen zusammen im Sonnenschein,
wir gingen zusammen im Regen,
niemals ging einer ganz allein
auf allen unseren Wegen.

Heinrich (Heinz) Frerichs
* 30. August 1939 † 18. März 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Helga

Heiner und Nina
mit Nicholas

Susanne und Martin
mit Jan und Lennart

26125 Oldenburg, Ferdinand-Friedensburg-Straße 2

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet am
Donnerstag, dem 28. März 2024, um 12 Uhr in der

Kirche zu Ohmstede, Rennplatzstraße, statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze
bitten wir um eine Spende an
das Tierheim Oldenburg e.V.,

IBAN DE35 2802 0050 2181 9404 01
mit dem Hinweis: Heinz Frerichs.

Still und leise bist Du gegangen.

GERHARD LAMSAT
* 18. November 1940         † 15. März 2024

Wir vermissen Dich:

Rosemarie

Anke und Andreas

Silke und Axel

Lea und Nils mit Paul

Ben

Thomas (†) und Christine
mit Julia

sowie alle Angehörigen

26209 Hatten, Hasenweg 8

Die Trauerandacht und 
Urnenbeisetzung fi nden in aller Stille statt.

Klaus-Peter Feige

Du bist für immer in unseren Herzen

* 02.05.1936 † 14.03.2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Kinder
Enkel u. Urenkel
Deine Lebensgefährtin

Die Trauerandacht fand im engsten Familienkreis am
Donnerstag,dem,21.03.2024,in Varel statt;

Traueranschrift: Daniela Feige-Kuchta Am Urwald 5 , 26345
Bockhorn

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem lieben Vati Opa Uropa und Lebensgefährten

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied
von meinem lieben Papa

Hartmut Ferdi Naber

Leuchtende Tage - nicht weinen,
wenn sie vorüber; lächeln, dass sie gewesen.

Realschullehrer a. D.

Mach` s gut

Deine Tochter Stephanie

Traueranschrift: Stephanie Naber,
Heideweg 22, 26180 Rastede

* 29. Juni 1944 † 15. März 2024

Die Urnentrauerandacht mit anschließender Beisetzung
findet am Freitag, den 12. April 2024,

um 13 Uhr im RuheForst Grabhorn statt.

Gedenkseite: Bestattungshaus Ott, Rastede

Es ist mit Deinem Tod das
letzte Wort noch nicht

gesprochen,
denn das letzte Wort soll

„Liebe“ sein.
Jochen Jülicher

Trauerbegleitung finden Sie auf
nordwest-trauer.de

In unserem Ratgeber finden Sie
weitere Informationen und
Unterstützung zu Themen wie
Bestattungen, Vorsorge
und vieles mehr.

FAMILIEN−ANZEIGEN 
Sonnabend, 23. März 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 71
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Denn bei dir ist 

die Quelle des Lebens, 

und in deinem Lichte 

sehen wir das Licht. 

Psalm 36,10 

 

 

Nach schwerer Krankheit nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied  

von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Gefährten 

 
 

Architekt 

Rüdiger Selugga 
 

* 3. Dezember 1939       † 16. März 2024 
 

Marike Selugga 

Dr. Malte Selugga und Claudia Selugga 

mit Maximilian und Jonathan 

Jutta Anna Schlegel 

sowie alle Angehörigen 
 

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, dem 28. März 2024,  

um 11.00 Uhr in der Matthäuskirche zu Hundsmühlen,  

Nordkamp 1, 26203 Wardenburg. 
 

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt 

im engsten Familienkreis.  
 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Zuwendung 

an die Palliativstation des Ev. Krankenhauses Oldenburg. 

IBAN DE80 2803 0300 8786 6661 15 

mit dem Hinweis „Rüdiger Selugga / Station 41“. 
 

Haus des Abschieds ·  Aug. Stolle & Sohn ·  Alexanderstraße 186 ·  26121 Oldenburg 

 

 

Wir trauern um unseren Freund 

Rüdiger Selugga 

Er war 32 Jahre Mitglied des Clubs und 2005/6 unser Präsident. 

In besonderem Maße hat er sich für den Austausch 

mit unserem holländischen und französischen Partnerclub engagiert. 

2019 wurde er mit einem „Paul Harris Fellow“ ausgezeichnet. 

Wir werden ihn sehr vermissen. 

 

Die Mitglieder des 

 

 

 

 

 

Rotary Clubs Oldenburg 

 

Schaue zum Fenster raus.
Sehe den blauen Himmel,
darunter die Wolken so schön so weich,
ein fantastisches Himmelreich.
Gerne würde ich mit ihnen fliegen
egal wohin, ganz ohne Sinn.
Einfach nur treiben lassen,
ohne denken an Morgen,
ganz ohne Sorgen.

Inge, 16.März 2024

Inge Knobloch
geb. Kreutzmann

*13.März 1932 † 19.März 2024

In Liebe und Dankbarkeit.
Wir werden dich nie vergessen.

Dein Heinz
Peter und Adriane
Annett und Jürgen
Nicole und Frank

Deine 10 Enkelkinder mit Partnern
7 Urenkelkinder

und alle Angehörigen

26125 Oldenburg, Philipp-de-Haas-Straße 9

* 25. Mai 1938   † 17. März 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Oldenburg, im März 2024

Lieben heißt loslassen!
Wir haben Dich losgelassen, weil wir wissen, dass es Dir jetzt besser geht.

Wir werden Dich nie vergessen, denn Du wirst immer bei uns sein.

Georg Schönknecht

Die Trauerfeier und Beisetzung finden im engsten Familienkreis statt.

Kondolenzanschrift:
Familie Schönknecht c/o Bestattungsinstitut Werner Welp,

Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Traurig müssen wir Abschied nehmen von meinem lieben Ehemann,
unserem Vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Anstelle freundlich zugedachter Blumengrüße bitten wir um eine Spende an den 
„Tierschutzverein Verbindung zwischen den Arten e.V.“,

IBAN DE65 2805 0100 0090 8081 48 mit dem Hinweis:
Trauerfall Georg Schönknecht.

Einen Ehemann, Papa und Opa wie dich zu verlieren,
schmerzt und macht unendlich traurig.

Dich gehabt zu haben, erfüllt uns mit Stolz,
Dankbarkeit und vielen schönen Erinnerungen.

* 17. 11. 1936          † 20. 3. 2024

Du bleibst in unseren Herzen:
Deine Inge
Heike und Klaus mit Mareike
Hilke und Martin mit Helena und Sophia
Insa und Thomas mit Lara und Lilly
Hilde Mahlstedt
sowie alle Angehörigen

Schüttinger Weg 26, 26969 Butjadingen

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet statt am Donnerstag,
28. März 2024, um 14 Uhr in der St.-Hippolyt-Kirche zu Blexen.

Statt Karten

Mit großer Tapferkeit und Geduld hat unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwägerin und Tante, gegen ihre Erkrankung gekämpft und wurde nun erlöst.

In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Anni Stegie
geb. zu Klampen

* 18. Januar 1951   † 29. Februar 2024

In stiller Trauer:

Cristina und Niels mit Tom
Jan und Johanna

Mareike und Axel
Eckhardt und Henning mit Familien

sowie alle Angehörigen
26939 Ovelgönne, Niederorter Straße 36

Die Urnentrauerfeier fi ndet am Freitag, den 5. April 2024, um 11:00 Uhr in der Aufbahrungshalle in 
Oldenbrok statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir im Sinne der Verstorbenen um eine 
Spende zugunsten des Seniorendomizils „Haus Sandvoß“ GmbH in Elsfl eth, Weser Elbe Sparkasse, 
IBAN: DE83 2925 0000 1030 0403 89 BIC: BRLADE21BRS, Kennwort Anni Stegie.

Betreuung durch Gebauer Bestattungen, Brake

Auf  einfache Wege schickt man nur die Schwachen. 
(Hermann Hesse)

Online kondolieren
auf

nordwest-trauer.de
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Volker und Rita mit Diana und Britta
Heiner und Sybille

Anne und Christian mit Anaïs
Kai und Paul

Stefan und Christine mit Simon und Jonas
Uschi und Hans Egon

Annette

Wilhelm Droste
Architekt

Das Hindernis, das uns im Weg liegt, wird der Weg.
Marc Aurel

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beisetzung findet am 25.03.2024 um
11 Uhr in der Auferstehungskirche, Friedhofsweg 75, in 26121 Oldenburg statt.

* 17.12.1926 † 16.03.2024

Volker Droste

Helmut Urban

Stefan Steinkamp

Gerd Holtmann

Team Droste, Droste & Urban

Wilhelm Droste
Architekt

less is more
Ludwig Mies van der Rohe

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beisetzung findet am 25.03.2024 um
11 Uhr in der Auferstehungskirche, Friedhofsweg 75, in 26121 Oldenburg statt.

* 17.12.1926 † 16.03.2024

Wir haben
einen guten Freund verloren.

Architekt

Wilhelm Droste
Vier Jahrzehnte hat er uns begleitet.

Immer auf der Suche nach dem
optimalen Gebäude

und der optimalen Lösung für uns.

Familie Bartsch, Familie Sander

 

Wir nehmen in liebevoller Erinnerung Abschied von 

Johanna Büsing 
*10. Dezember 1952     † 06. März 2024 

Gabriela Maschmann mit Familie 

Volker Maschmann mit Familie 

  

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Mittwoch, dem 3. April 2024, um 12 Uhr in 
der Friedhofskapelle Eversten, Zietenstraße, statt. 

  

  

Mit aufrichtiger Trauer geben wir bekannt, dass unsere
Kollegin

Simone Wendling
am 14. März 2024 im Alter von 48 Jahren verstorben ist.

Simone war seit 1997 in unserem Unternehmen tätig.
Wir haben mit ihr eine überaus engagierte und sympa-
thische Kollegin verloren, die stets um das Wohl all ihrer
Mitmenschen bedacht war.

Wir werden Simone ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Vorstand, Gremien und die gesamte Belegschaft der
Pronova BKK

 
 

In Dankbarkeit für ein langes und 
erfülltes Leben nehmen wir Abschied von 

Dorothea Loest 
geb. Müller 

* 23 November 1926         † 17. März 2024 

Wir werden Dich nicht vergessen: 

Dein Erich 

Volker und Anette 

mit Hanno, Jette und Aimo 

Brigitta und Wolfgang 

Christian und Ulrich 

mit Familien 

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Loest 
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, dem 
3. April 2024, um 12.00 Uhr in der Andachtshalle auf 

dem Städt. Friedhof Kreyenbrück × Sandkruger Straße × 
26133 Oldenburg. Anschließend ist die Beisetzung. 

In Dankbarkeit und Liebe nehmen wir
Abschied von unserer Mutter,
Oma und Uroma

Ursula Otto
geb. Wenzel

* 16. September 1926 † 5. März 2024

Marianne
Brigitte und Günter
Ralph und Elke
Enkel und Urenkel

Traueranschrift: Familie Bohlen, Ulmenstraße 2,
26316 Varel-Langendamm

Die Trauerandacht zur Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 28. März 2024, um 12.30 Uhr in der
Auferstehungskirche in Varel statt.

Es ist egal zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh, es tut immer weh.

Karl-Heinz Käufer
* 13. Mai 1939 † 7. März 2024

Im stillen Gedenken:
Deine Lebensgefährtin und Familie Kessing

Traueranschrift:
Rainer Kessing
Adolph-Kolping-Str. 19a, 26169 Friesoythe

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt.

Wir nahmen Abschied von unserem
lieben Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Rainer Peters
* 30. März 1957 † 1. März 2024

In stiller Trauer

Gisela und Martin Peters
Dörte und Jörn mit Kindern

26125 Oldenburg, Birkenfelder Straße 27

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Die Zeit heilt nicht alle Wunden, sie lehrt uns nur,
mit dem Unbegreiflichen zu leben.

Marion Becirovic
* 23.07.1957 † 18.03.2024

Sowie alle Angehörigen und die sich mit ihr verbundenen gefühlt haben

WIR VERMISSEN DICH

Dein Ehemann Redzo
Deine Kinder Nadine, Daniel, Denis, Redcina

Christa Witt
* 17. 11. 1936 † 4. 2. 2024

Im Namen aller Angehörigen
Dörte und Hauke

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so

vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.

März 2024

FAMILIEN−ANZEIGEN 
Sonnabend, 23. März 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 71



Visiolink Visiolink 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Nach einem arbeitsreichen erfüllten Leben nehmen wir Abschied von 

Carla Wiechmann 
geb. Harms 

* 8. September 1932     � 21. März 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Klaus und Sabine 

Nicole und Olaf mit Felina Zoé 

Janine und Timo mit Neele Sophie 

Ute und Wolfgang 

Lena und Markus 

sowie alle Angehörigen 

Wir trauern um unsere Seniorchefin 

Carla Wiechmann 
geb. Harms 

* 8. September 1932     � 21. März 2024 

Bis ins hohe Alter hat sie im geschäftlichen Bereich mitgewirkt.  

Die familiär geführte Firma war ihr zentraler Lebensinhalt.  

Wir werden ihre menschliche und freundschaftliche Art vermissen. 

Die Mitarbeiter von 

 

Inh. Ute Wiechmann-Schulz 

ADAC Mobilitätspartner 

Abschlepp- und Bergungsdienst 

KFZ-Meisterwerkstatt 

 

 
 

Bremer Heerstraße 572 × 26135 Oldenburg 

Die Trauerandacht für Familie, Verwandte, Freunde und Bekannte findet statt am Donnerstag, 28. März 2024, um 12:00 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche auf dem Alten Osternburger Friedhof × Cloppenburger Straße; anschließend ist die Beisetzung. 

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende an den Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Oldenburg,  
IBAN: DE32 2802 0050 1427 7446 00, Hinweis: Carla Wiechmann. 

Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe × An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

 

Am 15. März 2024 verstarb
unser Feuerwehrkamerad

Inhaber des Abzeichens des Landesfeuerverband Niedersachsen
für 50-jährige Mitgliedschaft.

Träger der Silbernen Ehrennadel des Oldenburgischen Feuerwehrverbandes.
In den fast 60 Jahren seiner Zugehörigkeit zur Ortsfeuerwehr Jeddeloh II,

haben wir Hermann als einen aufrichtigen und pflichtbewussten Kameraden
kennen und schätzen gelernt. Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Bürgermeisterin

Gemeindebrandmeister Ortsbrandmeister
In stiller Trauer nehmen wir Abschied von  unserer  

lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma,  
Schwester und Schwägerin

Gerda Spiekermann
geb. Hinrichs

* 16. Juli 1950           † 16. März 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Tim Spiekermann

Gerd und Cornelia Spiekermann mit Emily

Frank Spiekermann

Hilke und Johann Brumund

Margrit Welzel und Manfred Rakebrand 

sowie alle Angehörigen

Wiefelstede/Hatten im März 2024

Traueranschrift:  
Tim Spiekermann, Buschweg 17 a, 26180 Rastede

Die Trauerandacht findet am Donnerstag,  
dem 4. April 2024, um 14.00 Uhr in der  

St.-Johannes-Kirche zu Wiefelstede statt. 

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss.

Dem Leben sind Grenzen gesetzt,
die Liebe ist grenzenlos.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

In unseren Herzen lebst Du weiter

Deine Ursel
Kirsten und Anke

Traueranschrift: Familie Hegeler,
Dränkweg 7, 26160 Bad Zwischenahn

Die Beisetzung wird im engsten Familienkreis stattfinden.

HermannHegeler
* 24. Dezember 1937 † 15. März 2024

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke, Bad Ziwschenahn

Christel Wolf 
geb. Lossau 

* 5. Dezember 1941    † 2. Februar 2024 

In liebevoller Erinnerung: 

Iris und Michael 

Wilfried und Familie 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Iris Silbermann, 

Stellhorner Straße 14, 26655 Westerstede-Gießelhorst 

Wir haben im kleinen Kreis Abschied genommen. 

Bedanken möchten wir uns für alle Zeichen 

der Verbundenheit und Anteilnahme. 

Ein besonderer Dank gilt der Trauerrednerin Frau 

Marlies Renz und dem Bestattungshaus Hilmers-Stolle. 

 
Wir sind sehr traurig! 

Elke Hilljegerdes 
* 10. Juli 1970          † 9. März 2024 

In Liebe: 

Birgit, Reiner und Edgar 

 

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, den 4.April 2024  
um 13.30 Uhr in der St.Johannes-Kirche in Lehmden statt. 

Trauerpost bitte an: Bestattungshaus Fred Janßen c/o Familie 
Hilljegerdes, Wilhelmshavener Str. 224, 26180 Rastede 

  

Du bist von uns gegangen, 

aber nicht aus unseren Herzen. 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von 

meinem lieben Mann, Papa und Sohn 

Hans „Hansi“ Addicks 
* 10. Juli 1956       19. März 2024 

Deine Christa „Tüdel“ 

Julia 

Deine Mama Gerda 

sowie alle Angehörigen 

Eichlerweg 24, 26203 Wardenburg 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing 

  

 

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen. 

Lasst mir einen Platz zwischen euch, 
so wie ich ihn im Leben hatte. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Mutter, unserer herzensguten Omi, 

Schwester, Schwägerin und Tante 

Inge Stöber 
geb. Siems 

* 30. Juli 1941     † 12. März 2024 

In liebevoller Erinnerung: 

Katja mit Isabella und Leonie 
Hannelore und Erich 

Susanne mit Michael und Martin 
Peter 

Rolf und Therese 
Freunde und Verwandte 

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag, dem 
2. April 2024, um 12 Uhr in der Friedhofskapelle Eversten, 

Zietenstraße 6, 26131 Oldenburg. Anschließend 
ist die Beisetzung der Urne. 

Kondolenzanschrift: Familie Stöber c/o Bestattungshaus 
Marks, Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 

Manchmal bist du in unseren Träumen,
o� in unseren Gedanken,
immer in unserer Mi�e

und ewig in unseren Herzen.

In Liebe:

Reinhard Spielvogel
* 1. November 1944 † 20. März 2024

Deine Heike
Christian und Paula

Philipp und Julia
mit Luca und Jakob
Deine Mama Anni

im Namen aller, die ihn gern haben

Traueranschri�: Familie Spielvogel
c/o Besta�ungshaus ��,

Baumgartenstraße 3, 26180 Rastede

Die Beisetzung findet im engsten Kreise sta�.
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Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Fassungslos und voller Trauer nehmen wir Abschied
von unserer langjährigen Mitarbeiterin und Kollegin, Frau

Jana Esmann
geb. Köhler

Wir verlieren eine äußert wertvolle, zuverlässige und
geschätzte Kollegin.

Unser Mitgefühl gilt in dieser schweren Zeit ihrer Familie.

AutoWolf GmbH
Daniel und Nicole Wolf
Hubert und Resi Wolf

Stefan
Uwe

Jan-Henrik
Patrick und Auszubildende

Beim Abschied wird
uns oft erst klar, wie

wertvoll jeder Moment
doch war.

Jana Esmann
* 29.09.1973 † 11.03.2024

Raina und Maik
mit Lea und Jakob

Einige Schritte deines Lebensweges
gingen wir zusammen.Danke Jana

C a t h r i n  M a n f r e d  A n n e l i e  L e n n a r t  H e n n e s
m i t  F a m i l i e n

Unsere gemeinsame Zeit, mit Abendessen, Fernsehen, gute Nachtgeschichten,
Diddl Mäusen, Kassetten, Büchern, Gesprächen, Freude, Partys, Lachen,
Trauer und vieles mehr bleiben in unseren Herzen und Erinnerungen.

Jana Esmann

Viel zu früh müssen wir Abschied nehmen von unserer Freundin

Jörg, Yvonne, Sven, Sally, Holger, Simone, Martin, Maike, Maik,

Raina, Udo, Claudia, Axel, Sonja, Ralf, Christina, Jens, Astrid

Wir sind traurig und fühlen mit Florian und der Familie

Florian Esmann
Peter und Arne Köhler

Ingeborg und Rolf Esmann
Bärbel Lüschen

sowie alle Angehörigen

geb. Köhler
* 29. September 1973 † 11. März 2024

Jana Esmann

Wenn ich nicht mehr da bin und ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Wenn ich dort eine Bleibe gefunden habe, lebe ich in euch weiter.

Das Leben ist nicht immer fair...

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Traueranschrift: Florian Esmann
c/o Bestattunghaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, dem 5. April 2024, um 10.00 Uhr in der
Andachtshalle auf dem städtischen Parkfriedhof, 26133 Oldenburg, Sandkruger Straße 26.

Die Beisetzung der Urne findet im Anschluß im engsten Kreis statt.

Anstelle freundlich zugedachter Kranz- und Blumenspenden bitten wir um
eine Zuwendung an die Palliativstation des Evangelischen Krankenhauses Oldenburg,

IBAN: DE 80 2803 0300 8786 666115, mit dem Vermerk: Jana Esmann, Palliativmedizin.

Von Trauerkleidung bitten wir im Sinne von Jana abzusehen.

Traurig müssen wir Abschied nehmen von meinem geliebten Ehemann, 
unserem Bruder und Schwager

Michael Franz
* 25. Mai 1956   † 4. März 2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Rotraut Franz

Sybille Buschmann
Horst Franz mit Partnern

Oldenburg, im März 2024

Kondolenzanschrift: 
Rotraut Franz c/o Bestattungsinstitut Werner Welp, Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Wir wollen nicht trauern, dass wir Dich verloren, 
sondern dankbar sein, dass wir Dich gehabt haben.

Die Trauerfeier an der Urne findet statt am Dienstag, dem 2. April 2024, 
um 13 Uhr in der St. Elisabeth-Kirche, Kirchstraße 3, 27798 Hude; 

anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem Evangl. Friedhof Hude, 
Vielstedter Straße 48.

Erikas Konfirmationsspruch aus Psalm 37:
Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen!

... und der Herr hat es wohl gemacht!

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter durfte nach einem
langen, erfüllten Leben in Frieden zu ihrem Schöpfer und ihrem geliebten Jürgen heimgehen.

Erika Hennings
geb. Bargmann

* 21. April 1936 † 14.März 2024
Trägerin des Verdienstkreuzes am Bande des Niedersächsischen Verdienstordens

und der silbernen Stadtmedaille der Stadt Oldenburg
Pastor Dr. Ralph Hennings und Dr. Verena Hennings, geb. von Kienlin
Katharina und Sven Georg Hennings mit Josephine
Marielies Hennings

Die Beerdigung ist am Gründonnerstag, dem 28.März 2024 um 10 Uhr
in der St. Johannes-Kirche zu Zwischenahn

So wie die Flut zur Ebbe, so vergänglich ist die Zeit, 
den Kurs der letzten Reise, den treibt der Wind ganz leise, 

in den letzten Hafen zum ewigen Schlafen. 

Uwe Holtmann 
* 11. April 1946     † 13. März 2024 

„Der Mensch geht – Die Gedanken an Ihn bleiben.“ 

Deine Anneliese 

Andreas und Melanie mit Zoe 

Petra und Fred 

Traueranschrift: Anneliese Braunert  
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerandacht findet statt am Freitag,  
dem 5. April 2024, um 15.00 Uhr in der  

Andachtshalle im Bestattungshaus Otto Osterthum 
An den Voßbergen 73 × Oldenburg. 

Die Seebestattung ist zu einem späteren Zeitpunkt. 

 
 

Es gibt im Leben für alles eine Zeit,
eine Zeit der Freude, der Stille, der Trauer

und eine Zeit der dankbaren Erinnerungen.

Alfons Jürgens
*18. März 1938 †22. Februar 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Erika
Rüdiger und Elke

mit Tom, Annika und Fynn
Holger und Anja

mit Joshua und Thilo

26316 Varel-Obenstrohe, Thingstraße 3

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung
haben im engen Kreis stattgefunden.

Hilde Kramer

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe,
diese drei, aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

1. Korinther 13,13

* 26. April 1925 † 16. Februar 2024

In stillem Gedenken

Ute Krüger
und alle Angehörigen

geb. Dreesmann

Traueranschrift: Ute Krüger, Stettiner Straße 15,
26160 Bad Zwischenahn

In Liebe und Dankbarkeit haben wir im engsten
Kreis Abschied genommen von

MONI

Erinnerungen sind
kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel
unserer Trauer leuchten.

Wolfgang, Jochen, Bärbel, Gudrun, Heidi, Sigi, Gabi
und Angehörige

In unseren Herzen wirst du weiterleben.

Elternhaus Wende - Schellenberg 24

Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen
von unserer geliebten Schwester

nordwest-trauer.de

Online kondolieren  
auf
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Bernd Lögering

* 31.01.1946 † 16.03.2024

Der Verstorbene war uns stets ein liebenswerter
Cartellbruder und dem Oldenburger CV über

Jahrzehnte hinweg freundschaftlich eng
verbunden. Wir werden Ihm stets ein ehrendes

Andenken bewahren.

Für den CV-Altherrenzirkel

Dipl.-Ing. Bauoberrat i.R.

KDStV Angrivaria Dortmund
KDStV Teuto-Rhenania Hannover

Dr. Michael Reimann Klaus Kreutzmann

Der CV-Altherrenzirkel Oldenburg im Cartellverband
der Katholischen Deutschen Studentenverbindungen

nimmt Abschied von seinem lieben Cartellbruder

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem Bruder, 
Schwager und unserem Onkel

Wilfried Jankowski
* 17. Mai 1939   † 15. März 2024

In stillem Gedenken:

Betreuung durch das Bestattungsinstitut Werner Welp, 
Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Denk Dir ein Bild. Weites Meer. Ein Segelschiff setzt seine weißen Segel und 
gleitet hinaus auf die offene See. Du siehst wie es kleiner und kleiner wird. Wo 
Wasser und Himmel sich treffen, verschwindet es. Da sagt jemand: „nun ist es 

gegangen.“ Ein anderer sagt: „es kommt.“ Der Tod ist ein Horizont, und ein 
Horizont ist nichts anderes als die Grenze unseres Sehens. Wenn wir um einen 
Menschen trauern, freuen sich andere, ihn hinter der Grenze wieder zu sehen. 

(Peter Steiff)

Traueranschrift: Gisela Meinecke
Freiherr-vom-Stein-Straße 54, 26129 Oldenburg

Die Trauerfeier an der Urne findet statt am Donnerstag, dem 4. April 2024, 
um 10 Uhr in der Auferstehungskirche, Neuer Friedhof, Friedhofsweg 75; 

anschließend erfolgt die Beisetzung.

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.

Bernhard Lögering
* 31. 1. 1946 † 16. 3. 2024

Voll Dankbarkeit für alle Liebe und Güte, die er uns in seinem Leben schenkte, nehmen wir Abschied.

Aloys und Veronika Lögering
Schwester M. Patrick, geb. Lögering

Maria Lögering
Franz Boyer

Winfried Berning
Maria Lammers
Magret Meyring
Nichten, Neffen

und alle Angehörigen

Traueranschrift: Christian Lögering, Alte Poststraße 7, 49124 Georgsmarienhütte
Das Lichtergebet ist am Montag, den 25. März 2024 um 19 Uhr in der Kapelle des Friedhofes in Lingen-Laxten.
Die Beerdigung ist am Dienstag, den 26. März 2024 um 14 Uhr auf dem Friedhof in Lingen-Laxten;
anschließend findet das Seelenamt in der St. Josef Kirche statt.
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an die Naturschutzstiftung Landkreis Oldenburg,
IBAN DE65 2805 0100 0029 4356 66, Stichwort: Bernhard Lögering.
Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht erhalten haben, so bitten wir, diese als solche anzusehen.

Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,

Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.

Dankbar, aber unendlich traurig nehmen wir Abschied
von unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma

Wiebke mit Ole und Lukas
Sven und Katrin mit Finn, Elisa und Jule

Lars mit Jonas und Johanna
Benjamin und Miriam mit Marijett und Amelia

sowie alle, die sie lieb hatten.

Ingrid Elisabeth Brömer
geb. Rumpf

* 22. Februar 1929 † 17. März 2024

Traueranschrift: Familie Dirks & Brömer
c/o Bestattungshaus Behrens-Funke,
Diekweg 48, 26160 Bad Zwischenahn

Die Urnentrauerandacht findet am Freitag,
dem 5. April 2024, um 12 Uhr im Bestattungshaus

Behrens-Funke zu Bad Zwischenahn statt.
Im Anschluss erfolgt die Beisetzung auf dem Alten Friedhof.

In Liebe

Eichendorff

Aus dem Leben
bist Du zwar geschieden,

aber nicht aus unseren Herzen,
denn in unserer Liebe lebst Du fort.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von meinem herzensguten Ehemann,

unserem Papa, Schwiegervater und Opa.

Danke für die schöne gemeinsame Zeit mit Dir!

Traueranschrift: Familie Sanders
c/o Stern Bestattungen • Hauptstr. 117 • 26131 Oldenburg

* 23.08.1954 – † 06.02.2024
Berthold Sanders

Deine Mechthild
Marcus und Melanie mit Alicia und Luca Noel

Sascha und Annika mit Matilda
Jutta und Jens

 

Wir sind traurig, Dich zu verlieren,  
erleichtert, Dich erlöst zu wissen  

und dankbar, mit Dir gelebt zu haben. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester,  

Schwägerin und Tante 

Irma Cordes 
geb. Scheumer 

* 5. 7. 1940          † 20. 3. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Rolf und Sabine Cordes 

Sabine und Ralf Ramke 

Enkel und Urenkel 

und alle Angehörigen 

 
27798 Hude, Familie Cordes, c/o Beerdigungsinstitut 

Backhus, Parkstr. 14, 27798 Hude 

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag, den  

26. März 2024, um 13.00 Uhr in der St.-Elisabeth-

Kirche zu Hude; anschließend Beisetzung. 

Beerdigungsinstitut Backhus 

NACHRUF
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Bruno Klose
Bruno Klose war von April 1968 bis zu seinem Eintritt in den Ruhe-
stand im Mai 1991 zuletzt als Verwaltungsamtmann in der Zentral-
verwaltung des Bezirksverbandes Oldenburg (BVO) beschäftigt.
Als Kassenleiter übte er eine verantwortungsvolle Tätigkeit aus,
der er immer mit Umsicht und Augenmaß nachkam. Wir danken
Bruno Klose für seine langjährig geleisteten Dienste und werden
ihn stets in guter Erinnerung behalten.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

Carsten Feist Dr. Jutta Freymuth
Verbandsvorsitzender BVO Verbandsgeschäftsführerin BVO

Corinna Bettin
Personalrat

Traurig nehmen wir Abschied von unserem ehe-
maligen Geschäftsführer

Bernd Lögering
Rund 30 Jahre hat Bernd die Naturschutzstiftung des Landkreises
Oldenburg als Geschäftsführer geleitet und mit seinem ehrenamt-
lichen Engagement maßgeblich dazu beigetragen, vieles im Land-
kreis Oldenburg für die Natur zu erhalten und positiv zu entwickeln.

Im Sinne des Naturschutzes hat er viele Projekte eingebracht und
begleitet, die uns auch weiterhin an ihn erinnern werden.

Wir haben ihm viel zu verdanken und werden ihn in dankbarer und
ehrenvoller Erinnerung behalten.

Naturschutzstiftung des Landkreises Oldenburg

Michael Feiner Werner Knoop
Kuratoriumsvorsitzender Beiratsvorsitzender

Georg Schinnerer
Geschäftsführer

Am 16.März verstarb imAlter von 78 Jahren unser ehemaliger
Mitarbeiter und Kollege

Bernhard Lögering
Wildeshausen

Herr Lögering war seit dem 1. Oktober 1978 bis zu seinem Eintritt in den
Ruhestand im Oktober 2010 beim Landkreis Oldenburg beschäftigt. In
seiner über 30-jährigen Tätigkeit war er im Amt für Naturschutzstiftung und
Landschaftspflege tätig, dessen Leitung er 1979 übernahm.
Bernhard Lögering hat den Naturschutz und die Landschaftspflege im Landkreis
etabliert. Er war Geschäftsführer der Naturschutzstiftung des Landkreises
Oldenburg und hat sich auch nach seinem Ruhestand ehrenamtlich für den
Naturschutz im Landkreis engagiert.
Wir trauern um einen Mitarbeiter und Kollegen, den wir in seiner langjährigen
Tätigkeit als stets verantwortungsbewussten, zuverlässigen und hilfsbereiten
Menschen kennen und schätzen gelernt haben.
Wir sind ihm zu großem Dank verpflichtet und werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Landkreis Oldenburg
Dr. Christian Pundt Jürgen Reineberg

Landrat Personalratsvorsitzender

Nicht weinen sollten wir, dass wir Dich verloren haben,
sondern dankbar sein, dass wir Dich so lange bei uns hatten.

Nach einem langen und erfüllten Leben ist sie nun im gesegneten
Alter von 102 Jahren von uns gegangen.

Grete Kotte
geb. Hagestedt

* 5. Februar 1922 † 16. März 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Karlheinz und Inge

Bernd und Nicole mit Stina
Jens

Caroline und Lara
Friederike und Christian mit Elia

Karin und Torsten
Josephine und Jan

Tilla (Mathilde) als Schwester
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Karlheinz Kotte c/o Bestattungshaus Speckmann,
26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Die Erinnerung ist das einzige
Paradies, aus dem wir nicht
vertrieben werden können.

Jean Paul
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Wir trauern um unseren ehemaligen langjährigen Mitarbeiter

Norbert Willers
Herr Willers war bis zu seiner Verrentung im Jahr 2010
in unserer Firma als Transport- und Fuhrparkleiter tätig.

Er war stets ein verantwortungsvoller und
zuverlässiger Mitarbeiter.

Unser Mitgefühl gilt der Familie.

Bernd und Hildegard Kornemann
Klaas Kornemann

 

Was man tief in seinem Herzen besitzt, 
kann man nicht durch den Tod verlieren.  

                                                     J. W. von Goethe 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von 

meinem lieben Mann, unserem Vater,  

Schwiegervater, Opa, und Uropa 

Karl-Heinz Schröder 
* 18. November 1942       4. März 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Waltraud 

Birgit 

Bernd und Petra mit 

Dennis und Tabea 

mit Klaas und Finja 

Svenja und Heinke 

mit Immo 

Thorge und Mina 

sowie alle Angehörigen 

Hohenfelder Straße 6a, 26203 Wardenburg 

Die Trauerfeier fand im engsten Kreise statt. 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing 

 

Kaum ein Mensch prägt uns so wie unsere Eltern.
Ein Teil von ihnen wird immer in uns weiterleben.
Auf diese Weise bleiben wir immer verbunden.

Danke liebe Mama.

Helga Osterloh
geb. Coldewey

* 8. Mai 1937 † 20. März 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Anke und Harald Engel
Marlies und Günter Koenen-Rohlfs

Karin und Peter Thielebeule
Heike und Uwe Schöne

Andreas und Daniela Osterloh
Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

26127 Oldenburg, Scheideweg 234

Die Trauerandacht findet statt am
Mittwoch, dem 27. März 2024 um 10.30 Uhr

in der Kirche zu Ohmstede;
anschließend ist die Beisetzung.

                               

Statt Karten 

Wenn die Füße zu müde sind,  
die Wege zu gehen, die Augen zu trübe,  
die Erde zu sehen, wenn das Alter ist,  

nur Last und Leid, so ist es Zeit . . .   zu gehen. 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von 

Christa Riggelsen 
geb. Mörking 

* 25. Oktober 1929          † 19. März 2024 

 

Meike Averbeck  
geb. Riggelsen 

Rolf und Frauke Riggelsen 

Enkel und Urenkel 

sowie alle Angehörigen  

 
26197 Großenkneten, Binsenweg 32  

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch, dem  
27. März 2024, um 13 Uhr in der Marienkirche zu 
Großenkneten; anschließend Beisetzung. 

Bestattungen Wilkens, Großenkneten / Ahlhorn 

Menschen, die wir lieben bleiben für immer, 

denn sie hinterlassen Spuren 

in unserem Leben. 

Wir nehmen Abschied von 

Angelika Büüsker 
geb. Vahl 

* 19.04.1954         15.03.2024 

In Liebe: 

Jana mit Emily 
sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Jana Büüsker,  

Marschweg 54, 26203 Wardenburg 

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am 

Mittwoch, dem 27.03.2024, um 10 Uhr in der Kapelle 

auf dem Neuen Friedhof an der Litteler Straße zu 

Wardenburg statt. 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing 

 

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, 

von vielen Blättern eines. 

Das eine Blatt, man merkt es kaum, 

denn eines ist ja keines. 

Doch dieses eine Blatt allein 

war ein Teil von unserem Leben. 

Erscheint uns dieses Blatt auch klein, 

es wird kein gleiches geben. 

Aenne Stabenau 
geb. Baitis 

* 2. Juli 1934     † 20. März 2024 

In Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied: 

Michael und Bettina 

mit Luisa 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: 

Familie Stabenau, Sage-Bräu-Straße 25, 26345 Bockhorn 

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied. 

Bestattungsinstitut Reinders, Bockhorn 

 

 

Agnes Heeren
geb. Kruse

Sie ist nicht mehr, doch werden wir

ihr täglich begegnen, denn ihr

Lächeln, das sie uns schenkte,

ihre helfenden Worte und alles,

was sie für uns getan hat, wird uns

unser Leben lang begleiten.

* 04.01.1933 † 17.03.2024

Wir werden Dich nie vergessen

Michael und Marita

Ute und Christian

Nicole und Fikir mit Kaleb

Philipp und Madita

Kondolenzanschrift: Familie Heeren/Mutzke
c/o Haus des Abschieds - Aug. Stolle & Sohn

Alexanderstraße 186 - 26121 Oldenburg

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch,
dem 27. März 2024, um 15.00 Uhr

in der Andachtshalle im Haus des Abschieds.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im Familienkreis.

Wir trauern um unsere geliebte Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Ur-Oma,
die uns nach einem sehr langen und
erfüllten Leben für immer verlassen hat.

Erinnerungen sind kleine Sterne,

die tröstend in das Dunkel der Trauer leuchten.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Elfriede Lambrecht
geb. Kügler

* 25. Juni 1929             † 16. März 2024

Du bleibst immer bei uns.

Walter und Heidi Dück geb. Lambrecht

Holger und Tina Lange geb. Lambrecht

Enkel und Urenkel

Brake

Traueranschrift:  

Tina Lange, Karl-Bunje-Straße 31, 26919 Brake

Die Trauerandacht findet im engsten Kreis statt.

Klostermann-Bestattungen, Brake

Wir haben Abschied genommen
von unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Norbert Willers
* 28. August 1945 † 19. Februar 2024

In stillem Gedenken

Carsten und Britta
mit Lina und Tom

Volker und Susanne

Traueranschrift: Carsten Willers
Am Wüschemeer 54 a, 26133 Oldenburg

Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Airbus Aerostructures GmbH
Geschäftsführung,
Betriebsrat und Belegschaft

Wir nehmen Abschied von unserem Mitarbeiter

Jürgen Köhn
Herr Köhn war seit 6 Jahren in unserem
Unternehmen tätig, zuletzt als Mitarbeiter im Bereich
manuelle und automatische Profilierung/
Streckenumformung in der metallischen Teilefertigung
am Standort Nordenham.

Wir bedanken uns für sein Mitwirken und werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl und unsere Gedanken sind bei
seiner Familie.

Eine schöne, gemeinsame Zeit ist zu Ende.  
Aber wir haben Dich nicht verloren.  

In Gedanken bist Du bei uns.

Margrit Elise Schumacher
 geb. Cramer

* 13. Juli 1938     † 7. März 2024

In liebevoller Erinnerung:

Dein Horst
Kerstin und Moris
Greetje und Rene

und alle, die dich lieb haben

Traueranschrift: Kerstin Krings, Waldstraße 33, 26316 Varel

Wir haben in aller Stille Abschied genommen.

Bestattungshaus Hilbers, Neuenburg / Zetel

Viel zu früh muß ich Abschied nehmen
von meinem besten Freund

Jürgen Köhn
* 13.04.1963 † 06.03.2024

Du wirst ewig in meiner Erinnerung bleiben

Dein Kumpel Torsten

FAMILIEN−ANZEIGEN 
Sonnabend, 23. März 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 71



Visiolink Visiolink 

 Liebe & Gedanken 
bleiben für immer. 

Ursula (Ulla) Müller 
geb. Tammen 

* 31. Oktober 1951      8. Februar 2024 

Danke sagen wir allen, die gemeinsam mit uns 

Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so 

vielfältige Weise durch Wort, Schrift, Blumen, 

Kränze und Zuwendungen zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank geht an die Trauerrednerin 

Frau Marlies Renz für die tröstenden 

Worte sowie an das Bestattungshaus 

Hilmers-Stolle für die gute Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Andreas Müller 

Westerstede, im März 2024 

Annemarie Gallo
geb. Böning

* 5. Mai 1934 † 5. Februar 2024

Wir sagen herzlichen Dank
für die vielen aufrichtigen Beileidsbekundungen und

letzten Grüße von Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten,

für die Blumen und Geldspenden,
für die gute Pflege im Seniorenzentrum Wüsting und

die würdevolle Friedwald-Verabschiedung
meiner lieben Ehefrau und unserer lieben Mama, Mum
unter Mitwirkung von Frau Pamela Wandscher und

dem Bestattungshaus Petra Paul.

Arnold, Marion, Peter, Britta, Peter und Cord

Udo Paulsen
*14.12.1948 †18.1.2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden
und Bekannten für ihre Anteilnahme, die sie auf so
liebevolle Weise durch Wort und Schrift bekundeten.
Unser besonderer Dank gilt Frau Pastorin Heinke

für die einfühlsamen Worte und dem
Bestattungshaus Petra Paul für die

würdevolle Bestattung.

Edith Paulsen und Kinder
Oldenburg, im März 2024

Statt Karten

Annegret Kayser
geb. Gerken

*12. Juli 1939 †12. Januar 2024
Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten, danken wir recht herzlich.

Gerold Kayser
und Familie

Edewecht, im März 2024

Statt Karten

Danken möchten wir allen,
die sich in stiller Trauer durch Wort,
Schrift und Geldzuwendungen
zum Ausdruck brachten sowie dem
Bestattungsinstitut Ostendorf für
die würdevolle Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen
Irmgard Meyer

Hans-Gerd
Meyer
* 17.8. 1965
† 8.2.2024

Danke sagen wir allen, die ihre Anteilnahme in so
wertschätzenden und berührenden Worten zum
Ausdruck brachten.

Stephan Schnegelsberg

Wie schön muss es erst im Himmel sein, wenn er von
außen schon so schön aussieht.

A. Lindgren

† 08.12.2023

Im Namen aller Angehörigen
Ingrid Schnegelsberg

 

Erika Linke 
geb. Schnier 

* 25. 11. 1936          † 16. 2. 2024 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die gemeinsam mit 
uns Abschied nahmen und auf so vielfältige Weise ihre 
Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Backenköhler, 
dem Beerdigungsinstitut Backhus für die gute Trauer-
begleitung und dem Team vom Vielstedter Bauernhaus. 

Die Kinder mit Familien 

Vielstedt, im März 2024 

  

Wir nehmen Abschied von unserem ehemaligen Mitarbeiter

Jürgen Sprenger
der am 23.02.2024 im Alter von 74 Jahren verstorben ist.
Herr Sprenger war 14 Jahre am Braker Hafen beschäftigt.

In dieser Zeit haben wir ihn als hilfsbereiten und zuverlässigen
Mitarbeiter und Kollegen schätzen gelernt.

Wir werden Herrn Sprenger in bleibender Erinnerung behalten.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie

und seinen Angehörigen.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter
der Firma J. MÜLLER

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Jürgen Sprenger
* 2. 10. 1949 † 23. 02. 2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Elke Sprenger
Nicolai Sprenger
Ole Nickisch

26931 Elsfleth, Am Weserdeich 21
Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden.

* 2. 12. 1943       † 20. 2. 2024

Knut und Nicole mit Mattes und Reyk

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, den 12. April 2024 um 14.00 Uhr 

in der Friedhofskapelle Lemwerder an der 
Friedhofstraße statt.

Du bist nicht mehr dort, wo Du warst.
Aber Du bist überall, wo wir sind.

Was man tief im Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Mark und Sonja mit Mads und Mika

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: 
Familie Spengler c/o Beerdigungsinstitut Oetken,

Stedinger Str. 45, 27809 Lemwerder

Traueranschrift: Meike Spiekermann,
Butjadinger Straße 153, 26954 Nordenham

In stiller Trauer:
Udo

Meike und Rolf mit Jan und Hanna
sowie alle Angehörigen

* 17. 7. 1930   † 20. 3. 2024

Ein langes erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.
Was bleibt, sind die schönen Momente

der Erinnerung.

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag,
28. März 2024, um 11 Uhr in der St.-Hippolyt-Kirche 

zu Blexen; anschließend Beisetzung.

* 19. Juni 1954 † 17. März 2024

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Es ist wie es ist. Keine Tränen bitte.

In Liebe

Wilfried Zirks

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Zirks
c/o Bestattungshaus Speckmann,
26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Die Beisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Kreis.

Jonathan und Claudia mit Jona, Matti und Luis
Eleen, Terje, Bjarne, Finn
Deine Geschwister: Ingrid, Günter, Udo, Marianne
und alle die Dich lieb haben

Danke an das gesamte Team der Palliativstation des
Evangelischen Krankenhauses für die würdevolle Pflege.

Jürgen Borrmann

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann,
Vater und Schwiegervater

* 27. Oktober 1944 † 6. März 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Margrit
Thorsten und Martina
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am
Montag, 8. April um 12 Uhr in der Friedhofskapelle in
Eversten, Zietenstraße, Oldenburg, statt.

Traueranschrift: Margrit Borrmann, Brandsweg 46, 26131 Oldenburg

Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr
selbst gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und

Trost für uns alle.

Herbert Vahrenkamp
* 03.09.1933 † 20.03.2024

Nach einem arbeitsreichen Leben nehmen wir
Abschied von unserem Vater, Schwiegervater,

Großvater und Urgroßvater.

Inga und Georg Röver
Anke und Reinhard Janzen
sowie alle Angehörigen.

Traueranschrift: Inga Röver, 26931 Elsfleth,
Nordermoor 35

Die Urnenbeisetzumng findet im engsten Familienkreis
statt.

Gillhaus Bestattungen, 26931 Elsfleth

Nachruf

Es sind folgende Mitglieder des Schützenvereins Neuland e.V.
im Jahr 2023 verstorben:

Siegfried Höhl Felix Berndmeyer

Friedrich Osterkamp Hermann-Josef Herzog

Friedhelm Wand Renate Hagel

Bernhard Witting Christel Janssen

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Schützenverein Neuland e.V.
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten, gemeinsam mit uns
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Frau Pastorin
Kerstin Falatori für ihre einfühlsamen
Worte.

Hildegard Wemken
* 18.02.1943

Im Namen aller Anghörigen:

† 21.11.2023
geb. Hilbrands

Jürgen Wemken
Gaby, Holger und Natascha Wemken

Sandra und Jochen Blencke

Elmendorf, im März 2024

        
Für immer in unseren Herzen.

Andy                            
Gerdes                                                                                                          
* 15. Februar 1967                                                                
† 13. Februar 2024

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,                       
aber wir sind überwältigt, wie viel Liebe, Freundschaft und 

Achtung Andy entgegen gebracht wurde.
Herzlichen Dank                                                                        

sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten,                    
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck 

brachten, uns auf diesem schweren Weg unterstützt haben            
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Ein besonderer Dank gilt dem Rettungsdienst                            
Friesland gGmbH und der Freiwilligen Feuerwehr Cleverns, 

dem Trauerredner Herrn Wolf für die einfühlsame Trauerrede,                                         
Herrn Eilts vom Bestattungsinstitut Taddiken für die                  

würdevolle Bestattung und dem MC Conquerors                                     
für die großartige Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen:
Frauke Rosendahl

Familie Gerdes
Asel, im März 2024 

Danksagung / Statt Karten

Nordenham, im März 2024

Dirk Sauereßig

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die sich in der Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf liebevolle 
Weise durch Wort, Schrift, Blumen- und 
Geldspenden an die Deutsche 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
zum Ausdruck brachten.* 16. 11. 1942     † 13. 2. 2024

Hedwig Sauereßig
und Familie

Statt Karten

Herzlichen Dank für tröstende Worte, gesprochen oder geschrie-
ben, für eine Umarmung, wenn Worte fehlten, für alle Zeichen der
Liebe und Freundschaft, für Blumen- und Geldspenden und für die
Anteilnahme an der Trauerfeier.

Ein besonderer Dank an Frau Pastorin Gudrun Nicolaus für das
gute Zuhören bei dem Trauergespräch und der daraus formulierten
„Best of Käte“ Traueransprache.

Ein großes Dankeschön an das Haus Sandvoß Team für die
professionelle und liebevolle Betreuung, an das Bestattungshaus
Seyen für die gute und kompetente Begleitung sowie dem Blumen-
eck Katharina Freese für die wunderschöne Blumendekoration.

Die Familien
Norbert Thümler und Heike Harms
mit Kindern und Enkelkindern
Elsfleth, im März 2024

Käte Thümler
* 22. 1. 1929 † 3. 2. 2024

 

 

Und immer sind da Spuren Deines Lebens, Bilder und Augenblicke 
die an Dich erinnern und uns glauben lassen, dass Du bei uns bist. 

 
Tiefberührt über die überwältigende Anteilnahme 

am Tod unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma möchten 

wir allen, die 
uns ihr Mitgefühl in so vielfältiger Weise bekundeten 

und ihr dadurch die letzte Ehre und 
Wertschätzung erwiesen, 

von Herzen Danke sagen. 
 

Die Familie 
Jeddeloh I, im März 2024 

Hilde Lübben 
* 13. August 1932     † 12. Februar 2024 

Bernhard Büker 
* 13. Oktober 1937     † 25. Januar 2024 

 

 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die sich in 

stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 

brachten. 

Birgit, Jens und Marion 

mit Familien 

Oldenburg, im März 2024 

 
 

 

Hinter den Tränen der Trauer, 

verbirgt sich das Lächeln der Erinnerung. 

Gerold Stöver 
* 27.09.1942      08.02.2024 

Wir sagen Danke für: 

. die tröstenden Worte 

. die stummen Umarmungen 

. den Händedruck, wenn Worte fehlten 

. liebevoll geschriebene Karten und Zuwendungen 

. allen die meinem Mann, unseren Vater, Schwieger- 

  vater und Opa auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Einen besonderen Dank Frau Birgit Bruns für die ein-

fühlsame Rede sowie dem Bestattungshaus 

Nils Martens, Inh. Bettina Büsing für die würdevolle 

Begleitung. 

Traute Stöver und Kinder 

Westerholt, im März 2024 

 

 

 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen 

 zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren, 

wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung  

uns entgegengebracht wurde. 

Sieglinde Janzen 
geb. Pageler 

* 22. August 1953    † 16. Januar 2024 

Danke an alle, die sich mit uns verbunden  

fühlten und ihre Anteilnahme auf so  

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und  

uns auf diesem schweren Weg begleitet haben.  

Im Namen aller Angehörigen: 

Werner Janzen 

Dötlingen, im März 2024 
 

 

Inge Schliep 
geb. Meiners 

* 13. Juni 1935     † 10. Februar 2024 

                      Danke sagen wir allen, die gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so 
vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Henning Menke für 
die sehr persönliche Trauerrede und dem Bestattungshaus 
Hilmers-Stolle für den würdevollen Abschied. 

Wir bedanken uns auch ganz herzlich für die liebevolle 
Pflege beim Ev. Altenzentrum Westerstede-Wohnbereich 5, 
bei der Praxisgemeinschaft Am Rechter - Herrn Dr. Nils 
Kathmann für die gute Betreuung und bei Andre Fittje und 
seinem Team für die schöne Ausrichtung der Kaffeetafel. 

Reiner, Heike, Gunda und Holger mit Familien 

Ocholt, im März 2024 

 

Agnes Fabrytzek
* 16. März 1936   † 21. Februar 2024

Danke!

In den Stunden des Abschieds waren wir nicht alleine. 
Die vielfältigen Gesten der Anteilnahme haben uns 
Trost und Kraft gespendet.
Wir möchten uns bei allen bedanken, die ihre 
Verbundenheit in so liebevoller Weise zum Ausdruck 
gebracht haben.

Die Kinder 
mit Familien

Irma Brumund
* 1. Oktober 1926 † 8. Februar 2024

Marianne Harms und Familie

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle
Weise zum Ausdruck brachten.

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen
und ihre große Anteilnahme durch Wort,
Schrift und Geldspenden auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.Anneliese

Bischoff
geb. Laufer

* 16. 12. 1936

† 19. 02. 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Kinder und Enkelkinder

Oldenburg, im März 2024

Statt Karten

Ursula Meiners
* 19. Juli 1950 † 7. Februar 2024

Oldenburg, im März 2024

geb. Celis

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns ihr Mitgefühl und ihre Anteilnahme

auf so liebevolle und vielfältige Weise entgegenbrachten.

Jochen Meiners
Sonja Runge geb. Meiners

mit Jannes
und Roy Jacob

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf so
liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten und gemeinsam mit uns Abschied
nahmen.

Heiko Reinders
* 5.10.1944 † 13.2.2024

Im Namen aller Angehörigen:

Petra, Jens und Heike

Esenshamm, im März 2024
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Klaus Schu 
* 12. 5. 1942                       † 7. 2. 2024 

Danke 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, für die Umar-
mung oder den Händedruck. Dem Pflegeteam der Firma Ambulantis 
im Pflegeheim Willersstraße in Oldenburg für die liebevolle, zuge-
wandte Pflege in den letzten Jahren, sowie dem Praxisteam der 
Hausärzte im Stadtteilzentrum Donnerschwee für die medizinische 
Versorgung. Herrn Pater Ralf Büscher für die würdevolle Trauerzere-
monie und tröstenden Worte in der St.-Johannes-Kirche in Wiefelste-
de. Frau Katharina Adam und Herrn Andreas Possehn für den wun-
derbaren Gesang und die musikalische Begleitung. Dem Bestattungs-
haus Tapken & Söhne für die würdevolle Begleitung.  

 
Für alle Zeichen der Liebe, Verbundenheit, Freundschaft und Wert-
schätzung, die wir erhalten haben, in Form von Karten, Blumen oder 
Spenden für späteren Grabschmuck.  
 

Ralf und Jana Schu  

Michael Schu mit Robin und Luka 

Carsten und Heike Kröger geb. Schu mit Julius und Max 

  

Agnes Wulf 
 geb. Schlömer 

 

* 16. April 1939       † 15. Februar 2024 
 

Danke 
 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre große Anteilnahme  

durch liebevolle Worte, stillen Händedruck, trostspendende Briefe, 
Karten und Zuwendungen zum Ausdruck brachten. 

 

Das hat uns in den letzten Tagen getragen und getröstet. 
 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Brock 
für seine einfühlsamen Worte des Gedenkens sowie 

Fabian Reinke für die würdevolle Begleitung des 
Abschiednehmens. 

 

Im Namen aller Angehörigen 
 

Helmut, Manfred und Markus 
mit ihren Familien 

 
Wildeshausen, im März 2024 

 

 

Nichts stirbt, was in Erinnerung bleibt.
Was bleibt ist deine Liebe und deine Jahre voller Leben
und das Leuchten in den Augen aller, die von dir erzählen.

(Julia Engelmann)

Wolfgang Schröder
* 09.02.1976       † 05.02.2024

Danke sagen wir allen, die uns in den letzten Wochen beigestanden haben.
Es ist ein Trost, zu wissen, wir sind nicht alleine. Die sehr vielen herzlichen, liebevollen
Beileidsbekundungen, stillen Gedenken, Zuwendungen, Blumen, und die vielen
Nachrufe geben uns Kraft. Wir wissen, Wolfgang ist in den Herzen vieler.

Besonders bedanken wir uns bei Pastor Bösemann für die einfühlsame Trauerrede und
bei Pastorin Orths für die tröstenden Worte. Wir danken auch den Nachbarn, dem
Beerdigungsinstitut Hillmann und dem Hotel „Zur Schmiede“ für die fürsorgliche
Begleitung und Ausrichtung der Trauerfeier.

Claudia Schröder, Hannes, Helmut, Susanne

Colnrade, im März 2024

 

Nichts stirbt,  
was in Erinnerung bleibt. 

Was bleibt, ist Deine Liebe  
und Deine Jahre voller Leben  

und das Leuchten in den Augen aller,  
die von Dir erzählen. 

 

Roswitha Lucka 
geb. Kohlwey 

 * 01. 06. 1951         † 09. 02. 2024 

 

 

 

Herzlichen Dank  

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, die gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und 
vielfältige Weise durch Worte, Karten, Blumen und 
Zuwendungen zum Ausdruck brachten. 

Es ist tröstlich zu erfahren, wie viel Wertschätzung 
unserer lieben Roswitha entgegengebracht wurde. 

Besonderer Dank gilt Pastor Backenköhler für den 
Beistand und die gefühlvolle Gestaltung des Trauer-
gottesdienstes sowie dem Beerdigungsinstitut  
Backhus für die professionelle und warmherzige 
Begleitung. 

Wir danken herzlich dem Praxisteam Dr. Arun Kumar 
für die langjährige gute Betreuung und den enga-
gierten, fürsorglichen Mitarbeiter/innen der Diakonie 
Sozialstation Hude für ihre Unterstützung. 

Wilfried Lucka und alle Angehörigen 

Hude, im März 2024 

 

* 28. Juni 1932 † 21. Februar 2024

Dorita und Udo Herzog mit allen Angehörigen
Gisela und Jürgen Bohlmann mit allen Angehörigen

Oldenburg, im März 2024

Von ganzem Herzen

bedanken wir uns bei allen, die gemeinsam mit uns Abschied genommen haben und ihr
Mitgefühl auf so herzliche Weise durch tröstende Worte und liebevolle Gesten zum
Ausdruck gebracht haben. Diese herzliche Anteilnahme ist für uns ein starker Trost.

Ein besonderer Dank geht an Frau Pastorin Heinke für die einfühlsame Predigt und dem
Besta�ungshaus Petra Paul für die schöne und würdevolle Ausrichtung der Trauerfeier.

Günther Bohlmann

       

 

Statt Karten 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen 

Verwandten, Freunden und Bekannten, 

die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre  

Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut 

Hartmann für die gute Betreuung und Frau Wilken 

für die liebevolle Trauer-Lebensrede. 

Jutta & Rolf-Werner Fechner 

sowie alle Angehörigen 

Wehnen, im März 2024 

 

  Ute Pauly 
   * 19.05.1964    † 16.02.2024 

Alwin Thümler
* 26. Februar 1936 

† 16. Februar 2024

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen die sich mit 

uns verbunden fühlten und in liebevoller Weise in Wort, 

Karten und Zuwendungen ihre Anteilnahme zum Ausdruck 

brachten.

Ein besonderer Dank gilt Pastor J.-Philipp Nicolaus  

für die einfühlsamen Worte, dem Seniorenzentrum Haus 

am Wald für die gute Pflege und Gebauer Bestattungen  
für die würdevolle Bestattung.

Im Namen aller Angehörigen:

Hilde Thümler

Brake, im März 2024

Und immer sind irgendwo
Spuren Deines Lebens.
Sie werden uns immer
an Dich erinnern.

Jürgen
Bolling

* 19. 4. 1932 † 10. 2. 2024

Statt Karten

Wir waren sehr berührt von der Vielzahl der
Menschen, die ihre Gedanken, Gebete und
Erinnerungen mit uns geteilt haben und
dies in vielfältiger Weise zum Ausdruck ge-
bracht haben. Diese liebevolle Anteilnahme
ist uns ein großer Trost. Wir danken Herrn
Pastor Fasse für seine einfühlsamen Worte
und dem Bestattungshaus Petra Paul für die
gute Begleitung.

Im Namen der Familie
Anneliese Bolling

Oldenburg, im März 2024
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Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen 
und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2061
stockinger@infoautor.de

Trends

Tulpen können für einen 
fröhlichen Frühlingsstrauß 
auch zusammen mit anderen 
Blumen in der Vase arrangiert 
werden. Beliebte Vasenpartner 
sind beispielsweise Ranun-
keln. Sie sind in ähnlich vielen 
Nuancen wie Tulpen erhält-
lich, sodass man mit ihnen 
entweder einen farblichen 
Kontrapunkt setzen oder auch 
ganz Ton-in-Ton bleiben kann. 
Einen schönen Kontrast zu 
den kelchförmigen Blüten der 
Tulpen bilden Allium mit 
ihren imposanten Blütenbäl-
len, Hyazinthen mit ihren Blü-
tentrauben oder auch Narzis-
sen mit ihren unverwechsel-
baren Köpfen mit Haupt- und 
Nebenkronen. Die Zweige 
frühlingsblühender Gehölze 
wie Forsythien, Schneeball 
oder Weidenkätzchen geben 
den Tulpen, die in der Vase 
weiterwachsen und sich dabei 
elegant in alle Richtungen 
winden, Halt und einen festen 
Rahmen. 

BILD: TPN

Tipps

Frisch  angeschnitten geben 
Hyazinthen und Narzissen ein 
Sekret ins Vasenwasser ab, das 
die Leitungsbahnen in den 
Stängeln anderer Blumen ver-
stopfen kann und sie schneller 
verderben lässt. Wer sie mit 
Tulpen in einem Strauß kom-
binieren möchte, sollte diese 
Frühlingsblumen daher zuvor 
für 24 Stunden separat in Was-
ser stellen. Anschließend wer-
den die Stiele abgewaschen 
und können dann ohne erneu-
tes Anschneiden bedenkenlos 
mit Tulpen und Co. gemischt 
werden.

Der Tulpenstrauß ist nicht 
verwelkt, sondern braucht le-
diglich Erste Hilfe, wenn er  
schon bald nach dem Kauf 
schlapp herunterhängt. Am 
besten wickelt man den Tul-
penstrauß in Zeitungsseiten, 
anderes Papier oder lässt ihn 
noch in der Plastikverpackung 
und schneidet die Stiele gera-
de an. Dann kommt er so ein-
gewickelt für etwa eine Stunde 
in frisches Wasser, damit sich 
die Stängel wieder mit Wasser 
vollsaugen und stabilisieren 
können. Darauf weist die Tulip 
Promotion Netherlands hin.

Mit Glitzer oder Metallic-
Farbe eingefärbte Eierschalen 
gehören in den Restmüll. Sind 
sie mit Lebensmittelfarbe be-
malt, können sie im Biomüll 
entsorgt werden. Darauf weist 
der Verband kommunaler 
Unternehmen (VKU) hin. Ge-
schenkpapier gehört in den 
Papiermüll. Aber Vorsicht: Das 
gilt nur für Papier, andere Ma-
terialien wie etwa Plastikfolien 
oder beschichtetes Papier 
kommen in den Restmüll oder 
in die Gelbe Tonne. In den 
Restmüll kommt übrigens 
auch Backpapier.

Berlin/Landsberg/tmn – Es 
gibt eine neue Liebe zu altem 
Geschirr. Wer so einen Schatz 
noch besitzt, kann ihn durch-
aus mit Neuem kombinieren. 
Das Mischen mit neuen Tel-
lern und Schüsseln – das soge-
nannte „Mix-and-Match“ – 
liegt sogar im Trend.

„Beim Mischen ist es wich-
tig, dass es irgendwo einen ro-
ten Faden gibt“, erklärt Julia 
Dettmer, die das Buch „Tisch-
kultur 2023“ (Callwey, 176 Sei-
ten, 45 Euro, ISBN: 978-3-7667-
2627-8) geschrieben hat. „Ent-
weder findet sich eine Farbe in 
allen Stücken wieder oder das 
Muster wiederholt sich. An-
sonsten sieht der Tisch schnell 
chaotisch aus und das erzeugt 
für das Dinner keine angeneh-
me Atmosphäre.“

Das empfiehlt auch die 
Trendexpertin Gabriela Kai-
ser.  „Wenn altes Geschirr in-
tegriert werden soll, dann hat 
es ja auf jeden Fall eine andere 
Form als das neue moderne 
Geschirr, so dass hier der Zu-
sammenhalt über die Farbe 
entsteht.“

Farbmuster aufgreifen

Ein sicherer Tipp ist dann, 
älteres weißes Geschirr mit 
anderen weißen Stücken zu 
verknüpfen. „Hat das Geschirr 
ein Druckmotiv, so könnte 
man versuchen, ein paar Ele-
mente in einer Farbe des Dru-
ckes zu finden“, rät Kaiser.

Besitzt man etwa klassische 
Stücke mit dem blauen Zwie-
belmuster, kann man dazu 
einfarbig blaue und weiße Stü-
cke kombinieren. „Zum Bei-
spiel liegt auf einem großen 
blauen Platzteller, der Essteller 
mit dem blauen Zwiebelmus-
ter und darauf steht eine Bowl 
in Weiß“, so Kaiser.

Auch für weißes Geschirr 
mit Goldrand, ebenfalls ein 
beliebter älterer Klassiker, hat 
Kaiser einen Kombinations-
tipp: goldfarbene Kerzenstän-
der oder goldenes Besteck so-
wie weiteres weißes Porzellan.

Etwas mehr Gold

Bei solchen Mischungen ist 
überhaupt Klotzen statt Kle-
ckern gut. „Wenn ein Element 
– egal ob Farbe, Muster oder 
Form – nur einmal bei einer 
Gestaltung vorkommt, wirkt 

Tafel  Motto Mix-and-Match – Wie gelungene Kombinationen entstehen

Altes Geschirr trifft neue Teller

ses beispielsweise in eine klei-
ne Holzkiste legen.

  Aus Moos
Weniger Bastelbegabte oder 

Eilige können ein Drahtkörb-
chen mit Moos auslegen und 
bunte Eier darauf drapieren.

  Aus Samen
Eine nachhaltige und noch 

einfachere Alternative  ist ein 
Nest aus Weizen- oder Hafer-
gras. Hierfür Körner in einer 
flachen Schale in Substrat 
oder Erde aussäen. Bei Zim-
mertemperatur braucht das 
Gras etwa zehn Tage, bis es cir-
ca 10 bis 15 Zentimeter hoch 
gewachsen ist – je höher, desto 
dichter das Nest.

Kranz machen sich Gänse-
blümchen, Federn, buntes 
Laub, Sisal und farbige Wolle.

  Aus Heu
Wer keine Zeit zu basteln 

hat, kann einfach ein wenig 
Heu aus dem Tierbedarf zu 
einem  Nest drapieren und die-

men. Wer es puristisch mag, 
kann ein Fleckchen Moos 
sammeln und in die Mitte le-
gen. Auch eine kleine Baum-
scheibe eignet sich gut. 

Zum farbenfrohen Hingu-
cker wird es, wenn mit den Äs-
ten blühende Zweige eingewo-
ben werden.  Ebenfalls gut im 

Köln/tmn – Viel mehr als ein 
paar biegsame Äste und Draht 
braucht es nicht, schon 
schmückt ein dekoratives Os-
ternest aus Naturmaterialien 
den Tisch. Wer gar keine Zeit 
hat, kann auch die Natur für 
sich arbeiten lassen.

  Aus Zweigen
„Abgeschnittene Äste gibt 

es derzeit überall zu sammeln 
und zu kaufen“, sagt Mareike 
Hermann von der DIY Acade-
my in Köln. Besonders gut ge-
eignet sind Birke, Haselnuss 
und Weide. Analog zu einem 
Adventskranz wird ein kleines 
Bündel davon kreisförmig mit 
Wickeldraht zusammenge-
bunden. Sind die Äste unter-

schiedlich lang, beziehungs-
weise nicht lang genug für 
eine Kranzform, bietet es sich 
an, sie versetzt übereinander 
zu binden. Damit der Kranz zu 
einem Nest wird, sollten die 
Äste auf der Unterseite einen 
immer kleineren Kreis mit ge-
ringerem Durchmesser for-

Dekoration  Wie aus  Zweigen, Heu oder Moos ansprechende Arrangements entstehen können
Osternest aus Naturmaterialien selber basteln

Selbst gebunden: ein Oster-
nest aus Zweigen dpa-BILD: Klose

Einfach drapiert: ein Nest 
aus Heu dpa-BILD: Klose

Leicht gemacht: Moos im 
Drahtkörbchen dpa-BILD: Klose

Aufgedeckt

Weißes Geschirr  ist der 
Klassiker unter den Tisch-
waren – entweder als das 
gute Set für die besonderen 
Anlässe oder aber als das 
schnörkellose Service für 
den Alltag. Branchen-Kenne-
rin Christina Barton-van 
Dorp, Präsidentin des Han-
delsverbands Koch- und 
Tischkultur, sieht es als 
Gegenpol zu einem anderen 
aktuellen Trend, den rauen, 
handgemacht wirkenden Ke-
ramiken. Mit ihnen lässt 
sich Gemütlichkeit auf den 
Tisch bringen.

Fürs Fine Dining  ist weißes 
Porzellan genau das richti-
ge, meint Barton-van Dorp. 
Fine Dining (Feines Spei-
sen) ist das kulinarische Er-
lebnis in exklusiven Restau-
rants, das viele Hobbyköche 
ihren Gästen inzwischen 
auch zu Hause bieten wol-
len. Das dazu passende zu-
rückhaltend gestaltete Ge-
schirr stellt die Speisen und 
ihre oft außergewöhnliche 
Anrichtung in den Mittel-
punkt.

Zur Investition  in ein klassi-
sches „Fine Bone China“– 
ein besonders feines, hoch-
wertiges weißes Porzellan, 
unter anderem aus Kno-
chenasche – rät sogar 
Tischkultur-Expertin Julia 
Dettmer. „Es wirkt filigran, 
ist aber sehr robust – hält 
also für Jahrzehnte“, meint 
sie. „Wählt man ein reinwei-
ßes Service, hat man auf je-
den Fall einen Klassiker im 
Schrank, der zu jeder Gele-
genheit passt und nie aus 
der Mode kommt.“

Spannungsreich: weißes 
und dunkles Geschirr kombi-
niert dpa-BILD: Gabbert

es schon mal wie ein Fremd-
körper“, erklärt Stilexpertin 
Kaiser. „Wird es aber noch ein-
mal aufgegriffen, dann sieht 
es gewollt aus.“

Und Dettmer sagt: „Mit 
drei Tricks lassen sich noch 
mehr verbindende Elemente 
schaffen: mit farblich passen-
den Kerzen, Blumen und Ser-
vietten.“ Es sei denn, man will 
den Fokus komplett auf ein 
schönes Stück legen: Julia 
Dettmer rät, „einzelne Lieb-
lingsstücke wie zum Beispiel 
eine geerbte Servierschüssel 
am besten mit Teilen in neut-
ralen Farben zu kombinieren“.

Grundsätzlich sollte man 
nicht zu viele Farben auf ein-
mal nutzen, empfiehlt Gabrie-
la Kaiser. „Eine Gestaltung mit 
maximal zwei bis drei Farben 

bringt Ruhe in die Dekora-
tion.“ Interessant sei auch, „die 
Basis in ein bis zwei Farben zu 
gestalten und die dritte Farbe 
oder das Muster nur als Ak-
zent einzusetzen – also nur 
hier und da mal“.

Kaum Dekoration

Beide Expertinnen sind 
Fans von „Mix-and-Match“ auf 
dem Tisch, dem abgestimm-
ten Mischen von Stilelemen-
ten. „Ein Mixen gibt dem ge-

deckten Tisch eine individuel-
le Note und belebt die Tischge-
staltung, sodass man sonst an 
sich keine anderen dekorati-
ven Produkte wie bedruckte 
Servietten mehr benötigt“, 
sagt Gabriela Kaiser.

„Ich persönlich setze gerne 
auf große Steingutteller als 
Platzteller, auf denen dann 
von weißen Tellern gespeist 
wird“, verrät Julia Dettmer 
ihren Eindecktipp. Die Gläser 
dürften gerne unterschiedli-
che Farben haben, aber die 
gleiche Form.

Zur Dekoration setzt die 
Buchautorin auf Grün aus 
dem Garten: „etwa ein paar 
Zweige Rosmarin, Salbei oder 
Ähnliches, was auch im Essen 
vorkommt“. Etwas opulenter 
wirke die Tischdekoration mit 
einem Blumengesteck oder 
Strauß. Julia Dettmer: „Aber 
bitte nicht als Sichtblocker 
aufs Gegenüber platzieren.“

Die Expertin rät, die guten 
Stücke gerne zu nutzen – und 
nicht nur als das gute Sonn-
tagsgeschirr für besondere 
Anlässe im Schrank verstau-
ben zu lassen. „Meiner Mei-
nung nach ist das sogar eine 
Beleidigung für das schöne 
Geschirr“, so Julia Dettmer. Es 
wurde schließlich gefertigt, 
damit davon gespeist wird. 

„Ich finde, gerade weil das 
Geschirr so besonders ist, soll-
te es häufig benutzt werden, 
um ihm die nötige Ehre zuteil-
werden zu lassen“, so Dettmer. 

Mix & Match: Die Kaffeetafel besteht aus einem Service alter Stücke mit Zwiebelmuster, da-
zu werden neue einfarbig blaue und weiße Stücke kombiniert. dpa-BILD: Klose

Altes Besteck wertet 
schlichtes, weißes Geschirr 
auf. dpa-BILD: Klose

Zur Sauciere mit Goldrand 
passt goldenes, modernes 
Besteck. dpa-BILD: Klose

Zu Omas altem Geschirr  
passen weiße und moderne 
Unterteller. dpa-BILD: Klose
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Petersfehn Zentrum Neubau
ETW,73m²,3ZKB, Sonnenbalkon,
KfW40,PV-Anlage,WP,
Schlüsselfertig 316.000 €
‡ 04486/8780 ¬A490019

Wohnung zu verkaufen: Optimal
aufgeteilte 3 ZKB-Whg. in
Toplage Jever. 88 m²; Bj. 1995;
Großzügiger Wohnbereich mit
Zugang zu Terrasse u. Garten.
Gäste-WC, Keller u. Parkplatz,
225.000 €. ‡0173/7260152 o.
Email: kleinert1805@gmail.com

Baugrundstück, zentrale Lage in
Rastede, für Mehrfamilienhaus-
bebauung geeignet, direkt vom
Eigentümer. ‡ 0171/3602162

Portsloge, Grundstück 1090m²
mit Altbestand, von Privat,
225.000,-€ ¤ Nr. 41034 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Im Bieterverfahren
zu verkaufen:

Emstek-Halen
6,28.95 ha Ackerland, verpachtet,
jährlich kündbar, Mindestforderung
10,00 €/m² zzgl. 5,95 % Provision

Wardenburg-Astrup
1,67.65 ha Laub- und Nadelholz,

Mindestforderung 2,00 €/m²
zzgl. 5,95 % Provision

Auktionator Jens Hilgen
Eelder Str. 3  26203 Wardenburg

 (0 44 07) 71 68-0 / www.immobrand.de

Brand aktuell

Garagen-Heizung große
Garagenheizung mit Gasflasche
in O.
Kontakt 01751521485 ‡
¬A490226

Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen
Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Eichenpfähle, 1,80 m lang,
Durchmesser 10 x 10, ange-
spitzt. ‡ 04244/810994

Investieren Sie in Garagen,
6,3% Mietrendite ab 16.000 €.
Kein Verwaltungsaufw., Mietgar.,
Steuervort. ‡ 0441/21975127 o.
info@senioreninvest.de

6 Familienhaus, Neubau in
Rastede, Fertigstellung im
Sommer 2025, direkt vom Eigen-
tümer. EA i.A. ‡ 0171/3602162

Exklusive Mehrfamilienhäu-
ser als ideale Kapitalanla-
ge! Profitieren Sie von unserem
breiten Portfolio mit Renditepo-
tenzial. Informieren Sie sich
jetzt und sichern sich Ihre Inves-
titionsmöglichkeit zur Steuerop-
timierung. ¬9344448

‡ 0441-35036080
www.mayer-dau.de

Gepflegtes Einfamilienhaus Bj.
2014, 6 Zi., HWS, Gäste-WC,
Wohnfl. 233m², wasserführender
Kamin, Doppelgarage mit Fliesen,
überdachte Terrasse, Grdst.
825m², ruhige Lage, von priv. an
priv. zu verkaufen ‡
015112906694 ¬A490116

Großes Grundstück mit großen
1-Familienhaus, barrierfrei.
Grundstück ca. 1500 m²,
Wohnfläche ca. 200 m², 8 Zi., 2
Bäder, Küche, Doppelgarage,
Abstellschuppen, unverbaubare
Lage, in PLZ 26125, EAi.A,
ih.schneider@ewe.net oder ‡
04481/935686

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Verkauf von Privat! Ruhige
Wohnlage Bümmerstede/Krey-
enbrück DHH, Bj. 59, 103 m²,
4ZKB + Bodenraum, kl. Keller,
Garage, Geräteraum, 600 m²
Grundstück, Teilungserklärung
liegt vor, z.Zt vermietet. Preis
VHS, ‡ 0441/44015

1 ZKBB, 25m², 1. OG, 1993, OL
WM-Raum, Kell., PKW-Stellpl.,
Gashzg., 2020, renov.bed.,
Sanierungsgebiet. Keine Makler,
69000€ VHB. ‡ 015739666932,
17-20 Uhr.

EIGENTUMSWHG EG Carport +
Garten BESICHTIGUNG 24.03.,
14-17.00 Uhr, Usedomstr. 35,
Heidkamp. Neub (2 FamHaus),
Fubo Heiz, el. Rolll, Luftwpumpe,
dezentr. Lüftung, PV, 2 SchlafZi,
HWR, WoKü, Berierrefrei‡ 0441
62422 ¬A490188

Eigentumswohnung Bad
Zwischenahn, 2 ZKBB, EBK,
ruhige zentrale Lage, gepflegt, 51
qm, Pkw-Stellplatz, Südbalkon (9
qm), Keller, E-Ausweis, (E) 138
kWh, VHB 145000,- € ‡ 04405-
240397 ¬A490007

Eigentumswohnung, Neubau in
zentraler Lage in Rastede,
bezugsfertig im Sommer, auf
Wunsch mit Tiefgarage, KfW
40+, Fahrstuhl, Wärmepumpe,
Photovoltaik, direkt vom Eigen-
tümer. EA i.A. ‡ 0171/3602162

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

SUCHE MEHRFAMILIENHAUS
in Oldenburg 0151/64518995
¬A436123

4-köpfige Familie sucht Haus
Wir suchen eine Immobilie
(EFH/DHH) mit mind. 120qm,
mind. 4 Zimmern bis 500.000 €.
Gerne im Norden von Oldenburg.
Finanzierung gesichert. ‡
017620390478 ¬A490118

Haus in Etzhorn gesucht: Wir
suchen bis max. 400.000 EUR ein
Haus in Etzhorn, da unsere
Kinder hier in Kita/Schule gehen.
Wenn Sie Ihr Haus verkaufen
oder Ihr Grundstück teilen wollen,
melden Sie sich gern bei uns:
inolzuhause@gmail.com
¬A490053

Haus/Grundstück Stadtrand OL
Wir suchen privat ab 1.000 m²
‡ 0178-8761040 ¬A487572

Suche Mehrfamilienhaus von
Privat für Privat. ‡ 0172/
8834291

Suche: Wir sind eine Familie mit
3 Kinder u. suchen ein freist. Ein-
familienhaus in Ganderkesee,
Achim, OHZ oder umzu in einem
Ort mit gut ausgebauter Infra-
struktur. Das Haus sollte über
eine Wohnfl. ab 150 m², Grund-
stücksfl. ab 600 m² u. 4 Schlaf-
zimmer verfügen. Es sollte sich
in einem gewachsenen u. ruhigen
Wohngebiet befinden. Finanzie-
rung ist gesichert! Eigentums-
übergabe ist flexibel realisierbar.
Gerne Privat an Privat! Wir sind
vertrauenswürdig und freuen uns
über Ihren Anruf! Viele Grüße,
Familie Weil 0176-24697009.
¬A489817

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Grundstücke / Abrisshäuser gesucht!
Wir bieten: Diskretion u. schnelle Abwicklung

DÖPKER
Wohn- und Objektbau

Tel.: 0441/ 97 23 98-80 · info@wohnbau-doepker.de
www.wohnbau-doepker.de

Grundstücke in und um Oldenburg gesucht
Hanekamp GmbH &Co.KG

 04493/921092; 0151/19524046
info@hh-ing.com

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

Tiefgaragenstellplatz in Bad
Zwischenahn, Kurgebiet, zu
vermieten. ‡ 04403/910247

WoWohnen zuhause ist.
Wir machen’s möglich:
Vermietung mit und ohne B-
Schein. Sofort oder später. Für
Singles, Paare, Familien und
Senioren. Allein oder als WG.

0441 9708-181/-221
gsg-oldenburg.de

Elsfleth, Haus, ca. 120 m², ca.
1.200 m² Garten, 700 € kalt + NK
+ Kaution. ‡ 0441/57213

3 Zi., Küche, Dusche, Altbau
renoviert, ca. 60 qm, EG, sehr
geeignet für 1-2 ältere Personen,
in OL Osternburg, 550 € + NK +
Energie. ‡ 0441/25090

Oberwohnung in Bösel, Erstbe-
zug, teilmöbliert, sep. Eingang,
2 Zi., neue EBK, 60 m², 900 €
kalt, ‡ 04494/1462, ab 15 Uhr

Sonn.Singlewhg.Godensholt,
3Zi,65m²,Wohn/Esskü,EinbKü
Bad/Wanne,KM455€+100€NK
‡ 04409-928080 ¬A489968

Gruppenräume stundenweise
im Rosenhaus vor- und nach-
mittags frei. ‡ 0441/36147337

Wohnen auf Zeit! Für Firmen-
mitarbeiter suchen wir ständig
gut möblierte Whg. in zentr.
Lage von Oldenburg. Home-
Company Rolf Poppe Immo-
bilien. oldenburg@homecom-
pany.de ‡ 0441 - 20572475
¬

Alleinst. Frau mit kl. alten Hund
sucht im Raum Bümmerstede/
Kreyenbrück, schöne 3 ZKB,
ebenerdig, mit Terr. od. Blk., mit
guter Busanb. ‡0441/92378960

Assistentin (Nichtraucherin) in
fester Anstellung sucht kleine,
ruhige Wohnung in Oldenburg
oder Umgebung, gerne mit
Balkon. ‡ 0176/43355340
¬A489852

Berufstätiges ruhiges Paar mit
Katze sucht EG WHG/Haus OL
3-4 Zi. ab 70 m², Badewanne,
Garten bis 1.100€ WM+Energie,
‡ 015231038714 ¬A489798

Dobbenviertel, 2-3 Zi.-Whg
von Frau gesucht.
‡ 0151/28974086

Ehepaar (verbeamtet) sucht
Meine Frau und ich suchen
aufgrund bevorstehendem
Nachwuchs eine Wohnung zur
Miete im Bereich
Oldenburg/Rastede mit
Gartennutzung. Min. 3 Zimmer.
¤ Nr. 3489885 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A489842

Ich (verbeamtet A13) suche 4
Zi.-Whg. in OL, ab 01.05. oder
später. ‡ 0176/57650557

Junger Rollstuhlfahrer sucht
eine Wohnung. Dringend eine
kleine Wohnung (2 Zimmer) für
mich, Rollstuhlfahrer, in
Oldenburg und Umgebung
gesucht. Bestmöglich wäre der
Einzug zum 01.04 möglich,
ansonsten auch spätere
Angebote sehr erwünscht. Da es
sehr dringend ist alle Hinweise
gern per E-Mail an:
kolibrim@gmx.de. ¬A489169

Mutter mit 3 Kindern (8, 14, 15 J.)
su. 4-5 Zi., ab 80 m², bis 1.100 €
WM. ‡ 0174/4210501

Papa mit zwei Kindern sucht
Wohnung Wir, 31, 5 und 3 Jahre
alt suchen eine 3 bis 4 Zimmer
Wohnung im Raum Oldenburg
Bloherfelde/Eversten. ‡
015778251036 ¬A490087

Rentner sucht 1-2 Zimmer Whg.
ländlich ‡ 0151/46263196

Ruhige Verw.-Angestellte in ltd.
Position (NR, 60) sucht ruhige
Wohnung in Oldenburg. T 0177
33 80 707 ‡ 01773380707
¬A489939

Ruhiger Diplom-Informatiker
(m, 49) sucht ab sofort schöne
2- oder 3-Zimmerwohnung mit
Balkon in Oldenburg. Sie bekom-
men mit mir einen solventen,
verlässlichen und ruhigen Mieter,
der verantwortungsvoll mit Ihrer
Wohnung umgeht und kein
Interesse an Ärger oder Stress
hat. Mein Vermieter sollte tierlieb
sein, da ich meinem 10jährigen
Mischlingshund einen entspann-
ten Lebensabend ermöglichen
möchte. Eine Unbedenklichkeits-
bescheinigung des Vorvermieters
liegt vor, ebenfalls eine Tier-
haftpflicht. Geben Sie uns eine
Chance und lernen Sie mich
kennen.
Herzliche Grüße, Holger Maier ‡
0163/5095080 ¬A490413

Ruhiges Paar sucht Wohnung
Wir (40+, Uni-Beamte, NR, keine
Haustiere) suchen eine ruhige
und gemütliche Wohnung (3+
ZKB, 90+ qm) für langfristige
Miete maximal 2,5 km vom
Hauptbahnhof OL entfernt. ‡
017620002470 ¬A490426

Städtischer Angestellter sucht
eine 4 Zimmer-Wohnung in
Oldenburg. 015773923248
¬A490115

Suche dringend 3-Zi.-Whg. in
Oldenburg und Umzu ‡ 0162/
1653604

Suche eine 3-4 ZKBB in OL
Mutter und Sohn, NR, beide
berufst., verantwortungsbewusst,
zuverlässig, bevorz. in Wechloy
Bloherf., Haarentor, Everst. ‡

+4915120179552 ¬A489800

Suche in Edewecht o. Um-
gebung eine FeWo ab 01.05.24.
‡ 0151/10388127 ab 11 Uhr

Westerstede oder Ocholt.
Solides Ehepaar (72 und 76j) mit
kleinem, 13j., ruhigen Hund,sucht
barrierefreie 3 Zimmer Wohnung
in zentr. Lage. ‡ 04409-1008.

Gesiebter Mutterboden
gute Bodenqualität, 
günstig abzugeben.

Bodo Westerholt GmbH
Telefon 0 44 02 / 86 98 - 0

Firma Wagner kauft an: alte und
neue Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen Taschenuhren, Teppiche,
Zinngeschirr, Fotoapparate,
Musikinstrumente,Militaria,
Bernstein und Schmuck jeglicher
Art, seriöse Abwicklung, bitte alles
anbieten. ‡ 0159/01702497

Gemälde aus Nachlass z.B.
Jean Fautrier, Pierre Soulages,
Serge Poliakoff, Sam Francis,
Ives Klein, El Lissitzky, Ivan Kliun
u.a. sowie einige Zeichnungen.
Zu den Gemälden konnten keine
Unterlagen oder Expertisen
gefunden werden, daher sollen
diese zu einem fairen,
realistischen Preis verkauft
werden.
Email an sellcon-kg@t-online.de
‡ 04474/9417031 ¬A490217

Suche alte Prospekte, Fotos,
Literatur von Landmaschinen,
Traktoren, LKWs, Autos und
Tankstellen. ‡ 04261/848152

4 Holzgartenstühle u. Hocker
mit Polsterkissen 250€ ‡
04405 483514 ¬A490150

4 Kü.-U.-Schränke, Kiefer-Vollh,
Kühl-/Gefrierkombi, E-Herd, WM-
Miele, VB ‡ 0179/4824821

Doppelbett, 180 x 200 cm,
Kiefer, mit Lattenrost und Ma-
tratzen, 80 €. ‡ 0441/42569

Ecksofa 1 3/4 Jahre alt,Top-
Zustand Maße: 250cm x 200 cm,
Gesamt-T.90cm,Sitztiefe
50cm,Sitzhöhe 48cm
Bezug"Büffel.-Anthrazit",
strapazierfähig/pflegeleicht
(Neupreis 1.427 €) 400,00€ ‡
015256744608 ¬A490103

Recamiere Sofa, neuwertig Zum
Verkauf steht eine neuwertige
Recamiere, Maße 204 x 85 x
55cm, Gütesiegel "M", ohne
Deko, NP 1.100€ wird verkauft für
200,00€
‡ 04461 7449474 ¬A490061

W.Schillig Vollleder Couch mit
elektr. Relax Funktion. Wenig
benutzt VB 1.750,00€ Tel. 0151-
29053754 ¬A490160

Wohnzimmereinrichtung
Couchgarnitur und
Wohnzimmerschrank zu
verkaufen. Couchgarnitur wenig
benutzt, Wohnzimmerschrank
Nussbaum.
Ab 16 Uhr erreichbar. 200€ VB ‡
01746368007 ¬A490067

Haushaltsauflösung OL,
Falkenweg 7, Antikmöbel, Bilder
und vieles mehr, vieles zu
verschenken! ‡ 0170/7300890

Haushaltsauflösung 23.03.24
Verkauf vom Inventar einer

Wohnung in Westerscheps,
Jenseits der Aue 2, 26188
Edewecht von 9-12Uhr.
¬A490052

Haushaltsauflösung am 23. +
24.3., Sa. 10-17 Uhr, So. ab 14
Uhr, in Varel, Pelzerstr. 12 (altes
Bauernhaus), alte Möbel, viel
Porzellan u.v.m.

Küchenmaschine SilverCrest
Monsieur Cuisine Connect
SKMC1200C3
NP 330€ neuwertig, da
ungebraucht 180€ ‡ 044534285
¬A489891

Garage, Remise, Halle
Doppelpultdachremise,11 x7 m,
Durchfahrtshöhe 4m. Vom
Archtekten geplant und Profi
gebaut. Bj 2007 aus sibirischer
Lärche. Niedrige Seite mit
Zwischenboden und im
hinterem Bereich Abstellraum,
abschließbar. Ideal für großes
Womo und weitere Fahrzeuge.

Komplett zerlegbar zum
Selbstabbau Oldenburg 7999€

VB ‡ 01755262930 ¬A490153

Gebrauchte Heizkörper, versch.
Längen u. Größen, Bj. 2016/17
Thermostat. ‡ 04244/810994

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Kaminholz, trocken, ofenfertig,
Buche, Eiche, Esche, Lieferung
mögl. ‡ 044816924 ¬A490140

Vermessene Fenster mit 3-fach
Verglasung zu verkaufen.
‡ 0172/ 4121492

Wg. Aufgabe des Hauses div.
Zimmertüren, weiß lackiert u.
Buche, mit Zarge, Stalltüren,
Stalleinrichtungen für Pferde,
div. Leuchtmittel, alles ca. 3 J.,
Preis: VB, ‡ 04244/810994

!Gartenarbeiten aller Art, schnell
& günstig! ‡ 0441 - 59457043

60 Stück Rasenkantensteine, 23
cm lang, 12 cm breit, oben ab-
gerundet, VH. ‡ 0441/2049848

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Doppelstegmatten, 1,20m hoch,
2,50m lang, Draht 8mm, 180m m.
Pfosten, verzinkt u. anthrazit. als
Sichtschutz.‡ 04244/810994

Goldspitz-Thuja zu verkaufen,
80/100 cm x 125/150 cm, von
Privat. ‡ 0174/5919755

Hackschnitzel und Feldsteine,
‡ 04223/1228 (AB)

Spanische Wände m. Rundbo-
gen, 2 Türen, 60 m, 1,80 m hoch
u. 2,50 m lang. ‡ 04244/810994

Suche Aufsitzmäher, auch
defekt. ‡ 0174/5144215

Tisch und Bank, Eiche, zu
verkaufen. ‡ 0170-7963011.

Verkauf 
Grundstücke

Landschaftliche 
Objekte und Resthöfe

Verkauf 
Anlageimmobilien

Verkauf Häuser

Verkauf  
Wohnungen

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Garagen und 
Stellplätze

Vermietungen 
allgemein

Vermietungen 
Häuser

Vermietungen 
Wohnungen

Vermietungen 
Gewerbeimmobilien

Suche Immobilien 
zur Miete

Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Haushalts- 
auflösungen

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten
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Zahl der woche

0,5 BIS 1 Liter  lässt sich pro 
Stunde sparen, wird der Motor 
bei Nichtbedarf ausgeschaltet. 
Wir alle wissen, vor einem ge-
schlossenen Bahnübergang 
muss er abgestellt werden. 
Doch auch in ähnlichen Situa-
tionen (z.B. im Stau, bei dem 
sich nichts mehr bewegt) oder 
beim Warten auf Abzuholende 
vor deren Haus ist das Laufen 
unnötig. Der Motorstopp ver-
hindert sinnlosen Verbrauch, 
belastet die Umwelt nicht. 

TIPP

KLASSIKER Im Jubiläumsjahr 
der DTM startet die DTM Clas-
sic auf dem Norisring in Nürn-
berg (5. bis 7. Juli) mit zwei 
Rennen als rollendes Motor-
sport-Museum in eine einzig-
artige Zeitreise. Mit Autos von 
Alfa Romeo, Audi, BMW, Ford, 
Mercedes und Porsche aus 
vier Dekaden der DTM, von 
1984 bis 1999. Mit vielen aus 
dieser Zeit bekannten Fahrern 
am Steuer.

Bei Fiat geht 
es endlich
weiter
Turin/AS – Fiat hat es in den 
vergangenen zwei Jahren lei-
der versäumt, etwas wirklich 
Neues zu zeigen, dass Fans 
und Händler begeistert. Doch 
es gibt Hoffnung, Chef Olivier 
François will bis 2027 vier 
Neue zeigen. Den ersten im Ju-
li zum 125. Geburtstag, dann 
jedes Jahr einen weiteren. Da-
bei wird auf Vielseitigkeit statt 
nur Elektro-Fokussierung ge-
setzt. Also auch auf Hybrid 
und Verbrenner. Bei den Mo-
dellen der kommenden drei 
Jahre sind alle möglichen Va-
rianten zu finden: SUV, Li-
mousine, Pick-up, Freizeitauto 
und ein Stadtauto etwas grö-
ßer als der aktuelle Panda. Den 
gibt es zum Sommer als origi-
nelles und betont üppig aus-
gestattetes Sondermodell 
„Pandina“ (sein Spitzname in 
Italien) mit 70 PS als Mildhyb-
rid. Serie sind unter anderem 
sechs statt bisher vier Airbags 
und etliche Unfall­vermeider. 
Preise sind noch nicht be-
kannt. 

Vielseitiges SUV für die ganze Familie
Alltagstest  Hyundai Kona Hybrid glänzt  mit wenig Verbrauch

Von Achim Stahn

Oldenburg – Der Hyundai Ko-
na ist schon vom Start weg ein 
Volltreffer, punktet mit Platz, 
individueller Optik, Ausstat-
tung, vielseitiger Motorisie-
rung und cleveren Ideen. So 
wird hier das Smartphone 
zum digitalen Auto-Öffner. 
Ent- und verriegelt oder star-
tet ohne Schlüssel. Der bleibt 
daheim, stört auch nicht beim 
Sport. Ein echter Vorteil und 
einzigartig in dieser Klasse.

Attraktive Motorisierung

Inzwischen ist zweite und 
deutlich längere (4,35 m) Ge-
neration seit vergangenem 
Herbst weiter als Multitalent 
mit diversen Alternativen bei 
der Motorisierung unterwegs. 
Auch als E-Modell mit 156 oder 
218 PS und einer WLTP-Reich-
weite von bis zu 516 Kilome-
tern (ab 41 990 Euro). 

Los geht es als Benziner mit 
120 PS (ab 26 900 Euro), der 
optional mit Allrad bestellbare 

Wert nach 14 Tagen überwie-
gend urbaner Fahrt: hervorra-
gende 5,7 Liter.

Ebenso top: Das über einen 
Hebel am Lenkrad zu bedie-
nende Doppelkupplungsge-
triebe wechselte die sechs 
Gänge ohne spürbare Zug-
kraftunterbrechung.

Echte Familienkutsche

Durch den längeren Rad-
stand (2,66 m) genießen vor 
allem die Passagiere im Fond 
mehr Beinfreiheit. Das ist im 
Vergleich zum Vorgänger 
deutlich spürbar. Ausreichend 
Platz bietet ebenfalls das gut 
zu befüllende Ladeabteil mit 
466 bis 1300 Litern. Punkten 
kann er auch bei der Ausstat-
tung, so hat bereits die Basis 
Navi und 2-Zonen-Klimaauto-
matik serienmäßig an Bord. 
Üppig war unsere Variante 
„Prime” (ab 38 400 Euro) be-
stückt, auch 360 Grad Kamera 
und der anfangs beschriebene 
digitale Schlüssel gehörten da-
zu.

Vollhybrid hat 198 PS (ab 
33 200 Euro), unser Testkandi-
dat brachte es mit der Kraft 
zweier Herzen auf 141 PS: 1,6-
Liter-Benziner (105 PS) und 
Elektromotor (44 PS). 

Sparsamer Verbrauch

Dieser Wagen wurde be-
wusst sparsam entwickelt, 
Spurt auf 100 (11,2 Sekunden) 
und Höchsttempo (165 km/h) 
spielen hier keine dominante 

Rolle. Dennoch fühlt er sich 
nicht behäbig an, spurtet flott 
los, auch auf der Autobahn. Je 
nach Fahrsituation schaltet 
das Hybrid-System zwischen 
Vierzylinder und E-Motor. Die 
Batterie (1,6 kWh) lädt bei je-
dem Bremsen auf, liefert zu-
sätzlichen Schub oder treibt 
die Vorderräder alleine an – 
z.B. beim Fahren aus der Tief-
garage. Daraus wird am Ende 
ein WLTP-Verbrauch von 4,8 
Liter (CO2: 108 g/km). Unser 

Den modern-eigenständigen Auftritt unterstreichen schmale 
Tagfahrleuchten entlang der Frontpartie.  BILD: Edda Stahn

Von Achim Stahn

Erlensee – Noch ist bei Honda 
das Stromer-Angebot sehr 
übersichtlich, doch bis zum 
Jahr 2030 sollen 30 neue E-
Modelle auf den Markt kom-
men. Nicht alle bei uns, wie 
das hier vorgestellte SUV mit 
dem gewöhnungsbedürftigen 
Namen e:Ny1. Das lernten wir 
an einem Technik-Tag in der 
Honda-Akademie näher ken-
nen.

Marke Honda zu erkennen

Sein dynamisches Design 
plus Front kommt manchem 
bekannt vor. Kein Wunder, 
teilt er sich doch weitgehend 
das Blechkleid mit dem HR-V. 
So ist auch der 4,39 Meter lan-
ge Stromer (ab 38 990 Euro) 
trotz elektrotypisch geschlos-
sener Front, und geänderten 
Beleuchtungselementen klar 
als Honda zu identifizieren.

Ist der HR-V mit seinem 
Hybridantrieb (131 PS, 253 Nm) 
klar auf Effizienz ausgerichtet, 
bietet der e:Ny1 ein deutliches 

gewählte Abstimmung schont 
die Batterie, bringt so ein Plus 
an Lebensdauer mit sich.

Nimmt man Platz, fällt ne-
ben der bei Honda gewohnt 
guten Verarbeitung ausge-
suchter Materialien sofort der 
große Zentralbildschirm ins 
Auge. Vertikal angeordnet 
lässt sich das mit 15,1 Zoll üp-
pig dimensionierte Touch-
screen-Display tadellos bedie-
nen. Es ist in drei Zonen unter-
teilt, in der unteren wird die 
Klimatisierung gesteuert.

Viele Extras

Der 2,61 Meter lange Rad-
stand sorgt für ein sehr gutes 
Platzangebot, ordentlich ist 
der Gepäckraum (361 bis 1176 
Liter). Schon die Basisausstat-
tung kommt erfreulich reich-
haltig in allen Bereichen daher 
(von 18 Zoll Alufelgen bis 
elektr. Fahrersitz), wer das „Ad-
vance-Paket“ wählt, hat eben-
falls 360 Grad Kamera, elektri-
sche Heckklappe, Parkassis-
tent oder Panorama-Glasdach 
an Bord.

Gefahren  Der e:Ny1 sieht aus wie ein HR-V –  ist technisch aber keiner

Hondas zweites reines E-Auto 
Insgesamt gesehen ist dieser flott gestylte Stromer aus Japan für alle Alltagseinsätze gut geeignet. BILDer: Achim Stahn

Plus an Dynamik. Kommt es 
drauf an, beschleunigt der E-
Motor (204 PS, 310 Nm) das 
SUV in 7,6 Sekunden aus 
dem Stand auf 100. Ein guter 
Wert für Wagen in der Ge-
wichtsklasse 1,7 Tonnen.

Lebhaft unterwegs

Gefallen hat uns hier die 
vergleichbar sanfte Gasannah-
me auch bei starkem Druck 
auf das rechte Pedal. Ja, der 
Wagen beschleunigt sehr zü-
gig, doch nicht mit dem meist 
schockartigen Druck anderer 

Stromer mit viel PS. Das ist im 
Alltag sehr angenehm. Die Fe-
derung zeigte sich komforta-
bel, die Lenkung ähnlich abge-
stimmt. Auf der Autobahn 
geht es nicht schneller als 160 
km/h, darüber wird es innen 
etwas zu laut.

Honda gibt die vergleichba-
re Reichweite bei einem WLTP-
Durchschnittsverbrauch von 
18,2 kWh mit 412 Kilometer an. 
Das 66,8 kWh (brutto) fassen-
de Akku-Paket lässt sich mit-
tels 78 kW in 45 Minuten von 
10 auf 80 Prozent füllen. Nicht 
besonders zügig, doch die hier 

Das mittig angeordnete Display (15,1 Zoll) ist in drei separa-
te Zonen unterteilt, ganz unten sitzt die Klimatisierung. 

Trends

Nächster Passat
Variant am Start
Wolfsburg/AS – Die nun 
neunte Generation vom be-
liebten Familien-Kombi star-
tet mit acht Motorisierungen. 
Allerdings sind nicht alle vom 
Tag eins an zu haben. Das Ba-
sismodell (ab 39 995 Euro) 
treibt ein Mildhybrid mit 150 
PS an, als Plug-in-Hybrid sind 
es mit 204 bzw. 172 PS deutlich 
mehr. Letztere trumpfen zu-
dem mit beeindruckender 
elektrischer Reichweite: bis zu 
100 Kilometer. Dazukommen 
noch zwei reine Benziner (204, 
265 PS) und drei Turbodiesel 
mit 122, 150 und 193 PS. Wer es 
gerne sehr dynamisch mag, 
wählt den Spitzenbenziner 
mit Allradantrieb. Der über-
springt bei Bedarf in 5,6 Se-
kunden die 100er Marke auf 
dem Tacho, bei 250 km/h wird 
abgeregelt. Imposant ist wie-
der einmal das Ladeabteil mit 
690 bis 1920 Liter Volumen.

Mit nun 4,92 Metern Länge 
hat der VW Passat Variant 
tüchtig zugelegt. Bild: VW

Der Fiat Pandina basiert auf 
dem Panda Cross im Out-
door-Look. Bild: SIMONA ALAMPI

Buch: Reisen mit
Kindern im Camper
Bielfeld/AS – Ganz viel Zeit 
mit Mama und Papa, dafür 
sind die mehr oder weniger 
langen Ferien ideal. Unter-
wegs im Camper werden Land 
und Leute kennengelernt, lo-
cken Lagerfeuer und Grillen in 
der Natur. Auch wer die ganze 
Zeit auf einem Platz verbringt 
hat viel Abwechslung, neue 
Spielfreunde inklusive. Doch 
Camper-Reisen haben nicht 
nur das Zeug für unvergessli-
che Ferien, sie können zum 
Albtraum werden. Um stress-
freie Zeit mit den Kids zu ver-
bringen, sind einige Grundre-
geln und Tipps zu beachten. 
Die haben Lisa und Sven Jöch-
ler in ihrem neuen Buch (Deli-
us Klasing Verlag, ISBN: 978-3-
667-12858-4, 24,90 Euro) auf-
grund eigener Erlebnisse mit 
drei Kindern auf 128 Seiten 
zusammengetragen. Damit 
die Kids regelmäßig mit 
strahlenden Augen fragen: 
„Wann fahren wir endlich wie-
der los“.

In diesem Buch findet jeder 
viele Tipps und Inspirationen 
für den nächsten Urlaub mit 
Kindern. Bild: DELIUS KLASING

E-LASTENRÄDER  setzen sich 
immer stärker durch – ein raf-
finiert flexibles Modell bringt  
der E-Bike-Spezialist Riese & 
Müller im Mai auf den Markt. 
In der Grundausstattung mit 
einer 45 Zentimeter langen 
und 30 Zentimeter breiten 
Box bestückt, gibt es optional 
eine ausklappbare Flexibox, 
zwei Kindersitze und Wetter-
schutz. Preis: ab 5799 Euro. 

BILD: KAY TKATZIK
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Smart EQ fortwo Cabrio EZ 1/23
Vollausstattung NP 33000€ VHB
22500€ Km6500 ‡
04408/8091199 ¬A490400

Ford Focus AUTOMATIK LED
Titanium, Turnier, ACC, RFK,
NAVI, 110 kW, EZ 04/20, Blau,
89TKM, Diesel, 17''LM, Klima,
18.950 € ¬ 87C49E0
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Audi Q2 1,4 TFSI Leder Navi+
Sound PDC Shz 110 kW, EZ
11/17, schwarz met., 95.200
km, Benzin, Navi, SHZ, Temp.,
15.890 € ¬ 83037D2

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

DS3 Cabrio PT110 S&S
SoChic 81 kW, EZ 04/15,
85.650 km, Benzin, Klimaaut.,
Full-LED-Xenon, SHZ, 17'',
M+S, PDC, 9.785 € ¬ 811F604
Heinrich Munderloh Automobile

GmbH & Co. KG
www.citroen-munderloh.de

Kreyenstr. 6
26127 Oldenburg
‡ 0441 93388-24

Berlingo M BlueHDi 100 FEEL
75 kW, EZ 05/19, 111.724 km,

Diesel, Klimaaut., SHZ, Ahk.,
Alu., Kamera, PDC, Reling
usw., 16.890 € ¬ 832ACD8
Heinrich Munderloh Automobile

GmbH & Co. KG
www.citroen-munderloh.de

Kreyenstr. 6
26127 Oldenburg
‡ 0441 93388-21

Dacia Spring Comfort Plus 33
kW, EZ 03/22, 5.300 km, Elek-
tro, Navi, 16.690 € ¬ 84978ED

Autohaus Wilhelm Janßen e.K.
Inh. Kai Janßen

Klinkerhof 2
26345 Bockhorn
‡ 04453 7363

www.ford-rigalski-wardenburg.de

Ford Fiesta TDCI, 5-türig,
COOL & CONNECT, NAVI,
KLIMA, BEH. WSS & SITZE 63
kW, EZ:06/19,Schwarz,85TKM,
Diesel, 12.950 € ¬ 83A1331
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Focus Turnier 1.5 Eco-
Boost Aut. ST-LINE 110 kW,
EZ 12/19, blau met., 64.986 km,
Klimaaut., Navi, Temp., AHK,
Alu, SHZ, 21.990 € ¬ 8214957

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

Ford Edge 2.0 EcoBlue 4x4
Aut. ST-LINE 175 kW, EZ
03/19, weiß met., 78.200 km,
Klimaaut., Navi, Allrad, Temp.,
AHK, 28.990 € ¬ 85D2043

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

Gebrauchtwagen, Jahres-
wagen u. Tageszulassungen www.Ford-Vowinkel.de

Jaguar I-Pace S Black-Pack
Navi Head-up Panorama-
dach 294 kW, EZ 01/20, blau
met., 39.500 km, Elektro, SHZ,
ACC, 34.650 € ¬ 823946F

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Jaguar E-Pace D165 R-Dyna-
mic S Navi Klimaautoma. 120
kW, EZ 05/21, schwarz met.,
73.100 km, Diesel, Schaltgetrie-
be, 24.950 € ¬ 85D7160

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Jaguar I-Pace EV320 SE Le-
der Standheizung 235 kW, EZ
12/20, grau met., 21.650 km,
Elektro, Navi, SHZ, ACC,
36.550 € ¬ 8779F9C

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Kia Sportage 1.6 GDI Vision
Navi LED Kamera 4xShz 97
kW, EZ 10/18, met., 87.414 km,
Benzin, Navi, SHZ, Temp.,
15.900 € ¬ 83301AB

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

GLC 220 d 4Matic Avantgade
145kW EZ03/23 29Tkm LED-
Licht AHK Memoriesitze MBUX
Rückfahrkamera Parkronic SH
usw, 54.900 € ¬ 82E67C3
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Citan 180d Progessive 85kW
EZ08/22 13Tkm LED Automatik
MBUX-Multimedia Rückfahrka-
mera Parktronic Spurhalte
usw., 32.800 € ¬ 84B3CE5
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Mercedes-Benz SL 500 335
kW, EZ 08/16, 38.514 km, Wur-
zelnuss, DISTRONIC, Panora-
ma, AIRSCARF, 68.400 €
¬ 877F1E6

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mitsubishi Space Star Dia-
mant Edition Klima,Zv mit
Funk 52 kW, EZ 01/20, weiß,
70.446 km, Benzin, 7.900 €
¬ 8166719

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Space Star Select
1.2 MIVEC 5-Gang,KLIMA 52
kW, EZ 11/23, met., 1.537 km,
Benzin, 12.900 € Kraftstoffver-
br. innero. / außero. / komb.
5,3/4,0/4,5 l/100km, CO2-Emi.
komb. 104 g/km, Effizienzkl. C
¬83F4B26

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Space Star Dia-
mant Edition Klima,Zv mit
Funk 52 kW, EZ 10/15, rot met.,
169.687 km, Benzin, 5.490 €
¬ 8643D74

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi L 200 Intro Edition
Doppelkabine 4WDL200 133
kW, EZ 09/15, schwarz met.,
152.132 km, Diesel, SHZ,
Temp., 19.980 € ¬ 87ED2EE

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Combo Life 1.5 D S&S Edition
96 kW, EZ 09/19, 57.746 km,

Diesel, Klima, Navi, SHZ, Hea-
dUp, Kamera, Panoramadach
uvm., 19.900 € ¬ 86C82B3
Heinrich Munderloh Automobile

GmbH & Co. KG
www.citroen-munderloh.de

Kreyenstr. 6
26127 Oldenburg
‡ 0441 93388-21

Peugeot 2008 1.2 PureTech
110 Active 81 kW, EZ 11/19,
met., 50.170 km, Benzin, SHZ,
Tempomat, Klima, Bordcompu-
ter, 12.890 € ¬ 83C4631

Wandscher Gruppe
www.wandscher-gruppe.de

Bremer Heerstraße 400
26135 Oldenburg
‡ 0441 9207710

Peugeot Rifter N1 L1 Active
Pack BlueHDi 100 75 kW, met.,
50 km, Diesel, Temp., Klima,
Schiebetür, Bordcomputer,
24.890 € Verbrauch komb. gew.
(WLTP) 5,9 l/km, CO2 (WLTP)
156 g/km ¬86D3AFA

Wandscher Gruppe
www.wandscher-gruppe.de

Bremer Heerstraße 400
26135 Oldenburg
‡ 0441 9207710

Bloherfelderstr. 242-244, 26129 Oldenburg
Tel: (04 41) 20 57 30, Fax: (04 41) 2 05 73 18
Bloherfelderstr. 242-244, 26129 Oldenburg
Tel: (04 41) 20 57 30, Fax: (04 41) 2 05 73 18

Autohaus Frank Voigt

Immer gut in Fahrt!

ŠKODA Vertragshändler:

Bloherfelder Str. 242–244, 26129 OL,  20573-0

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

Emsteker Str. 75, 49661 Cloppenburg
Telefon 0 44 71 / 91730

AZA Helmut Eckert GmbH

SIMPLY CLEVER

Kaufen Sie keinen Skoda,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Toyota Verso Travel 7 Sitzer
Navi RFK 97 kW, EZ 02/12,
schwarz met., 148.697 km,
Benzin, Navi, Temp., 8.980 €
¬ 848C1EE

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Volvo XC40 T5 Plug-In Hybrid
R-Design Navi ACC 192 kW,
EZ 12/20, schwarz met., 92.050
km, Hybrid (Benzin/Elektro),
29.950 € ¬ 86E1A7F

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Volvo XC60 D4 Momentum
Pro IntelliSafe Pro Abstands-
temp. Kamera360° 140 kW, EZ
03/20, Met., 141.500 km, Die-
sel, 26.950 € ¬ 8206781

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC60 B4 AWD Inscrip-
tion IntelliSafe Pro Abstands-
tempomat el. Sitz Kamera 145
kW, EZ 01/20, Met., 92.400 km,
Diesel, 36.850 € ¬ 837D811

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC40 T3 R-Design Ka-
mera Sitzh. Keyless Entry 120
kW, EZ 08/20, Met., 34.900 km,
Benzin, 32.900 € ¬ 857F0D6

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

VW Touran ecofuel, gepflegt
Erdgas-/Benzinantrieb ab Werk
Erstbesitz, regelmäßig gewartet

2. Satz Felgen für Sommer-
/Winterreifen,
Anhängerkupplung 3950€ ‡
04403-71559 ¬A489912

Audi

Citroën

Dacia

Ford

Jaguar

Kia

Mercedes-Benz

Mitsubishi

Opel

Peugeot

Smart

Skoda

Toyota

Volvo

VW
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VW Golf VIII Variant Life 2.0
TDI LED-Navi-Winter-D 85 kW,
EZ 11/21, grau, 17.000 km, Die-
sel, Klimaaut., Navi, SHZ, WFS,
24.490 € Kraftstoffverbr. innero.
/ außero. / komb. 5,1/3,1/3,9
l/100km, CO2-Emi. komb. 103
g/km, Effizienzkl. A+ ¬8572533

Autohaus Hoppe GmbH
wildeshausen@autohaus-

hoppe.com
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW T-Roc 1.0 TSI Life Plus
Navi 2-Zonen-Klimaautomatik
Met. 81 kW, EZ 08/22, schwarz
met., 25.150 km, Benzin, Navi,
SHZ, 19.990 € ¬ 83EA7BB

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

VW Touran 2.0l TDI, CL, Navi,
ACC, Klima 110 kW, EZ 09/20,
silber met., 142.080 km, Diesel,
Klimaaut., Navi, SHZ, WFS,
Temp., 19.900 € Kraftstoffverbr.
innero. / außero. / komb.
5,1/4,1/4,5 l/100km, CO2-Emi.
komb. 118 g/km, Effizienzkl. A
¬86694F0

Autohaus Hoppe GmbH
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Tiguan 1,5 TSI, IQ DRI-
VE,NAVI,KLIMA,AHK,RFK
110 kW, EZ 07/19, grau met.,
62.780 km, Benzin, Klimaaut.,
Navi, Unfall, SHZ, WFS, Temp.,
23.480 € Kraftstoffverbr. innero.
/ außero. / komb. 7,6/5,4/6,3
l/100km, CO2-Emi. komb. 143
g/km, Effizienzkl. C ¬81229EA

Autohaus Hoppe GmbH
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Golf Plus LIFE, KLIMA,
LM, BEH. SITZE, BC, RADIO,
PDC VORNE & HINTEN 77
kW, EZ 06/13, Silber, 46TKM,
Benzin, 12.750 € ¬ 8368804
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

VW Golf Sportsvan 1.0 TSI
Join OPF, KLIMA,NAVI,PDC
85 kW, EZ 12/18, rot met.,
56.200 km, Benzin, Klimaaut.,
Navi, SHZ, WFS, Temp.,
18.900 € Kraftstoffverbr. innero.
/ außero. / komb. 5,8/4,7/5,1
l/100km, CO2-Emi. komb. 113
g/km, Effizienzkl. B ¬829D450

Autohaus Hoppe GmbH
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Passat Variant Highline
TDI DSG AHK Navi ACC SA
140 kW, EZ 10/17, grau,
131.000 km, Diesel, Klimaaut.,
Navi, SHZ, WFS, Temp.,
18.355 € Kraftstoffverbr. innero.
/ außero. / komb. 5,4/4,1/4,6
l/100km, CO2-Emi. komb. 119
g/km, Effizienzkl. A ¬834C16E

Autohaus Hoppe GmbH
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

MG Marvel R Performance
360°Kamera Schiebedach 212
kW, EZ 06/22, schwarz met.,
10.000 km, Elektro, Navi, SHZ,
ACC, 33.850 € ¬ 869F2AC

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

VW T5 Multivan Highline 2,0 l
TDI132kW, EZ 02/15, 157000km
26.000,00€ VB ‡ 01736361413
¬A490016

Suche PKWs0441 /18162461

Ehepaar sucht Fahrzeug, Kleinwagen,
Kombi, oder Limousine, bitte alles
anbieten.‡0159/01702497

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

19 Zoll original Mercedes
Felgen; waren kurz auf GLE;
passen auch auf ML; wie neu
550€ ‡ 016096226562
¬A490390

4 Allwetterreifen auf Alufelge,
5-loch, 195/65 R 15, für Passat,
Bora u.a. 280 €. ‡
0162/7235684

4 Continental Sommerreifen,
ohne Felge, 235/55 R18W,

1.800 km gelaufen, gesamt VB
120 € ‡ 04489/1890

GmbH

Hausmesse
13.–14.4.24

Unsere Hersteller:
Frankia, Challenger,
Mobilvetta, Pilote

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

MICH KANN MAN
AUCH MIETEN!

Entdecken Sie jetzt unsere
große Auswahl an Modellen für
Ihre nächste Reise - zur Miete
oder zum Kauf! Über den QR-

Code im Bild erhalten Sie
weitere Informationen.
HIRO Automarkt GmbH

www.hiro-online.de
Langenweg 20

26125 Oldenburg
‡ 0441 955620

Wohnw.Bürstnercity460TK
BJ 10.93, TÜV+Gas 10.25, Brandvorzelt
u. Erker, Sommervorzelt, AL-KO
Kupplung, 100 km/h, aus 2. Hand uvm.,
5500€VHB‡0441-391015

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

zu verkaufen Knaus 2020 L!VE
WAVE 640 MG, 2.Hand, 27tkm,
4 Schlafp., Unikat Design, TOP-
gepflegt, 36.000€, Whats/Tel.
01636245629 ¬A490291

Kawasaki Z650RS Candy Me-
dium Red 2024 Retro-Stil, mo-
derne Performance. Ein zeitlo-
ses Design trifft auf agile Fahr-
dynamik – das ideale Motorrad
für Genießer!, 8.545 €
¬812C51E

Rolf Berentelg GmbH & Co.KG
www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

Kaufe Wohnwagen und Wohn-
mobile. ‡ 04473/930115.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de Firma

MICH KANN MAN
AUCH MIETEN!

Entdecken Sie jetzt unsere
große Auswahl an Modellen für
Ihre nächste Reise - zur Miete
oder zum Kauf! Über den QR-

Code im Bild erhalten Sie
weitere Informationen.
HIRO Automarkt GmbH

www.hiro-online.de
Langenweg 20

26125 Oldenburg
‡ 0441 955620

Fahrzeug Gesucht mit oder
ohne tüv,auch mit Schäden oder
Unfall,gerne alles anbieten Danke

015213192485 ¬A490027

Familie sucht auf diesem Weg
einen gepfl. Wohnwagen od.
Wohnmobil. Freuen uns über
jeden Anruf! ‡ 0178/9260462

Weitere Marken 
und Fahrzeuge

Kaufgesuche

Reifen

Wohnmobile und 
-wagen

Motorräder und 
Roller

Du suchst einen Job, der‘s einfach bringt? Mit fl exiblen Arbeitszeiten, netten Kunden und Kollegen, 

gesund und an der frischen Luft? Und das alles mit richtig guten Sozialleistungen und bezahltem 

Urlaub? Egal, ob du Post, Pakete oder Zeitungen liefern möchtest – Der Nordwesten braucht dich. 

Jetzt schlaumachen und bewerben: www.nordwestboten.de

Lukas und Nordwest Bote Horst Behrend

BRINGT!BRINGT!
ER’S EINFACHER’S EINFACH
OPA.OPA.
AUF MEINENAUF MEINEN

ICH BIN STOLZ

ER’S EINFACHER’S EINFACH
OPA.OPA. WEIL

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de

79
0
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Trends

Arbeitsrecht

Wer  in Altersteilzeit  nicht 
mehr aktiv arbeitet, hat unter 
Umständen keinen Anspruch 
auf eine Inflationsausgleichs-
prämie. Eine entsprechende 
Regelung in einem Tarifver-
trag ist wirksam und verstößt 
nicht gegen den Gleichheits-
satz im Grundgesetz. 
Auf ein entsprechendes Urteil 
des Landesarbeitsgerichts 
Düs­sel­dorf (Az. 14 Sa 1148/23) 
verweist das Fachportal Hau-
fe.de. Dem Gericht zufolge be-
finden sich Beschäftige in der 
aktiven und der passiven Pha-
se der Altersteilzeit nicht in 
einer vergleichbaren Lage: In 
der Passivphase werde nur 
noch das in der Aktivphase in 
Vollzeit erarbeitete und als 
Wertguthaben angesparte 
Entgelt ausgezahlt.

Tipp

Neue Ideen: Manchmal fällt 
es leichter, Probleme und Feh-
ler zu benennen, als gleich 
eine perfekte Lösung zur 
Hand zu haben. Das kann man 
sich im Job zunutze machen: 
Auf diesem Prinzip baut die 
Kopfstandmethode auf. Dabei 
gilt es zunächst, Hindernisse 
und negative Einflussfaktoren 
zu identifizieren, heißt es im 
Fachmagazin für Führungs-
kräfte „topeins“. Zum Start 
braucht es eine passende Ein-
stiegsfrage. Etwa: Wie halten 
wir qualifizierte Fachkräfte da-
von ab, sich bei uns zu bewer-
ben? Mit einer solchen umge-
kehrten Fragestellung liegen 
die Antworten nahe.

Die Wechselbereitschaft 
hat  in den ersten Monaten des 
Jahres wieder zugenommen. 
Darauf deutet eine Umfrage 
der Königsteiner Gruppe und  
„stellenanzeigen.de“ unter 
rund 1000 Arbeitnehmern 
hin. Darin zeigte sich jeder 
Dritte offen für einen Job-
wechsel. Das waren fünf Pro-
zent mehr als noch Ende 2023. 
Während besonders die Jünge-
ren die Suche nach einer neu-
en Herausforderung als Grund 
nannten, waren 61 Prozent der 
Wechselfreudigen unzufrie-
den mit ihrem Gehalt.

dpa-BILD: Scheurer

Was ist eine . . .

Präparatorin? Sie rekonst-
ruiert und konserviert Tier-
körper, Fossilien oder mensch-
liche Überreste und arbeitet 
dabei an der Schnittstelle zwi-
schen Wissenschaft, Kunst 
und Handwerk. Sie kann sich 
zwischen verschiedenen Fach-
richtungen entscheiden, etwa 
der biologischen Präparation 
von Tieren. Geowissenschaft-
liche Präparatoren bereiten et-
wa Fossilien für Museen oder 
Universitäten auf und die me-
dizinische Präparation kommt 
in der Anatomie, Pathologie 
und Rechtsmedizin zum Ein-
satz. Die Arbeit erfordert viel 
Präzision und eine gute Beob-
achtungsgabe.

Gütersloh/dpa – Auch wer 
kein Abitur hat, kann mittler-
weile an jeder Hochschule in 
Deutschland ein Studium auf-
nehmen. Die Zulassung ist je-
doch in jedem Bundesland 
unterschiedlich geregelt, wie 
das Centrum für Hochschul-
schulentwicklung (CHE) mit-
teilt. Zum Teil haben sogar 
einzelne Hochschulen ihre 
eigenen Zugangsregelungen. 

Diese „ausgeprägte Un-
übersichtlichkeit“ erschwere  
die Orientierung, heißt es 
vom CHE. Manche Hochschu-
len fordern etwa eine Eig-
nungsprüfung, ein Beratungs-
gespräch oder ein Probestu-
dium. Auch wie viel  Berufs-
erfahrung vorausgesetzt wird, 
ist nicht einheitlich geregelt.

Grundsätzlich rät das CHE 
Studieninteressierten ohne 
Abitur, zunächst die gesetzli-
chen Zugangsregelungen im 
jeweiligen Bundesland zu klä-
ren. Informationen dazu gibt 
es online unter
P @  www.studieren-ohne-abitur.de

Studium ohne
Abi: Zulassung
unterschiedlich

Von Sabine Meuter

Berlin – An Sonn- oder Feierta-
gen arbeiten – eigentlich ist 
das in Deutschland verboten. 
Der Sonntagsschutz ist sogar 
im Grundgesetz verankert. Be-
schäftigte sollen sich am sieb-
ten Tag der Woche sowie an 
Feiertagen erholen. Doch in ei-
nigen Branchen kommen Be-
schäftigte nicht daran vorbei,  
ihren Job auszuüben wenn an-
dere frei haben. Dafür gibt es 
rechtliche Vorgaben.

Wer muss an Sonn- oder 
Feiertagen arbeiten ?

Alle, die in systemkriti-
schen Branchen tätig sind – 
im Einzelnen festgelegt ist das 
im Arbeitszeitgesetz. „Konkret 
sind das beispielsweise Poli-
zisten, Feuerwehrleute oder 
Menschen, die in Krankenhäu-
sern, Pflegeeinrichtungen 
oder Verkehrsbetrieben arbei-
ten“, sagt Peter Meyer, Fachan-
walt für Arbeitsrecht. Eben-
falls an Sonn- und Feiertagen 
arbeiten müssen etwa Be-
schäftigte in Energie- und 
Wasserversorgungsbetrieben, 
in der Gastronomie und Ho-
tellerie oder in kulturellen Ein-
richtungen.

Die zuständige Aufsichts-
behörde kann in Einzelfällen 
die Sonn- und Feiertagsarbeit 
per Ausnahmebewilligung zu-
lassen. „Eine solche Ausnah-
mebewilligung kommt etwa 
in der Landwirtschaft in Be-
tracht, wo sich saisonale und 
wetterabhängige Arbeiten 
nicht auf Werktage beschrän-
ken“, sagt Daniel Stach, 
Arbeitsrechtler beim Bundes-
vorstand der Gewerkschaft 
Verdi.

Kann der Chef zur Sonn-
tagsarbeit verpflichten ?

„Ja, das fällt unter das Di-
rektionsrecht des Arbeitge-

Gibt es einen Anspruch 
auf Zulagen ?

„Nein, einen gesetzlichen 
Anspruch hierauf haben Be-
schäftigte nicht“, sagt Fachan-
walt Meyer. In vielen Bran-
chen sind aber Zuschläge üb-
lich. Ein Anspruch ergibt sich 
dann in der Regel aus einem 
geltenden Tarifvertrag, einer 
Betriebsvereinbarung oder 
dem Arbeitsvertrag.

Wie ist der Freizeit­-
ausgleich geregelt ?

„Es muss für die Sonn- oder 
Feiertagsarbeit einen Ersatz-
ruhetag in einem Zeitraum 
von zwei Wochen nach dem 
Beschäftigungstag geben“, 
sagt Meyer. Der Ersatzruhetag 
muss ein Werktag sein.  Auch 
hier gilt: „Abweichende Rege-
lungen finden sich häufig in 
Tarifverträgen oder aufgrund 
eines Tarifvertrags in einer Be-
triebs- oder Dienstvereinba-
rung“, betont der Gewerk-
schaftssekretär Stach.

Welche Regeln gelten 
bei der Arbeitszeit ?

Die Arbeitszeit an Sonn- 
und Feiertagen darf grund-
sätzlich acht Stunden nicht 
überschreiten. „In Ausnahme-
fällen kann sie auf zehn Stun-
den verlängert werden, wenn 
diese Verlängerung innerhalb 
von sechs Monaten ausgegli-
chen wird“, sagt Daniel Stach. 

Tarifverträge sowie Be-
triebs- oder Dienstvereinba-
rungen können hiervon ab-
weichende Regelungen be-
inhalten. In jedem Fall sind 
Länge und Lage der Sonn- und 
Feiertagsschichten mitbestim-
mungspflichtig. Der Betriebs-
rat muss die Einhaltung des 
Arbeitsschutzgesetzes über-
wachen.

Schwangere oder Frauen, 
die stillen, dürfen an Sonn- 
und Feiertagen grundsätzlich 
nicht arbeiten. „Für sie gelten 
nur in sehr engen Grenzen 
Ausnahmen“, sagt Gewerk-
schaftssekretär Stach. Gleiches 
gilt nach dem Jugendarbeits-
schutzgesetz für Jugendliche.

Sie sorgen dafür, dass ihre Mitmenschen freie Tage genießen können: In Bäckereien, in der Gastronomie und in kulturellen 
Einrichtungen wird auch an Sonn- und Feiertagen gearbeitet. dpa-BILD: Glaser

Arbeitsrecht   Zuschläge, Freizeitausgleich und Co.: Diese Rechte und Pflichten haben Beschäftigte

Was bei der Arbeit an Feiertagen gilt

Von Tom Nebe

Berlin – Wer frisch ins Berufs-
leben startet, hat oft noch kei-
ne Erfahrungswerte zu ange-
messenen Gehältern und soll-
te sich nicht von Schlagwör-
tern blenden lassen.  Darauf 
weist die Jugendabteilung des 
Deutschen Gewerkschafts-
bunds (DGB) hin. 

  Das Jahresgehalt ist dem-
nach aussagekräftiger als ein-
zelne Monatsgehälter, weil zu 
ersterem  auch Sonderzahlun-
gen wie Urlaubs- oder Weih-
nachtsgeld gehören. 

  „Außertarifliche Vergü-
tung“ klinge zwar erst mal 
nach viel Geld – Überstunden 
und Sonderzahlungen seien 
bei diesem Modell aber häufig 
abgegolten, so die DGB-Ju-
gend. Sie werden somit nicht 
extra vergütet. 

  Eine „regelmäßige Ent-
geltüberprüfung“ begründe  
längst noch keinen Anspruch 
auf regelmäßige Gehaltserhö-
hungen. 

  Hinter „Zielentgelt“ ste-
cke ein Vergütungsmodell,  bei 
der die Bezahlung an das Errei-
chen eines bestimmten Ziels 
geknüpft sei und entspre-
chend stark schwanken könne. 
Die DGB-Jugend rät in einem 
solchen Fall,  herauszufinden, 
wie hoch das garantierte Ein-
kommen tatsächlich ist und 
auf die Details der Vergütung 
zu achten.

Nicht zuletzt sollte man sich 
über die   üblichen Einstiegsge-
hälter informieren. Ein kos-
tenloses Vergleichstool bietet 
etwa das WSI-Institut der ge-
werkschaftsnahen Hans-Bö-
ckler-Stiftung:
P @  www.lohnspiegel.de

Geld  Diese Begriffe sollte man kennen

Bei Einstiegsgehalt
auf Details achten

können sie allenfalls Gehalts-
ersatzleistungen bekommen, 
so Schipp. Für Krankengeld et-
wa muss man sich an die 
Krankenkasse wenden.

Die gute Nachricht: „Durch 
eine Krankheit verlängert sich 
weder die Probezeit noch die 
Wartezeit, bis der gesetzliche 
Kündigungsschutz gilt. Der ge-
setzliche Kündigungsschutz 
greift in jedem Fall nach sechs 
Monaten“, so Schipp.

Von Simon Nagel

Gütersloh – Wenn Arbeitneh-
mer am ersten Arbeitstag 
krank im Bett liegen, ist das 
nicht nur blöd gelaufen, es 
gibt auch rechtliche Auswir-
kungen: „Wer zu Beginn eines 
Arbeitsverhältnisses krank ist, 
hat erst mal keinen Anspruch 
auf Entgeltfortzahlung“, sagt 
Johannes Schipp, Fachanwalt 
für Arbeitsrecht in Gütersloh. 

Das bedeutet: In der Zeit, in 
der der Arbeitnehmer krank 
ist, bekommt er  vom Arbeitge-
ber kein Gehalt. Im Gesetz ist 
festgelegt, dass Arbeitnehmer 
zunächst keinen Anspruch ha-
ben, wenn sie direkt zu Beginn 
des Arbeitsverhältnisses   oder 
in den ersten vier Wochen er-
kranken.

Beschäftigte sollten sich 
aber  ganz normal krankmel-
den. Bleibt die Entgeltfortzah-
lung vom Arbeitgeber aus, 

Jobwechsel  Rechtliche Konsequenzen

Am ersten Tag
direkt krank?

bers“, sagt Meyer. Das gilt al-
lerdings nur, wenn eine Pflicht 
zur Sonntagsarbeit auch im je-
weiligen Arbeitsvertrag veran-
kert ist.

Anordnungen des Arbeit-
gebers, die gegen das allge-
meine Verbot der Sonn- und 
Feiertagsarbeit verstoßen, 
sind nichtig. Beschäftigte 
müssen sie nicht beachten. 
Verstöße gegen die Bestim-
mungen des Arbeitszeitgeset-
zes können Stach zufolge für 
den Arbeitgeber rechtliche 

Konsequenzen nach sich zie-
hen, etwa Bußgelder oder so-
gar Gefängnisstrafen bis zu 
einem Jahr.

Setzt sich der Arbeitgeber 
dennoch über das Arbeitszeit-
gesetz hinweg und ordnet 
eigenmächtig Sonn- oder Fei-
ertagsarbeit an, können Be-
schäftigte Beschwerde einle-
gen. Anlaufstellen sind etwa 
der Betriebs- oder Personalrat, 
eine Fachanwältin für Arbeits-
recht oder die zuständige Ge-
werkschaft.

Am Wochenende, nachts und an Feiertagen: Auch Busfahrer 
sind dann im Einsatz, wenn andere frei haben. dpa-BILD:  Seidel

Mehr als ärgerlich: das Bett 
hüten zu müssen dpa-BILD: Dulian
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Eine starke Region braucht kluge Köpfe!

LANDKREIS
CLOPPENBURG
WIR ISTHIER.

Der Landkreis Cloppenburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

• Sozialarbeiter (m/w/d) bzw.
Sozialpädagogen (m/w/d) mit
staatlicher Anerkennung
(Diplom, Bachelor)
- für den Sozialen Dienst des Gesundheitsamtes
in Vollzeit, unbefristet

- für den Allgemeinen Sozialen Dienst des Jugendamtes
in Vollzeit, unbefristet

- für die Fachgruppe „umA“ des Jugendamtes
in Vollzeit, unbefristet

• einen Landschaftsplaner (m/w/d)
für den vierstreifigen Ausbau der Europastraße E233
in Voll- oder Teilzeit (19,5 – 39 Std./Woche), unbefristet

Die ausführlichen Stellenprofile und weitere
Informationen erhalten Sie über den QR-Code und
über unser Online-Bewerbungsportal unter
https://karriere.lkclp.de.

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung! Ihre Bewer-
bungsunterlagen reichen Sie bitte bis zum 14.04.2024 über unser
Online-Bewerbungsportal ein. Bewerbungen von schwerbehinder-
ten Menschen sehen wir mit besonderem Interesse entgegen.

Landkreis Cloppenburg
10 - Amt für Zentrale Aufgaben und Finanzen
Postfach 14 80 | 49644 Cloppenburg
www.lkclp.de

Finde deinen neuen Job aus über 40.000 regionalen Jobangeboten.
NWZ-Jobs.de
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Beim Leda-Jümme-Verband und der Sielacht Stickhausen sind für den
gemeinsamen Geschäftsbetrieb folgende Stellen (m/w/d) zu besetzen:

Verbandsingenieur
für die Planung und Koordinierung der Unterhaltungsarbeiten sowie zur
Begleitung der Projekte (Vollzeit, unbefristet, Entgeltgruppe 12 TV-L)

Bauhofmitarbeit er
als Geräteführer für die Pflege und Unterhaltung von Gewässern und
sonstigen Anlagen (Vollzeit, unbefristet, Entgeltgruppe 5 TV-L)

Ausbildungsplatz
Kauffrau / Kaufmann für Büromanagement
Die vollständigen Anforderungsprofile finden Sie unter
www.leda-juemme-verband.de/stellenausschreibungen oder
www.sielacht-stickhausen.de/stellenausschreibungen.

Dann bewerben Sie sich bis zum Montag,
den 15.04.2024 ausschließlich per E-Mail an:
bewerbungen@leda-juemme-verband.de

Leda-Jümme-Verband (Deichverband)
Sielacht Stickhausen (Unterhaltungsverband)

Reimersstraße 19 • 26789 Leer • Tel.: 04 91 91 99 00

www.leda-juemme-verband.de
www.sielacht-stickhausen.de

Haben wir

Ihr Interesse

geweckt?

Der Landkreis Oldenburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
im Straßenverkehrsamt eine bzw. einen

Verwaltungsfachangestellte /
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
für die stellvertretende Leitung der KFZ-Zulassungsstelle

(Besoldungsgruppe A 8 NBesG, Entgeltgruppe EG 9a TVöD, unbefristet)

Nähere Informationen zum
Anforderungsprofil, Aufgabenbereich finden Sie unter:

www.oldenburg-kreis.de

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbungen

bis zum 14. April 2024!

An der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg ist im Dezernat 2 –
Abteilung Einkauf zum nächstmöglichen Zeitpunkt, für die Dauer der
Vertretung einer Elternzeit voraussichtlich bis zum 28.02.2026, folgende
Stelle zu besetzen:

Sachbearbeitung im Einkauf (m/w/d)
(Entgeltgruppe 9a TV-L, Vollzeit, befristet)

DieAufgabenumfassenTätigkeiten imBereichdesEinkaufs, insbesondere
imnaturwissenschaftlichenBereich,Laborausstattung,Geräte,Verbrauchs-
materialien, Chemikalien sowie Verträge bspw. für Wartung etc.

Zu den Aufgaben gehören:
—Einholung und Überprüfung von Angeboten
—Durchführung von Ausschreibungen
—Vergabe von Aufträgen
—Abwicklung von Zollangelegenheiten
—Überprüfung der Lieferung
—Rechnungsbearbeitung
—Beratung von Anwendern

Weitere Informationen zur Stellenausschreibung
entnehmen Sie bitte der folgenden Webseite:
https://uol.de/stellen/70187

www.uol.de

Für unsere Filiale am Standort Oldenburg suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt in Voll- oder Teilzeit einen

Mitarbeiter Verkauf (m/w/d)

Informationen zum Bewerbungsprozess sowie diesem und
weiteren Stellenangeboten finden Sie unter www.landgard.de

Bitte bewerben Sie sich online über unser Bewerbungsportal.

Bloomways GmbH
Personalabteilung
An der Autobahn 1
27798 Oldenburg

www.landgard.de

Fliesen Fuß GmbH
Meisterbetrieb

Muttacker 2 | 26670 Uplengen
Tel. 04956 2515

info@fliesen-fuss.de
www.fliesen-fuss.de

Die Gemeinde Lemwerder, ca. 7.100 Einwohner, sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

• 1 Sachbearbeiter*in (m/w/d) im
Bereich Bauleitplanung und Ortsentwicklung

Der Aufgabenschwerpunkt umfasst u.a. die Durchführung der vorberei-
tenden und verbindlichen Bauleitplanverfahren, Unterstützung bei der
Erstellung städtebaulicher Verträge sowie damit zusammenhängenden
Arbeiten.
Die Stelle wird unbefristet besetzt und ist nach Entgeltgruppe 9c TVöD
bewertet.
Schwerbehinderte Personen oder diesen gleichgestellte Personen wer-
den bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.
Ausführliche Informationen und die Voraussetzungen zu der Stelle fin-
den Sie im Internet unter www.lemwerder.de – Rathaus – Stellen-
angebote.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 08.04.2024
mit den üblichen Unterlagen:
• per Mail: bewerbung@lemwerder.de
• per Post: Gemeinde Lemwerder, Stedinger Str. 51, 27809 Lemwerder

Sozialarbeiter*in (m/w/d)
für das Teilhabemanagement Eingliederungshilfe
(EG S 12 TVöD)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Die GEMEINDE BERNE
sucht zum 01.08.2024

eine qualifizierte Kita-Leitung
für die Kindertagesstätte Ganspe (w/m/d)

Weitere Informationen finden Sie unter www.berne.de und im Aushang
am Rathaus.

Gemeinde Berne – Der Bürgermeister
Am Breithof 6, 27804 Berne

Stellenmarkt

NWZ−JOBS.DE 
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Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Weser-Jade-
Nordsee sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet,
mehrere

Rohrführerinnen/
Rohrführer (m/w/d)
Der Dienstort ist Wilhelmshaven.

Referenzcode der Ausschreibung 20240636_9492

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 09.04.2024 über das Elek-
tronische Bewerbungsverfahren (EBV) auf der Einstiegsseitehttp://
www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
Hier geben Sie bitte den oben genanntenReferenzcode ein.

Ausführliche Informationen zumStellenangebot erhalten Sieunter
http://www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de und unter http://
www.bav.bund.de

IN NUR
5 MINUTEN

BEWERBEN!
DE IN JOB BE I UNS!

Mit DIR sindwir für den Sommer
perfekt aufgestellt!

Wir suchen Saisonkräfte
(Mai - September)

Im Bereich Aufsicht:
• Fachangestellter für Bäderbetriebe
undRettungsschwimmer (w/m/d)

Im Bereich Gastronomie:
• Saisonkraft für denKiosk imFreibad
OLantis (w/m/d)

• Barkeeper (w/m/d)

Im Bereich Kasse:
• Saisonkraft ander Freibadkasse (w/m/d)

Im Bereich Reinigung:
• Saisonkraft (w/m/d)

Im Bereich SportWelt:
• Saisonkraft für Reha- und Fitnesskurse
imWasser undan Land (w/m/d)

Im Bereich WellnessWelt:
• Kosmetiker oderMasseur (w/m/d)

Alle weiteren Informationen auf
www.olantis.com/service/jobs/
Bildquellen: Harry Köster, Tobias Frick, ThomasWeber, OLantisBildquellen: Harry Köster, Tobias Frick, ThomasWeber, OLantis

BEWIRB DICH JETZT!

Am Schloßgarten 15Am Schloßgarten 15
26122 Oldenburg26122 Oldenburg
Tel. 0441 - 36 13 16 - 0Tel. 0441 - 36 13 16 - 0
info@baeder-oldenburg.deinfo@baeder-oldenburg.de

Die Floragard Vertriebs-GmbH mit Sitz in Oldenburg gehört zu den weltweit
führenden Unternehmen in den Bereichen hochwertige Blumenerden sowie
Substrate für den Profi-Gartenbau.

Vertriebsmitarbeiter
im Innendienst (m/w/d)

Zur Verstärkung unserer Vertriebsabteilung suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen:

www.floragard.de

Floragard Vertriebs-GmbH | Personalabteilung
Gerhard-Stalling-Straße 7 | 26135 Oldenburg | bewerbung@floragard.de

DEIN AUFGABENGEBIET:

• Auftragsabwicklung inkl. Auftragsverfolgung

• Aktive telefonische Verkaufsunterstützung

• Schnittstellenfunktion zum Außendienst und anderen Abteilungen

• Unterstützung des Vertriebsleiters bei allen relevanten
Marktgegebenheiten

DEIN PROFIL:

• kaufmännische Ausbildung oder vergleichbarer Abschluss

• Sichere Verwendung von MS-Office-Produkten

• Idealerweise Kenntnisse im Umgang mit SAP

• Einsatzfreude und Teamfähigkeit

UNSER ANGEBOT:

• Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem erfolgreichen Team

• Eine gründliche Einarbeitung und gezielte Weiterbildung

• Flexible Gestaltung der Arbeitszeit (Gleitzeit, Home-Office)

• Unbefristete Festanstellung in Vollzeit

• Moderne Arbeitsausstattung

• Leistungsgerechte Bezahlung inkl. Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• 30 Tage Urlaub

• Diverse Benefits (z.B. Hansefit, JobRad)

Wenn wir Dein Interesse an dieser Position geweckt
haben, freuen wir uns auf Deine Bewerbung unter
Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort oder schnellstmöglich:

Mechatroniker für Kältetechnik (m/w/d)
Aufgabenbereich: Service- und Wartungsarbeiten an
Klima- und Kälteanlagen

Mechatroniker für Kältetechnik (m/w/d)
Aufgabenbereich: Montage und Inbetriebnahme an
Klima- und Kälteanlagen

Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizung-,
Klima- und Lüftungstechnik (m/w/d)
Aufgabenbereich: Service- und Wartungsarbeiten
für Heizungs- und Lüftungsanlagen

Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizung-,
Klima- und Lüftungstechnik (m/w/d)
Aufgabenbereich: Montage und Inbetriebnahme von Klima-, Sanitär-,
Heizungs- und Lüftungsanlagen

Ausbildung zum 01.08.2024 als

Mechatroniker für Kältetechnik (m/w/d)

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie sich dieser beruflichen
Herausforderung gewachsen fühlen, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung. Diese schicken Sie bitte an Ingo Brunken

GmbH

Kälte- und
Klimatechnik

26215 Wiefelstede
Stahlstraße 6
Tel. 04402 /8 63 88-0
Fax 04402 /8 63 88-10

E-Mail: service@kaelte-klima-brunken.de � Internet: www.kaelte-klima-brunken.de

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Klimaschutzmanager (m/w/d)
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis
• 39 Stunden/Woche
• Entgeltgruppe 11 TVöD (VKA)

Ausführliche Informationen und
Voraussetzungen zu dieser
Stellenausschreibung finden Sie unter
www.wiefelstede.de oder über den QR-Code.
Weitere Auskünfte erteilen Frau zu Jeddeloh, Fachbereichsleitung
Gemeindeentwicklung, Tel.: 04402/965-160 oder Frau Michajlidi,
Fachdienst Innere Dienst u. Ordnung (Tel.: 04402/965-114).

Die Gemeinde Wiefelstede

In der Abteilung Infrastrukturelles Gebäudemanagement des Dezernats
4–GebäudemanagementanderCarl vonOssietzkyUniversitätOldenburg
ist zum 01.06.2024 eine Stelle als

Mitarbeiter*in
in der Poststelle (m/w/d)
(Entgeltgruppe 5 TV-L)

mit einem Umfang von 100% (39,8 Std./Woche) der regelmäßigen
wöchentlichen Arbeitszeit zu besetzen. Die Stelle ist teilzeitgeeignet.

DasDezernat 4 erbringt technische, infrastrukturelle, kaufmännische sowie
bauliche Dienstleistungen und sorgt für einen reibungslosen Gebäude-
betrieb in der Universität.

Zu Ihren Aufgaben gehören:
—Bearbeitung des Postein- und Postausgangs
—Annahme von Paketen
— Erstellen von Barcodes am PC
—Auslieferung der Post und Pakete innerhalb der
Universität und deren Außenstellen

Weitere Informationen zur Stellenausschreibung
entnehmen Sie bitte der folgenden Webseite:
https://uol.de/stellen/70174

www.uol.de

Der Landkreis Ammerland stellt in seinem Sozialamt im Bereich der Be-
treuungen zumnächstmöglichen Zeitpunkt eine/n qualifizierte/n

Sozialpädagogen/-in (w/m/d)
– Entgeltgruppe S 12 TVöD –
in Teilzeit mit 19,50 Wochenstunden zunächst befristet für 2 Jahre ein.
Eine Folgebeschäftigungwird angestrebt.

Den ausführlichen Ausschreibungstext finden Sie auf unserer Home-
page.

Bei Fragen: Herr Helge Lübben steht Ihnen gerne unter der Telefon-
nummer 04488 56-2890 oder per EMail h.luebben@ammerland.de zur
Verfügung.

Bitte bewerben Sie sich bis zum
14. April 2024 unter:
www.ammerland.de/karriere

Willkommen
in der Stadt Aurich

Stadt Aurich
Sachgebiet 11.1 · Bgm.-Hippen-Platz 1 · 26603 Aurich
oder per E-Mail an bewerbungen@stadt.aurich.de

Bei der Stadt Aurich (Ostfriesland) sind zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

Leiter*in (m/w/d) des Sachgebietes Ordnungswesen
(Unbefristete Vollzeitstelle – EG 11 TVöD / A 12 NBesG)

Leiter*in (m/w/d) des Sachgebietes Standesamt
(Unbefristete Vollzeitstelle – EG 10 TVöD / A 11 NBesG)

Die vollständigen Ausschreibungstexte mit ausführlichen
Informationen erhalten Sie auf der Internetseite
www.aurich.de (Rubrik Stellenangebote).

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen spätestens bis zum 14.04.2024 an die

Die Samtgemeinde Harpstedt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

• Leitung der Samtgemeindekasse (m,w,d)

• Verwaltungsmitarbeiter (m,w,d)
für den Bereich InnereVerwaltung

• Heilpädagogische Fachkraft (m,w,d)
für die Kindertagesstätte „Kasperburg“ in Kirchseelte

• Betreuungskraft (m,w,d)
für die nachschulische Betreuung sowie Ferienbetreuung

Nähere Einzelheiten der Ausschreibungen entnehmen Sie bitte den
Stellenangeboten unter www.harpstedt.de

Samtgemeinde Harpstedt
Amtsfreiheit 1
27243 Harpstedt
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Die SB Asset Management GmbH ist ein inhabergeführtes Unterneh-
men, das als Investor am Kapitalmarkt und im Bereich Vermögens-
verwaltung tätig ist und sich auch als Investor im Immobilienmarkt
engagiert. Das Unternehmen erbringt zusätzlich Dienstleistungen im
Bereich des Projektmanagement, der Geschäftsbesorgung und der
Betriebsführung auf dem Gebiet der Erneuerbaren Energien für andere
Unternehmen.

Für unser neues Büro in Rastede und unser Team suchen wir ab
1. Juni 2024 in Teilzeit mit ca. 25 Std./Woche eine

Reinigungskraft (m/w/d) in Festanstellung
IHRE AUFGABEN
- Reinigung sämtlicher Büroräume, Glastüren, Lampen, Küche, Sanitärräume,

Flure, Treppenhaus tägl. ab ca. 16 Uhr
- Aufräumarbeiten Küche und Sitzungszimmer
- Entleeren der Abfallbehälter, Versorgung der Pflanzen
- Auffüllen von Verbrauchsmaterialien (Seife, Handtuchpapier)
- Regelmäßige Reinigung von Fenstern
- Gelegentliche Botengänge, z.B. Post, Einkäufe, Reinigung
IHR PROFIL
- Kenntnisse im Reinigungsbereich und Anwendung von Hygienestandards
- Positive und dynamische Arbeitseinstellung
- Eigenverantwortliches und selbständiges Arbeiten
- Guter Ordnungssinn, Sauberkeit, ein Auge für Details
- Teamplayer
- Gute Deutschkenntnisse
- PKW von Vorteil
- Zuverlässigkeit und Spaß an der Arbeit
WIR BIETEN
- Ein nagelneues Büro mit hochwertiger Einrichtung und Ausstattung
- Freundliches Arbeitsumfeld in einem kleinen Team
- Teilnahme an Firmenevents, wie Weihnachtsfeier, etc.
- Gute und pünktliche Bezahlung

Sie möchten unser Team verstärken und suchen eine neue Aufgabe?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an:
SB Asset Management GmbH • Industriestraße 5 • 26121 Oldenburg • E-Mail: info@sbasset.de

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur
Online-Bewerbung finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.friesland.de/stellenangebote.

Wir suchen Sie als

Zahnmedizinischen Fachangestellten
(m/w/d) für die Gruppenprophylaxe
– EG 5 TVöD –

Ihre Qualifikation:
abgeschlossene Ausbildung zum zahnmedizini-
schen Fachangestellten (m/w/d) und mindestens
drei Jahre Berufserfahrung im Ausbildungsberuf

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. Innn mein Lebbben.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 65 – Liegenschaften – zum
nächstmöglichen Zeitpunkt. Gesucht wird ein*e

Architekt*in / Bauingenieur*in
für den Bereich Gebäudeverwaltung und -betrieb

Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu besetzen und
wird nach Entgeltgruppe 11 TVöD/VKA vergütet.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

Wir sind Hersteller von individuellen OP-Sets und suchen zur Unterstützung
unseres Teams

Bürokaufmann/-kauffrau (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Erster Ansprechpartner für unsere Kunden
• Vielfältige Aufgaben (Kombination aus klassischer Innendienst-

Sachbearbeitung und EDV bezogenen Tätigkeiten)
• Professionelle Kundenkommunikation in Wort und Schrift, auch am

Telefon (Deutsch / Englisch)

Wir erwarten:
• Beherrschung und effektive Nutzung aller MS-Office-Produkte,

insbesondere Word, Excel und Outlook
• Zuverlässigkeit, Gewissenhaftigkeit und Zielorientiert
• Lernbereitschaft, Hilfsbereit und Flexibilität
• Gute Englischkenntnisse

Das kannst Du von uns erwarten:
• Offener Umgang mit flachen Hierarchien
• Teamgeist in einem zurzeit 5-köpfigen Innendienst-Team
• Verantwortungsvolle Aufgabe in einem stetig wachsendem Unternehmen
• Eine systematische und gründliche Heranführung an Deine Aufgaben

Bitte schicke Deine Bewerbung an bewerbung@nordset.org
Nordset GmbH & Co. KG

Zur Burg 4, 27798 Hude (Oldb)
Tel.: 04408 / 80-7000 oder www.nordset.de

Wir suchen folgende Mitarbeiter:innen (m/w/d):
• Chefdisponent:in und Leiter:in
Künstlerisches Betriebsbüro
• Pressereferent:in/Online-Redakteur:in
• Leiter:in der Bühnentechnik/Bühnen-
oberinspektor:in
• Fachkraft für Veranstaltungstechnik
(m/w/d)
• Beleuchter:in
• Mitarbeiter:in im technischen Bereich
• Auszubildende:r als Bühnenmaler:in
und -plastiker:in
• Reinigungskräfte in Voll- und Teilzeit (m/w/d)
• Aushilfskräfte (m/w/d) für die Küche
der Kantine

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter:
www.staatstheater.de → DAS THEATER → STELLENANGEBOTE

DieWilhelmshaven Touristik & Freizeit GmbH sucht

• zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen
Sachbearbeiter für den Fachbereich Buchhaltung
und Controlling (m/w/d)

• zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine
Fachkraft für Veranstaltungstechnik (m/w/d)

• zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Mitarbeiter für
den Gästeservice im JWP-InfoCenter (m/w/d)

• zum 01.08.2024 einen Auszubildenden –
Kauffrau/-mann für Tourismus und Freizeit (m/w/d)

• zum 01.05.2024 einen
Servicemitarbeiter für den Südstrand (m/w/d)

Die erforderlichen Informationen wie Einstellungs-
voraussetzungen, Stelleninhalt und Bewerbungsfrist
erhalten Sie auf unserer Internetseite unter:
www.wilhelmshaven-touristik.de/karriere

Beim Landkreis Wittmund im Fachbereich Gesundheit ist zum
nächstmöglichen Termin die Stelle der

Leitung (m/w/d)Leitung (m/w/d)
des Sozialpsychiatrischen Dienstesdes Sozialpsychiatrischen Dienstes

zu besetzen. Es handelt sich um eine unbefristete Stelle, die in Voll-
sowie Teilzeittätigkeit besetzbar ist. Die Bezahlung erfolgt je nach
persönlicher Qualifizierung entweder nach Entgeltgruppe 14 oder 15
des TVöD.

Nähere Einzelheiten zu den Stellen- und Anforderungsprofilen finden
Sie unter der Rubrik ‚Stellenangebote‘ auf der Internetseite des Land-
kreises Wittmund (www.landkreis-wittmund.de).

Bitte bewerben Sie sich bis zum 20.04.2024 ausschließlich online über
das Bewerberportal des Landkreises Wittmund.

Die DMS GmbH ist ein Anlagenbauer für umwelttechni-
sche Anlagen und bietet krisenfeste, zukunftsorientierte
Arbeitsplätze mit einem erstklassigen Betriebsklima.

WIR SUCHEN:

 4 Monteure Anlagenbau (m/w/d)

 2 Servicemonteure (m/w/d)

Weitere Informationen zu den ausgeschriebenen
Stellen finden Sie auf unserer Internetseite unter
www.dms-umwelttechnik.de/karriere

„Zeitung ist unser Leben“
Wir sind spezialisiert auf die Herstellung von ZEITUNGEN, ANZEIGEN-
BLÄTTERN und WERBEBEILAGEN in Zeitungsqualität einschließlich
des Einsteckens von Beilagen in die Zeitungen. Testen Sie uns!

Wilhelmshavener Heerstraße 260 Telefon 0441 93999 0
26125 Oldenburg info@we-druck.de

WE–DRUCK
DAS DRUCKZENTRUM IM NORDWESTEN

Kontakt: Microplex Printware AG • Panzerstraße 5, 26316 Varel
Ansprechpartner: Herr Gero Decker • e-mail: jobs@microplex.de

Marketing/Redaktion
(m/w/d) in Vollzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt gesucht!
Die vollständige Stellenbeschreibung

finden Sie unter
www.microplex.de/karriere

oder scannen Sie den QR-Code...

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Die Evangelische Erwachsenenbildung Niedersachsen (EEB)
sucht für ihre Regionalstelle

in Oldenburg zum 01.06.2024 oder früher eine

pädagogische Kraft (m/w/d)

in Vollzeit (38,5 Wochenstunden). Nähere Informationen
zur Stellenausschreibung entnehmen Sie bitte der Internetseite:

https://www.ekd.de/stellenboerse/274290

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum
14.04.2024 an: bewerbung.hkd@evlka.de

NWZ−JOBS.DE 
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Ausführliche Infos unter https://bvo.de/karriereportal

Als kommunaler
Arbeitgeber bieten wir
unseren Mitarbeitenden
eine attraktive Vergütung
und alle Sozialleistungen
des öffentlichen Dienstes.

PFLEGEDIENSTLEITUNG (m/w/d)
Vollzeit, unbefristet, Eingruppierung P 13 TVöD

Für die Seniorenresidenz Hundsmühlen suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine

... die Eignung zur Pflegedienstleitung nach SGB XI
und HeimPersV

... eine motivierende Mitarbeiterführung, Teamfähigkeit,
Flexibilität, Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen

... Empathie im Umgang mit unseren Bewohnenden
... ein gutes Organisationstalent, wirtschaftliches Denken

und Handeln

... 56 dementiell erkrankten Menschen ein gemeinsames Zuhause.
Mittelpunkt der Seniorenresidenz bilden die hellen und zentralen
Aufenthaltsräume, die von jeweils zwei Wohngruppen umgeben
sind. Die Aufenthaltsräume sind das „Herz“ der Wohngruppen, sie
laden zum Austausch und zu gemeinsamen Aktivitäten ein.

DU HAST ...

WIR BIETEN ...

BEWIRB DICH
JETZT!

Seniorenresidenz Hundsmühlen
Ulrike Wingert

Erwin-Fritzsche-Straße 3
261203 Wardenburg

wingert@seniorenresidenz-
hundsmuehlen.de

QR-Code:

Duales Studium
Allgemeine Verwaltung
Ein Bachelor-Studium mit hohem Praxisbezug!
Ob Schreibtisch oder Außendienst, Kundenkontakt oder
interner Servicebetrieb. Starke Angebote – vom Harz bis
zur Nordsee! Weitere Ausbildungs- und duale Studien-
angebote findest Du unter:

Langweilig?
Sicher
nicht!

Direkt zur
Stellenausschreibung

Für aktuellen Content folge

arbeitgeber.niedersachsen

karriere.niedersachsen.de

Jetzt bis

31.03.

bewerbe
n!

JoBBOARD.de
jobboard
2023/24

Dein Berufswahl-Guide

Noch lost in der
Berufswelt?

etzt kostenlos
bestellen unter

WWW.JOBBOARD.DE

Je
b

W

13. Ausgabe
Kostenlos

Alles für deine erfolgreiche
Bewerbung – ausführliche
Beispiele und Bewerbungsvorlagen

zum Download

JoBBOARD.de
jobboard
2023/24

Dein Berufswahl-Guide

Jetzt ein
professionelles
Bewerbungs-
fotoshooting

sichern
Mehr auf Seite 64

GE
WIN

NSPIE
L:

Mit dem
Jobboard ist
Berufswahl
leicht gemacht

Eine Aufgabe, die herausfordert

· Betreuung der Freileitungen im Hoch-
spannungsnetz mit den zugehörigen
Komponenten wie Masten, Isolatoren,
Leiterseile, Fundamente etc. im gesam-
ten Gebiet der Bereitschaftsgruppe
Oldenburg

· Instandhaltungsarbeiten an 110-kV-
Freileitungen (Leitungsbegehung,
Leitungsbefliegung mit Helikopter oder
Drohnen, Intensivinspektionen sowie
Trassenpflege)

· Abarbeitung von Projekten im internen
sowie externen Geschäft inkl. Betreuung
und Einweisung von Partnerfirmen

· Operativer Bereitschaftsdienst zur
Fehlerlokalisierung und -behebung

Ein Background, der überzeugt

· Abgeschlossene Berufsausbildung,
idealerweise im elektrotechnischen
Bereich

· Idealerweise Kenntnisse und Erfahrung
im Freileitungsbau

· Du bist offen für neue Technologien,
z. B. das Bedienen einer Drohne

· Du arbeitest gerne im Freien und auf
Höhenarbeitsplätzen. Die gesundheitliche
Eignung setzen wir voraus

· Wünschenswert wäre ein Wohnort im
Gebiet zwischen Emden und Wilhelms-
haven

· Führerschein mind. Klasse B

Haben wir dein Interesse geweckt? Ausführliche Informationen
zur Stelle erhältst du unter www.avacon.de/stellenmarkt
(Stellen-ID 225370) oder telefonisch unter 0177 5267770.
Wir freuen uns über deine aussagekräftige Online-Bewerbung bis
zum 14. April 2024.
Die Integration von Menschen mit Behinderung entspricht unserem
Selbstverständnis und wir begrüßen daher deren Bewerbung.

Wir suchen zuverlässige Macher:innen, Auf-mich-und-andere-Achter:innen, echte
Teamplayer:innen, mutige Entdecker:innen und Kundenversteher:innen, die Lust darauf
haben, gemeinsam mit uns den Weg in die Energieversorgung der Zukunft zu gehen. Für
unseren Betrieb 110-kV-Leitungen / Netzteam Nord suchen wir am Standort Oldenburg
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n:

Monteur:in (m/w/d)
Hochspannungsleitungen

Ihre Spende hilft kranken, behinderten und  
vernachlässigten Kindern in Bethel. www.bethel.de 36

1

Einkaufen beginnt beim Zeitunglesen. NWZ.
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Wer hilft mir bei der Gartenarbeit
in Westerstede? ca. 3 Std./
Monat. ‡ 04488-77878.

Für unsere Augenarztpraxis suchen wir zur Verstärkung
unseres Praxisteams zum nächstmöglichen Zeitpunkt in

Vollzeit/Teilzeit

Medizinische/r Fachangestellte/r (w/m/d)
Unsere Augenarztpraxis in der Oldenburger Innenstadt, in der
Fußgängerzone gelegen, ist eine der führenden Augenarzt-
praxen der Region. Zu unserem Leistungsspektrum gehört die
ambulante Versorgung sowohl der konservativen als auch der
operativen Augenheilkunde. Wir entwickeln uns stetig weiter
und sind ein attraktiver Arbeitgeber in stabiler wirtschaftlicher
Lage. Hohe Qualität und Sicherheit zeichnet unser Handeln aus.

Ihre Aufgaben in unserem Team:
• Medizinische Tätigkeiten z.B. Assistenz bei Untersuchungen,
selbstständige Durchführung von Untersuchungen

• Administrative Tätigkeiten z.B. Erfassung von Patientendaten,
Laufbögen, Terminvergabe und -koordination

• Patientenkoordination z.B. Untersuchung- und OP-
Terminplanung

• Empfangstätigkeiten und Patientenbetreuung in der Praxis

Ihre Qualifikation:
• Abgeschlossenen Ausbildung zur/zum Medizinischen
Fachangestellten (w/m/d)

• Sie haben Freunde an der Teamarbeit in einem
anspruchsvollen Umfeld

• Sie besitzen gute kommunikative Fähigkeiten
• Empathie und Kommunikationsstärke, auch in
Konfliktsituationen

Wir bieten:
• Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem
attraktiven Umfeld

• Arbeitgeberleistungen wie vermögenswirksame Maßnahmen,
betriebliche Altersvorsorge

• Jahressonderzahlungen
• Jobsicherheit durch einen unbefristeten Arbeitsvertrag

Wir haben Ihr Interesse geweckt?

Wir freuen uns Sie kennenzulernen! Gerne geben wir Ihnen auch
die Möglichkeit uns und unser Team im Rahmen einer
Hospitation kennenzulernen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch per Mail unter
info@augenärzte-waffenplatz.de

WIR SUCHEN SIE!
Mitarbeiter*in (m/w/d)

Versand, Lager, Logistik
Standort: Stuhr, Carl-Zeiss-Str. 32

WIR SUCHEN SIE!

Was wir machen:
Seit 1927 bieten wir unseren Kunden an 5 Standorten die modernste
Elektrotechnik plus die dazugehörigen Dienstleistungen. Werden SieTeil
unseresTeams in einer der Zukunftsbranchen.

Ihre Aufgaben:

• Warenannahme und Einlagerung der Waren
• Kommissionierung von Kundenaufträgen
• Verpacken und die Versandvorbeitung von ausgehenden Lieferungen

Das bieten wir Ihnen:

• Flache Hierachien und ein
kollegiales Betriebsklima

• Individuelle Entwicklungs-
und Aufstiegsmöglichkeiten

• Attraktives
Vergütungsmodell
sowie Urlaubs- und
Weihnachtsgeld

• givve Card - Die Mastercard
für Mitarbeiterbenefit

Ihr Profil:

• Ausbildung als Fachkraft für
Lagerlogistik, Fachlagerist
oder vergleichbaren ist von
Vorteil.

• Bereitschaft zu Schichtarbeit

• Selbstständige und
strukturierte Arbeitsweise
sowie ein guterTeamgeist
zeichnen Sie aus.

• Kunden- und
serviceorientiertes Handeln ist
für Sie selbstverständlich.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre
Bewerbungsunterlage gerne digital
an Herrn Ralf Meyer.

Ralf.Meyer@henkel-gerlach.de
Tel. 0421 5691-247 www.henkel-gerlach.de

Henkel & Gerlach GmbH & Co.
Elektrogroßhandlung
Carl-Zeiss-Str. 32
28816 Stuhr

Fachkräfte gesucht... bewirb Dich jetzt bei Firma Röben!

Meisterbetrieb seit 1972

Wir suchen zu sofort:
Zimmerergesellen (m/w/d)
Tischlergesellen (m/w/d)

Dachdeckergesellen (m/w/d)
Dachdecker Meister (m/w/d)

Was wir bieten:
• einen sicheren Arbeitsplatz in Vollzeit,
5-Tage-Woche mit familienfreundlichen
Arbeitszeiten und ganzjährige Beschäftigung
auf regionalen Baustellen

• gute Bezahlung
• 30 Tage Urlaub (Vollzeit)
• Vermögenswirksame Leistungen
• Betriebliche und private Unfallversicherung
• Seminare + Trainings zur Weiterbildung
• abwechslungsreiche Aufgaben
• tolle Kollegen, echtes Teamwork

Meerkircher Str. 4
26939 Ovelgönne
Tel. 04483/494
mail@roeben-gmbh.de
www.roeben-gmbh.de

Komm in

unser Te
am

Weitere Infos und ein
Bewerbungsformular

findest Du hier.

Der Landkreis Ammerland bietet zum 12. August 2024 die Möglichkeit
eines

einjährigen Betriebspraktikums
imRahmendesBesuchsder FachoberschuleWirtschaftundVerwaltung.

Melde dich bei Fragen gerne bei Lorena Schmidt,
Telefon 04488/56-2901 oder per E-Mail, lo.schmidt@ammerland.de.

Sende uns deine Bewerbung bitte
bis zum 14. April 2024 unter:
www.ammerland.de/karriere

Techniker m/w/d Vor-
aussetzung, Wartung der
Draisinen, handwerkliches
Geschick, Abrufbereitschaft. Wir
bieten Bezahlung über den
Mindeslohn, ein Nettes Team
aus jungen Rentnern. Ein tolles
Arbeitsklima. ‡ 04488/55139

Karriere? www.pius-hospital.de

Gartenhilfe gesucht! Für Beet-
pflege etc., in Bad Zwischenahn.
‡ 04403/9116545

Haushalt mit Kindern u. Hunden
sucht 2x wöchentl., freundl.,
deutschspr. Haushaltshilfe f. alle
anfallenden Arbeiten in Südmos-
lesfehn. ‡ 0151/11121621

Haushaltshilfe in Ol-Etzhorn
gesucht.Privathaushalt sucht
zuverlässige und langfristige
Hilfe. Anstellung auf Minijob-
Basis ‡01799776779
¬A490141

Putzhilfe, zuverlässig, für
gelegentliches putzen in OL-
Stadt gesucht. ‡ 0162/7006761

Reinigungskraft 2 - 3 Std. / Woche
15,- €/Std. für moderne Innenstadt-
Whg. in OL ges. ‡ 0172/4336437

Suche Fahrer mit PKW für
Botengänge in OL.‡ 0441/
30427138

Zuverlässige Reinigungskraft
für 1-Personen-Haushalt in
Rastede für ca. 2 Std.
wöchentlich gesucht,
015110921812 ¬A490095

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine Stelle als
24 Std Senioren Betreuerin ‡
015 901 489 862 ¬A488689

Biete Gartenhilfe & -pflege,
Oldenburg Nord-Ost an. ‡
01520/6835839

Dachdecker su. Arbeit, kann alle
kl. od. gr. Reparaturen am Dach
und rund ums Haus. ‡ 0176-
22932465

Ehrliche Frau sucht Minijob im
Büro und Privathaushalt ‡
0162/9896550

EhrlicheFrausuchtPutzstelle inOLim
Privathaushalt ‡01788 / 637702

Ernstgemeinte Dazuverdienst-
stelle in Oldenburg gesucht,
Kaufmann,m.47J.z.Zt.Rentner
wegen voller Erwerbsminderung
Verfüge über lange Erfahrung
i.d.Arbeitssicherheit,dem Einkauf
und der Fuhrparksverwaltung. ¤
Nr. 3488733 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A489778

Polin m. Erfahrung su. Arbeit in
Seniorenbetreuung, 24h u. auch
Teilzeit. ‡ 0179/6732853.

Suche ab April Putzstelle im Se-
niorenhaushalt, 1x/Woche, 2-3
Std., Edewecht od. Bad Zwahn.
‡ 04405/9799347 ab 17 Uhr

Suche Gartenarbeit im Raum
Oldenburg u. Ammerland, privat
‡ 01788168961

Versierte Bürofachkraft sucht
neuen Wirkungskreis zwischen
DEL und OL ! VOB, Submission,
FiBu, Baulohn SoKa Bau. Freue
mich auf interessante Angebote
an job27777@web.de
¬A490393

Stellenangebote 
Privat

StellengesucheStellenmarkt

hilfsbereite kollegen?
du suchst...

Finde deinen neuen Job aus über 40.000 regionalen Jobangeboten.
NWZ-Jobs.de

Zeitungsleser 
wissen mehr!

Glauben. 
Mit Blick nach vorn.

Gemeinsam zum Wohle der 
Menschen in Afrika und Asien.
Infos unter: Tel. 02 41/75 07-470
promissio@missio.de
www.stiftung-promissio.de

NWZ−JOBS.DE 
Sonnabend, 23. März 2024
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Sprechblasen

Thüringens Ministerpräsident 
Bodo Ramelow (Die Linke) nimmt 
mit Lamawallach „Max“ an einer 
Wanderung teil. Die Wanderung 
war Teil eines Besuchs bei den 
Unstrut-Lamas im thüringischen 
Herbsleben. dpa-BILD:  Schutt

Das fiel NWZ-Leserinnen und Lesern ein:

Kannst du als Orakel den Gewinner der EM voraussagen, Max? Wenn ja, dann schaue jetzt mal nach links!
Christina Schulze,    Rastede   

Du bist aber tierisch gut drauf.
Konrad Thoben,    Friesoythe   

Wenn es da drüben Thüringer Bratwurst gibt, stimmt die Richtung, Herr Ministerpräsident!
Gisela Paries,    Hannover   

Aber Hallo, lieber Bodo. Ich wusste nicht, dass Du ein so hohes Tier bist, da bleibt mir die Spucke weg!
Reinhard Meyer,    Varel 

Wenn ich nur wüsste, wohin er meinen Blick lenken will!
Michael Neuhof,    Oldenburg   

Wer hat diesmal den originellsten Spruch?

    Schicken Sie Ihren Vorschlag (bitte mit 
Bankverbindung) für die     „Sprechblasen“ an 
die    Ð-Politikredaktion, Wilhelmshavener 
Heerstraße 260, 26125 Oldenburg.    
    Die fünf originellsten Sprüche werden mit je 
10 Euro honoriert.     Einsendeschluss ist  Mitt-
woch, 27. März. Sie können Ihre Vorschläge 
auch per E-Mail     übermitteln.    
@ E-Mail:      sprechblasen@NWZmedien.de    

Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck 
(Grüne, links) und Bundesfinanzminister 
Christian Lindner (FDP) im Gespräch abseits   
der 159. Sitzung des 20. Deutschen Bundes-
tages in Berlin BILD: IMAGO

Zu Plänen für
Umgang von
 Schulen mit Krieg
Betrifft: „Für den Kriegsfall – 
Zivilschutzübung an Schulen?“, 
Nachrichten, 18. März 

Passend zur Kriegsrhetorik 
und den ständigen Abstim-
mungen über Taurus im Bun-
destag, die uns Älteren Schau-
er über den Rücken jagen, will 
jetzt also die Bundesbildungs-
ministerin auch noch Kindern 
und Jugendlichen durch spe-
zielle Katastrophenübungen 
den Krieg nahebringen. In den 
wir uns tatsächlich gegen den 
Rat von Militärs hineinma-
növrieren, wenn nicht endlich 
vernunftgeleitet gehandelt 
und alles getan wird, was dem 
Frieden in der Ukraine dient!

Die Ministerin macht sich  
nicht klar, was derartige 
Übungen mit den Seelen der 
Kinder machen, die schon 
durch die Coronajahre Scha-
den erlitten haben. Und wo 
und wie bitte schön will sie die 
Schülerinnen und Schüler vor 
Luftangriffen schützen?

Das Polittheater wird im-
mer absurder und beängsti-
gender. Wer sich um die Si-
cherheit der Jugend sorgt, darf 
nichts tun, was ihr Überleben 
gefährdet.

Anne Lück
Oldenburg

Leserbriefe
geben die Meinung des Ver-
fassers wieder. Einsendungen 
sollten nicht länger als 60 
Druckzeilen à 27 Anschläge 
sein. Aufgrund der Vielzahl der 
Einsendungen kann nicht jede 
Zuschrift veröffentlicht wer-
den. Briefe ohne Angabe des 
Namens werden nicht abge-
druckt. Bitte geben Sie außer-
dem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen 
vor. Gegenderte Texte geben 
ausschließlich den Sprachge-
brauch der Verfasser wieder 
und werden als solcher über-
nommen. Leserbriefe per 
E-Mail erreichen die Redaktion 
unter der Adresse: 
leserforum@nwzmedien.de

Nachlese

Korrektur zu Statistik

Im Nordwesten – In einem 
am  Samstag, 16. März, im Le-
serforum erschienenen  Leser-
brief zur Bilanz der Straftaten 
in Niedersachsen im Jahr 2023  
ist es zu einem Fehler  gekom-
men.  In dem Brief („Über die  
Statistik zu Straftaten“) hatte 
es geheißen: „Wenn 32 Prozent 
der Ausländer straffällig wer-
den bzw. tatverdächtig sind...“ 
Richtig ist jedoch  laut dem  zu-
grundeliegenden Artikel „Zahl 
der Straftaten im Land nimmt 
zu“ (12. März), dass unter den      
hierzu insgesamt im Jahr 2023   
in Niedersachsen regis­trierten 
Tatverdächtigen  32,6 Prozent 
Nichtdeutsche sind. Wir bitten 
um Entschuldigung.     

Über RAF, Erziehung und Subkultur 
Betrifft: „Terror-Gegner in 
Vechta in der Überzahl – Pro-
test:  130 Menschen setzen Zei-
chen gegen Gewalt – 35 Perso-
nen bei Demo für Ex-RAF-Frau 
Klette“, Titelseite, 18. März

Da sitzt eine wegen zweifa-
chen versuchten Mordes, 
Sprengstoffanschlägen und 
Raubüberfällen mit Schuss-
waffengebrauch lange gesuch-
te RAF-Terroristin endlich in 
Haft, da wird ein Aufruf ge-
startet mit dem Titel „Solidari-
tät mit Daniela“. Was sind das 
für Menschen, die diese Ver-
brechen auch noch gut fin-
den? In einer Demonstration  
mit über 600 Menschen in  
Berlin wird Daniela Klette als 
Märtyrerin gefeiert. 

Ich kann nur hoffen, das 
diese Verbrecherin für diese 

Straftaten endlich eine gerech-
te Strafe bekommt. Hat man 
vergessen, dass diese Frau 
Mord und Terror über 
Deutschland gebracht hat?

Bernd Evers
Rastede

c

(...) Welch irreversible Erzie-
hungs-/Bildungsfehler sind 
der Elterngeneration derjeni-
gen unterlaufen, die heute 
nicht nur vereinzelt dem Ter-
ror huldigen und bereits im 
Kindes-/Jugendalter mit Mes-
sern aufeinander losgehen. Da 
werden Helfer behindert und 
angepöbelt, das Recht des 
Gastlandes einfach ignoriert. 
Gerne nutzen gewisse Zeitge-
nossen die Vorzüge unserer 
freiheitlichen Demokratie, um 

sie im nächsten Augenblick 
mit Füßen zu treten.

Als junger Seefahrer hat 
man mich vor 60 Jahren dazu 
angehalten, mich in einem 
fremden Land als Gast zu be-
nehmen. Im Amerika der 
1960er Jahre mussten wir – 
selbst als Offiziere –, um eine 
Landgangserlaubnis für nur 
einen Tag zu erhalten, nackt 
vor Ärzten paradieren, und es 
waren Fragen schriftlich zu be-
antworten wie „Are you a Na-
zi?“ oder „Are you Com-
munist?“ Und wer für längere 
Zeit in die USA wollte, wurde 
in englischer Sprache und 
Kenntnis der Amerikanischen 
Verfassung examiniert. 

Wir haben viele bedauerns-
werte Flüchtlinge ohne eine 
einzige Frage dieser Art in 
unser Land einreisen lassen, 

was ich im Grundsatz gut fin-
de. Leider ist dabei unzweifel-
haft ein bestimmter Teil da-
von mit dem Vorsatz einge-
reist, sich mit seinen Ansich-
ten, seiner „Erziehung“ und 
seiner Kultur bei uns einzunis-
ten und eine Subkultur zu 
etablieren. Und das scheint 
Schule zu machen.

Es beruhigt mich keines-
wegs, dass offenbar eine 
Mehrheit in unserem Land  
„völkisch“ geprägtes Verhalten 
ablehnt und gegen Gewaltver-
herrlicher auftritt, denn nicht 
unerhebliche Teile unserer 
Mitbewohner scheinen zu be-
ginnen, wie schon 1933 ge-
schehen, populistischen 
Schreihälsen ihre Aufmerk-
samkeit zu schenken. (...)

Gerhart Krutschinna
Oldenburg

 Lebensleistung mehr würdigen 
Betrifft: „Gut für Rente, aber...“, 
Kolumne zur Rente, Wirtschaft, 
20. März

Beim Lesen des Beitrages 
von Frau Marschall stieg bei 
mir Unverständnis und Wut 
auf. Sie benennt die dritte 
spürbare Rentenerhöhung in 
Folge und stellt gleichzeitig 
die Frage, ob das auch gut für 
diejenigen ist, die das finan-
zieren sollen. 

Als 82-jährige Rentnerin 
habe ich mit 45 Arbeitsjahren 
entsprechende Rentenpunkte 
erreicht. Jetzt habe ich das Ge-
fühl, eine Almosenempfänge-
rin zu sein. 

Gab es auch eine gleiche 
Fragestellung der Autorin, als 
das Bürgergeld zweimal in Fol-
ge um jeweils 12,5 % erhöht 
wurde?

Rita Zimmermann
Oldenburg

c

Betrifft: „Nullrente – Eine He-
rausforderung für Hinterblie-
bene – Lebensunterhalt: Wer 
zu viel verdient, dem steht kei-
ne Hinterbliebenenrente zu – 

Witwer aus Ganderkesee geht 
leer aus“, Im Nordwesten, 15. 
März

Der von Ihnen geschilderte 
Fall zeigt einmal mehr, dass 
sich in unserem Land Leistung 
und Vorsorge kaum noch loh-
nen. Warum nimmt man uns 
Witwern und Witwen die er-
arbeitete Rente unserer Part-
ner weg. Wir sind die Erben 
und nicht die Deutsche Ren-
tenversicherung. 

Gleichzeitig werden Ren-
tenleistungen für Leute einge-

führt, die nie etwas eingezahlt 
haben. Dafür, dass uns etwas 
genommen wird, zahlen wir 
auch noch höhere Steuern. 
Klasse! Ein Hoch auf einen 
„gerechten“ Sozialstaat.

Dieter Märschel
Delmenhorst

c

Der Herr Wegener aus Gan-
derkesee spricht mir aus der 
Seele. Ich bin seit zwei Jahren 
Witwe, 70 Jahre alt und arbeite 
noch an drei Tagen die Woche, 

weil mir die Decke auf den 
Kopf fällt vom Alleinsein. Das 
hat zur Folge, dass meine Wit-
wenrente drastisch zusam-
mengestrichen wurde, weil 
meine Rente, für die ich ge-
arbeitet habe, und mein Ein-
kommen aus „Arbeit“ ange-
rechnet werden und die Wit-
wenrente, für die mein Mann 
gearbeitet hat, gekürzt wird. 
So ist unser Sozialstaat. Wer 
immer gearbeitet hat und 
noch arbeitet, wird tatsächlich 
bestraft.

Wenn man sich aber doch 
noch einen Urlaub gönnen 
möchte, stellt man fest, dass in 
den Hotels ein Einzelzimmer-
aufschlag völlig normal ist. 
Hallo? Eine Person frühstückt. 
Eine Person duscht, braucht 
entsprechend weniger Hand-
tücher. Ein Bett muss bezogen 
werden. Ach nein. Es gibt ja 
fast nur Doppelzimmer mit 
Einzelbelegung. Warum gibt 
es denn keine Einzelzimmer? 
Das ist die Geschäftsidee da-
hinter.

Das ungewollte Singleleben 
ist sehr teuer.

Wilma Abrahams
Ovelgönne

  Emotionale Debatte in Deutschland: Wie gerecht ist das  
Rentensystem? imago-symbolBILD:  Bihlmayer

„Farce der Wahl
 auf den Punkt
 gebracht“
Betrifft: „Wahlausgang in 
Russland“, Karikatur von Jür-
gen Tomicek, Meinung, 18. 
März

Herr Tomicek hat mit sei-
ner Zeichnung die Farce der 
Wahl in Russland für den Prä-
sidenten Putin auf den Punkt 
gebracht. Dass Putin die Wahl 
mit über 80 Prozent gewinnt, 
war schon lange vor den Wah-
len bekannt. Um dieses zu er-
reichen, hat Putin Bürger be-
droht, indem er sie hat weg-
sperren lassen, wenn sie sich 
gegen ihn entschieden haben.  
Ein Wahlgegner wie Nawalny 
ist plötzlich vor den Wahlen 
gestorben. Wie er gestorben 
ist, wurde leider nicht bekannt 
gegeben. Eine Verheimlichung 
steht im Raum, um Putin und 
seine Schergen zu schützen. 
Die anderen Bewerber hatten 
sowieso keine Chance. 

Nun kann Putin, als alter 
und neuer Präsident, weiter 
Soldatinnen und Soldaten in 
den Tod schicken, um den 
Krieg gegen die Ukraine zu ge-
winnen. Die Zahl der  Russen, 
die bis jetzt für Putin gestor-
ben sind (vermutlich 180 000), 
scheint ihm egal zu sein, sie 
kämpfen ja für ihn und für  
ihre russische Heimat. Die 
Hinterbliebenen mussten ihn 
gezwungenermaßen trotzdem 
wählen. 

Auch Drohungen gegen 
europäische Länder und Nato-
Mitglieder, vor allem Deutsch-
land, die die Ukraine mit vie-
len Waffen und Geld für den 
Krieg gegen Russland (Putin) 
unterstützen, stehen auf sei-
ner Liste. Putin versucht jetzt, 
seine Macht auszuspielen. Ein 
dritter Weltkrieg steht schon 
vor der Tür und klopft an. Er 
meint die Wähler haben ihn – 
mit dieser hohen Wahlbeteili-
gung – dazu ermuntert. Da 
kann man nur sagen: „Wer’s 
glaubt wird selig!“

Peter Richter
Varel

Ð
LESERBRIEF

Per Post an: Leserforum
26051 Oldenburg, Postfach 7162
E-Mail: leserforum@nwzmedien.de

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
nächsten Seite.



Visiolink Visiolink 

LESERFORUM Sonnabend, 23. März 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 71

Leserbriefe
geben die Meinung des Ver-
fassers wieder. Einsendungen 
sollten nicht länger als 60 
Druckzeilen à 27 Anschläge 
sein. Aufgrund der Vielzahl der 
Einsendungen kann nicht jede 
Zuschrift veröffentlicht wer-
den. Briefe ohne Angabe des 
Namens werden nicht abge-
druckt. Bitte geben Sie außer-
dem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen 
vor. Gegenderte Texte geben 
ausschließlich den Sprachge-
brauch der Verfasser wieder 
und werden als solcher über-
nommen. Leserbriefe per 
E-Mail erreichen die Redaktion 
unter der Adresse: 
leserforum@nwzmedien.de

Debatte über Nein zu Taurus-Lieferung
Betrifft: „Szenen aus dem 
deutschen Vorkrieg“,  Wills Wo-
che, digitales Journal „Der 
Sonntag“, 17. März

Der Einschätzung Alexan-
der Wills der Berliner Politiker 
und Politikerinnen ist unbe-
dingt zuzustimmen. Es ist er-
schütternd, mit welcher Blind-
heit sie die Gefahren einer 
weiteren Eskalation des Ukrai-
ne-Kriegs durch immer mehr 
Waffenlieferungen negieren 
und mit welcher rhetorischen 
Hemmungslosigkeit sie über 
alle warnenden Stimmen von 
Sahra Wagenknecht bis hin zu 
Papst Franziskus herfallen.

 Aber Herr Will irrt, wenn er 
die Parteien, die „eine Politik 
der Nichteinmischung und 
Deeskalation vertreten“, für 
unwählbar hält. Grundsätzlich 
sind alle Parteien wählbar, die 
auf dem Wahlzettel stehen, ob 
sie uns passen oder nicht. Je-
der Wähler entscheidet frei, 
bei welcher Partei er das 
Kreuzchen setzt. Für die Men-
schen, die Angst vor einer Aus-
weitung des Ukraine-Krieges 
haben, sind allerdings die 
kriegstreibenden Parteien 
längst unwählbar geworden. 
Solange sie die Politik bestim-
men und nicht abgewählt wer-
den können, bleibt nur, den 
Protest dagegen auf die Straße 
zu bringen, zum Beispiel  beim 
Ostermarsch am Karsamstag. 

Ludger Bojert
Rastede

c

Betrifft: „Am Rande der Schei-
dung“, Kommentar von Hagen 
Strauß über die Taurus-Liefe-
rungen, die Ampel und die 
Wahlen, Meinung, 15. März

Ich war angenehm über-
rascht heute morgen, Ihren 
ausgewogenen und durch-
dachten Kommentar in der 
Ð zur aktuellen Taurus-Dis-
kussion zu lesen. Er hob sich 
intellektuell deutlich von den 
sonst üblichen einseitigen 
und fast „blindwütig“ anmu-
tenden „Ampel-Bashing“- 
Kommentaren dieser Zeitung 
ab, bei denen ich es meistens 
nicht über die ersten ein/zwei 
Zeilen hinaus schaffe. Komple-
xe Sachverhalte auch so zu 
interpretieren wie sie sind, 
eben „komplex“,  sollte wieder 
mehr Raum eingeräumt wer-
den. Danke dafür!

Stefan Baumann
Ovelgönne

c

Betrifft: „Kein gutes Bild“, 
Kommentar von Kerstin Müns-
termann über Olaf Scholz bei 
Taurus-Befragung, Nachrich-
ten, 14. März, sowie weitere Be-

richte und Kommentare zu 
dem Themenkomplex

Vielleicht haben Sie bei der 
Begründung Olaf Scholz zum 
Thema Tauruslieferung nicht 
richtig zugehört. Ich habe ver-
nommen, dass die Tatsache, 
dass die Taurus eventuell bis 
nach Russland, gar Moskau 
reichen könnten, die Begrün-
dung für seine Entscheidung 
ist!! Und die Entscheidung ist 
richtig. Wer möchte sich in 
einen Krieg reißen lassen, 
durch Dummheit, durch 
Drängen der Opposition? Das 
war endlich mal eine stand-
hafte Entscheidung, und ich 
kann nur hoffen, dass es dabei 
bleibt!

Irene Krüger
Großenkneten

c

Vieles in Ihrem Kommen-
tar ist sicher zutreffend und 
man kann die Dinge so sehen. 
Allein, dass Sie nicht sehen, 
dass der Kanzler seine Ent-
scheidung sehr wohl begrün-
det, überrascht doch sehr. Dies 
ist ebenso beim Beitrag von 
Herrn Drebes der Fall. Und 
dieser führt dort doch selbst 
so klar und deutlich in seinem 
dritten Absatz dazu aus. Das 
eigentliche, scheinbare Dilem-
ma beschreiben Sie, dass dies 
unter anderem  beim Kanzler 
liege, die Union nicht in seine 
Entscheidungen eingebunden 
zu haben. Mit der Folge, der 
AfD eine Bühne zu bieten. 
Auch hier gibt es trefflich an-
dere Möglichkeiten der Sicht. 

Eine kontroverse und nicht 
vorab abgestimmte Debatte 
zu Themen ist doch ein Ge-
schenk an die Demokratie. Zur 
politischen Kultur gehört ge-
nau dies. Dies weckt, unab-
hängig davon, welcher politi-
schen Meinung man eher zu-
geneigt sein mochte oder 
mag, Erinnerung an Debatten 
mit Herbert Wehner und 
Franz-Josef Strauß. Seien wir 

dankbar für diese offene und 
kontroverse Diskussion im 
Bundestag im Jahre 2024.

Peter Heep
Oldenburg

c

Seit über zwei Jahren währt 
nun schon der Überfall Putins 
auf das Nachbarland; erklärtes 
Ziel, die Ukraine als überle-
bensfähigen, selbstständigen 
Staat auszuschalten, so die 
politische Botschaft der russi-
schen Regierung, und das soll-
ten diejenigen ernst nehmen, 
die von Verhandlungen reden 
oder in Wahrheit die Kapitula-
tion der Ukraine meinen, wie 
dies selbst der Papst neulich 
formulierte.

Bisher war Deutschland in 
Europa ein verlässlicher Part-
ner für die Unterstützung der 
Ukraine, wenn auch anfangs 
zu zögerlich und immer nur 
gerade genug, um das militäri-
sche Überleben abzusichern. 
Nun scheint aber bei der Tau-
rusdebatte und dem Veto des 
Kanzlers Scholz dazu, diese 
Waffen zu liefern, sich der lan-
ge Schatten des SPD-Altkanz-
lers und Putinvertrauten 
Schröder wie Mehltau auf die 
Politik seiner Partei zu legen.

Wenn es nur  Bedenken hin-
sichtlich eines fiktiven Einsat-
zes von deutschen Soldaten 
gäbe, hätte er das Angebot 
zum Ringtausch mit Großbri-
tannien annehmen können. 
Offensichtlich glaubt Scholz 
nun, dass er als „Friedenskanz-
ler“ sein politisches Überleben 
sichern kann. Gerade die ost-
europäischen Partner in der 
EU müssen nun befürchten, 
dass Deutschland sich wieder 
zur alten Russlandpolitik  zu-

rückbewegt. Mit Putin wird es 
keinen Frieden geben können, 
nur eine militärische Niederla-
ge könnte zu einer Änderung 
in der russischen Nomenkla-
tura  führen. Alle, die derzeit 
von Verhandlungen sprechen, 
sollten doch nach Moskau fah-
ren, um mit Vorschlägen dazu 
zurückzukommen, wie ein 
Frieden aus Putins Sicht aus-
sehen könnte.

Rolf Grösch
Oldenburg

c

Einen Monat nach Beginn 
des Ukraine-Krieges, im März 
2022, fanden in der Türkei di-
rekte Friedensverhandlungen 
zwischen Russland und der 
Ukraine statt. Vor Kurzem 
wurde vom ukrainischen Ver-
handlungsführer bestätigt, 
dass die Neutralität der Ukrai-
ne der primäre Punkt der Ver-
handlungen gewesen sei. Die 
USA und UK (...) haben einen 
Abschluss des Abkommens 
zur Beendigung des Konfliktes 
verhindert.

Nun dauert der Krieg be-
reits länger als zwei Jahre und 
hat mittlerweile mehrere 
Hunderttausend Menschen 
das Leben gekostet! Alle Waf-
fenlieferungen des Westens 
haben das Blatt nicht zuguns-
ten der Ukraine gewendet. 
Und nun soll der Taurus-
Marschflugkörper alles än-
dern? Im abgehörten Ge-
spräch deutscher Luftwaffen-
offiziere wird klar gesagt, dass 
Taurus den Kriegsverlauf nicht 
ändern wird. Die Gefahr einer 
direkten Verwicklung 
Deutschlands in den Krieg wä-
re allerdings groß.

Die USA liefern keine weit-
reichenden Marschflugkörper, 
weil US-Präsident Biden die 
Gefahr eines dritten Weltkrie-
ges auf jeden Fall vermeiden 
will. Diese Bedenken scheinen 
bei vielen deutschen Politi-
kern völlig ausgeblendet zu 
sein. Eben diese Bellizisten 

sind in den Medien omniprä-
sent und schwadronieren dort 
über ihr Narrativ. Jeder wird 
von ihnen sofort kritisiert, der 
Verhandlungen über einen 
Waffenstillstand fordert, um 
dem Sterben ein Ende zu set-
zen.

Die Ukraine kann den Krieg 
nicht gewinnen und je länger 
der kriegerische Konflikt 
währt, umso größer wird die 
Gefahr einer Eskalation über 
die Ukraine hinaus. Daher ist 
es wichtig, dass Bundeskanz-
ler Scholz bei seinem ‚Nein‘ 
zur Taurus-Lieferung bleibt. 

Gerd Wolpmann
Ganderkesee

c

Wie lange soll der Krieg Uk-
raine gegen Russland noch ge-
hen, wie viele Menschen müs-
sen noch sterben? Ich glaube, 
realistisch hat die Ukraine kei-
ne Chance, den Krieg zu ge-
winnen, weil Russland Perso-
nal und Material zur Genüge 
hat. Im Gegenteil, durch die 
westliche Unterstützung wird 
der Konflikt nur am Leben ge-
halten und dessen Ende hi-
nausgezögert!

Willy Brandt und Egon 
Bahrs Erben haben in Sachen 
Außenpolitik und Nato-Ost-
erweiterung nicht aufgepasst, 
schon damals wurde gewarnt, 
dass sich der Osten eine belie-
bige Nato-Erweiterung nicht 
gefallen lassen wird! Raketen 
in Polen stationieren, ehema-
lige Ostblockstaaten in die 
Nato aufnehmen, bleibt folge-
richtig nicht ohne Konsequen-
zen! Deutschland, Frankreich, 
England, Amerika und andere 
befeuern mit ihrem Tun die 
weitere Auseinandersetzung 
und dass die Gewaltspirale 
sich immer höher schraubt 
(Taurus, Bodentruppen?)!

Zum anderen werden 
Deutschland und der Westen 
von Herrn Selenskyj unverfro-
ren für Kriegsfolgen und de-
ren Entwicklung verantwort-
lich gemacht! Wo sind wir hin-
gekommen? Und alles wird 
ohne Widerspruch unserer 
Volksvertreter hingenommen! 
Früher glühten bei derartigen 
Konflikten die diplomatischen 
Drähte, Henry Kissinger war 
mehr im Flieger unterwegs als 
zu Hause bei seiner Familie!

Friedensangebote der letz-
ten Tage von Papst Franziskus, 
Rolf Mützenich (Fraktionsvor-
sitzender der SPD im Bundes-
tag) oder auch Angebote vom 
türkischen Präsidenten Erdo-
gan werden im Keim erstickt 
oder ignoriert! 

Herr Scholz, Frau Baerbock, 
verantwortliche Politik sieht 
anders aus!

Heiner Bitter
Oldenburg

Großes Thema: das Nein von Kanzler Olaf Scholz zur Lieferung  deutscher Taurus-Raketen (hier 
an einem Kampfjet Tornado IDS ASSTA 3.0)  an die Ukraine  ArchivBILD: Andrea Bienert/Bundeswehr/dpa 
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Keine EU-Gelder für israelfeindliche Empfänger 
Betrifft: „Leiser Tod der Staats-
räson“, Kolumne von Alexan-
der Will über deutsche Israel-
Politik, Meinung, 20. März

Mit ungläubigem Erstau-
nen habe ich dem Kommentar 
entnommen, dass es im EU-
Parlament kürzlich eine Ab-
stimmung über die Zuwen-
dung von EU-Geldern an is-
raelfeindliche Empfänger ge-

geben hat. Der Antrag eines 
FDP-Abgeordneten, so Alexan-
der Will, hatte darin gefordert, 
„Steuergeld der EU sollte nur 
an Empfänger im Nahen Os-
ten gehen, die schriftlich das 
Existenzrecht Israels anerken-
nen und Antisemitismus ver-
urteilen.“ 

Eigentlich im Sinne des Völ-
kerrechts eine Selbstverständ-
lichkeit, trotzdem wurde der 

Linken und der Grünen in den 
Kreis der „Neinsager“ einge-
reiht haben.

Das ist aus meiner Sicht un-
geheuerlich. Ich möchte nicht 
allen Antragsgegnern Antise-
mitismus unterstellen, aber 
die Frage erhebt sich schon, ob  
sich nicht viele von ihnen kri-
tiklos einem inzwischen gän-
gigen „Mainstream“ ange-
schlossen haben. Sie haben 

mit ihrem Verhalten gleichzei-
tig die Kanzleraussage von der 
„Staatsräson“ als leeres Gerede 
entlarvt.

Ich jedenfalls möchte nicht, 
dass israelfeindliche Staaten, 
Organisationen oder gar Ter-
rorgruppen von unseren 
Steuergeldern unterstützt 
werden.

Dr. Reinhold Weyer
Oldenburg

Antrag mit großer Mehrheit 
abgelehnt. Pikant, aber auch 

alarmierend daran ist die Tat-
sache, dass sich die deutschen 
Parlamentarier der SPD, der 

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
vorherigen Seite.

Über Klimaziele, 
grüne Politik und
Rohstoffe für 
erneuerbare
Energien
Betrifft: „Lichtblick für 
Deutschlands Klimaziel – 
Prognose: Treibhausgasemis-
sionen gehen bis zum Jahr 
2030 um knapp 64 Prozent zu-
rück“, Nachrichten, 16. März

Deutschland soll seine Kli-
maziele also bis 2030 einhal-
ten bzw. sogar übererfüllen. So 
hat es Wirtschaftsminister Ro-
bert Habeck aus Daten des 
Umweltbundesamtes am 
15.03.2024 berichtet. Anschei-
nend interessiert Herrn Ha-
beck nur seine ideologiege-
triebene Energiewende und 
weniger die Folgen der daraus 
resultierenden Gewinnung 
von Rohstoffen für erneuerba-
re Energien. Indigene und lo-
kale Gemeinschaften werden 
von ihrem Land vertrieben 
und nicht ausreichend konsul-
tiert. Menschenrechtsverteidi-
gerinnen, Umweltschützer, 
die sich gegen den Bergbau 
wehren, werden angefeindet. 
Teilweise werden sie ermor-
det. Die grüne Politik deckt 
den Hunger nach erneuerba-
rer Energie auf Kosten von 
Menschen, die neben diesen 
Minen leben. Eine solch gigan-
tische Rohstoffproduktion 
würde auch ungeheure Men-
gen an Energie verbrauchen. 

Auch die Windkraft ist in 
diesem Punkt – abseits der 
Sorgen um Landschaftsbild 
und Vögel – nicht vor Kritik 
gefeit.  In den Rotorblättern 
von Windrädern ist teilweise 
Balsaholz verarbeitet. Ein Tro-
penholz, dass zu einem Groß-
teil aus Lateinamerika 
stammt. Dort ist der Regen-
wald durch fortschreitende 
Forst- und Landwirtschaft be-
droht. Zudem enthalten Solar-
anlagen Silizium, Indium, Gal-
lium, Silber oder Kadmium. 
Die Batteriespeicher kommen 
hier noch hinzu, die große 
Mengen z.B.  an Nickel und Li-
thium benötigen. Sollen dann 
noch alle Autos auf E-Antrieb 
umgestellt werden, erschei-
nen die benötigten Rohstoff-
mengen  noch einmal größer. 
Hauptsache die so tolle grüne 
Politik kann ihren Schein wah-
ren. Getreu dem Motto: Was 
interessiert mich das Atom-
kraftwerk an der französi-
schen Grenze, wenn es in 
Deutschland keins mehr gibt.

Axel Franzen 
Oldenburg


